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Schrift   uuil  Druck  von  Pi-    Culoniaiui 


Vorbemerkungen. 

Ob  die  von  Servius  Tullius  angeordnete  Eintheilung  der 
Stadt  Rom  in  vier  Tlieile  und  des  römischen  Gebietes  in 
sechs  und  zwanzig  Theile  wirklich  der  Ursprung  der  nach- 
herigen Tribus  urbanae  und  rusticae  gewesen,  wie  dem 
Dionys  von  Halikarnass  folgend  Wachsmuth,  Niebuhr, 
Göttling,  Walter,  Becker»)  u.  A.  behaupten;  oder  ob 
nur  die  Einrichtung  der  städtischen  Tribus  dem  Servius 
Tullius  zuzuschreiben,  die  Einrichtung  von  16  ländlichen 
Tribus  aber  erst  im  Jahre  259  verfügt  worden  sei,  wie 
Mommsen2)  yermuthet,  kann  uns  bei  unserer  Unter- 
suchung, die  sich  nur  auf  die  geographischen  Beziehungen 
der  römischen  Tribus  erstrecken  soll,  völlig  gleich  sein. 
Nach  beiden  so  sehr  von  einander  abweichenden  Ansichten 
steht  es  fest,  dass  im  Jahre  259  n.  R.  E.  das  ganze  rö- 
mische Gebiet  in  21  Tribus  getheilt  war,  von  denen  4 
städtische,  17  aber  ländliche  waren.  Die  Namen  dieser 
Tribus  sind:  Palatina,  ßucctisana  oder  Suhurana,  Esqui- 
lina,    Collina   (urbanae);     Aemilia,    Camilia,    Claudia, 

')  Wachsmuth,  Aeltere  römische  Gesch.  S.  228.  Niebuhr, 
Römische  Gesch.  I,  S.433fif.  Göttling,  Römische  Staatsverf.  S.  237. 
Walter,  Rom.  Rechtsgesch.  I,  S.31.  Becker,  Handbuch  der  röm. 
Alterth.  II,  S.  165  ff. 

2)  Die  römischem  Tribus  in  administrativer  Beziehung  S.  9  f. 
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Clustumina  oder  Crustumina^),  Cornelia,  Fahia,  Galeria, 
Horatia,  Lemonia,  Menenia,  Papiria,  Pollla,  Pupinia,  Eo- 
milia,  Sergia,  Voltinia,  Votiiria  oder  Vetuina*)  (rusticae)  s). 


3)  Auf  Inschriften  hevrsclit  die  Schreibart  CLV.  oder  CLVSTuviina 
tribu  vor  (KAOTZTOTMEINA  auf  kleinasiatischen  Inschriften  im 
Corp.  inscr.  gr.  III,  p.  1167,  n.  4380,  a.  und  Annali  dell'  Instit.  di 
corr.  arch.  1852  p.  171.),  während  bei  den  Schriftstellern  Crustuinina 
und  Crustumeria  oder  Crusiumerium  gewöhnlicher  ist.  Doch  scheint 
bei  Festus  ursprünglich  Clustumina  gestanden  zu  haben,  da  Chinas 
vorhergeht  und  Clucidatum  etc.  folgt;  so  wie  die  Ableitung  von  Cly- 
temnestra  bei  Serv.  zu  Yirg.  Aen.  VII,  631  gleichfalls  eher  auf 
Clustumerium  als  auf  das  jetzt  edirte  Crusiumerium  schliesseu  lässt. 

*)  Die  gewöhnlichste  Abkürzung  des  Namens  war  wenigstens  VOT. 
So  steht  auf  12  Inschriften  von  Bergomuni  und  auf  5  Inchriften  von 
Placentia.  Auch  die  Ephesische  inscriptio  bilinguis  bei  Orelli  1949 
hat  VOT.  und  OTOTOTPIA  (s.  unten  Ephesus  in  Asien).  Die  Sehreib- 
art VETVRIA  und  VET.  ist  selten. 

5)  Die  städtischen  Tribus  habe  ich  hier  nach  dem  ordo  iribuum 
aufgeführt,  wie  er  aus  Varro  de  1.  L.  V,  56  und  einer  Inschrift  bei 
Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  6808,  hervorgeht;  die  von  Becker, 
Handbuch  der  röm.  Alterth.  II,  S.  165,  Anm.  355,  vorgezogene  Rei- 
henfolge :  Suburana,  Esquilina,  Collina,  Palatina,  ist  entschieden  nicht 
die  Reihenfolge  der  Tribus,  sondern  der  gleichnamigen  städtischen 
Regionen  (vgl.  Lange,  Rom.  Alterth.  I,  S.  377).  Da  von  dem  ordo 
tribuum  rusticarum  leider  nur  so  viel  bekannt  ist,  dass  sie  den  städti- 
schen Tribus  nachfolgten  und  dass  die  Romilia  die  erste,  die  Voltinia 
die  zweite  und  die  später  erst  hinzugekommene  Arniensis  die  letzte 
Stelle  unter  ihnen  einnahmen  (Varro  de  1.  L.  V,  56.  Cicero  de 
leg.  agr.  II,  29,  79.  Mommsen,  Inscr.  Neap.  6808.),  so  habe  ich 
die  Tribus  rusticae  in  alphabetisclicr  Ordnung  folgen  lassen.  Was  die 
Feststellung  der  einzelnen  Namen  betrifft,  so  kann  ich  mich  der  Kürze 
wegen  hier  darauf  beschränken,  lediglich  auf  das  Folgende  zu  ver- 
weisen, kann  aber  meine  Verwunderung  niclit  unterdrücken,  dass,  ob- 
gleich ich  1836  iu  meinem  Aufsatze  über  die  Tribus  in  der  Zeitschrift 
für  die  Alterthuraswissensch.ift  die  einzelnen  Bestandtheile  derselben 
angegeben    hatte,     noch   1840  Göttling,     1844  Becker   und    1852 


Es  ist  gewiss  kein  Zufall,  dass  16  dieser  Tribus  die 
Namen  theils  bekannter,  theils  verschollener  patrioischer 
Geschlechter  tragen,  während  die  siebenzehnte  von  dem 
benachbarten  Crusturaerium  oder  Clustumerium  benannt 
ist.  Jene  zeigen  in  ihren  Namen  noch  die  Herkmift  von 
den  alten  Geschlechtstribus ,  diese  ist  die  erste  Tribus, 
welche  ihrem  eigentlichen  Wesen  nach  auch  mit  einem 
Localnamen  belegt  wurde,  wie  es  von  nun  an  bei  der 
Errichtung  neuer  Tribus  stets  geschah.  Da  uns  Li- 
vius  II,  19  die  Eroberung  der  Stadt  Crustumeria  durch 
die  Römer  im  Jahre  255  n,  R.  E.  meldet,  und  II,  21  vom 
Jahre  259  berichtet:  „Romae  tribus  una  et  viginti  factae", 
was  der  Epitomator  durch:  „Numerus  tribuum  ampliatus 
est,  ut  essent  viginti  una,''  deutet,  liegt  nichts  näher,  als 
die  Errichtung  der  Crustumina  tribus  in  das  Jahr  259  zu 
setzen,  sei  es  nun,  dass  die  übrigen  Tribus  rusticae  schon 
früher  ihre  locale  Bedeutung  gewonnen  hatten,  oder  dass 
die  Einrichtung  der  Localtribus  überhaupt  in  eben  das 
Jahr  259  zu  vei'setzen  ist«). 

Im  Jahre  Roms  367    wurden   vier  Tribus   aus    neuen 


Rein  (in  Pauly's  Real-Encyclop.  s.  v.  Trihus)  an  der  Richtigkeit 
von  einzelnen  derselben  zweifeln  konnten.  Zur  Beruhigung-  derjenigen, 
welche  an  die  Tribus  Menenia  nicht  glauben  wollen,  führe  ich  hier 
aus  einer  Wiesbadener  Inschrift  den  Namen :  C^VAL^-C^^F^-BERTA^ 
MENfENIA^CRISPVS  (Orelli  n.  5292.)  besonders  an,  der  um  so  merk- 
würdiger ist,  weil  er  nicht  bloss  das  einzige  Beispiel  des  völlig  ausge- 
schriebenen Namens  dieser  Tribus  ist,  sondern  auch  weil  der  gleich- 
falls völlig  ausgeschriebene  Heimathsort  des  Mannes  geographisch  nicht 
bestimmbar  ist;  s.  Berta  (?)  in  Macedonien. 

8)  Mommsen's  Ansicht,  der  (Tribus  S.  9.)  aus  der  sonderbaren 
TUid  mathematisch  niclit  zu  rechtfertigenden  Rechnung  des  Dionys  von 
Halikarnass  in  der  Erzählung  von  der  Verurtheilung  Coriolans  (VII,  64) 
beweisen  will,  dass  damals  nur  20  Tribus  gewesen  seien,  kaini  neben 
den  ausdrücklichen  Worten  des  Dionys :  [-iit'.i;  \ccq  xcti.  eI'xooi  tote 
(fvXuv  OTiOtii',  keine  Berücksichtigung  finden. 
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Bürgern  hinzugefügt,  die  Stellatina,  Tromentina,  Sabba- 
tina und  Arniensis''),  so  dass  nun  25  Tribus  existirten s). 
Dreissig  Jahre  später  kamen  zwei  neue  Tribus  hinzu,  die 
Pomptina  und  die  Puhlilia^).  Im  Jahre  Roms  421  wurden 
wieder  viele  neue  Bürger  geschätzt  und  desshalb  die 
Creirung  zweier  Tribus,  der  Maecia  und  der  Scajytia^'^), 
nöthig.  Schon  fünfzehn  Jahre  darauf  wurden  die  Tribus 
Oufentina  und  Falerna  zu  den  bestehenden  hinzugefügt"), 
und  im  Jahre  455  nach  Roms  Erbauung  die  Aniensis  und 
Teretina  i^j.  Ums  Jahr  515  endhch  wurde  durch  Hinzu- 
fügung der  letzten  zwei  Tribus,  der  Velina  und  Quirina  ^^), 
die  Zahl  der  Tribus  auf  35  gebracht,  und  so  blieb  die- 
selbe bis  in  die  spätesten  Zeiten. 


'')  Da  die  Namen  der  übrigen  Local-Tribus  auf  ina  oder  ia  ge- 
bildet sind,  muss  die  Bildung  dieses  Namens,  wie  des  der  später  an- 
zuführenden Aniensis,  auf  ensis  auffallen.  Der  Grund  dieser  Abwei- 
chung scheint  der  Wohlklang  gewesen  zu  sein,  indem  man  eine  En- 
dung ina  auf  vorhergegangenes  n  nicht  folgen  lassen  wollte. 

8)  Liv.  VI,  5  extr.     Epit.  6. 

9)  Liv.  Vn,  15.  Epit.  7.  —  Die  Analogie  spricht  dafür,  dass 
auch  die  Publilia  von  einem  Orte  den  Namen  habe.  In  der  Abkür- 
zung findet  man  eben  so  häufig  POB.  als  PVB.;  s.  z.  B.  in  dem  fol- 
genden Verzeichnisse    Verona. 

'")  Liv.  VIII,  17.  Auch  sie  hatten  Local-Namen,  von  Latini- 
schen Städten  entlehnt;  Festus  s.  vv. 

")  Liv.  IX,  20.  Epit.  9.  Statt  Falerna  findet  sich  auch  die 
Form  Falerina;  s.  die  Inschrift  bei  Orelli  n.   1393. 

")  Liv.  X,  9.  Epit.  10.  lieber  die  Schreibart  Tere^mo  (THPHTINA 
im  Corp.  inscr.  graec.  2637,  vgl.  unten  PajjJios  auf  Cjpern),  die  in 
den  Schriftstellern  grösstentheils  durch  unrichtige  Verbindung  mit  dem 
Namen  Terentius  in  Terentina  verwandelt  worden  ist,  und  über  die 
Ableitung  dieses  Namens  vom  Flusse  Ter  es,  dem  heutigen  Sacro, 
s.  Mommsen  im  Rhein.  Museum  für  Philol.  XII,  S.  467  ff.  633  f., 
Ritschi  daselb.st  XV,  S.  G37  und  Baiter  im  Philologus  XII,  S.  695. 
Aehnlich  ist  die  Dittographie  Vicetia  und  Vicentia. 
»S)  Liv.  Epit.   19. 


Alle    übrigen,   theils   aus   missverstandenen   oder  gar 
verfälschten  Inschriften,  theils  aus  Schriftstellern  geschöpf- 
ten Namen  römischer  Tribus,  als  Appia,  Campana,  Civica, 
Cluentia,   Cluvia,  Domiüa,  Dumia,  Latina,  Mentina,  Mi- 
nucia,  Narniensis,   Ocriculana,  Papla,  Plnaria,  Sappinia, 
Staherina,  Valerina,  Vejentina   und   die   angeblichen   Ab- 
kürzungen  solcher  Namen  bei  Marini,  VER.  und  VES., 
denen  noch  mehrere  andere  hinzugefügt  werden  könnten, 
sind  mit  Recht   von  Orelli   (Inscr.  II,  S.  28.  D.  und  E.) 
verworfen  worden;    die   sogenannten  militärischen  Tribus 
aber,  die  Aelia,  Augusta,  Aurelia,  Flavia,  Julia,  Septimia 
und  Ulpia,  sind  nur  fälschlich  für  Tribus  ausgegeben,  in- 
dem in  den  Inschriften,  worauf  allein  dabei  gefusst  werden 
kann,    der   von    einem   Kaiser   herrührende    Beiname    der 
Stadt,  gegen  den  früheren  Gebrauch,  an  die  Stelle,  welche 
sonst  die  Bezeichnung   der  Tribus   einnahm,    gesetzt  und 
dadurch   dem   Glauben    an    eine   Vermehrung   der  Tribus 
Vorschub    gegeben   ist.     Man   sieht   dies  weniger  an  den 
von  Orelli  (a.  a.  O.  S.  26)   angeführten  Beispielen  von 
Julia  Carthago,  Julia  Utica,  Julia  Aemona,  Flavia  Siscia, 
Flavia  Solva,  Aelia  Mursa^*),  als  durch  die  Vergleichung 
verschiedener  Inschriften  von  Julia  Concordia  in  Venetien. 
Wir  finden  nämlich  bei  Orelli  n.  3266:   L  ^  CALVIVS  ^ 
M  r  F  Y  CLA  ^  CREMONA  ^  CONCORDIA.  i^)    und    bei 

i-i)  Besonders  bezeichnend  ist  der  Name  eines  Centurionen  der 
Coh.  V.  Vigilum  bei  Kellermann,  Vigilum  Romanorum  latercula 
duo  Coeliraontana  p.  IV,  Z.  17.  Er  heisst  daselbst:  PrAELIVSrPrF^ 
AEL'^SEPT-'ROMVLVS^-AQyiNQ^    Vgl.  Aquincum  in  Pannonien. 

15)  Bei  diesem  und  den  folgenden  Beispielen  ist  die  Regel  fest- 
zuhalten, dass  derjenige,  welcher  sich  als  Vollbürger  officiell  bezeich- 
nen will,  den  Namen  der  Tribus,  welcher  er  angehört,  meist  im  Ab- 
lativ, zwischen  die  Bezeichnung  seiner  Abstammung  von  einem  Römi- 
schen Bürger  und  das  Cognomen  setzt.  Der  Name  des  Heimathsortos  wird 
hintenangesetzt;  vgl.  Fabretti  389,  511 :  QVORVMrNOMINArCVMr 
TRIBV|BV1S^ET^PATRIIS^INSERTA>'SVNT.   —    Die.sc  Sitte  blieb  in 


Griiter549,  7:  C^LAELIO  vC^FrCLAVD  vEXORATO- 
DOMO^IVLIA  ^  CONCORDIA.  neben:  CrCASIClO^Cv 
FrTERTIO^CLAVDIAEvi6)CONCORDIAE.  (Muratori 
803,4.)  und:  M  ^  CAECILIVS  ^  M  ^  FvIVLyRVFVStCON- 
CORD.  (Kellermann,  Vigiles  n.  10.) 

Es  kann  uns  nach  diesen  Beispielen  gar  nicht  wun- 
dern, Avenn  Avir  bei  Kellermann,  Vigiles  n.  12,  Namen 
von  Freigelassenen,  Avie  L  r  LAELIVS  y  L  ^  LIB  ^  THARS^ 
IVLIANVS  Y  CILIC.  finden,  in  denen  an  die  Stelle  der 
Tribus  der  Name  der  Heimath,  an  die  Stelle  dieses  Na- 
mens aber  der  Name  der  Provinz  getreten  ist,  oder  wie 
L^CASSIVSrLYLIBrAGONrLEPIDVSr  REGIO.,  wo  gar 
das  Cognomen  des  Mannes  an  die  Stelle  der  Tribus  tritt, 
der  Beiname  der  Stadt  aber  Cognomen  des  Mannes  Avird. 

Nachdem  wir  so  die  Namen  der  römischen  Tribus 
festgestellt,  die  Entstehung  derselben,  so  weit  es  uns  die 
Quellen  erlaubten,  historisch  verfolgt  und  die  auf  man- 
cherlei Weise  in  das  Verzeichniss  der  Tribus  einge- 
schmuggelten falschen  Namen  ausgemerzt  haben,  sehen 
wir  uns  im  Stande,  nach  den  Bestandtheilen  der  einzelnen 
Tribus  zu  fragen. 

Dass  die  Zusammensetzung  der  Tribus  ursprünglich 
nach  geographischen  Principien  bewerkstelligt  war,  leidet 


den  beiden  ersten  Jahrliunderten  der  christlichen  Zeitrechnung-  in  ste- 
tem Gebrauch  und  erhielt  sicli  in  einzelnen  Fällen  bis  zu  den  Zeiten 
Constantins  des  Grossen;  s.  die  von  Mommsen  in  den  Beriditen 
über  die  Verhandl.  der  k.  siichs.  Gesellsch.  der  Wiss.  zu  Leipzig-, 
Philos.   llist.  C'lasse,   lö50,  S.  215  f.,  aufg-eführten  Beispiele. 

'")  Allerding-s  steht,  wie  eben  bemerkt  worden,  gewöluilicli  der 
Name  der  Tribus  im  Ablativ;  aber  es  findet  sich  aucii  mitiuiter  der 
Genitiv,  wie  die  weiter  unten  folgenden  Beispiele  zeig-en  werden,  und 
zwar  nicht  bloss  bei  den  Tribus  auf  a,  sondern  auch  bei  denen  auf 
rvüh;  8.  z.  B.  filera  in  Apulicüi,  Forum  Jiäii  in  Venetien,  Vercellae 
in   fiallia   Cisalpina,   Siliji  in   Mauretanien. 


wohl  keinen  Zweifel.     Schon  die  Analogie  der  Hauptein- 
theilung    derselben    in  Tribus  urbanae  und  rusticae 
lässt  uns  darauf  schliessen,  ganz  vorzüglich  aber  die  Be- 
nennung der  seit  dem  Jahre  259  n.  R.  E.  errichteten  Tribus, 
die  ja  durchaus  Local-Namen  führten.    Wie  aber  in  Attika 
die    ursprüngliche  geographische  Eintheilung   des  Landes 
in  seine  zehn  Phylen   späterhin   durch  mannigfache  Aen- 
derun"-en   so   gestört   wurde,    dass    kaum   die  Spur  einer 
früher  vorwaltenden  geographischen  Eintheilung  noch  vor- 
handen  war   (vgl.   meine  Disquisitio    de    Demis    s.   Pagis 
Atticae    p.  11,   Not.  2.),    so    bewirkte    auch    in  Kom    der 
grosse    und    eben    so    ungleichmässige    als   unverhältniss- 
mässige  Zuwachs  an  Territorium  eine  solche  Zerstückelung 
der   Tribusgebiete,    dass   es    in   den  Zeiten    nach  den  pu- 
nischen  Kriegen  nicht  mehr  möglich  ist,  die  Pertinenzien 
einer  Tribus    anders   zu   bezeichnen,    als   vermittelst   der 
Angabe  der  dazu    gehörigen  einzelnen  Gemeinden.     Erst 
in  den  Zeiten  der  Kaiserherrschaft  scheint  man  daran  ge- 
dacht zu  haben,  ganze  Ländermassen,   namentlich  solche, 
welche    weit  von   Rom   entfernt   waren,    einzelnen  Tribus 
einzuverleiben.   Die  neuen  Municipien  und  Colouien  von 
Lusitanien  und  Spanien  wurden   seit  Augustus   der  Qui- 
rina   und    Graleria"),    die   von   Gallia  Narbonensis   der 
Voltinia,    die  von  Griechenland,    Kleinasien,  Africa  der 
Quirina  zugetheilt;  nur  die  schon  früher  mit  dem  römi- 
schen Bürgerrechte  begabten  Städte  dieser  Länder  gehören 

1')  Bemerkenswerth  ist  hierbei  die  Erscheinung,  dass  in  einer  bei 
Marväo,  nördlich  von  Portalegre  an  der  spanischen  Gränze  Portugals, 
auf  einem  Ruinenplatze,  der  Aramenha  heisst  und  von  Einigen  ohne 
Grund  für  Mundobriga  gehalten  wird,  gefundenen  Inschrift  ein  per- 
sönlich mit  dem  Bürgerrechte  Beschenkter  gleichfalls  zur  Quirina 
gehört.  Die  Inschrift  lautet:  PvCORNELIO  ||  QjMACRO  ||  V^RITIM'^ 
A-DIVO  II  CLAVDIO-CIVITATE  \  DONATO  ||  QVAESTORI  v  II  -  VIR  | 
EX^TESTAMENTOvIPSIVS  ||  .IJ  QVINTIVS  -  CAPITO  ||  CVMrQr 
F^H^P.   (Monatsberichte   der  Berl.  Akad.   der  Wiss.   IBCl.   S.  741.) 
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andern  Tribus  an,  und  darum  sind  auch  die  Tribus- Ver- 
zeichnisse dieser  Länder  von  besonderem  historischen  In- 
teresse, während  sie  bei  Italien,  in  welchem  sich  nur  sel- 
tene Beispiele  ähnlicher  Tribus -Verhältnisse  finden  i*), 
unumgänglich  nöthig  sind,  wenn  war  die  Bestandtheile  der 
Tribus  überblicken  AvoUen. 

Sollten  wh'  eine  solche  Sammlung  der  Bestandtheile 
der  römischen  Tribus  bloss  aus  den  römischen  Schrift- 
stellern schöpfen,  so  würde  sie  sehr  unvollständig  aus- 
fallen, da  diese  ims  über  die  Tribusgebiete  nur  ausnahms- 
weise unterrichten;  desto  reichhaltiger  ist  die  Ausbeute 
aus  den  Inschriften.  Da  zu  der  vollständigen  Bezeichnung 
eines  römischen  Bürgers,  ausser  der  Angabe  seiner  Namen 
und  des  Vornamens  seines  Vaters,  auch  die  Angabe  seiner 
Tribus  und  grossentheils  auch  seines  Heimathsortes  ge- 
hörte (s.  oben  Anm.  15.),  und  da,  so  viel  bis  jetzt  be- 
kannt, alle  freigeboruen  Bürger  einer  und  derselben  Stadt, 
mit  alleiniger  Ausnahme  der  den  4  städtischen  Tribus 
zuo-ewiesenen  Stadt  Rom,  auch  in  einer  und  derselben 
Tribus  eingeschrieben  waren,  wird  es  uns  möglich,  durch 
sorgfältige  und  kritische  Zusammenstellung  dieser  einzelnen 
Angaben  nachzuweisen,  welchen  Tribus  die  verschiedenen 
Städte  des  römischen  Reiches  augehört  haben. 

In  Betreff  der  Auswahl  der  Städte,  von  Avelchen  in 
dem  Folgenden  die  Rede  sein  soll,  darf  ich  erinnern,  dass 
das  Verzeichniss  derselben  sich  nicht  an  eine  bestimmte 
Zeit  halten  kann,  sondern,  je  nach  der  Zeit,  welcher  seine 
Quellen  entstammen,  sowohl  die  erste  Kaiserzeit,  als  die 
Zeit  der  grössten  Ausdehnung  des  römischen  Bürger- 
rechtes vor  Au";en  hat.   Es  umfasst  also  die  Namen  aller 


'")  Die  einzige  Ausnahme  eines  grösseren  Tribus -Gebietes  in 
Italien  ist  Picenum,  dessen  Städte  fast  sämnitlich  zur  Tribus  Velina 
gehörten;  s.  Auximum,  Cingulum,  Falerio,  Firmum,  Ilelvia  liicina, 
Intcramna  PraetuUianoruvi,    Urbs  Salvia. 
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politischen  Gemeinden  des  römischen  Reichs,  deren  Tribus 
irgendwie  zu  unserer  Kenntniss  gekommen  ist.  Für  Italien 
hat  dies  durchaus  keinen  Anstand,  da  sämmtliche  italischen 
Städte  sehr  früh  das  volle  römische  Bürgerrecht  erlangt 
haben.  Die  Provinzialstädte  aber  erfreuten  sich  nicht  alle 
gleicher  Rechte.  Einige,  namentlich  die  mit  römischen 
Bürgern  bevölkerten  Colouieen,  besassen  schon  früh  das 
volle  römische  Bürgerrecht;  anderen  war  zuerst  nur  das 
jus  Latii  ei'theilt,  und  nur  einzelne  von  diesen  wurden 
nach  und  nach  mit  dem  vollen  römischen  Bürgerrechte 
beschenkt;  wieder  andere  waren  civitates  liberae  und 
foederatae.  Erst  mit  der  Verallgemeinerung  des  römischen 
Bürgerrechts  durch  Caracalla  verloren  diese  Unterschiede 
ihre  Bedeutung.  Von  einer  grossen  Zahl  dieser  Städte  ist 
die  Zeit,  wann  sie  volles  Bürgerrecht  erhielten,  nicht  be- 
kannt; ebenso  ist  auch  nur  in  seltneren  Fällen  nachzu- 
weisen, welcher  Zeit  die  Inschriften  angehören,  die  uns 
den  Beweis  liefern,  dass  diese  Städte  einer  bestimmten 
Tribus  angehörten.  Wenn  wir  nun  mit  Zumpt,  Studia 
Romana  p.  357,  gei'adezu  annehmen  wollten,  dass  die  oppida 
Latina  nicht  in  die  Tribus  vertheilt  gewesen  wären,  müssten 
alle  Städte,  welche  nur  das  jus  Latii  hatten,  aus  unseren 
Verzeichnissen  auszulassen  sein;  allein  wenn  auch  nicht 
sämmtliche  Bürger  dieser  Städte  einer  römischen  Tribus 
angehörten,  so  musste  doch  für  diejenigen,  welche  als 
Magistrate  für  sich  und  ihre  Nachkommen  das  volle  Bür- 
gerrecht erlangten  19),  eine  römische  Tribus  im  Voraus 
bestimmt  sein,  der  sie  zugehören  sollten,  und  dass  diese 
für  die  Bürger  jeder  einzelnen  Stadt  immer  dieselbe  war, 
zeigen  uns  die  in  den  folgenden  Verzeichnissen  aufge- 
führten, in  der  T)'ibusani>:abe  übereinstimmenden  Inschrif- 


19^ 


ä)  Vgl.  Rein  in  Pauly's  Encyc-lop.  Thl.  IV,  S.  819;  Mommsen, 

Die    Stadtrechte     der    Latinisclien    Gemeinden    Salpensa  nnd    Malaca 

S.   399  ff.;  Zumpt,   Studia  Romaua  p.   282  sq.   292  sq.  :^5-2  sqq. 
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ten.  —  Eine  besondere  Schwierigkeit  macht  hierbei,  na- 
mentlich in  Betreff  der  asiatischen  Provinzen,  das  Auf- 
treten einzelner  Bürger  mit  Angabe  der  Heimath  und 
Tribus,  zum  Theil  in  Zeiten,  in  denen  die  Städte,  welchen 
sie  angehörten,  das  römische  Bürgerrecht  offenbar  noch 
gar  nicht  besessen  haben.  Es  mag  dies  grossentheils  auf 
persönlicher  Verleihung  des  Bürgerrechts  beruhen,  wie 
schon  die  häufig  dabei  vorkommende  Tribus  Collina  an- 
zeigt, und  sie  hätten  deshalb  in  meiner  Aufzählung  ganz 
übergangen  werden  können;  ich  hielt  mich  aber,  schon 
der  Vollständigkeit  wegen,  nicht  berechtigt,  sie  stillschAvei- 
gend  zu  übergehen,  und  verwahre  mich  nur  hier  gegen 
die  Annahme,  dass  ich  auch  in  diesen  Fällen  aus  der  An- 
führunü'  der  Tribus  Einzelner  auf  die  Tribus  ihrer  Hei- 
mathsorte  hätte  schliessen  wollen. 

Des  leichteren  Ueberblicks  wegen  habe  ich  in  dem 
Verzeichnisse  die  Namen  der  Städte  in  den  einzelnen 
Ländern  alphabetisch  geordnet,  indem  ich  auf  die  Städte 
Italiens  die  der  einzelnen  römischen  Provinzen  folgen 
lasse  -°).  Bei  einzelnen  Ländern,  namentlich  in  Italien  und 
Africa,  erleichterten  mir  die  sorgfältigen  und,  was  beson- 


'■^")  Es  sind  in  diesem  Verzeit-linisse  nur  diejenigen  Stellen  aus 
Inschriften  abgeschrieben,  welche  die  in  Frage  stehende  Stadt  aus- 
drücklich irgend  einer  Tribus  zuvvei.-^cn ;  wo  dies  nicht  der  Fall  ist, 
habe  ich  mich  begnügt,  die  Inschrift  womöglich  nach  den  grösseren 
Inschriften-Sammlungen  von  Mommsen,  Reuier,  OreUi,  Keller- 
mann, Gruter,  Muratori,  Steiner  u.  A.  zu  citiren.  Dabei  kam 
es  mir  nur  darauf  an,  das  zugänglichste  und  beste  Werk  zu  citinii, 
nicht  aber  durcli  eine  leicht  herzustellende  Häufung  von  Citaten  das 
Ganze  zu  einer  unverhältnissmässigcn  Länge  anzuschwellen.  Mehrere 
Striche  ( )  bezeichnen  eine  Auslassung  von  nicht  hierher  Gehö- 
rigem. —  Um  nicht  zu  viele  unsichere  Angaben  in  das  Verzeicbniss 
aufzunelimiMi,  liabr;  ich  die  StiLdtc,  wovon  variirende  Angaben  existiren, 
ohne  dass  die  eine  einen  \'or/,ng  vor  <ler  andern  zu  verdienen  scheint, 
groM.seutheil«  ausgelassen. 
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ders  wichtig  ist,  kritischen  Sammlungen  der  dort  gefmi- 
denen  zahh-eichen  römischen  Inschriften  meine  Arbeit 
ausserordentlich;  schwieriger  war  sie  in  denjenigen  Ge- 
genden, über  welche  nur  unvollständige  oder  durch  Fälscher 
und  Interpolatoren  getrübte  Berichte,  vielleicht  gar  nur 
zufällig  aufbewahrte  Notizen  weniger  Reisenden  vorlagen, 
und  in  denen  selbst  die  unsichere  geographische  Bestim- 
mung der  einzelnen  Ortschaften  fast  unüberwindliche 
Schwierigkeiten  bereitete.  Es  wird  deshalb  nicht  fehlen 
können,  dass  neue  Publicationen,  namentlich  das  von  der 
Berliner  Akademie  der  Wissenschaften  begonnene  Corpus 
inscriptionum  roraanarum,  eine  reiche  Vermehrung  meiner 
Verzeichnisse  beschaffen;  indess  ist  das  jetzt  schon  vor- 
liegende Material  reichhaltig  genug,  um  die  vollständige 
Veröffentlichung  der  vor  2(3  Jahren  schon  begonnenen 
Sammlung  nun  nicht  Aveiter  hinauszuschieben. 

Ehe  wir  aber  an  die  Verzeichnisse  selbst  gehen,  muss 
ich  noch  einige  Punkte,  gewissermassen  in  einem  Excurse, 
voraus  besprechen,  die  zum  Verständniss  des  Ganzen  be- 
sonders wichtig  scheinen. 

Ich  habe  oben  ausgesprochen,  dass  alle  freigeborenen 
Bürger  einer  und  derselben  mit  vollem  römischen  Bürger- 
recht begabten  Stadt  auch  in  einer  und  derselben  Tribus 
eingeschrieben  waren.  Nun  giebt  es  aber  verschiedene 
Kategorieen  von  solchen  Bürgern,  bei  denen  man  bisher 
zweifelhaft  war,  ob  auch  auf  sie  diese  Behauptung  passe, 
und  bei  einzelnen  derselben  hat  man  auch  noch  immer 
Grund  zu  gerechten  Zweifeln. 

Die  eine  dieser  Kategorieen  bilden  die  freigeborenen 
"Söhne  von  solchen  Freigelassenen,  welche  durch  Ansässig- 
machung  Heimathrechte  in  einer  mit  römischem  Bürger- 
rechte begabten  Stadt  erlangt  hatten.  Während  die  Frei- 
gelassenen, und  also  auch  ihre  Söhne  und  Nachkommen, 
sonst  nur  einer  der  4  städtischen  Tribus  angehören  konn- 

9* 
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ten-'j.  finden  wir  in  lu-schriften  zahlreiche  Beispiele,  dass 
die  Söhne  von  Freigelassenen  der  Tribus  ihrer  Heimath- 
stadt angehören,  und  diese  lassen  sich  nur  durch  die  An- 
nahme erklären,  dass  eben  das  von  ihrem  Vater  gewonnene 
Heimathrecht  diesen  Unterschied  bewirkt  habe.  Ich  führe 
einige  derselben  hier  an: 

1.  Qj  COLIVS  ^qjLr  NICOMEDES  ;  MEDICVS  - 
OCVLARIVS^SEXVIR  |)  COL^IVL^FANESTRIS  1,  COLIA^ 
Q_-  L  -  SALVIA  V  VXOR  f  Q_^  COLIVS  r  q_v  F^  POL  v  FA- 
NESTER-PILI  VS  ;  VELIArQjLvPRlSCA^VXOR  ||  EXr 
TESTAMENTO-PANESTRISvPILI.  (Fano^^).)  Grut.  416,  8. 

2.  D  -  M  ;  PROCVLEIVS  ^  C^F  r  FALL  ||  MAGNVS  -  C^ 
PROCVLEIO  ^  LIB  '  ALEXANDRO  ^  PATRI  v  ET  ^  PRO- 
CVLEIO  I  LIB^CALICE.  (Salerni.)  Momrasen,  Inscr.  r.Xeap. 
n.  163. 

3.  CrKADIO-C^LvCIMBRO  i|  C^KADIO^C^Fv 
GAL^RVFOlJM-KADIVSvCrFvGALvCELER  ||  PATRI. 

/rATRI-SIBIQVE-VIVOS^FECIT.  (Mugnano  =  AhelU- 
num.)  Mommsen,  L  Neap.  n.  VJlb. 

4.  M  V  VERRI VS  -  M  r  L  ^  AB ASCANTVS  |  M^VERRIO^ 
M  ^  F  ^  FAL  V  CELSO  -ji-  ET  v  M  ^  VERRIO  ^  M  ^  F  r  FAL  | 
FLACCO^FILIS  rfr.  (Aversa  =  Atelia.)  Mommsen,  I.  N. 
n.  3543. 

f).  TI  KAATAIOE  EEBAETOT  AnEAETGEPOE 
AATE  K[(d  f,  yi'vTi]  \  KAI  TA  TEKNA  ATTQN  [TIJ 
KAATAIOE  KTPINA  \OTi:^.,^.:'.^:,i.  (Am  Granicus  in 
Kleinasien.)  Boeckli,  Corp.  inscr.  graec.  H,  n.  3605''. 
Add.  p.  1135. 

6.  CN  ^  SERGIVS  ^  CN  ^  L  |,  ANTHVS  ^  PATER  || 
AVGVSTALIS  ^  FECIT  ||  CN  ^  SERGIO  >  CN  ^  F  ^  VOT  || 


*')  Mommsen,  Die  römischen  Tribus  8.  KWJfl'.;  Rein,  in  Tiui- 
ly's  Keal-Ent-ycl.  der  dass.  Alt.   IV,  S.    lO-2'.t   ff. 

")  Mit  Ciirsivsc'lirift  sind  riie  Fundorte  dann  pcdnickt,  wenn  «ie 
zu^rleicli  Ileimathsort  des  in   der  Inschrift  genannten  Trihulen  sind. 
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PRISCO  V  FILIO^SVO  1  PRAETORI  etc.  (Rom.)  Grut.  318, 7 ; 
Lcxnza,  Lap.  Salonit.  p.  24. 

7.  CrFVLLONIO  C-FVLLONIO 

C>FIL-LEM  C^FrLEM 

VERECVNDO  PRISCO 

AEDILI  AEDILI 

C  -  FVLLONIVS  -  HONORATVS  -  AVGVSTALIS  ■^^) 

FILIIS  ^  PIISSIMIS 

(Sentini.)    Murat.  198,  2. 

8.  P  V  AMBIVIVS  jl  P  ^  FIL  r  QVI  v  HERMES  f  ARAM- 
POSVIT  1  P  >  AMBIVIO  ^  P  ^  LIBERT  ||  HERMETI  ^  PATRI^ 
SVO  etc.  Fabretti,  Inscr.  ant.  p.  179,  n.  401;  Ritschi,  Ind. 
schol.  Vratisl.  aest.  1838,  p.  10.  n.  IV. 

9.  anguSTAU  ||  PERPETVO  1  C-HEIOvC-L  |  PRIMO 1 
C ^HEIVS^  PRIMI  ^LIB  \\  NOTHVS  ^ET^HEIA  ||  PRIMI^Lit. 
ELPIS  II  HEIA^NOTHA^SECVNDA  ||  C^HEIVSvNOTHW 
F  V  GAL  II  PRIMVS  ^  CATO  |  HEIA  -  NOTHI  -  F  -  CHELID  || 
c.  hElVs.  NOTHI  -  F  -  GAL  I  GLAPHYRVS  -  NOTHIAN. 
(Lissabon.)  Monatsberichte  der  K.  preuss.  Akad.  d.  Wis- 
senschaften. 1861,  S.  732. 

10.  Besonders  interessant  ist  noch  die  Inschrift  aus 
Salona  bei  Orelli-Henzen  n.  6425,  worin  ausser  dem  Vater 
C^IVLIVS^SCEPTVS^ADMEThAVG^LIBrLIBvIIIIIIrVIR^ 
AVGVSTAL.  ein  Sohn  und  zwei  Töchter  genannt  werden, 
die  vor  der  Freilassung  des  Vaters  geboren  sind,  und 
ausserdem  C- IVLIO  -  C -  F-TRO-ADMETO-F  ||  OIVLIO- 
CvFvTRO^AQVILAE^F  1  L-IVLIO^C-F^TRO^SCEPTO^F. 
und  soo-ar  IVLIAE^C ^F  ^TRO  ^  ADMEDITI^F.,  also  eine 


^i)  Dnss  die  Augustales  oder  Seviri  Augustales  grosscntheils  Li- 
bertini  waren,  ist  eine  bekannte  Sache;  s.  A.  W.  Zumpt,  de  Augnsta- 
libus  et  .Seviiis  Aucjustalibus  p  24  sq.  Dass  Fulionius  Honoratns 
kein  freig'eborener  Kümer  war,  zeig't  der  Maugel  der  Angabe  des  Va- 
ternamens. 
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Tochter,  bei  welcher  iu  gänzlicher  Verkennung  der  Ver- 
hältnisse dem  Vaternamen  C^F^  auch  die  Bezeichnmig  der 
Tribus  TR.Omentina  hinzugefügt  ist,  die  da  ganz  unpassend 
ist^-»),  Dass  die  letzten  4  Kinder  dem  Julius  Sceptus 
nach  seiner  Freilassung  erst  geboren  sind,  geht  aus  der 
Bezeichnung  als  C^-F^-  hervor,  während  die  andern  3  durch 
C^Ly  und   O^L^  bezeichnet  sind. 

Allerdings  werden  die  Freigelassenen  von  n.  1.  6.  7. 
9  und  10  ausdrücklich  Augustales  genannt,  sie  waren  also 
in  ihrem  Wohnorte  angesehene  Personen;  allein  dieser 
Grund  fällt  doch  in  den  unter  n.  2.  3.  4.  5  und  8  aufge- 
führten Beispielen  weg,  und  es  scheint  danach  keinen 
Zweifel  zu  leiden,  dass  auch  andere  Gründe  zu  der  Be- 
rechtigung, einer  ländlichen  Tribus  anzugehören,  für  die 
Söhne  von  Freigelassenen  existirten.  Der  hauptsächlichste 
Grund  mag  aber  wohl  die  Allectio  oder  Receptio  in  civium 
numerum  des  Vaters  gewesen  sein,  wie  wir  sie  in  der 
folgenden  Inschrift  angedeutet  linden: 

CvSEMPRON[IO...  LIB]  ||  NIGELLIONIlilil  |  VI  ^ 
VIRvAVG^IN^COLrPATRIC[IArITEM]  f  IN^MVNICIPIO^ 
SINGILvVi^VI[R^AVG]  1  PERPETVOvDrD^MVNICIPl 
[MVJjNICIPVM  V  SINGIL  v  HONOR[EM]  ||  ACCEPIT  ^  IM- 
PENSAM  r  REMIS[1T]  ||  HVIC  y  ORDO  ^  SINGILIENSIS^ 
RECIP|IENDO]  I  IN^CIVIVM^NVMERVM^QVANTVM  || 
CVhPLVRIMVMrLIBERTINOvDECREVIT  [  ITEM^HVIO 
ORDO^SINGILIENS^VETVS  |  EADEM  vQyAE^SVPRA^ 


^*)  Derselbe  Verstoss  findet  sicli  ;iuf'falleii(ler  Weise  wiedi'iliolt 
;iut'  den  Inscliriften  von  Thibilis  in  Nuniidien.  Wir  finden  dnselbst 
z.  B.  CAECILIA  r  CAECILI  r  VICTORIS  ^  FILIA  r  qyiR  r  SVAVIS. 
(Renier,  Inser.  rom.  de  l'Alg'.  n.  2(;i7.),  FVFICIA  y  FVFICI  v  FILIA  ^ 
QVIRvSEPTIMA.  (Kenier,  n.  L'C,  lO.),  IVLIAErT'FvQVIRrJVCVNDAE. 
(Itcnier  n.  205;-).),  MALLIA-r  M  v  F ^  Q_yiR  ^  DATIVA.  (h'cnicr  n.  L>(;(;(;.), 
OCTAVIA  Y  L  -  F  V  qyiR  V  MAXIMA.  (h'.nier  n.  'JC.TI.);  vf^l.  no.li 
Kenier  n.    -'Ol.'..  -JO-J^.  '-'(i:}:').  -jr,.'}«.  '2(1-11.  'M\Sl.  -JÜ'JO. 
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IN-VNIVERjSVMrDECREVERATvSVO-QVOQVE  [  NO- 
MINE ^DECREVIT.  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der 
Wissensch.  1800,  S.  613. 

Wenn  bei  dieser  Inschrift  zu  bedauern  ist,  dass  wir 
nicht  auch  den  Namen  eines  Sohnes  des  Freigelassenen 
mit  Angabe  von  dessen  Tribus  haben,  so  ist  bei  der  Ver- 
gleichung  zweier  anderer  zusammengehöriger  Inschriften 
aus  Tortosa  in  Spanien  noch  mehr  zu  bedauern,  dass 
gerade  an  der  Hauptstelle  eine  Lücke  ist,  die  den  Namen 
der  Tribus  mit  umfasst.  Sie  lauten  bei  Hühner  in  den 
Monatsberichten  der  Berl.  Akad.  der  Wissenschaften  1861, 
S.  980  f.: 

MvPORCIO-M-[FrGAL]  |j  TERENTI[ANO]  |i  HVIC- 
VNIVERSV[S  -  ORDO  ^  D  V  C  V  D]  Ij  AEDILICIOS  -  ET  > 
DV[VMVI]  II  RALES^HONOR-D[ECREVIT]  [  M^PORCI  VS- 
THEO[POMPVS]  II  PATER,  und : 

THEOPOMPO  i!  SEVIRO-AVG-PRIMO  '  AEDILICW 
IVRIS  II  IN-PERPETVVM. 

Es  bedarf  wohl  nicht  der  besonderen  Bemerkung,  dass 
in  allen  obigen  Fällen  die  Tribus,  welche  den  Namen  der 
Söhne  beigegeben  ist,  diejenige  Tribus  ist,  in  der  ihr 
Heimathsort  eingeschrieben  war. 

Eine  andere  Kategorie  bilden  die  römischen  Bürger, 
welche  als  Colonisten  in  eine  römische  Colonie  geführt 
wurden.  Diese  mussten  wegen  ihrer  Versetzung  in  die 
Colonie  auch  ihre  angeborene  Tribus  gegen  die  Tribus 
der  Colonie  vertauschen,  wenn  sie  nicht  etwa  zufällig  die- 
selbe gewesen  Avar.  So  finden  wir  in  einer  Inschrift  zu 
Rom  (bei  Orelli  HI,  6426):  L^ENNI^LvFvPOM;|PTINA^ 
OPTATO  II  DERTONA^TRIB  ||  SCAPTIA^  VETERAJNVS- 
EX  Y  COH  >-  II  Y  PR.  etc. ;  also  einen  früher  der  Tribus 
Scaptia  angehörigen  Veteranen  der  Cohors  II.  Praetoria, 
der  als  Colonist  nach  Dertona  geführt   und   nun,  wie  alle 
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Bürger  von  Dertona,  in  der  Pomptina  eingeschrieben 
war -5). 

In  einer  anderen,  gleichfalls  zu  Rom  (oder  zu  Rieti) 
befindlichen  Inschrift  bei  Orelli  n.  3685,  besser  aber  bei 
Garrucci,  Inscript.  vett.  Reate  quae  exstant,  (Bruxell.  1854) 
p.  14  heisst  es:  CvJVLIO^C^F  ||  LONGINO  ||  DOMO^VOL- 
TINIA^fi)  II  PHILIPPIS  ^  MACEDOjNIA  r  VETERANVS  { 
LEG  V  VIII  vAVG^DEDVCTVS  j|  AB  ^DIVO  ^  AVGVSTO  || 
VESPASIANO  V  QVIRIN  ||  REATE.  etc.  Wir  haben  da  einen 
zu  Philippi  in  IMacedonien  geborenen  und  desshalb  in  der 
Voltinia  eingeschriebenen  Mann,  der,  nachdem  er  vom 
Kaiser  Vespasian  als  Veteran  der  Legio  VIII  Augusta 
nach  Reate  geführt  worden  war 2"),  zur  Quirina  gehörte. 

So  wurden  die  Veteranen  der  Legio  XI,  welche  nach 
der  Schlacht  bei  Actium  nach  Ateste  geführt  sind,  wie 
diese  Stadt  selbst,  der  Tribus  Romilia  zugetheilt: 

M^BILLIENVS^MrF  ||  ROMrACTIACVS  ||  LEGIONEr 
XI  V  PROE'ILIO  ^  NAVALI  V  FACTO  [  IN  ^  COLONIAM  ^ 
DE|DVCTVS  V  AB  ^ ORDIfNE^ DECVRIO ^  ALLEC || III lO^ 
ERVCIIIII  (Poglianae  territorii  Atestini.)     Orelli  n.  6959. 

OSSAJI  SALVIOvSEMPRONIO  ||  CvFvROM^LEGrXI  || 
ACTIACO^LICINIA  f  L^L^F.  {Ateste.)  Orelli  n.  6671. 


25)  Mommsen  zur  ang-eführten  Stelle  hat  das  Verhältniss  umge- 
dreht. Kr  sagt  nämlich:  „Mihi  est  veteranus  olim  Pomptinae  tribui 
adscriptus,  deinde,  po.st  deductionem  Dertonam,  Scaptiae."  S.  unten 
Dertona. 

'■'*)  Diese  Stellung  des  Wortes  VOLTINIA  verbürgt  Garrucci. 
r.ci  Grutor  und  Orelli  ist  VOLTINIA,  oder  vielmehr,  wie  es  dort  heisst, 
BOLTINIA,  vor  LONGINO  geschoben,  und  dadurcli  die  Bedeutung 
dieses  Tribusnamens,  der  hier  nur  auf  den  Kamen  Piiilippi  Bezug  hat, 
ganz  verkehrt. 

2')  Ueber  die  Verdienste  der  Legio  \'III  Augusta  um  den  Kaiser 
Vesjjusian  8.  meine  Geschichte  dieser  Legion  in  I'auly's  Kcal-Eiicy- 
clopädie  IV,  8.  887  f. 
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Dadurch  allein  erklärt  sich  das  Fragment  bei  Mura- 
tori  882,  3:  ^^^#.  |  POL  ^MILESv  LEG  [VlTlv  VETERAN  || 
ORIVNDVS  ^  TVDER.  etc.,  da  Tuder  nicht  zur  Pollia, 
sondern  zur  Tribus  Crustumina  gehörte.  Daher  finden 
sich  in  Benevent  so  viele  Tribulen  der  Tribus  Stella- 
tina, welche  in  der  Legio  VI  und  Legio  XXX  gedient 
haben  (Mommsen,  Inscr.  regni  Xeap.  n.  1441 — 1443.  1446. 
1448.  1450.  1452.  1453.  1458.  1462.  1463.  1465.  1470—1473. 
Orelli  n.  6696,  a.);  die  Veteranen  dieser  beiden  Legionen 
waren  eben  als  Colonisten  nach  Benevent  gekommen  und 
waren  nun  der  Tribus  von  Benevent  zugeschrieben.  Daher 
sind  auch  die  Veteranen  der  Legio  V  Gallica,  die  nach 
Antiochia  in  Pisidien  geführt  waren,  Tribulen  der  Sergia: 

M^TIBERIVS  I  MrPrSER  ||  VET-LEG- VvG.  (Jalowatsch 
=  Antiochia  Pisidiae.)  Franke,  Richtersche  Inschriften  ET, 
n.  27.  S.  206. 

T^CISSONIVS-qjF-SER-VET  ||  LEG-V-GALL.  etc. 
(Jalotoatsch.)  Orelli  n.  6674. 

Es  kann  daher  nur  ein  Missverständniss  des  wahren 
Verhältnisses  genannt  werden,  das  zur  Zeit  des  Kaisers 
Hadrian  gewiss  sehr  auffallend  ist,  obgleich  es  in  späterer 
Zeit  nicht  sehr  verwundern  würde,  wenn  es  in  einer 
(Dactonii)  in  Spanien  gefundenen  Inschrift  heisst:  M  ^ 
VALERIO  II  M  ^  F  ^  GAL  ||  ANIENSI  ||  CAPELLIANO  ||  DA- 
MANITANO  ^  ADLECfTO^INvCOLONIAM  ||  CAESAR- 
AVGVSTANAM  j  EX  ^  BENEFIC  r  DIVI  ^  HADRIANI.  etc. 
(Orelli  6900.)  M.  Valerius  Capellianus  gehörte  als  gebo- 
rener Damanitaner  zur  Tribus  Galeria,  als  Colonist  von 
Caesaraugusta  zur  Aniensis;  aber  beiden  Tribus  konnte 
er  nur  successive  angehört  haben,  nicht  zu  gleicher  Zeit, 
und  desshalb  ist  die  Bezeichnung,  wie  sie  in  der  Inschrift 
gewählt  ist,  unrichtig.  Richtiger  ist  ein  ähnliches  Ver- 
hältniss  in  einer  andern  zu  Valeizäo  bei  Beja  gefundenen 
Inschrift   ausgedrückt,    die   wir    den  Monatsberichten   der 
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Berliner  Akad.  der  Wissenscli.  1861,  S.  7G0  entnelimen: 
G  ^  BLOSSIVS  ^  SATV||RNINVS  ^  GALERIA  ||  NAPOLI- 
TANVS  ^  AFER  ||  ARENIENSIS>  ^^)  INCO|LArBALSENSIS. 
Wir  haben  hier  einen  aus  Neapolis  in  Africa  stammenden 
Tribulen  der  Arniensis,  der  als  Einwohner  von  Balsa  zur 
Galeria  sich  zählt.  Die  Stellung  der  beiden  Tribusnamen 
Galeria  und  Arniensis  zeigt  deutlich,  dass  nicht  von  einer 
gleichzeitigen  Theilnahme  an  beiden  die  Rede  sein  soll; 
es  fragt  sich  nur,  mit  welchem  Rechte  der  Incola  Bal- 
sensis  die  Tribus  von  Balsa  beansprucht  und  seine  ange- 
borene Tribus  aufgiebt,  da  wir  von  einer  nach  Balsa  ge- 
führten Colonie  nichts  wissen. 

Eine  andere  Inschrift,  die  gegen  die  hier  besprochene 
Regel  fehlt,  erweckt  eben  dadurch  einiges  Bedenken  gegen 
die  Richtigkeit  der  Abschrift,  Gruter  535,  8  giebt  sie  so: 
C^CARANTIO^CtF  II  VOLTINI A  ||  VERECVNDO  f  VI- 
ENNAvVETERANO  ||  CHO^VIIvPRrDEDVCTO  ||  AB^ 
DIVO^VESP^REATE.29)  etc.  Wir  haben  schon  oben  ge- 
sehen, dass  in  einer  ähnlichen  Inschrift  von  Reate  der 
Name  der  Tribus  Voltinia  von  dem  Namen  des  Geburts- 
ortes willkürlich  entfernt  und  an  die  Stelle  der  Tribus- 
bezeichnung  geschoben  war;  vermuthlich  ist  hier  ein 
Gleiches  geschehen,  denn  auch  Vienna  gehörte  der  Tribus 
Voltinia  an.  Diese Vermuthung  wird  noch  bestätigt  durch 
eine  bei  Gruter  1031,  G  ganz  fehlerhaft  und  bei  Doni  p. 
259,  n.  130  (Muratori  838,  5.)  zwar  besser,  aber  auch  nicht 
fehlerfrei   wiedergegebenc   Reatinische  Inschrift:    C^OC- 


'*)  Dass  ARNIENSIS  zu  lesen  sei,  zeigt  eine  zu  Nabal,  dem 
africanischeii  Neapolis,  g-efiindene  Insehiift  mit:  M  >■  AVRELIO  ^  M''  FIL^ 
AKNEN  rSERANO.  (von  Hefner,  Römische  Inscliriftcn  n.  XXXI.). 

'■*")  I'3ino  andere  Grabsclirift  eine«  Veteranen  der  Cohors  VIT 
Praetoria,  der  als  Colonist  von  Vespasian  nach  Keate  geführt  worden 
war,  finden  wir  bei  CJnitor  538,  2;  vgl.  Oarrneci,  Inser.  Heat.  n.  9, 
S.   16. 
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TAVIO^P^FvPASTORI  |  PVBL-VERO^A^SIG  ||  LEG^VIIIIr 
DED VCTVS  3")  II  REATE  v  AB  r  D  v  AVG VSTO  1  etc.  Auch 
hier  ist  ein  Veteran  (a  signis  legionis  Villi,  oder  nach 
Gruter  1. 1.  VIII),  der  als  Veronenser  zur  Publilia  gehört 
hatte,  von  einem  Kaiser  (ich  vermuthe,  dass  AByD^AVO^ 
VESP.  zu  restituiren  ist)  als  Colonist  nach  Reate  geführt 
worden,  und  wir  haben  seine  frühere  Tribus  bei  dem  Na- 
men seines  Geburtsortes,  aber  die  Bezeichnung  der  Tribus 
von  Reate,  seiner  neuen  Heimath,  fehlt,  wie  in  der  eben 
besprochenen  Inschrift.  Dass  dies  aber  die  Quirina  ge- 
wesen, können  wir  dem  im  Verfolge  der  Inschrift  ge- 
nannten CrOCTAVIO-C^F^qyiRrPASTORI.  entnehmen, 
der  vermuthlich  ein  Sohn  des  oben  Genannten  gewesen 
ist;  er  wird  wenigstens  gleich  nach  dessen  Gattin  ge- 
nannt. 

Eben  so  scheint  in  einer  zu  Pettau,  dem  alten  Poe- 
tovio,  gefundenen  Inschrift  bei  Steiner,  Cod.  inscr.  rom. 
Danub.  et  Rheni  IV,  n.  2918  51),  in  welcher  uns  C^COR- 
NELIVS^CvF  II  POMrDERTrVERVS  ||  VET^LEG^lTv ADI| 
DED  VCTrC^VvT^P  ||  MISSIONvAGR^H  ||  MILIT^ßvCOS.  etc. 
(d.  h,  veteranus  legionis  secundae  Adjutricis  deductus  in 
coloniam  Ulpiam  Trajanam  Poetovionem  missione  agraria, 
iterum  militans  beneficiarius  consularis)  entgegentritt,  der 
Name  des  Geburtsortes  Dertona  absichtlich  hinter  den 
Namen  der  Tribus  Pomptina,  nicht  hinter  das  Cognomen 
des  Verstorbenen,  gesetzt  zu  sein,  da  Cornelius  Verus, 
nachdem  er  in  die  Colonie  Poetovio  geführt  war,  eigent- 
lich auf  die  Tribus  Pomptina  kein  Anrecht  mehr  hatte, 
sondern  mit  der  gesammten  Colonie  zur  Tribus  Papiria 


30)  Eben  so  findet  sich  der  Nominativ  DEDVCTVS  statt  des 
Dativs  DEDVCTO  in  den  beiden  oben  angeführten  Reatinisehen  In- 
schriften Orelli  n.  8G85  und  Gruter  5oH,   2. 

•''1)  Vgl.  Knabl  in  den  Mittheilungeu  des  historischen  Vereins  für 
Steiermark  IX,  S.  42. 

3' 
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gezählt  werden  musste,  Dass  aber  das  Verlassen  der 
Colonie  behuf  des  nochmaligen  Kriegsdienstes  ein  Grund 
zur  Rückkehr  in  die  alte  Tribus  gewesen  sei,  möchte 
um  so  weniger  anzunehmen  sein,  als  die  Grabschrift 
gerade  in  der  Colonie  selbst,  in  welche  er  also  zurück- 
gekehrt war,^  gefunden  worden  ist. 

Wie  sich  die  Tribusverhältnisse  in  den  Doppelge- 
meinden gestaltet  haben,  die  durch  Belegung  einer  Stadt 
mit  einer  Soldaten-Colonie  ohne  Aufhebung  des  bestehen- 
den Gemeinwesens  entstanden  sind,  z.  B.  zu  Pompeji 
(Cicero  pro  Sulla  21,  60.),  Arretium  und  Clusium  (Plin, 
Hist.  nat.  III,  5,  52.),  Hispalis  (Zumpt,  Studia  ilomana 
p.  34.),  Valentia  (Grut.  274,  1.  2.  o.),  wissen  wir  nicht. 
Möglich  wäre  es,  dass  in  solchem  Falle  innerhalb  desselben 
Mauerringes  Tribulen  verschiedener  Tribus  sich  fänden  32). 

Wahrscheinlich  ist  es  aus  dem  oben  geschilderten 
ColonistenAvesen  zu  erklären,  wenn  man  in  ganz  unver- 
dächtigen Inscliriften  Vater  und  Sohn  nicht  derselben 
Tribus  angehörig  findet,   z.  ß.: 

T r  LABERI VS ^  C r  F  v  VOL  y  PECCIO  ^  P  ||  VEDI A^C^F^ 
MATER  II  CvLABERIVSrTrFrPVPrPECCIOvF  ||  T^LABE- 
RlVS^TrFrPVPvPECC  11  SIBhETrSVEIS^FECIT.  (Acquas- 
parta  =^  Carstdae.)  Marini,  Atti  dei  frat.  Arvali  I,  253. 

[Th]  lillO^VIBIrFvCLVvPATRI  ||  IIILIO^TIrF^CLV^ 
FRATRl  I  liilAEvMATRI  ||  lliLIVSrThF^PVP^CLEMENS. 
etc.  (Acquasparta,)  Marini,  Atti  II,  806. 

L^PAPI  VS^LvFrTERvPOLLlO^DVO  ^  VIR  r  L  y  PAPIO> 
L^F^FAL^PATRI  ||  etc.  (Carinola  =  ASwmessa.)  Mommsen, 
Inscr.  r.  Ncaj).  n.  4021. 

C V  ALB VCIO  ^  OF^TROM vMENIPPO^DECrSALON  II 
AEDIL  V  MAR  IT  -  ET^O  ALBVC  ^  C^F^TR  ^  PROCILI ANO  || 


**)  Ueber  das  Vcriiälliii.s.s  der  cive.s  liu  in ;iiii  und  L.itiiii  in 
Miiidcipien,  wedelte  nur  Lntini  jurits  waren,  s  Zumpt,  Studiii  Ko- 
Miuna  «.  2«3  ff. 
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DEC-SALvET^lSS^  AEDIL^DEFr  ANN^IXXX  ^  ET^C-ALB  - 
C^FrSER  I  MENIPPrDEC^ISS^DEF^ANNvIXX^FILIS.  etc. 
(Salona.)  Orelli  n.  Ö2G7. 

Dagegen  behielten  die  Decuriones  adlecti  oder  Ad- 
lecti  in  ordinem,  obgleich  sie  sogar  Magistratswürden  in 
ihrer  neuen  Heimath  bekleiden  konnten,  doch  die  ange- 
borene Tribus  bei,  wie  folgende  Inschriften  beweisen: 

1.  CNvSENTIOvCNrFIL  ||  CNrN^TER^FELICI  ||  DECr 
DECRvAEDILICIO^ADLrD^DvDTADL  [|  Q^AvOSTIENS. 
etc.  {Ostiis. )  Orelli  n.  4109. 

2.  C^GRANIO  II  CrFILrQVlR  |  MATVRO  ||  DECVR- 
DECR^DECVRIONIvGRafis  j  ADLECTO.  etc.  (Ostia.) 
Annali  dell'  inst,  di  corrisp.  archeol.  1^57,  p.  311;  cf. 
1859,  p.  242. 

3.  P^CELERIO^P^F^PAL  ||  AMANDO  ||  DEC^DE- 
CRETO^DEC  II  ALLECTVS.  etc.  (Ostiis.)  Orelli  n.  7004. 

4.  MvALLIO^MrFrMENrRVFMM  1  —  |  HVNCrDECV- 
RIONESvGRATIS^INvORDINEM^SV^^i  ||  ADLEGERVNTr 
DVVMVIRALIVM  ^  NVMERO.  etc.  {Ahellini.)  Mommseu, 
Inscr.  r.  Neap.  n.  1888. 

5.  M^SEMPRrMvFILIO  |  QyiRvCAPITONI  ||  GRAL- 
LIENSI^ADLECTO  ||  IN^ORDINErCAESARAVG  |  OMNIB^ 
HONORIB  1  INvVTRAQjR^PvSvF.  etc.  {Tarrcujona.)  Mo- 
natsberichte der  K.  Preuss.  Akad.  der  Wiss.  zu  Berlin 
18G1,  S.  960. 

6.  Q_^  ANTHRACIO  ||  Qj  F  r  VELINA  ||  INGENVO  || 
ADLECTO  ^  IN  \  ORDINE  r  TARRACON.  (Tarrarjona.) 
Gruter  355,  4. 

7.  LrCAECILIVS^LrF  ||  PAP^OPTATVS  ||  —  ATLEC- 
TVS  ^  AB  V  TARR  ^^)  \\  INTER  r  IMMVNES  ^  CONSECVT  || 
HONORES^AEDILIC  IlTTrVIR.  e^c.  (Barcelona.)  Gruter 
378,  1. 


^3)     Masdeu,     Historia    criti«a    de    Espana    VI,    p.    "21)0    hat: 
ATLECTVS-A-BARCIN.;  Fiiiestres  ABANTEIN. 
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8.  SEX^LVCRETIO  f  SEX^FILIO^ROiMILvROGATO  \\ 
DECVRIONI  II  ALLECTO  ^  SE|CVNDVM  ^  VO||LVNTA- 
TEM^TES||TAMENTI^EIVS.  etc.  (Ticlat  in  Mauretania.) 
Renier,  Inscr,  de  TAlg.  n.  3545. 

Ein  Adlectus  wird  es  auch  Avohl  sein,  der  uns  in  der 
Insclirift  bei  Renier,  Inscr.  rom.  de  FAlgerie  n.  1492  ge- 
nannt wird:  M^CAELIVS^MrPrHORATIAvSATVRNINVS^ 
OB^HONORyQCX  efc,  da  die  Thamugadenses  in  Numidien 
sonst  zur  Tribus  Papiria  gehörten.  Aehnliche  Beispiele 
finden  sich  noch  öfter. 

Dass  Adlecti  in  numerum  decurionum  zufällig  auch 
derselben  Tribus  angehören  können ,  Avelcher  die  Stadt 
zugeschrieben  war,  in  welche  sie  übersiedelten,  versteht 
sich  daher  von  selbst;  ein  Beispiel  findet  sich  in  der  aus 
zwei  Theilen  (jMurat.  823,  5  und  1032,  1.)  von  Jaime  Pas- 
cual  zusammengesetzten  Inschrift  zu  Isona,  die  uns 
Hübner  in  den  Monatsberichten  der  Berliner  Akademie 
der  Wissensch.  1861,  S.  968  raittheilt: 

C^IVLIO-GAL  II  LEPIDOvIESSON  ||  PvPvCENTVR^ 
LEG^XJI  GEM^P^P^)^LEGvT^ADIVT  ||  )yLEGvXIiT-G^P^F|| 
)rLEG^XX^V^Vil^<  II  [)rLEG^VII]G[E]MvPvFijADLECTO^ 
IN^NVMERVM  ||  DECVRIONVMr  AB^ORDINE  ||  BARCI- 
NONENSIVM  1  HEREDES^EX^TESTAMENTO  ||  CVRA- 
AGATHOPl  II  TROPHIMI  r  POLYCARPI  ||  LIBERTORVM  || 
L^D^E^D^D. 

Sowohl  die  Vaterstadt  des  Julius  Lopidus,  Jesso,  als 
die  spätere  Heimath  desselben,  Barcino,  gehörten  nämlich 
der  Tribus  Galeria  an. 

Die  Frage,  welcher  Tribus  die  Söhne  solcher  Adlecti 
in  ordinem  decurionum  angehörten,  vermag  ich  aber  nicht 
zu  entscheiden.  Bis  jetzt  ist  es  mir  nicht  gelungen,  eine 
bestimmt  sprechende  Inschrift  aufzufinden,  welche  sich 
zur  Beantwortung  derselben  benutzen  Hesse.  Wollten 
wir  annehmen,  dass  bei  den  Söhnen  der  Adlecti  dasselbe 
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Princip  befolgt  wäre,  wie  bei  den  Sölmen  der  Freigelas- 
senen, dass  sie  also  die  Tribus  ihres  Wohnortes  ange- 
nommen hätten,  so  würde  man  die  Verschiedenheit  in  den 
Tribus  von  Vater  und  Sohn,  welche  wir  oben  in  den 
Inschriften  bei  Mommsen  n.  4021  und  Orelli  5267  bemerk- 
ten, auch  dadurch  erklären  können,  dass  der  Vater  eben 
ein  Adlectus  war.  Aber  bei  beiden  Inschriften  ist  noch 
allerlei  zu  erinnern,  wesshalb  sie  nicht  so  geradezu  als 
Beweismittel  anzuerkennen  sind;  bei  der  ersteren,  dass 
die  Tribus  von  Sinuessa  noch  nicht  feststeht  und  eher  die 
Falerna  als  die  Teretina  als  solche  genannt  werden 
kann;  bei  der  andern,  dass  es  gar  nicht  constirt,  ob  der  Vater 
wirklich  auch  Decurio  adlectus  in  Issa  gewesen  ist  und 
dadurch  seinem  Jüngern  Sohne  die  Tribus  Sergia  er- 
worben hat,  während  der  ältere  der  Tribus  der  Salonitaner, 
der  Tromentina,  angehörte.  Vgl.  auch  in  den  folgenden 
Verzeichnissen  Saldae  in  Mauretanien. 

Dass  schliesslich  auch  die  Adoption  auf  die  Tribus 
eines  Bürgers  nicht  eingewirkt  habe,  zeigt  uns  die  Ca- 
sinische  Inschrift  bei  Mommsen  Inscr.  r.  Neap.  n.  4243: 
L  V  LVCCIO  ^ L^F^PAL  |  VMMIDIO  ^  SE||CVNDO^DECVR  ij 
LrLVCCI^L^FILvTER  ||  HIBERIvUr  VIRI  ||  ITERv  Qjqr 
PATRON  II  COL^ALVMNO.  etc. 

Auf  eine  Adoption,  die  gleichfalls  auf  die  Tribus  des 
Adoptirten  nicht  eingewirkt  hat,  glaube  ich  auch  aus  der 
Zusammenstellung  folgender  zwei  Inschriften  schliessen 
zu  dürfen: 

MvHELVIO^M^FvM-N-SERG  j|  AGRIPPAEvF  ||  HVIC^ 
ORDO  V  SPLENDIDISSIMVS  ||  ROMVLENSIVM  ||  IMPEN- 
SAMrFVNERISvSTATVAM  ||  LOCVM  ^  SEPVLTVRAE  || 
DECREVIT  II  MrHELVlVS-AGRlPPA^PATER  ||  HONORE^ 
VSVS  II  IMPENSAMrREMISIT.  (HispnU.)    Orelli  n.  3724. 

MrACCENNA^MvF^GALvHELVIVS  |  AGRIPPA  ^ 
PRAETORIVS^TRIßvPLEB  ||  LEG^PROVINCIAE^AFRI- 
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CAE-DIOECESIS  |  CARTHAGINENSIVM^ITEMvQVAES- 
TOR  II  PROVINCIAE^AFRICAErlllrVIRvCAPITALISI 
TRIB  y  LATICL  r  S YRI AE  r  LEG  ^  XVI  y  FLA  Ij  ITEM  -  TRIßv 
LATICLArBRITANNIAErLEGrXX  ||  VALr  VICTRICIS - 
CVRIO-MINORvVIXIT  [  ANNIS^XXXIIII  vMENSIBVSiiii 
DIEBVS  y  XXIIII  [  M  y  ACCENNA  y  HELVIVS  y  AGRIPPA  f 
PATERrFECIT.  (HisjmlL)  Orelli  n.  G012. 

Mir  scheint  der  aus  Hispalis  gebürtige  M.  Accenna 
Helvius  Agrippa  pater  der  letzteren  Inschrift  von  dem  in 
Hispalis  wohnenden  M.  Helvius  Agrippa  pater  der  erste- 
ren,  vielleicht  nach  dem  Tode  des  M.  Helvius  Agrippa 
filius,  adoptirt  worden  zu  sein.  Der  Letztere  gehörte,  wie 
alle  Colonen  von  Hispalis,  der  Tribus  Galeria  an^-*),  wäh- 
rend der  Adoptivvater,  wie  man  aus  dem  vollen  Namen 
seines  Sohnes  sehen  kann,  zur  Tribus  Sergia  gehörte. 

Wie  sehr  hatten  sich  also  zu  Kaiser  Diocietians  Zeit 
die  Verhältnisse  schon  geändert,  der  im  Cod.  Justin.  X, 
39,  7  sagt:  „Cives  quidem  origo,  manumissio,  allectio  vel 
adoptio,  ineolas  vero,  sicut  et  divus  Hadrianus  edicto  suo 
manifestissime  declaravit,  domicilium  f'acit." 

'*)  Auch  eine  zu  Tibur  g^efundene  Inschrift  bei  Murat.  6G5,  4 
ninint  einen  M.  Accenna,  der  zur  Tribus  Galeria  gehörte:  JVI -^  AC- 
CENNAE- L- F^  GAL-SATVRNINO  II  PROCOSvPROVINCrBAETIC  II 
PRvPRyQVAESTORI  II  ATILIAvLvF^BALBILLA  ||  MARITO-OPTIMO. 
Möglicher  Weise  gehörte  auch  dieser  zu  derselben  Familie.  Ein  Ti- 
bnrtiner  war  er  wenigstens  nicht,  da  Tibur,  wie  wir  wissen,  zur  Tribus 
Aniensis  zählte. 
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Italien.  ') 

Abella  in  Campanien.  GALeria.  —  ABELLAE^IN^ 
BASILICA^SCRIBVNDO^ATFVERErMvMVNATIVSrMv 
FIL  -  GAL  r  PRISCI ANVS  r  T  -  EGN ATI VS  v  T  v  F v  PAL  v  2) 
RVliii-HERENNIVS  v  T-FvOAL-CLEMENS-NtPETTIVS- 
IsirY^rGAL^VNPMMmmm.  ^  A  V  FVFICIVS  r  A  r  F  r  GAL^ 
PRISCVS.  (Neapoli,  Ahella  advect.)  Mommsen,  I.  N.  1951. 
_  Mommsen  a.  a.  0. 1947. 1948. 1950. 1953. 1954.  1960. 1963. 
Abellinuin  in  Campanien.  GALerm.  —  Mommsen, 
I.  N.  n.  1890-1893.  1896—1898.  1908.  1909.  1915.  —  Ein 
Decurio  adlectus  aus  der  MENenia  tribus  findet  sich  bei 
Mommsen  n.  1888.  —  Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift 
bei  Gud.  30,  6  (STEL.). 

Acelum  in  Carnien.     FABIA.  -  Mm-at.  867,  8. 
Acerrae  in  Campanien.     FALerria(?)  —  Mommsen, 
I.  N.  3549. 

Aeca  in  Apulien.  PAp/rm(?)  —  L ^GEMINIVS ^L^ 
F  ^  PA[P]  ^  MAXIMVS  ^  AEC.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  102. 

Aeclanum  in  Apulien.  CORndia.  —  ThCLAVDIO^^ 

TI  r  FIL  ^  TI V  NEPOTI^COR^MAXIMO^ IN^COLON^ 

AECLANYMVNVS^EDIDIT.(^^c/'n;/.)  Mommsen,  I.N.  1128. 
_  M  ^  SEIO  r  M  ^  F  r  COR  ^  MAXIMO  y  -  -  DEC  ^  AECLANI. 
(Ariani.)  Mommsen,  I.N.  1133.  -  L- CM  rmWlO^Lr 
F-COR-immmiO-NEPOTL  -  COLvAECLANENSIVM. 


1)  „Italia  tributim  descripta"  sagt  Q.  Cicero  in  seiner  Schrift  de 
petitione  consulatus,  c    8. 

'^)  Hier  haben  wir  einen  Adlectus  in  ordinem  decurionum,  der 
zu  einer  andern  Tribus  gehört,  als  die  übrigen  Decurionen. 
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(Aeclani.)  Mommsen  I.  N.  ii.  1112.  —  Mommsen  n.  1110. 
1113.  1116.  1122.  1126.  1127.  1135-1140.  1152.  1170.  1171. 
1190.  1204.  1239.  1246.^) 

Aesernia  inSamnium.  TROMenti)ia.  —  CN^MARIO^ 
CN  V  F^TRO  -  SEVERO  ^  SCRIBAE  ^  AESERNINO.  (Aeser- 
niae.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  5049.  —  Mommsen,  1. 1. 
n.  5023—5025.  5030.  5031.  5033—5035.  5039—5041.  5043. 
5045.  5048.  5066.  5070.  5086.  5101.  5108.  5113.  —  Auch 
die  beiden  Ligorisehen  Inschriften  bei  Gud.  36,  9  und  140,  1 
haben  TROM.,  und  dasselbe  wird  in  dem  Catalogus  mi- 
litum  bei  Grut.  570, 10  (Kellerm.,  Vigiles  n.  108)  statt  POM. 
zu  schreiben  sein. 

Aesis  oder  Aesium  in  Umbrien.  FOLlia.  —  N^OR- 
TORIVSvN^FvPOLvFEROXr AESAE.  (In  vico  S.  Anatoliae 
dioee.  Camerinensis.)  Murat.  8,  10.  —  C^SVRINAS^Cv 
F^POL^FELIXvAES.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  102».  — 
Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  Murat.  1 100,  2  (VEL,). 


■')  Ich  habe  hier  absichtlich  nur  den  einen  Theil  der  von  M  oni  m  se  n 
dem  Gebiete  von  Aeclanum  zugeschriebeneu  Inschriften,  die  aus  der 
Umgegend  von  Mirabella  stammenden,  l)erücksichtigt,  nicht  auch  die 
aus  der  südlicheren  Umgegend  von  Frigonto  und  S.  Angele  de'  Lom- 
bardi  stammenden,  welche  der  Tribus  Galeria  angehören,  da  ich 
mich  nicht  überzeugen  kann,  dass  das  Gebiet  einer  Stadt  zu  zwei 
verschiedenen  Tribus  gerechnet  sei,  auch  die  früher  von  mir  aufge- 
stellte, von  Mommsen  (HuUettino  dell' inst,  di  corrisp.  archeol.  1847. 
S.  16.5) »selbst  angezweifelt«'  Hypothese  der  Theilung  der  Neapolitaner 
in  zwei  Tribus  (s.  unten  Nenpolia)  längst  aufgegeben  habe.  Da  indess 
die  bezeichneten  Inschriften  jedenfalls  einer  noch  nicht  bekannt  ge- 
wordenen Gemeinde  angehören,  welche  zur  Tribus  Galeria  gehörte, 
will  ich  nur  bemerken,  dass  die  Inschriften  bei  Mommsen,  I.  N. 
n.  1314.  1.S17.  131'.t.  1.320  und  1324,  so  wie  auch  die  vielleicht  eben- 
falls hierhergehörif,'cn  n.  117G  und  1507,  die  Bezeichnung  GALer/o 
haben,  und  überlasse  es  späteren  Entdeckungen,  das  wahre  Verh.'iltniss 
der  Bache  ans  Liciit  zu   bringen. 
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Alba  Pucentis  im  Gebiete  der  Marser  ^).  OVFENtina. 

—  T  V  VIBIO rTrFr MVNATIA mMM^TRlBVU  >  TRIBV^ 
OVFENIlirALBENSI.  (Roinae.)  Kellerm.,  Vigiies  n.136.5) 

—  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Mommscn,  Inscr.  Neap. 
n.  856*  mit  L^  CORNELIVS  ^L^  F^  PAL  ^  ALBENSIS. 

Alba  Longa  in  Latium.  PALatina^).  —  P^SVEENATI^ 

PrFrPALrMYRONI^ DECVRIONI^TlIl^VIROrALBANW 

LONGANI  ^  BOVILLENSES  r  MVNICIPES.  etc.  (Romae.) 
Fabretti  456,  75;  Orelli  n.  2252.  -  ^SVFENATI  vP vFv 

PAL  r  MYRONI  ^ DECVRIONI  ^  IUI  r  VIRO  ^  ALBANh 

LONGANIvBOVlLLENSES^DECVRIONES.  etc.  (Bovillis.) 
Fabretti  456,  XVL  —  P  vSVFENATI  ^  pvE^PAL^SEVEROv 
SEMPRONIANO  v DECVRIONI-  --  ALBANI  ^  LON- 
GANI V  BOVILLENSES  ^  DECVRIONES.  etc.  (Bovillis.) 
Fabretti  456,  74.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Gruter  235,8 
(FAB.  und  SCA.). 

Alba  Pompeja  in  Ligurien.    CAMILtVi.  —  Qj  MAN- 
LIVS  r  Qj  F  r  CAM  ^SEVERVSvALBA^POMPEIA.  (Romae. j 

^1  Der  Name  der  Provinz  Valeria,  der  von  Moni  ms  en  statt 
dieser  Bezeichnung  angenommeu  ist,  würde  hier  schlecht  passen,  da 
er  vor  dem  Jahre  899  nicht  sicher  vorkommt,  also  nur  zu  einer  Zeit 
passt,  die  gar  keine  Tribus  mehr  kannte.  Auch  die  Namen  Flamiuia 
und  Aemilia,  obgleich  früher  beglaubigt,  habe  ich  in  diesen  Ver- 
zeichnissen nicht  aufgenommen. 

5)  Die  in  der  Nähe  von  Alba  Fucentis  gefundenen  Inschriften 
mit  dem  Namen  der  Tribus  FABia  scheinen  den  Anxatini  angehört  zu 
liaben;  s.   das. 

•*)  Dass  Alba  Longa  zu  einer  der  4  städtischen  Tribus  gehörte, 
kann  nicht  befremden,  wenn  man  bedenkt,  dass  Alba  Longa  schon  vor 
Servius  Tullius  mit  Kom  vereinigt  wurde ,  und  dass  auch  der  Hafen 
•Roms,  Ostia,  zur  Palatina  Tribus  zählte  (vgl.  übrigens  auch  Momm- 
sen,  Tribus  S.  17,  über  die  Bildung  der  städtischen  Tribus).  Dagegen 
macht  der  Zusatz  DoviUen>iC»  allerdings  einiges  Bedenken,  da  Bovillae 
wahrscheinlich  zur  (^uirina  geliörlc. 

4* 
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Gruter  552,  1 ;  879,  1.  -  C  -  METTIVS  -  C  v  F  r  CAM  r 
VERECVNDVS  >-  ALBA.  (Milesimo.)  Gazzera  in  Memorie 
della  R.  Accad.  di  Torino.  Ser.  II,  T.  XIV.  p.  12.  — 
M^VIBIO^M^F^CAM^RESTITVTO^ALBE.  (Regii  Lepidi.) 
Murat. 869, 3.  —  SEX^CASSIO^LvErCAMrALB.  (Niciae.) 
Murat.  1526, 12.  —  ^M^^S^C>FrCAMILrMEMO[RvAL]BAr 
POMPEIA.  (Larabaesa.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de  FAlgerie 
n.  4.  _  Grut.  1093,  10. 

Albingaunum  in  Ligm-ien.  PVBLilia.  —  MM AE- 
LIVS^LvFvPVBL-ADIVTOR^ALVINCA.  (Rom.)  Keller- 
mann,  Vigiles  n.  102.  —  M^  MVCIVS  ^M^F^PVB^ALBh 
PVD.  (Zahlbach.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Rheni  et  Da- 
nub.  I,  n.  478.  —  Murat.  1155,  7;  1195,  5.  —  Marm. 
Taurin.  II,  91. 

Albium  Intemeliura  in  Ligurien.  FALer««.  — 
C^ALBVCIVSvC^F^FAL^DvINTIMILI.  (Aquileja.)  Murat. 
777^4.  _  MrSABVRIVS^LIGVS^FALrALBINTIMILI. 
(Rom.)  Fabretti  135,  104.  —  Falsch  ist  die  Ligorische 
Inschrift  bei  Gud.  18,3,  9  (POMPTINA). 

Aletrium  in  Latium.   PVBlili'a.  —  C^IVLIO^C^F^ 

PVB^RVFO^ IUI  V  VIRO  V  I  Y  D  T  MVNICIPIO  r  ALETRI. 

(Ferentini.)  Ondli  n.  3785. 

Allifae  in  Sanmium.  TERetlna.  —  SEX  ^  MINIO  ^ 
SE.X./.  TER  r  SILVANO  ^  AEDrll  V  VIRrll  r  QVINQj  PATRr 
COLON-ALLIF.  (Allifis.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  4771. 
—  L^^PACIDEIO^LrF^LvNvL^PRONvTER^CARPIANOr 
___PAT---COLrALLIFANOR.  (Calatiae.)  Monnnson, 
Inscr.  Neap.  n.  :V.)V.).  —  Monnnsen,  1.1.  4759.  47G6.  4772. 
4790.  4816.  4819.  4829.  -  Audi  die  beiden  Ligorischcn 
Inschriften  bei  Gud.  8,  10  und  8,  11  (Mommsen,  I.  N.  757* 
und  759*)  liabcn  TER. 

Altinum   in    V.'ncticn.     .SCAPTIA.    -    Q_^  VENNO- 
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NIO  r  Q_r  F  r  SCAPTIA  ^  VALENTI  ^  ALTINO.  (Rom.) 
Gruter567,  5.  -  T^HELVIO-SCA- MARINO  ^TTTIrVIRO^ 
ALTINI.  (Jaderae.)  Murat.  1022,  7.  —  Orelli  3863. 

Ameria  in  Umbrien.  CLVsfuruiun.  —  T^ATILIO^ 
TrFrLvN  r  CLV  V  ADIATRONI^OMNIBVS^HONORIBVS^ 
FVNCTO  ^  ITEM  ^  CVRATORI  ^  KAL  ^  AMERINORVM. 
[Amerkte.)  Grut.  1091,  7;  Donat.  332,  7.  —  MlirROSClOr 
CrFrCLVrmmmCOSANO.  {Amerlae.)^)  Grut.  1104, 16. — 
Grut.  1097,  1.  1100,  4.  1104, 16.  1138,  16  und  32.  —  Murat. 
704,  4.  —  Orell.  n.  3908.  3949.  —  Falsch  sind  die  Panvi- 
nisclien  Inschriften  bei  Gruter  307,  5  (SERGIA),  und  die 
Ligorischen  bei  Gud.  135,  1  (TER.)  und  Orelli  n.  2211 
(CLVST.). 

Amiternum  im  Sabinerlande.  QyiRina.  —  C^ 
SALLIOvC^FvQVIR  r  PROCVLO  ^  -  -  PATRONO  ^  DECV- 
RIONVM  r  ET  T  POPVLI  v  AMIT.  (In  turri  S.  Victorini) 
Momnisen,  I.  N.  5786.  Denselben  Mann  betreffen  die  In- 
schriften bei  Mommsen  n.  5787  und  5788.  —  OAPIDIVS^ 
PrFrqyhBASSVS^--VlnrVIRTAMITERN.  und  QjORFI^ 
QjFrQVlrFLACCIrCAESI.  (Lunghizza.)  Gruter  1106,  4; 
cf.  Mommsen,  I.  N.  5784.  —  MvSILlYMrFrQVIRrFAVSTIv 
AM.  (Lambaesae.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Algerie  n.  1182. 
—  Mommsen,  1.  1.  5734.  5773.  5780.  5785.  5820.  5831.  5852. 
5877.  5900.  5919.  5949.  .5956.  5973.  5978.  —  Falsch  ist  die 
Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  124,  5  (PAL.). 

Anagnia  in  Latium.  PVElilia.  —  [L^]  OCTAVIVS^ 
L^FvPVßv  FELIX  rANAGN.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  108.  —  Gruter  487,  3.  —  Orell.  4101.  —   Bullett.  dell' 


')  Also  ein  Roscius  Anieriiiu.s.  Vj^-l.  aber  Mommsen 's  Aut'suti; 
über  die  Inschriften  von  Ameria  in  den  Berichten  über  die  Verhand- 
lungen der  kön.  sächb.  Gesellsch.  der  Wissensijh.  zu  Leipzig,  1849, 
S.   266  ff. 
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inst,  di  coiT.  arelieol.  1859.  p.  45  und  p.  46.  —  Falsch  ist 
die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  20,  2  (OVF.). 

Antinuni  im  Marserlande.  SERGIA.  —  Cicero  in 
Vatin.  c.  16:  „Ob  hasce  omnes  res  sciasne  te  severissi- 
raorum  hominum,  Sabine r um,  fortissimorum  virorum, 
Marsorum  et  Pelignoruni,  tribulium  tuorum,  ju- 
dicio  notatum,  nee  post  Romam  conditam  praeter  te  tri- 
bulem  quenquam  tribum  Sergiara  perdidisse?"  Die 
Scholia  Bobiensia  zu  dieser  Stelle  (ed.  Grell.  V,  2,  p.  323.) 
haben:  „Haec  enim  constabat  ex  Sabinis  et  Marsis  et 
Pelignis,  quae  suffragium  tarnen  pro  Vatinio  tribuli  suo 
non  tulit.^'  -  QvNOVIO^QjpvSERr  SECVNDINO- OM- 
NIBVS^HONORIBVS^MARS  ^  ANTINO  ^  FVNCTO.  (Än- 
tini.)  Mommsen,  L  X.  5599.  —  SEXvPETRONAEO-SEXr 
PJL  r  VALERIANO  -  IUI  ^  VIR  r  IVR  -  DICVNDO  ^  SERGIAv 
ANTINO.  (AntinL)  Mommsen  n.  5602.  —  QjNOVIO^ 
Qj  F  r  SERG  ^  FELICI  ^  PATRONO  ^  MVNICIPI  ^  ANTINO. 
(Antini.)  Mommsen  n.  5597.  —  Mommsen,  1.  1.  n.  5570. 
5571.  5575.  5582.  5596.  5598.  5600. 

Antium  in  Latium.  qyirinn.  —  C^VEDENNIVS- 
C^F^qyWMODERATVS^ANTIO.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  301.  —  Vulpius,  Vetus  Latium  prof.  III,  p.  120. 

Arixanuin  in  Samnium.  ARNiensis.  —  C^-ATTIO^" 
C  -  F  ^  ARN  r  CRESCENTI  ^  AED  r  ANXANI  ^  ET  ^  CL WIS. 
( Anxani)  ]\Iommscn,  Inscr.  Neap.  5293.  —  Auch  eine 
PoUidorische  lusclirilt  bei  Murat.  799,  5.  iiat  ARN. 

Anxatini  im  Marserlande.  FABi'a.  —  illMAREDIO^ 

C  ^  F  ^  FAß  r  lU'iO^ S^P>-ANXATINVS.  {Andvoscianl) 

Mommsen,  I.  N.  n.  5628.  —  ]\Iommscn,  1.  1.  n.  5624.  5625. 
5(;29.  5630.  5632.  5633.  5656. 

Aquae  Statiellae  in  Ligurien.  TKOMcutinn.  — 
L  -  VETTIO  r  L  -  F  -  OPTATO  - TRO- AQVIS  >  STATIELLIS. 
iVclitris.)   Kcllcrm.,  Vigilcs  205.  —  SEX-NAEVIVS-SEX' 
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F^-TROM^AQVIS.  (Maguntiaci.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom. 
Rheni  et  Danub.  I,  n.  432.  —  Murat.  753,  1. 

Aquileja  in  Venetien.  VELIna.  —  LvCORNELIVS^ 
L^FIL>VELrSECVNDINVS^AQyiL.  (Aqmlejae.)  Grut. 
36,15.  —  MTACILIVS^M-F^VELrMARCELLVS^AQVIL. 
(Bononiae.)  Kellermami,  Vigiles  n.  111.  —  C^VERATIO^ 
C  ^  F  ^  VEL  r  ITALO  ^  AQVILEIENSI.  (Äqullejae.J  Orell. 
n.  4082.  —  P  -  BRVTTIVS  v  p  r  F  r  VEL  ^  GRATVS  ^  DOMO^ 
AQVILEIA.  (In  castello  Monticelli.)  jMoinmsen,  Inscr.  Neap. 
n.4143.  —  MrMARIVS^VELLIA  (so  für  VELIN A)vLONGVS^ 
AQVI.  (In  vallo  Severi  in  Anglia.)  Horsley,  Britannia  Ro- 
manap.  215.  —  C^VALER^C^F-VELvEVSEBETI-  -  -  COLL^ 
CENT^ET^DEND^AQVIL.  (In  villa  Flumica  agri  ^4g?//- 
lejensis.)  Murat.  518,  G.  —  TrFLAVIVSvVELvVETTIANVS^ 
IIIvVIRvAq^  (Aquüejae.)  Wiener  Jahrbb.  1829.  XLYIII. 
Anz.-Bl.  p.  85,  n.  233.  —  fi^lVLIVS^C  -  Fv  VEL^VERA- 
TIANVS^AQVIL.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102.  — 
L ^  CAESERNl VS  ^  L  ^  F  ^  VEL  ^  PROCVLVS  ^  AQVILEIA. 
(Romae.)  Jahn,  Spec.  epigraph.  p.  34.  n.  64.  —  M  ^  VA- 
LERIVS  ^  M  ^  F  ^  VEL  ^  VALERIANVS  ^  AQVIL.  und  P- 
AELIVS  r  p  V  F  r  VEL  ^  POTENTINVS  ^  AQVIL.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103.  —  mMMmm^YrVELrAmmm^ 
DOMO  ^  ACrm  [corr.  Aquil]  (Zahlbach.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Rheni  et  Danub.  I,  n.  442.  —  ANTONINO^^ 
VELvAQVILEIEN.  (Celejae.)  Gruter  857,  4.  —  Wiener 
Jahrbb.  1829.  XLVII.  Anz.-Bl.  p.  62.  n.  149.  —  Orell.  n. 
3651;  cf.  Henzen's  Bemerkung  dazu.  —  Murat.  1988,  10. 

Aquinum  in  Latium.  OVFentina.  —  Mommsen, 
Inscr.  Neap.  n.  4326.  4332.  4333.  4339.  4356.  4357.  4364. 
4368.  4369.  4383.  4385.  4392.  4394.  4401.  4420.  4421.  4432. 
7248.  —  Bullett.  dell'  inst,  di  corrisp.  archeol.  1858.  p.  72.  — 
Auch  die  Ligorischen  Inschriften  bei  Gud.  26,  11.  37,  6. 
159,  8.  179,  7  haben  die  Tribus  OVF. 
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Aricia  in  Latium.  HORafia.  —  CN  ^  DVPILIVS  ^ 
CNvFvHOR^--qjAED-DICTAT-ARICIAE.  und  CN^ 
DVPILIVS  ^  M  r  F  V  HÖR  ^  PATER,  und  M  y  DVPILIVS  -  CN^ 
F^HOR^FRATER.  (Romae.)  Bullett.  dell'  inst,  di  corrisp. 
archeol.  1858.  p.  168. 

Ariminum  in  Umbrien.  ANlensL  —  AV  ^  AQVI- 
LIVSrAV^F^ANIES-PROCVLVS^ARIMIN.  (Lambaesae.) 
Renier,  Inscr.  Rom.  de  I'Algene  n.  343.  -  [L^LJARTIVS^ 
LrFrANI^ATROX^ARIM.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  108.  —  CrSVRINIVS^T^FrANI^SENECAvARIMINI. 
(In  Pantano  Massae  in  Umbria.)  Murat.  525,  2.  —  C^" 
VACELLIVS  r  C  ^  F  r  ANN  r  IVSTIAN  ^  ARIMI.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103».  —  CrFAESELLIO^C^FrANr 
RVFIONIv PATR^COLvARIM.  (Arimini)  Grell,  n.  80. 

—  CyGALERIO^C^FvANMVLIANOv AMANTISSIMO^ 

CIVIVMr  SPLENDIDISSIMVS  r  ORDO  ^  ARIMINENSIVM. 
(Arbnini.)  Orell.  n.  5124.  —  Grut.  1097,2.  —  Murat.  722,5. 
1256,  2.  —  Grell,  n.  749.  3822.  3835.  6008.  6488.  6729. 
6767.  7070. 

Arna  in  Umbrien.  CLVsfumina.  —  VEIEDIO^LvF^ 
CLV  ^  CRESCENTI  r  AED  ^11  r  VIR  r  J  r  d  ^  Qj  REIP  ^  ETr 
ALIMEN^ARNAT.  (Perusiae.)  Grell,  n.  5005.  —  Vielleicht 
gehören  auch  mehrere  der  unter  Tuder  bemerkten  In- 
schriften hierher. 

Arpinura in  Latium.  CORndia.  —  Livius  XXXVIII, 
36:  „Rogatio  perlata  est,  ut  in  Aemilia  tribu  Formiani  et 
Fundani,  in  Cornelia  Arpinates  ferrent;  atque  in  his 
tribubus  tum  primum  (n.  R.  E.  564)  ex  Valerii  plebiscito 
censi  sunt."  —  M  ^TVLLIO  ^M^F^  M  vN^M^P^N^COR^ 
CICERONhCOS.  ffr.  (In  Arcano,  Ciceronis  villa.)  Momm- 
sen,  Inscr.  Neap.  n.  4320.  4321.  —  Mommson,  1.1.  n.  44.S9. 

—  Falsch  ist  die  higorischo  Inschrift  bei  Gudius  102,  10 
(PVPIN. ).  --     Dass    das    später    erst   als    Municipium   von 
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Arpinum   losgerissene    Cereatae  Marianae   gleichfalls    zur 
Tribus  Cornelia  gehörte,  versteht  sich  von  selbst. 

Arretium  in  Etrurien.  VO^lptina.  —  C^ANINIVS^ 
CvF^POM^GALLVS^DOMO^ARRETIO.  (Tiferni  vel  Fani.) 
Orell.n.3547.  —  C-BABVRIVS^FESTVS^POMvARRETIO. 
(Worms.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom,  Rheni  et  Danub.  I, 
n.  604.  -  AvSETINIVS^M^FvPOM^MAXIMVS^ARRETIO. 
(Romae.)  :\Iurat.  853,  6.  —  CrVIBIVSvCvFrPO[Mr]PVDESv 
DOM^ARRET.  (In  agro  Tragurino.)  Murat.  868,  6.  - 
A  V  TITIVS  r  C  r  F  ^  POM  ^  SEVERVS  ^  ARRETIO.  (Cöln.) 
Orell.  n.  6598.  —  Um  NA^CvF^POMvCLEMENS^ARRIill 
und  QrLAETINIVS^QjF^POMvFIRMVS^ARIIil  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  102,  a.  —  M^VETILIVSrMrFrPOM- 
PVDENS^ARRET.  und  M^MAELIVS^MvErPOMvIVSTYS^ 
ARRET.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  103,  a.  —  if f ERIVS^ 
C  V  F  ^  POM  r  IVSTVS  ^  ARRETIO.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  152.  —  Qj  GABINIVS  ^  q_^F  vPOMrENilliil 
ARRETIO.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  161,  a.  — 
QjSPVRINN  AEr  qr  F  r  P[OMv]  QVINTI ANO^  -  -  CVRATv 
KALEND^PLEBrARRET.  (Arrefn.)  Grut.  1029,  7.  —  Gori, 
Inscr.  ant.  Etr.  II,  292.  298,  22.  —  Murat.  694,  8.  769,  1. 
881, 2  u.  4.  1655,12.  1677,  11.  —  Fabretti  750,569.  — 
Gud.  334,  4.  —  Orell.  n.  2182.  —  Falsch  sind  die  Ligo- 
rischen  Inschriften  bei  Murat.  1101,  5  (PVP.)  und  Gud. 
34,  7  (PVB.). 

Asculum  in  Apulien,  s.  Ausctdum. 

Asisium  in  Umbrien.  SER^^'a.  —  CACO  ^  L  v  F^ 
SERvMATERNVS^ASISIO.  {Asisii.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  161.  -  Grut.  463,  6.  —  Murat.  671,5.  1723,4.  —  Orell. 
n.  3366. 

Asta  in  Ligurien.  POLLia.  -  OVALERIVS^  L^F- 
POLL^TERTIVS  ^  HASTA.  (Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr. 
Rom.  Rheni  et  Danub.  T,  n.  517.  —    C^CORNELIVS^  C^ 
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F^POL^AST.  [so  ist  zu  schreihni  sf.  ASIlil]  (Mainz.) 
Steiner,  1.  1.  I,  n.  357.  —  L  ^  CAELIO  y  L  r  F  ^  POL  r  CLE- 
MENTIvHASTA.  (Romae.)  Grut.  537,  10;  1107,  6.  —  M^ 
COMINIVSvLrFrPOLyASTA.  (Bonn.)  Orelli  n.  165.  — 
Murat.  190,5.  J719,  15.  —  Orell.  n.  3877. 

Atella  in  Campanien.  ¥ALf rna.  —  Mommsen,  Inser. 
Neap.  n.  3.542.  3543. 

Ateste  in  Venetien.  ROMILIA.  —  A  ^  TINIVS  ^ 
SEPTIMI^EvROMILIAy ATESTE.  (Heclitsheim.)  Bericht 
über  die  Wirksamkeit  des  Vereins  zur  Erforsclumg  der 
rhein.  Gesch.  nnd  Alterth.  zu  Mainz,  1855.  S.  15.  —  L^ 
CASSIVSvLvFvROMyNIGER  r  DOMO  ^ ATESTE.  (Romae.) 
Grut.  53G,  5.  —  A  vCALVENTIVS^  C^  FrROMVL>  PRO- 
CVLVSv ATESTE.  (Patavii.)  Orell.  n.  3987.  —  M^PRO- 
PETIVS  y  Mr  Fr  ROM  V  FIRM VSy  ATESTE.  (Romae.)  Furla- 
netto,  Liipidi  Patavine  p.  180.  n.  CLXXVII.  —  L  ^  LICI- 
NIVS^L^PyROMrATESTE.  (Este.)  Devit,  Le  ant.  lap.  rom. 
della  prov.  del  Polesine  p.  87.  not.  ].  —  Gruter  538,  1. 
543,  2.  549,  8.  553,  4.  559,  3.  (541,  11.  —  Murat.  813,  6. 
818,3.  1275,2.  1299,3.  1520,1.  1623,4.  1631,5.  1660,16. 
1661,  10.  1726,  16.  —  Orell.  n.  6671.  6959.  7265.  —  Fur- 
lanetto,  Lap.  Patavine  n.  94.  162.  175.  177.  179.  194.  196. 
198.  203.  264.  292.  306.  415.  431.  435.  461.  495.  540.  579. 
587.  628.  —  Devit,  Lo  ant.  lap.  rom.  della  prov.  del  Po- 
lesine p.  44. 

Atina  in  Latinm.  TERcfiiui.  —  Cicero  pro  Cn. 
J'lancio  H,  21 :  „Deinde  tui  municipes,  sunt  illi  quidem 
splendidissimi  homines,  sed  tarnen  pauci,  si  quidem  cum 
Atinatihus  conferantur:  hujiis  j)raefectura,  plenavirorum 
fortissimorum,  sie  ut  nulla  tota  Jtalia  f'requentior  dici 
poBsit.     Quam  quidem  nunc  multitndinem  videtis,  judicos, 

in  squaloro  et  luctu  su])j)liccm  vobis. Non  enim  tri- 

bum  'j'er  en  ti  nam,    de    (pia  dieam  alio  loco,    sed  dio:ni- 
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tatem"  etc.  —  Ibidem  17,  48:  „Voltinia  tribus  ab  lioc 
corrupta:  Terentiuam  habuerat  venalem.  Quid  diceret 
apud  Voitinienses,  aut  apud  tribules  suos  judices?"  de. 

—  CN  ^  SENTIVS  r  CN  ^  F  ^ TER  ^  S ATVRNINVS  ^  ATINE. 
(Romae.)  Fabr.  139,  142.  —  L^  PACIDEIO^L-F^L^N^L^ 

PRON  r  TER  T  CARPI ANO  ^ CVRAT  r  R  r  p  r  ATINAT. 

(Calatiae.)  Mommsen,  Inscr.  Xeap.  ii.  3919.  —  OjHERIO^ 
q- FrTER  r  OCTAVIO  ^  I VSTO  ^  PATRONO  -  M VNICIPl  - 

ATINATES.     {Atinae.)     Mommsen,   I.  N.  n.  4553,  — 

Mommsen,  1,  1.  n.  4551.  4552.  4556.  4557.  4559.  4560.  4565. 
4566.  —  Aunali  deli'  instit.  di  corrisp.  arch.  T.  XXXII, 
p.  258. 

Atina  in  Lucanien.  ?OUptina.  —  C^VEVEIVS^ 
CrFrPOMrQVIETVSv  ATINA.  (Romae.)  Fabr.  135,  111. 

—  Mommsen,  I.X.  n.  247.  249.  250.  259.  261.  266.  —  Falsch 
ist  die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.   178,  4  (TERENT.). 

Atria  in  Gallia  Cisalpina.  CAMllia.  —  L^LIVIVS^ 
A^[F^]CAM^ATRIA.  (Dalheim.)  Klein,  Inschr.  des  Kiir- 
turstenth.  Hessen  n.  19. 

Attidium  in  Umbrien.     LEMonia.   —  Murat.  759,  4. 

—  üreil.  n.  516.  —  Bullett.  dell'  instit.  di  corrisp.  archeol. 
1845.  p.  129,  wo  auch  noch  von  anderen  Inschriften  dieses 
Municipiums  mit  Angabe  der  Tribus  Lemonia  die  Rede 
ist,  die  früher  nach  Attidium  verlegten  Inschriften  mit 
Angabe  der  Tribus  Oufentina  aber  für  Tuficum  in  An- 
spruch genommen  werden. 

Aufidena  in  Samnium.  VOLtin(((.  —  Mommsen, 
Inscr.  Neap.  u.  5139—5143.  5145. 

AugUSta  in  Gallia  Cisalpina.  GALeria.  —  L^SVL- 
PICIO  V  L  V  F  r  GAL  ^  NEPOTI  ^  FLAM  ^  DIVI  ^  H ADRIANE 
AVGVSTAE---TrvVlR-AVG.  (Velejae.)  Grell,  n.  3805. 
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AugUSta  Praetoria  in  Gallia  Cisalpina.  SERGia.  — 
Gazzera  in  den  Memorie  della  R.  Accad.  di  Torino.  Ser.  II. 
T.  XIV,  p.  18. 

AugUSta  Taurinorum  in  Gallia  Cisalpina.  STEL- 
LATINA. —  Cr  MINICIVS-C^F -STELATINAv  ASPER- 
AVGVSTAvTAVRINORV.  (Zahlbach.)  Steiner,  Cod.  inscr. 
Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  522.  —  C  r  VALERI  -  C  -  F- 
STELL  V  CARATINI  r  AVG  v  TAVRINOR.  (Reate.)  Grut. 
1110,  2.  —  L  -  PIPERACIVS  r  L  -  F  v  STELL  v  OPTATVS- 
DOMO-TAVRINVS.  (Bonn.)  Orell.  n.6679.  —  M^AVTIVS^ 
M-FvSTELvAGRICOLArTAVRINIS.  (Romae.)  Kellerm., 
Vigiles  n.  124.  —  TvANTISTIVS-SABINVSvSTEL-AVG- 
TAVRIN.  (Romae.)  Grut.  521,  3.  —  MvBRAETIVSrM-Fr 
STEL-TAVR.  (JMainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub. 
et  Rheni  I,  n,  50ö.  —  SECVNDVS-METILIVS-M-FvSTEL- 
TAV.  (Mainz.)  Steiner,  a.  a.  O.  I,  n.  500.  —  L-NAEVIVS- 
P-F-STEvTAVRI.  (Zahlbach.)  Steiner,  a.  a.  O.  I,  n.  498.  — 
T -  CLODIVS  -T - F  V  STEvQPTATVS^AVG^TAVR.  (Zahl- 
bach.) Steiner,  a.  a.  0.  I,  n.  48  L  —  T-VENNONIO^T-Fv 
STELL  r  AEBVTIANO  -  PATRONO  ^ET  -  MVNICIPhCOLr 
AVGrTAVR.8)  (Via  Flaminia.)  Orelli  n.  2179.  —  Grut. 
238,  2.  398,8.  400,4.  410,9.  431,8.  557,5.  779, 1.  839,  13. 
-  Murat.  310,  1—3.  311,  1  u.  2.  755,  3.  841,  G.  1237,  4.  — 
Marmora  Taurinensia  II,  n.  122.  146.     —     Orell.   n.  748. 


*)  Gruter  und  nach  ilini  Orelli  geben  LAVR.,  das  Einige  auf 
Laurolavitiium,  Andere  auf  Laureacum  in  Noricum  beziehen  wollen, 
s.  Borghesi,  Iscriz.  Perugina  p.  10;  Zumpt,  de  Lavinio  et  Lau- 
rentibu.1  Lavinatibu»  comm.  epigr.  p.  23;  Steiner,  Cod.  inscr.  Korn. 
IJanub.  et  Rheni  IV,  p.  528;  Aschbaeh  in  den  Sitznngsl)erichten  der 
Wiener  Akademie  IHCO,  XXXV,  p.  12,  Anni.  5.  An  das  richtige  TAVR. 
•lachten  sie  nicht,  obgleicli  die  Erwähnung  des  benachbarten  Alba 
l'oiiii»eja  schon  «iarauf  führen  konnte.  Vgl.  Gazzera  in  den  Menioric 
flelhi  Accad.  di  Torino.  Ser.  II.  T.  XIV.  p.  08  ff.  und  meine  Bemer- 
kung  in   „lCpigrapliis<dies"  II,   S.   lö. 
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a568.  6466.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Murat.  1U21,  8 

(FAB.). 

Augusta  Vagiennorum  oder  Bagiennorum  in 

Liguria.  CAMILIA.  —  L^LVCCEIO^L^FrCAMILvAPRILI- 
AVGrBAG.  (Romae.)  Orell.  n.  76.  -  L^AYRELIVS^Lv 
FILr  CAMILIA  ^FIRMVS^BAGENNIS.  (Romae.)  Kellerm., 
Vigiles  n.  188.  —  C  ^  ATILIVS  v  C  ^  F  ^  CAMILIA  ^  AVG. 
(Bonn.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  II, 
n.  1021.  —  L  V  VENELIVS  ^  L  r  F  ^  CAM  ^  SVPER  ^  AVG^ 
BAGIENNOR.  (In  via  Nomentana.)  Orelli  n.  5106.  — 
Vielleicht  gehören  hierher,  oder  nach  Albium  Intemelinm, 
auch  einige  Turiner  Inschriften  mit  Angabe  der  Tribus 
CAM.  bei  ^lurat.  684,  1.  714,  9.  749,  1.  1199,  7  und  in  den 
jMarmora  Taurinensia  II,  p.  82  und  12(>. 

Ausculum  in  Apulien.  PAP iria.  —  P^FVNDANIO'^ 
P  ^  F  V  PAP  r  PRISCO  ^  PATRON  ^  MVNICIPI  ^  OMNIBVS  ^ 
HONORIB^ETrONERIBVS^FVNCTO  ^  PATRON  ^  CIVIT- 
AVSCVL,  (Atisculi.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  909.  — 
Mommsen,  I.  1.  n.  911. 

Auximum  in  Picenum.  VEL//;r/.  —  C^OPPIO^C^ 
F^VELrBASSO^P^C^PRvIrD-AVX.  (Äuximi.)  Orelli 
n.  3868.  —  Murat.  953,  3.  1103,  7.  l739,  12.  -  Gud  134,2. 
-  OrelL  n.  3306.  3899.  3900.  -  Auch  die  Ligorischen 
Inschriften  bei  Gudius  24,  7  u.  8.  27,  8.  136,  2.  141,  1  ha- 
ben die  Bezeichnung  der  Tribus  VEL.  —  Offenbar  falsch 
sind  die  Inschriften  bei  Onuphr.  Panvin.  in  Graev.  Thes.  I, 
p.  526A.  ed.  Yen.  (COLLIN.),  bei  Gruter  68,  3  (GL.)  und 
Gud.  122,  9  (POL.). 

Aveja  im  Lande  der  Vestiner.  QyiRiua.  —  Älomm- 
sen,  Inscr.  Neap.  n.  5983.  5986.  5987.  6000. 

Barmm  in  Apulien  (oder  Calabrien).  CLtiudui.  — 
lilllTlVS^L^FvCL^BARINVS^BARIS.   (Romae.)   KcUcrm., 
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Vigiles  n.  W2,a.  —  Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  bei 
Gud.  114,  1»  (qyiR.). 

Bellunum  in  Venctien.  PAPirla.  —  M^OREIVS^M^ 
F-PAP^SECVNDVS^BELLVNO.  (Romae.)  Grell,  n.  3549. 

—  Gruter  420,  2.  819,  3. 

Beneventum  in  Samnium.  STELlatina.  —  C^LVC- 
CI VS  r  C  ^  F  V  STEL  r  S ABIN VS  ^  BENEVENTI  ^  DECVRIO. 
[Beneventi.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  1459.  —  SEX^PI- 
LONIVS  y  SEX  ^  F  r  stE  ^  MODESTVS  ^  BENEVENTO. 
(Ostroc  in  Transilvania.)  Orelli  n.  3455.  —  C^VMBRIO^ 
EVDR ASTO  V  C  V  F  r  STEL  ^  PATRONO  ^  COLON! AE  r  BE- 
NEVENTANORVM.  (Beneventi)  Mommsen,  L  N.  n.  1529. 
_  CvSAFRONIVSrC-F-STEvSECVNDVSvAEDrDECVRr 
BENEVENTI.  (Prope  Beiwvenfum.)  Mommsen,  L  N.  n.  1487. 

-  Mommsen,  1.  1.  n.  1426.  1441—1444.  144G.  1448—1450. 
1452.  1453.  145G-1458.  1462.  1463.  1465.  1468-1473. 1476. 
1478.  1479  1483.  1487.  1488.  1496.  1529.  1586.  1603.  1648. 
1666.  1738.  1756.  1761.  1795.  1811.  1826.  —  Orelli  n.  6669,  a. 

Bergomuni  in  Gallia  Cisalpina.  VOT^iria.  —  C^ 
C0RNEL10^C>FvV0T^MINICIAN0^--TITr^VIR^I^D^ 
--BERGOMI.  {Bevijoml.)  Orelli  n.  65.  —  Grut.  491,  6, 
847,  6.  910,  1.  —  Murat.  1480,  5.  1709,  1.  —  Orell.  n.  3349. 
3831.3932.  —  Falsch  sind  die  Ligorischen  Inschriften  bei 
Gud.  H,  7.  117,  2  u.  166,  9  (ANI.  und  AN.). 

Blera  in  Apulien  und  Blera  in  Etrurien.  Wir 
wissen  zwar,  dass  die  eine  dies(n'  Städte  zur  ARN/V  ».s/.s-^ 
die  andere  zur  ANIENSIS  gehört  habe,  haben  aber  keine 
Andeutung  darüber,  welche  der  beiden  Städte  zur  einen, 
welche  zur  anderen  Tribus  gehört  habe.  — C^OCCIVS^ARNy 
SIMILIS-BLER.  (K'cmku-.)  Kellermann,  Vigiles  n.  9.  —  P^ 
FABRICIVS-  P  ^  F^  ANIENSIS  - SABINVS  -  BEERE.  (Rouuie.) 
Fabr.   l:5<;,  115. 
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BodinCOmagUS  in  Lig-urien.  POL! id.  —  P^OVIN- 
CONIVS  r  p  V  F  V  POL  ^  INGENVOS  ^  DOMO  -  BODINCO- 
MAGVS.  fsic;  (Eoniae.)  Gruter  555,  7;  921,  1.  —  llilllF^ 
POL-APER-BONON.  {scr'ih.  BODIN.]  (Romae.)  Kellerm., 
Vigiles  n.  102,  a. 

Bononia  in  Gallia  Cisalpina.  LEMONIA.  -  ^'iPOM- 
PONIVS  Y  Qj  F r  LEMONIA  ^  FORTVNATVS  ^  BONONIA. 
(Romae.)  Gnit.  558,1.  -  Q^ENEIVS^QjFrLEM^MON- 
TANVS^BONONIA.  (Romae.)  Grut.540,G.  —  M^ANNIVS- 
M  V  F  ^  LEMO  ^  PAVLLINVS  -  BONONIA.  (Romae.)  Grut. 
520,  7.  —  M-VAL-M^F^LEMrMATTO-BONONIAE.  (Zalil- 
bacb.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  514  — 
M^CAELIO^T-F^LEM^BON.  und  P^CAELIVS^T^F-LEM« 
FRATER.  (Xanten.)  OrelL  n.  021.  —  M^  CALVENTIVS- 
T^F-LEM^BON.  ( ;Af|uileja.)  Murat.  802, 1 .  —  C^MATTEIVS- 
C^FvLEMON^PRISCVSvBONO.  (Mainz.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  479.  —  T^CVRTIACVS- 
T^F^LEM-BON.  (Ravennae.)  Grut.  1107,9.  —  L^TITEN- 
NIVS  -  L  ^  F  -  LEMONIA  ^  VICTORINVS  ^  BONO.  (Königs- 
felden.jMommscn,In.^er.  oonf.Helvet.  n.255.  —  C^SATRIVS^ 
OFvLEM-MAXIMVS-BON.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  103,a.  —  T^VENNONIrLEM^AGRICOLAEvBONO. 
(Romae.)  Fabr.  140,148.  —  L  ^  VIBIVS  ^  L  ^  F  v  LEMO^  "j 
MARCELLVS- BONONIA.  (Romae.)  Grut.  508,6.  —  A^ 
GELLIVS^ArF^DVMr  [scr.  LEM^]  SECVNDVS^BONONIA. 
(In  via  Cassia)  Grut.  772,3.  —  ]\Iurat.  1700,  2.  —  Cardi- 
nali, Dipl.  imperiali  n.  120.  314.  —  Falscb  sind  die  In- 
schriften bei  Murat.  1033,  1  (TER.),  Grut.  248,  6  (STEL.), 
Reines.  Cl.  VIII,  n.  70.  p.  544  (PALATINA)  und  Gud. 
139,  5  (FAB.). 

Bovianum  in  Samnium.  VOUinia.  —  QjARRVN- 
TIVS^0:FvVOL-IVSTVS-Q>-AEDvPAT-COL.   [.*c.  Bomn- 


9)  Gruter  hat  LrL^TEMO.  oline  Sinn. 
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noo'uni.]  (Bovirnii.)  Moramsen,  Inscr.  Neap.  n.  4990.  — 
Mommsen,  1.  1.  n,  4995.  —  Annali  dell'  inst,  di  corrisp. 
arch.  1854.  p.  21,  10. 

Bovillae  in  Latiuni.  QyiRina.  —  C^DISSINIO^ 
Cr  Fr  qyililCVRATORE  yREIPVBLICAE  y  BOVILLEN- 
SIVM.  (Roniae.)  Orelli  n.  3701.  —  C  r  DISSENIO  ^  CvF- 
QVIRrFVSCO^HADRIANO^  BOVILLENSES.     (Bo- 

villis.)  Orell.  n.  119.  --  Wahrscheinlich  gehört  auch  hier- 
her die  zu  Frascati  gefundene  Inschrift  (QVIR.)  im  ßullett. 
deir  inst,  di  corrisp.  archeol.  1835.  p.  15(3.  n.  12.  —  Auf- 
fallend ist  aber  die  Inschrift:  L vACILIO^LrFrPOMPT^ 
EYTYCH AE  r  _ _  _  DECVRIONI  r  BOVILLIS  etc.  (Marini.) 
Grell,  n.  2625.     War  dieser  vielleicht  Decurio  adlectus? 

—  Vgl.  auch  Alba  longa. 

Brixellum  in  Gallia  Cisalpina.  ARNiensj.  —  C^ 
I VLI VS  rCrFr  ARN  r AFRICANVS  ^  BRIXELLO.  (Romae.) 
Kellennann,  Vigiles  n.  135.  —  lilillJ  ^  ANI^  [scr.  ARN^] 
FORTISvBRIXiLL.  (Roniae.)  Keilermann,  Vigiles  n.  102,  a. 

—  Cavedoni,  Dichiarazione  degli  antichi  marmi  Modenesi 
p.  271.  n.  LH. 

Brixia  in  Gallia  Cisalpina.  FABIA.  —  L^LABERIVS^ 
LvFvFABIA^CRISPINVS^BRIXIA.  (Romae.)  Grut.1109,2.— 
L  r  AELIVS  r  FAB  r BRIXIA.  und  P ^  AELIVS  r  FAB  v  BRIXIA^ 
FRATER.  (Roniae.)  Grut.  510,7.  —  M^IVLIVS^FABvMAR- 
CELLINVS  ^  DECVRIO  ^  BRIX.  {Bornadl  prope  Brixiam.) 
Grut.  423,  7.  —  M^  L AETIL  ^  FAB rCASSI AN VS^PRAEF^ 
AEDILrPOT-BRlX.  (Boam!  prope  Brixiam.)  Grut.  428,  2. 

—  CvPETRONIOvFAB^FRONTONhvT^VIRrAVGvBRIX. 
(Brixiae.)  Grut.  449,  3.  —   M  ^  POBLICIO  ^  M  ^  F  ^  FAB^ 

SEXTIO-CALPVF^  NIANO^ SACERD  y  I  WEN  r  BRIXr 

DEFENSORi-REIPvBRlX.  {Cazagi propc  Brlxlnm.)  Orelli 
n.  3909.  —  ONIGIDIO^CrFvFABrMARCELLINO^BRIX. 
(Uomac.)     Grut.   551,  9.       --     M  ^  MINICIO  ^  M  ^  F  ^  FAB^ 
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qV'INTIANO^DECVRvBRIX.    (Brixiae.)    Orelli  n.  7141. 

—  C  -  QVINTIVS  V  C  r  F  ^  FAB  v  CATVLLVS  ^  DECVR  - 
BRIXIAE.  (Brixiae.)  Reines.,  Cl.  VI,  80.  p.  436.  —  L^SEP- 
TIMI VS  ^  L  r  FIL  ^  FAB  ^  MACRINVS  r  g.ilPRAEF  r  IVR  v  D  ^ 
Qv(>BR!X.  (Lomasi  agri  Tridentiiii.)  Murat.  GO,  6;  1035,3. 

—  SEX  r  NIGIDIVS  ^  FAB  ^  PRIMVS  r  AEDIL  ^  BRIX.  (In 
castello  com.  de  Arco.)  Orelli  n.  1971.  —  SEX^NIGIDIVS^ 
FAB  V  PRIMVS  ^  IVNIOR  ^  DECVRIO  ^  BRIX.  (In  castello 
comit.  de  Arco.)  Murat.  103,  9.  —  GENIO  ^COLONIAE^ 
CIVICAE  r  AVG  r  BRIXIAE  r  Qj  LARGENNIVSvQrFvFAßv 
SAGITTAy  etc.  (Brixiae.)  Orelli  n.  G6.  —  QrVALERIVS^ 
QjFrFABvLIBENS^BRIXA.  (Zurzach.)  Mommsen,  Inscr. 
conf.  Helvet.  n.  268.  —  PrMATIENO^P^FIL^FABrPRO- 
CVLO^ROMANIO^MAXIMr  --ORDO  v  BRIXIANCR^  efc. 
(Brixiae.)  Orelli  n.  4051.  —  Qj  VALERIVS^  QjF-FAB^ 
EXORATVS^BRIXIA.  (Romae.)  Murat.  866,  1.  —  L^CAL- 
LONIVS  ^  LEI  V  F  ^  [.sc?-.  L^FILv]  FAB  v  PRIMVS ^--DEC^ 
BRIXIAE.  (Lomasi  agri  Tridentini.)  Murat.  1035,  2.  — 
^^#.PMvFrFABrPRIMVS^BRIXIA.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  102,a.  —  MmMMMyT^FyFAL^[scr.FABy]PRO- 
CVLVS  ^  BRIXIA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102.  — 
TI  V  CLAVDIO  V  Tl  ^  F  V  FABI A  y  FESTO  y  BRIXIA.  Maffei, 
Uns.  Veron.  p.  123, 1.  —  P^VIRLIVS^PvF^FABvASSIANVS^ 
_  _  _  I VVENVMvBRIXIANORVMrCOLLEGI VM.  (Brixiae.) 
Donati  I,  52,  3.  —  QjPETRONIVSrqrFrFABvVRBICVS^ 
--EX^ITALIArDOMO-BRIXIA.  (Netlier-Hall  in  Cumber- 
land.)  Rhein.  Museum  für  Philol.  XI,  32.  —  Ausserdem 
sind  noch  viele  Inschriften  mit  dem  Namen  der  Tribus 
Fahia  in  Brescia  und  der  nächsten  Umgegend  gefunden 
worden.  Grut.  344,  12.  358,  2.  386,  6  u.  7.  390,  7.  396,  3. 
436,  6.  441,  10.  442,  1.  3.  4.  458,  8.  471,  1.  480,  5.  559,  9. 
728,  1.  862,4.  877,4.  893,4.  903,1.  923,2.  924,8.  1110,8. 
1142,  2.  1159,  3.  —  Reines,  p.  487,  n.  17  sq.   p.  696,  n.  135. 

—  Fabr.  7.54,  605.    —    Murat.  194,  4.    515,  2  u.  (>.    516,  2. 
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686,  2.  698,  6.  704,  6.  738,  9.  745,  2.  829,  8.  848, 1.  851,5. 
1507,  1.  1758,  15.  —  Donati  I,  p.  35,  4.  p.  85,5.  —  Orell. 
2412.  2762.  3779.  3898.  7067.  —  Falsch  sind  die  Ligorischen 
Inschriften  bei  Grut.  1106,3  (FAB.),  bei  Murat.  777,7 
(OCRICVL.),  bei  Gud.  126,5  (FAB.),  128,3  (FAB.)  iind 
130,  9  (FABIA). 

Brundisium  in  Apulien.  MAECia.  —  QjLOLLIVS> 
qvFrMEC^  [.9er.  M/LC^]  CAESIANVSrBRVN.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap. 
n.  4.58.  527.  —  Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  bei 
Gud.  129,  1  (SAB). 

Buxentum  in  Lucanien  (oder  in  Bruttii).  POM2)tina(^) 
—  Mommsen,  Inscr  Keap.  n.  82. 

Caelia  oder  Caeliura  in  Apulien  oder  Calabrien(?). 
CLAvdia.  —  CvVALERIVS-C-F-CLAvMASCVLIN^CAEL. 
(Romae.)  Kcllermann,  Vigiles  n.  103,  a.  (Könnte  auch  nach 
Caelianum  in  Lucanien  gehören.) 

Caere  in  Etrurion.  CLVstiimina.  —  L^PAYLLYS^ 
LrFr  CLY^ATTICYS  ^  PRAEFECTYS  ^  FABR  YM  ^  CAER. 
{Caerete.)  Grut.  235,  9;  Murat.  519,  2.  —  Falsch  sind  die 
Ligorisehen  Inschriften  bei  Grut.  36,  2  (SCAP.)  und  Murat. 
1023,  1   (AR.). 

Cajatia  in  Campanien.  FALernn.  —  In  dem  Liber 
Coloniarum  I,  p.  232  ed.  Lachm.  heisst  es;  „Calatia  oppi- 
duni ;  niuro  dueta;  iter  populo  debetur  ped.  60;  coloniac 
Capuensi  a  Sulla  Feiice  cum  territorio  suo  adjudicatum 
olini  ob  hosticam  pugnam."  Danach  musste  Cajatia  oder 
Oalatia  derselben  Tribus  angfinirig  sein,  wie  Capua.  — 
Oj  GAVIO  ^  OjFIL  ^  QjNEPr  QrpRONrO:ABN^q;ADNv 
FAL  ^  FVLYl6~>  PROCVLO  ^  -  -  DECVR  lONES  ^  ET  y  AY- 
G YSTAL  V  ET  r  POPYL  r  CAIATIN YS  ^  PATRON>M VNIFI- 
CENTISSIMO.  {(rfijnzzo.)  Momni.scn,  Inscr.  Neap.  n,  3912. 
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—  PrSERVILlVS^PvFvFALvAPRILIS^II^VIRrQrQj  Qy 
R  Y  P  r  Qj  PEG  r  ALIMENT  r  PATRON  r  MVNICIPIvCAI  ATI- 
NORVMrCVRrKALENDrREIPvEIVSDEMv  etc.  (Olim 
Gajazzi.)  Mommsen,  I.  N.  n.  3903.  -  l^^illFAL  r  RESTI- 
TVTO^MILITt^;;^.^::;KAIATIA.  (S.  Nicoiao  della  strada  inter 
Casertam  et  Maddaloni.)  IMomnisen,  Inscr.  Neap,  n.  3626. 

—  Mommsen^  I.  N.  n.  3913.  —  Falsch  ist  die  Ligorische 
Inschrift  bei  Murat.  1184,  5  (CRVS.). 

Cales  in  Campanien.  PVBUUa(?)  —  C^VITRASIVS^ 
CvFrPVB^PRIMVSvCALIB.  (Roraae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  103,  a,  —  Dieser  Inschi-ift  stehen  aber  zAvei  gleich  un- 
verdäclitige  Inschriften  entgegen:  C^POMPONIO ^C ^F^ 
TER^CAPITO^DECrCALENO.  (Capuae.)  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  3955  und  P^BAEBIO^P^F^TER-IVSTO^TT^VIRv 
AED^QjTlrCVRATrCAL.  (Minturnis.)  Mommsen,  a.a.O. 
n.  4064.  Nach  beiden  gehörte  Cales  zur  TERetina.  Sollte 
oben  statt CALIB.  etwa  ALBI)?r/rt^f,»o  zu  lesen  sein?  —  Falsch 
sind  die  Ligorischen  Inschriften  bei  Gud.  43,  5.  125,  2 
und  154,  5  (Scämmtlich  STEL.). 

Camerinum  in  Umbrien.  CORnelia.  —  C^VEIANIO^ 
C  Y  FIL  r  COR  ^  RVFO  y  FILIO  ^  AEDILI  r  m  ^  VIRO  ^  PA- 

TRONO^MVNICIPIIv MVNICIPES  ^  CAMERTES.  (Ca- 

merlni.)  Orell.  n.  2172.  —  M  >  MAENIO  r  C  r  F  v  COR^ 
AGRIPPAE  r  TVSIDIO  v  GAMPESTRI  r  _  _  PATRONO^MV- 
NIGIPlhVIGANhGENSORGLAGENSESi«).  (Prope  Came- 
rinuiii.)  Orelli  n.  (S04.  —  Falsch  ht  die  Ligorische  Inschrift 
bei  Gud.  37,  2  (QVIR.  -  PAL.  — qVIR.). 

Canusium  in  Apulien.  OWEenüna.  —  Mommsen, 
Inscr.  Neap.  n.  (543.  644.  648.  —  Die  Capuanischo  Inschrift 
bei  Mommsen,  I.  N.  n.  3685,  worin:   A>^GANVLEIOM^Fv 


'")    d.  li.   die   lUiifrer  vdii   Camerinum,  welche  in  dem  vieus  Ceii- 
sorj^lacensis  wohnen. 

6* 
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PAL^SALVTARIvDOMO^CANVSI.  gelesen  wird,   ist  ent- 
weder gefälscht  oder  irrig  gelesen. 

Capena  in  Etruden.  qVlRina.  —  T^FLAVIO^T^ 
F  V  QVIR  -  FLAVIANO  ^  AEDILI  r  QVAESTORI  ^  DESIG- 
NATO  V  MVNICIPIO  v  CAPENAE  ^  FOEDERATO.  (Sub 
Soracte.)  Orelli  n.  3688. 

Capitulum  Hernicorum  in  Latium.    ANlensi.  — 

mmmNlO^P^F^ANl-VARO  und  SmmmrP^F^ANlrVARO^ 

QVINQ^^  CAPITVLI  r  HERNICO  ^  EIL.  (In  via  Prae- 

nestina.)  Orell.  n.  125. 

Capua  in  Campanien.  FALerna.  —  L^NORBANYS^ 
L^F^FAL^FAVSTVS^CAPVA.  (Cajmae.)  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  3625.  —  MMM  VILIVS  v  C  ^  F  ^  FAL  y  FLORVS^ 
CAPVA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102,  a.  —  Qj 
ALFI VS  r  Q_v  F  Y  FAL  ^  IVSTVS  r  SCRIB  v]Tr  VIR  v  ET  ^  Qj 
CAPVAE.  (Prope  Capuam.)  Mommsen,  1.  1.  n.  3631.  — 
M^FVFIDIVS^M r F r FAL ^ QVARTINVS v CAPV.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103.  —  T>  CLODIO^M^F^FALv 
EPRIO^MARCELLO»').  (Prope  Capuam.)  Mommsen,  1.1. 
n.  3601.  -  Mommsen,  L  N.  n.  3596.  3617.  3622.  3624.  3634. 
3660.  3666.  3668.  3600.  3717.  3789.  3810.  3818.  3820.  3822. 
3^55.  —  Bullett.  archeol.  Napol.  1852.  n.  5.  p.  38.  —  Auch 
die  sehr  verdächtigen  Pratillischen  Inschriften  bei  Älomm- 
sen,  I.  N.  Susp.  n.  516*.  524*.  535'.  5.52*.  563*.  575*.  578*. 
582*.  haben  die  Tribus  FAL. 

Carseoli  oder  Carsioli  in  Latium.  AHlensis.  — 
Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  5689.  7257.  —  Falsch  ist  die 
Ligorischc  Inschrift  bei  Gud.  20,  3  (CLAVD.). 

Carsulae  in  Ümlirien.  PVP/»m.  -  ^M^LIVS^Tl^ 
F  -  PVP  -  CLEMENS  v  _  -TT-  VIR r  IVRE  r  DICVNDO  ^  CAR- 


")  Kprius  Marccilus  wiir  juis  (Japua  f,'-(.'lMirtig';  Dialoji'.  do  orat.  f*. 
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SVLISi^).  (Acquasparfa.)  Marini,  Atti  tloi  frat.  Arv.  II,  SOO. 

—  Marini,  1.  1.  I,  253. 

Casinum  in  Latium.    TERetlna.  —  L^LVCCIO^L^ 

F^TERvHIBERO  '^j^ CASINATES.  (Cnsitu.)  Mommsen, 

Inscr.  Neap.  n.  4242;  c f.  4243.  -  CvPACCIVS^CrFvTERr 
MAXIMVSrCASIN.  (Romae.)  Kellerraann,  Vigiles  n.  103. 

—  QjOVIO^L^pvTERvVRSO^IKVIRvirDrCASINI. 
(Pluinbarolae.)  Mommsen,  I.  N.  n.  4244.  —  Mommsen,  1. 1. 
n.  4234.  4277.  4290.  4306.  —  Falsch  sind  die  Ligorischen 
Inschriften  bei  Murat.  8,  1.  519,  1  und  bei  Gud.  9,  4.  24,  2. 
36,  1  (sämmtlich  STEL.). 

Castrimonium  in  Latium.  FALERINA(?)  —  Lr 
CORNELIVS  ^  L  r  F  r  FALERINA  ^  PVPILLVS  ^  FLAMEN  ^ 
QXaNQyENvPATRONVS^CASTRIMOENENSlVM.  (In 
monte  Albano.)  Grell.  I,  n.  1393.  Derselbe  Mann  wird  auch 
genannt  bei  Orelli  II,  n.  4034. 

Gaudium  in  Samnium.  FALenia.  —  MvCLYVIVS^M^ 
F^FALvCAVDlrPRISCVS.  (Arpadii  in  furcis  CmuUnis.) 
Mommsen,  Inscr.  N.  n.  1867.  —  Mommsen,  1.  1.  n.  1860.  — 
Auch  die  Inschrift  bei  Mommsen  n.  1710  scheint  hierher 
zu  gehören.  —  Falsch  sind  die  drei  Inschriften  mit  STEL. 
bei  Gud.  37,  1.  Pratilli  p.  392  u.  397  (Mommsen,  Inscr.  N. 
falsae  vel  susp.  n.  296*.  310*.  305*.).  Aecht  dagegen  ist 
die  Inschrift  bei  Mommsen,  Inscr.  N.  n.  1866  (STEL.),  die 
an  die  Nachricht  des  Liber  Coloniarum  (p.  232.  ed.  Lachm.) 


'^)  Wie  es  kommt,  dass  der  Vater  und  der  linider  dieses  zur  VWinid 
geliörigen  Mannes  sich  zur  CUV stumina  zählen,  wie  in  einer  andern  In- 
schrift (I,  258)  der  Vater  zur  VOLtinia,  die  Söhne  zur  PVPm««  gehö- 
ren, habe  ich  in  den  Vorbemerkungen  S.  20  zu  erklären  gesucht. 

'3)  Der  alumnus  desselben  (Lr  LVCCIO^  L  v  F^PALr  VMMIDIO" 
SECVNDO.),  der  auch  Decurio  zu  Casinuin  war,  gehörte  trotz  der 
Adoption  zur  Tribus  VALatina;  s.  oben  Ö.  23. 
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erinnert,   dass  Caudiiim  von  Augustus    der  Colonie  Bene- 
vent zugesprochen  sei '  *). 

Cemenelium  Vediantiorum  inLigurien.  CLAVdia. 
—  LvGRATII^LvFvCLAVrVERINKCEMENELI.  (Roraae.) 
Orelli  n.  6818.  —  MATRONIS  ^  VEDIANTIABVS  ^  P  ^ 
ENISTALIVS  rPrPrCLr PATERNVS ^ CEMENELENSiS. 
(Prope  Nicaeani.)  Orell.  n.  2093.  —  T  ^  AVRELI  v  CL^ 
CERTI  ^  CEMENELI.  (In  incerto  loco.)  Murat.  797,  1.  — 
M^AVRELIVS^M^FvCLA^PATERNVStCEMEN.  (Romae.) 
Kellennann,  Vigiles  n.  103.  —  Hiernach  scheint  in  der  In- 
schrift bei  Orelli  n.  5100  von  Henzen  mit  Unrecht  <^VIR. 
ergänzt  zu  sein. 

Cereatae  Marianae  in  Latium  s.  Arpinum. 

Cingulum  in   Picenum.    dELina.  —  Orelli  n.  3812. 

Circeji  in  Latium.  POMPTINa.  —  CrVIBIO^CrPr 
POMPTIN^CELERI  ^  PAPIRIO^RVFO^  -  -  CERCE1ENSES> 
PATRONO.  (Prope  lacum  Circejum.)  Orell.  n.  6711.  — 
(Jorradin.,  Latium  vetus  II,  p.  275. 

Cliternia  im  Sabinerlande.  CLAudin.  —  T^^SELLVSh 
CvF^CLA^CERThAEDILlvREATEvqVAEST^  IV  r  DVVM- 
VIRO^CLITERNIAE.  (Prope  Ccqjradosso.)  Mommsen,  I,  N. 
n.  5732.  —  JMommsen,  Inscr.  Neap.  n.  5724.  5727.  —  Auch 
mehrere  suspcctac  bei  Mommsen,  wovon  zwei  acht  sein 
können,  haben  die  Tribus  CLA.  (n.  867*.  868*.  870*.  873*. 
875*.). 

Clusium  in  Etruricn.  ARN<V/ks/.  —  Q^GAVIVS^Q^ 
F- ARN- CLEMENS  ^CLVSII.  (Clusii.)  Orell.  n.  3503.  — 
Murat.  1733,  12.  —  Maffei,  Mus.  Veron.  367,  2.  —  Gori, 
Inscr.  ant.  Etr.  II,  p.  434,  35.  —  Ich  erinnere  schliesslich 


'*)  lieber  din  (il:iuliwiii<lif^kcit  diesf's  Ijilier  Coloniariiiii  s.  Moiiiiii- 
«en'H  IJrtheil  in  den  l'jrläuteruiif^cn  zu  den  .Sdiriftcn  der  römisclien 
l''eldinc»8cr  .S.   IHH. 
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noch  an  die  an  der  Via  Praonestina  gefundene  Insclirit't 
bei  Fabretti  174,337:  CrHELVlDIOvC^F^ARN^PRISCO, 
welche  hierher  geh(irt,  wenn  meine  Emendation  bei  Ta- 
citus  Hist.  IV,  5:  „Ilelvidius  Priscus  regione  Ilaliae  sep- 
timae  [oder  Arretinae],  raunicipio  Clusio,  patre  qni  ordineni 
primi  pili  duxisset,"  richtig  ist,  woran  ich  durchaus  nicht 
zweifle;  vgl.  Zeitschrift  für  die  Alterthnniswissensch.  1836, 
S.  1038  f. 

Compsa  in  Samnium.  GALerai.  —  M^BAEBIVS^M^ 
FrGALvLVPERCIANVS-COMPS.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  103.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  195  —  200. 
202.  1317. 

Comum  in  Gallia  Cisalpina.  OVFentina.  —  L^OC- 
TAVIOvL^FyOVF^PATERNOvCOMO.  (Romae.)  Murat. 
2034,  8 ;  cf.  Mommsen,  Inscr.  Neap.  fals.  n.  984=^=.  —  C^ 
PLINIO  r  L  r  F  r  OVF  -  CAECILIO  ^  SECVNDO.  (Comi.) 
Grut.  454,  5.  —  C  ^  PLINIVS  v  L  ^  F  ^  OVF  ^  CAECILIVSv 
[SECVNDVS].  (Mediolani.)  Orell.  n.  1172;  cf.  III,  p.  124.  — 
CvCALPVRNIVS-LrF-OVF^FABATVS'^).  (In  agro  Co- 
mensi.)  Grut.382,6.  -  PrATILIhPrFrOVFvSEPTICIANI'6)> 
GRAMMAT  ^  LATINI  >  CVI  ^  ORDO  ^  COMENS  ^  ORNA- 
MENTAvDECVRvDECREVIT^  ffc.  (Comi.)  Orell.  n.  1197. 
—  L  ^  RVSTICELLIVS  -  OVF  ^  SECVNDVS^  —  DECVRIO^ 
COMI.  (Comi)  Murat.  47,  9.  —  L^ALFI-L-FrOVE^MAR- 
CELLINI V  —  PATRON  ^  COLLEGI  r  DENDROPHOR  ^  CO- 
MENS. (Comi)  Grut.  3.50,  6.  —  Grut.  419,  3.  423,  2.  432,  9. 
438,  3.  -  Murat.  1760,  5.  —  Reines.,  Gl.  XVI,  36.  p.  804. 
Gl.  XVn,  47.  p.  827.  -  Orell.  n.  3669.  3936.  -  Mommsen, 

'5)  der  Prosocer  des  Pliuius  Secundus,  welcher  letztere  in  einem 
Briefe  (VII,  32.)  an  Calpurniiis  Fahatus  die  Stadt  Comum  patriam 
nostram  nennt. 

*")  wohl  derselljc,  di'sst^n  Pliains  Ep.  I,  ^^  n.  II,  14.  mit  der  He- 
zeichnung  noster  gedenkt 
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Tnscr.  conf.  Helvet.  n.  4.  —  Auch  5  Ligorische  Inscliriften 
bei  Gud.  9,  3.  48,  G  u.  7.  117,  7  und  268,  4  geben  die  rich- 
tige Tribus  an. 

Concordia  in  Venetien.  CLAVDia.  —  C^LAELIO^ 
C^Fr  CL  AVD^EXORATOvDOMO  Y IVLI A  ^  CONCORDIA. 
(Romae.)  Grut.  549,  7.  —  LrCALVIVS^M^FrCLAvCRE- 
MONA  r  CONCORDIA.  (In  agro  Concordieusi.)  Bertoli, 
Antich.  d'Aquil.  p.  304,  427;  Orell.  n.  3266.  —  CvCASICIO^ 
C  r  F  r  TERTIO  ^  CLAVDIAE  r  CONCORDIAE.  (Romae.) 
Murat.  803,  4.  -  [C^]  TVRRANI[VS>  C^J  F^  CLA^  [SEJ- 
CVND[VSv]  II  r  VIR^  I  r  [D^C[ONCOR[D.]  (Villa  di  S.  Flo- 
riano.)  FurLanetto,  Lapidi  Patavine  p.  167.  —  Bertoli, 
Antich.  d'Aquil.  n.  171.  291.292.411.413.428.  —  Maffei, 
Mus.  Veron.  377,  3.  -  Orell.  n.  6616.  —  Bullett.  dell'  instit. 
di  corr.  arch.  1839.  p.  133.  —  Vgl.  oben  S.  5f". 

Cora  in  Latium.  ROM;7m(?)  —  TI  vCLvTIvFILIO^ 
ROM  V  IVSTO  ^  OMNIBVS  ^  HONORIBVS  ^  CORAE  v 
FVNCTO  ^  ORDO  v  ET  v  POPVLVS  r  CORANVS.  (Corae.) 
Älurat.  1041,  4.  —  Sollte  diese  Inschrift  nicht  acht  sein 
(sie  wurde  von  Vulpius  zuerst  gegeben),  so  bemerke  icli, 
dass  die  Inschriften  bei  Orelli  n.  722  und  Murat.  1703,  8 
(beide  auch  bei  Vulpius)  für  die  Tribus  PAPiricf  sprechen, 
jedoch  nicht  mit  der  Entschiedenheit,  mit  welcher  obige 
Inschrift  die  ROMilln  angiebt. 

Corfinium  im  Peligner-Lande.  SERfjia.  —  Cicero, 
in  Vatin.  c.  16:  „Ob  hasco  onuies  res,  sciasne  te  severissi- 
morum  hominum,  Sabinorum,  fortissimorum  virorum,  Mar- 
soruni  f't  Pelignorum,  tribulium  tuorum,  judicio 
notatum,  nee  post  Romara  conditam  praeter  te  tribulem 
([uenquani  triltuni  Scrgiam  [)erdidisse? "  —  RESP  ^  ET^ 
POPVLVS  -  COR  FINIENSIS-  -  -  CV[ra))te]  MW/äfT  r  F  r  SER> 
MAXIMO.  (('orjinii.j  Mommson,  Inscr.  Ncap.  n.  5358.  — 
M  r  LVTATIVS  ^  M  r  F  V  SER  -  ALBAN VS  ^  DOMO  ^  COR. 
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(Zahlbach.)  Steiner,  Cod.  hiscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  1, 
n.  523.  —  Mommsen,  I.  N.  n.  5335.  5362.  5368.  5380.  5396. 
5424. 

Cortona  in  Etrurien.  STELlatma.  —  M^SERTORIVS- 
M  V  F  ^  STm  ^  VERECVNDVS  ^  CORTONA.  (Cortonae.J 
Murat.  852,  5.  —  iMurat.  722,  6.  —  Cf.  Lanzi,  Saggio  II, 
p.  652. 

Cremona  in  Gallia  Cisalpiua.  ANlensL  —  L^AN- 
TESTIVS^M^FrANhTERTIVS^CREMON.  (Bretzenheini.) 
Murat.  779,7.  -  MvCASSIVS^MrPrANhCAPVLVS^CREM. 
(In  agro  Brixiensi.)  Grut.  82,  10.  —  M  ^  VOLVMNIVS^^ 
C  r  F  Y  AVIAE  V  [scr.  ANIEr]  CREM.  (Compostellae.)  Grut. 
570,  1.  —  LvSVLPICIVS^LvFrAN^SVPERvCREMO.  und 
C^POMPEIVS^C^F^AN^PIETAS^CREMO.  (Romae.)  Keller- 
mann, Yigiles  n.  102.  —  TERTIVS^VERCOBIVS^SYRVS^ 
ARNIESEt  [scr. ANIESE^]  CREMONA.  (Verona.)  Orell.  n. 
2728.  —  M  V  SVPERO  r  M  >  F^ARNIESI^  [scr.  ANIESI^]  CA- 
TONI^  CREMONA.  (Verona.)  Maffei,  Mus.  Veron.  124,2. 
—  C  ^  ALLIVS  rCrF^  ANIES  ^  CREMONA.  (Zahlbaeh.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  506.  — 
L  r  ARBVSTIO  Y  L  V  FIL  ^  ANN  ^  VALENTINO  ^  CREM. 
(Romae.)  Kellennann,  Vigiles  n.  59;  Orelli  n.  6775.  — 
T  Y  MINICI VS  V  T  Y  F  Y  ANN  y  PAVLINVS  v  CREM.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103.  —  T-ATTrANIv[CREMO]NA. 
(Lambaesae.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Algerie  n.  364.  — 
LVCIO  Y  VALERIO  ^  L  ^  F  v  ANIESI  ^  FORTVNATO  ^  CRE- 
MON.  (Mantuae.j  Labus,  Museo  di  Mantova  11,  p.  140. 

Croton  im  Bruttier-Laude.  CORneUa{?).  —  Monnn- 
sen,  Inscr.  Neap,  n.  73.  —  Falsch  ist  die  Laugermannische 
Inschrift  bei  Reines.,  Cl.  VIII,  79.  p.  545  (QVIR.). 

Dertona  in  Ligurien.  POMPTINA.  —  L^ENNhL-Fr 
POMPTINA  >  OPTATO  ^  DERTONA.  (Romae.)  Orell.  n. 
6426;  vgl.  oben  S.  15.  —    M  ^  VALERIVS  ^  M  v  F  ^  POM^ 
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APRONIANVS^DERT.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  108. 

—  L-POSTVMIVS-POMvMAXIM^DERT.  (Romae.)  Keller- 
muDD,  Vigiles  n.  'J.  —  CvCALVIVS^CrFrPOMrSABINVS^ 
DERTONA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n,  61.  —  C^ 
CORNELIVS  r  C  V  F  ^  POM  v  DERT  ^  VERVS.  (Pettau.) 
Steiner,    Cod.   inscr.  Rom.  Rheni   et  Danub.  IV,   n.  2918. 

—  Orelli  n.  73, 

Eburum  in  Lucania.  FABia.  —  T^FL^T^F^FAB^ 
SILVANO  ^  PATR^MVN^EBVRvIIrVIRvIIrQ(^Q\/AESTr 
etc.  (Eholi.)  Mommsen.  Inscr.  Neap.  n.  189;  Orelli  n.  7145. 

Eporedia  in  Gallia  Cisalpina.  POUm.  —  T^VIBIVS^^ 
T^F^POL-OPTATVS^EPOREDIA.  (Mainz.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  472.  -  VIRIVS-MAC- 
CONIS^F^POLv»') EPOREDIA.  (Zahlbach.)  Lehne,  Ges. 
Schriften  I,  n.  194.  —  C-ANNIO^C^F vPOL^PRISCO^ 
EPOREDIA.  Donat.  II,  p.  314.  —  Gazzerain  den  Meraorie 
d.  R  Accad.  di  Torino,  Ser.  II,  T.  XIV,  p.  9,  n.  6  u.  7. 
p.  27,  n.  13.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Murat.  817,  4 
(Romae.) :  L^FOVRIO^L^FrPOLrFOVRI ANO^ORIVNDO^ 
EPORED^ITAL,  —  Vielleicht  gehören  hierher  auch  mehre 
Inschriften  mit  der  Angabe  der  Tribus  Pollia ,  die  jetzt 
zu  Turin  sich  befinden;  vgl.  Industria. 

Fabrateria  nova  in  Latium.  TROmentlna.  —  [C^ 
TR0SSlVSv]C^F^TR0^P0LL10^[ir^VIR^A]EDrP0TEST^ 
IT-  VIR  -TT  V  VIR  ^  ITER  ^  [QyiNQ_v  PJOTEST  ^  AVGVRr 
FABRAT.  (Ceprani.)  Monnnsen,  Inscr.  Neap.  n.  4460.  — 
C  ^  TROSSIO  r  C  V  F  ^  TRO  ^  POLLINO- AVGVRhFABRAT. 
(Ceprani.)  ]\Ionnnsen,  Inscr.  Neap.  n.  4461.  —  ^^^SEPTI- 
MIO-L-F-TRO-HEREN[NIANO^jIIIl^VIR^Q;Q;PRAEFv 
MVN  -  FABRA[TER1AE.]     (Ceceani.)     Orelli   n.  7064.    — 

"^  StciiuT,  Cod.  inscr.  Koni.  I>;uinl).  et  Hlioni  I,  n.  405  sclireibt 
willkiirlirli   VOUIuhi. 
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Momnisen,  Inscr.  Neap.  n.  4462.    —    Falsch    sind  die  In- 
schriften bei  Murat.  519, 1  (STELLATINA)  und  825, 1  (PAL.). 

Faesulae  in  Etmrien.  SCAPti((.  —  AyBAEB1VSyC> 
F  r  SCAP  r  CLEMES  ^  FAES.  (Mainz.)  Gnit.  533,  5.  —  C^ 
AVILLIVS^C^F^SCArSEVERVS^FAESVLlS.  Grut.  525,  4; 
et".  Gud.  ind.  suppl.  p.  G.  —  Auch  drei  Ligorische  In- 
schriften bei  Gud.  116,  1.  165,  7  und  186,  2  geben  dieselbe 
Tribus  an,  während  eine  vierte  bei  Murat.  827,  1.  PV- 
BLILIA  und  FERSVLIS  hat. 

Fagifuli  in  Samnium.  VOLtinia.  —  Annali  dell'  inst, 
di  corrisp.  archeol.  1854,  p.  22.  —  Auch  die  Inschrift  bei 
Momrasen,  Inscr.  Neap.  n.  5166.  (VOLT.)  soll  bei  Fcüfoll 
gefunden  sein. 

Falerii  in  Etrurien.  UOYiatia.  —  Fabr.  191,  446.  — 
Orell.  n  1304.  3488.  mm.  —  Kellerm.,  Vigiles  n.  235.  260. 

Palerio  in  Picenum.  VELINA.  —  L^CALVISIVS^Lv 
F  r  VELINA  Y  SECVNDVS  r  FALERIONE.  (Albae  Juliae.) 
Grut,  m,  7.  —  Annali  dell'  inst,  di  corrisp.  arch.  1839, 
p.  29.  —  Orelli  n.  5125.  7076.  —  Zell  n.  1308. 

Panum  Portunae  in  Umbrien,  POLLIA.  —  liliir 
POLLIA  r  CRESCENS  ^  FANO  ^  FORTVNAE.  (Xanten.) 
Orell.  n.  84;  Lersch,  Centralrauscum  III,  103,  n.  201.  — 
Q_r  COLIVS  r  Qj  F  >  POL  V FANESTER.  {Fcmi Fortuna e.) 
Grut,  416,8;  vgL  oben  S.  12.  -  L^IVIVSSIVS^SAL  ^[FrJ 
POL  r  FANO  ^  FORT.  (Tergeste.)  Kandier,  Inscriz.  Kom. 
uel  Istria  n.  96.  —  Orell.  n.  3890.  —  Die  Inschrift  bei 
Murat.  1098,  3  scheint  falsch.  Auch  fünf  Ligorische  In- 
schriften bei  Gud.  49,  3.  142,  10.  149,  6.  177,  2  u.  224,  9 
geben  die  richtige  Tribus  POLlia  an,  während  eine  sechste 
(Gud.  50,  4.)  die  qVIR^na  nennt. 

Paventia  in  Galha  Cisalpina.  POL//r^  -  -  L^MODIVSt 
LvFrPOLrFELIX^FAVENT.  und  L-LlCINIVS^L>F-POLL> 

7' 
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MAXIMVS  -  FAVENT.  und  C  ^  HERENNIVS  v  C  ^  F  r  PQL^ 
PROBVS^FAVENTIA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102. 
—  T^IAVENNI VS  ^  CvFv  [PJOL  r  i «)  PROCVLVS  ^  FAVEN- 
TIA.  (Gustavsburg.)  Reines.,  Cl.  VIII,  n.  26,  p.  520.  — 
Murat.  831,  8.  —  Auch  die  beiden  Ligorisclien  Inschriften 
bei  Gud.  83,  3  und  131,  4  haben  die  Tribus  POLlia.  — 
Offenbar  falsch  ist  die  Inschrift  des  Ligorius  bei  Gud.  1,  4 

rqyiR.). 

Peltria  in  Venetien.  MENENm.  —  T^APICIVS^Tv 
F-MENrSECVNDVSvFELTRIS.  (Romae.)  Murat.  782,  4.  — 
C ^ FIRMIO  ^  CrF^MENENrRVFINO ^-  - PATRONO^COL- 
LEGIORVMrFABRrCENTrDENDRrFELTRIAE.  [Feltriae.) 
Grell,  n.  3084.  —  Murat.  5,  7.  —  Grut.  555,  2.  —  Auch  drei 
Ligorische  Inschriften  bei  Gud.  65,  5.  91,  1  und  129,  2 
stimmen  in  der  Tribus  überein.  —  Vgl.  noch  Pelagonla 
in  Macedonien. 

Perentinum  in  Latium.  PVEUlia.  —  MyDOLVTIVS^ 
MvFvPVBvIVSTVSvFERENT.  (Romae.)  Kellermann,  Vi- 
giles n.  103.  —  Orell.  n.  3785.  —  Falsch  sind  die  Ligo- 
rischen  Inschriften  bei  Gud.  123,  4  (PAPIR.)  und  137,  1 
(OyiR.).  —  Besonders  häufig  ist  in  den  Ferentinischen  In- 
schriften die  Tribus  Palatina,  wesshalb  A.  Giorgi  in  dem 
Bullett.  deir  inst,  di  corr.  arch.  1851.  p.  136  sie  für  „la 
propria  di  questa  citta"  hält. 

(Ferraria)")  in  GalHa  Cisalpina.  ROMib'a.  —  Murat. 

'*)  Fuchs,  Gesch.  v.  Mainz  I,  S.  170  corrigirt  OVF.  und  liat 
lUidiircli  .•iiicli  W  inner,  Leliiio  und  Steiner  7A\  demselben  Felder 
verführt. 

'")  Icli  setze  dcslialli  diesen  Niuncn  in  Klammern,  weil  er  histo- 
risch nicht  feststeht.  Nach  der  Menge  von  Inschriften,  als  deren 
Fundort  Ferrara  angegeben  wird,  zu  schliesson,  hat  dort  eine  Stadt 
gelegen,  die  lleichard  Ferraria,  Andere  Forum  Alüenl  nennen.  J)ass 
das   T>et/,tere  falsch   sei,    hat    Fcrlet    in    seinen   Obscrv;iti(iiis    sur    Ics 
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196,5.  842,3.  1304,8.  1458,2.  1639,3.  —  Fabr.  129,57.— 
Auch  die  Ligorische  Inschrift  bei  Murat.  698,  3  hat  die 
Tribus  ROM.  Cf.  Zaccar.,  Iter  liter.  per  Italiam  p.  161. 

Firmum  in  Picennm.  VELINA.  —  C^VMIDIO^OF^ 
VELLINA  y  CAMPAN^DOMO^FIRMO^PICENO.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  137.  —  T^RAVOLENVS^TvFtVELv 
DONATVS^FIRMO^PIC.  (Roraae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  192. 
—  L  vTERENTI  VS  ^  L  ^  F  ^  VEL  ^  SIMPLEX^FIRMO^PICEN. 
(Romae.)  Murat.  857,6.  —  Ifl^ ALVIVS^ L^F^ VESr[.scr. 
VELv]  MAXIM VS^FIRvPIC.  und  iliillS^T^FrVELvIVVE- 
NIS^FIRrpiC.  und  M  ^  PACILIVS^MrFv  VELvFORTV- 
NATVS^FIRyP.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102.  — 
M r VETTIVS  y  M  V  F  ^  VEL ^ AVFIDIVS  ^  FIR^PIC.  (Roraae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  -  P^OFLINYS^P^ErVET- 
[scr.  VEL^  2o)j  PRIMVS  r  FIRMO  ^  [PICJEN.  (Romae.)  Fabr. 
636,  302.  —  Grut.  490,  2  und  3.  941,  9.  —  Orell.  n.  2223. 
3423.  7021.  —  Maffei,  Mus.  Veron.  360,  1.  —  Auch  zwei 
Ligorische  Inschriften  bei  Gud.  149,  9  und  Kellermann,  Vi- 
giles p.  43,  ad  n.  82,  haben  die  Tribus  VEL.;  dagegen  eine 
angeblich  bei  Elvas  in  Portugal  gefundene,  Grut.  5.33,  4, 
die  Tribus  PAP.  —  Welchem  Firmum  gehört  aber  folgende 
in  Zahlbach  bei  Mainz  gefundene  Inschi'ift  an :  T^IVLIVS^ 
T^FrSAB^SECVNDVS^FIRMO  (Steiner,  Cod.  inscr.  Rom. 
Danub.  et  Rh.  I,  n.  49.3)  ?  Dass  es  nicht  Firmum  Picenura 
ist,  zeigt  die  abweichende  Tribus;  auch  fehlt  der  bei  allen 
obigen  Inschriften  vorhandene  Zusatz  Picenum.  Andern- 
theils  lässt  aber  auch  eben  dieser  Zusatz  Picenum  darauf 

Histoires  de  Tacite  II,  p.  12,  not.  .33  gezeigt;  der  Name  Ferraria 
kommt  aber  bei  keinem  Classiker  (zuerst  bei  Paulus  Diaconus) 
und  auf  keiner  Inschrift  vor. 

^o)  Derselbe  Fehler  erscheint  in  einer  Perusinisclien  Inschrift  bei 
Vermiglioli,  Antiche  iscrizioni  Perugine  (ed.  2.)  II,  p.  435,  n.  2: 
AvHATINIVS^A^F^VET-^ FIRMO,  wenn  nicht  etwa  Firmo  ein  Cog- 
nomen  ist,  was  rlcr  Mangel  des  Zusatzes   Piceno  vermuthen  lässt. 
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schliessen,  dass  noch  ein  anderes  Firmum  existirt  habe 
und  zwar  muthmasslich  in  Italien.  Darauf  würde  denn 
auch  die  Tribus  SABhatina  in  der  eben  angeführten  In- 
schrift hindeuten;  aber  sowohl  Schriftsteller  als  Inschriften 
lassen  uns  dabei  im  Stiche. 

Plorentia  in  Etrurien.  SCAPTIA.  -  L^PINARIO^ 
L^F^SCAPTIA^MATERNOvFLORENTIA.  (Romae.)  Grut. 
557^  1.  _  MvMVNATIVS^MvFrSCAPrETRVSCVSvFLO- 
RENTINVS.  (Aquilejae.)  Murat.  836,  6  —  C^CISPIVS^C^ 
F^SCAPT^SEVERVS^FLORENTIA.  (Neapoli.)  Mommsen, 
Inscr.  Neap.  n.  2850.  —  Q_^  GARGENNIVS  ^  L  ^  F^SCAr 
CELERvFLORENTIA.  (Romae.)  Grut.  543,  5.  —  Q^TER- 
SINA^QjF^SCAPvLVPVS^FLORENT.  (Romae.)  Grut. 
1018,3.  —  C^  LAVSENN  Ar  MrF^SCAvPROCVLVS^FLO- 
RENTIA.  (In  agro  Florentino.)  Murat.  829,  4.  —  il^SA- 
TRIVS^AvFrSCA  r  LIBANVS  r  FLOR.  (Florentiae.)  Murat. 
850,2.  —  GRANTANIVS  r  2,)  SCAPTIA  V  MACER  tFLO- 
RENTIA.  (Romae.)  Grut.  543,  8.  —  CvPETRONIVSrC^Fr 
SCAPrlVSTVS^FLORENTIA.  (Via  Cassia.j  Fabr.  129,53. 
—  imii^C^FrSCArCELERrDOMVrFLORENTIA.  (Via 
Salaria.)  Fabr.  135, 101.  -  LrAVEIDIVS^C-F^SCAvCELERr 
FLORENTIA.  (Romae.)  Kcllermann,  Vigiles  n.  155.  — 
Grut.  885,  8.  —  Murat.  758,  G.  796,  7.  1275,4.  —  Fabretti 
167,  314.  —  Orelli  n.  3711.  —  Falsch  sind  die  Ligorischen 
Inschriften  bei  Murat.  783,  6  (ARN.)  und  Murat.  801,  5 
(QVIR.),  so  wie  die  „c  schedis  Vaticanis"  entnommene  bei 
Fabretti  618,  154  (ROM.). 

Formiae  in  Latium.  AEM///«.  —  Li  vius  XXXVIII, 
36:  „Kogatio  perlata  est,  ut  in  Aemilia  tribu  Formiani 
et  Fundani,  in  Cornelia  Arpinates  ferrent;  atque  in  Ins 
tribubus  tum  primum  (n.  R.  E.  564)   ex  Valcrii  })lebiscito 


■")    Icli    vcriniitlic    C  >' RANFANIVS,    wie    ein  Piauner    bei  Grut. 
f).')«,  10.   Ii<i.sst. 
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censi  sunt."  —  Cicero  ad  Att.  II,  14:  „Basilicam  habeo, 
non  villam,  frequentia  Formianorum.  At  quam  parem 
basilicae  tribum  Aemiliam?«  —  SEX^FIRMIO^SEX^Fr 
AEM  r  SABINO^AED^FORMrfil.  (Neapoli.)  Mommsen,  I.N. 
n.  2629.  —  Mommsen,  1.  1.  n.  4098.  4100.  4101.  —  Falsch 
ist  die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  135,  4  (VEL.). 

Forum  Claudii  in  Etrurien.  SER(jifi{?)  —  Momm- 
sen,  Inscr.  conf.  Helvet,  n.  258. 

Forojulienses  ConCUbienses  in  Umbrien,  s.  Forum 
Julii  in  Venetien. 

Forum  Cornelii  in  Gallia  Cisalpina.  POL^m.  — 
LvVEGNA[TIOvLrFr]POLrMAXIM[0  vDOMr]  FOR^COR. 
(Altenburg  bei  Windisch.)  JMommsen,  Inscr.  conf.  Helvet. 
n.257.  —  MvEXOMNIVSrSERENVS^MAX^FrPOLvFOROr 
CER.  [scr.  COR.]  (Palieri  in  valle  de  Mayre  dioec.  Salu- 
tiensis.)  Murat.  699,  2,  —  ÜYPRABENNArTrFYPOLr 
MARCELLINVS^FOR^C.  (Roraae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  102,  a.  —  L^ATTlVS^LrF^POLLrVERVSrFORrMJM  22) 
(Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102.  —  Murat.  2091,  13. 
—  Grut.  72,  6.  —  Falsch  wird  die  Inschrift  bei  Murat.  730, 1 
sein,  nach  welcher  FOR  r  BRENT  r  CORN.  zur  Tribus 
FVBliUa  gehörte. 

Forum  Fulvii  (quodValentimwi  Plin.  H.  N.  III,  5,  49) 

in  Ligurien.  FOLlia.  —  P^VRVINVS  ^  PYFrPOLrFOR>' 
FVLVI.  (Zahlbach.)  Orell.  n.  5110.  —  Vielleicht  bezieht 
sich  auf  dieselbe  Stadt  die  Mainzer  Inschrift  (Jahrbb.  des 
Vereins  von  Alterthumsfr.  im  Rheinlande  II,  p.  92,  n.  38): 
mmmmm  y  POLIA  ^  VALENTIAt  etc.,  und  nach  dieser  In- 
schrift dürfte  auch  in  dem  Bretzenheimer  Fragmente  bei 
Fuchs,  Gesch.  von  Mainz  II,  78,  nicht  SABatina,  wie  Lehne, 

22)  falls  nicht  etwa  Foro  Fulvii  oder  Foro  Sompronii  zu 
lesen  ist. 
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Gesammelte  kSchriften  II,  n.  158,  will,  sondern  POLlia  zu 
ergänzen  sein. 

Forum  Julii  in  Venetien.  ANIENSIS.  —  MvIVLIVS^ 
MARCI  r  F  V  ANIENSIS  ^  FORO  ^  IVLI  y  MARCINVS.  (Zahl- 
bach.) Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  524. 
—  Qj  VALERIVS  V  Qj  F  ^ANI  v NIGER ^  DOMO  ^  FORO^ 
IVLI.  (Apud  arcem  Knie  in  Dalmatia.)  Murat.  865,  6.  — 
LrAPONIVSvANrMATERNrFORO^I.undCvLVCRETIVS^ 
AN^VERECVNDvFORvI.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
p.  28,  n.  9  23).  _  MrVALERIVS^M^FvANI^SATVRNINVS^ 
FORO^IVLI.  (Romae.)  Fabretti  705,  253.  —  LrLICINIVS^ 
LrFrANrVERVSvFORO^IVL.    (Zahlbaeh.)    Steiner,  1.  1.  I, 

n.  525.  —  SEX  r  AVLIENOvSEXrFrANlY II  r  VIRr 

-- FORO  ^  IVLI.  (Venafri.)  Grell  n.  3426.  —  Da  Forum 
Julii  in  Gallia  Narbonensis  (Frejus)  zur  Tribus  Volti- 
ni a  gehörte  und  Forum  Julium  Illiturgi  in  Baetica  wahr- 
scheinlich zur  Tribus  Quirina  gehörte,  muss  entweder 
die  in  Bath  gefundene  Inschrift:  C>MVRRIVS^CrF>AR. 
NIENSIS^  FORO  r  IVLI  rMODESTVS  (Gruter  554,  2)  die 
sonst  unbekannten  Forojulienses  cognomine  Concubienses 
in  Umbrien  (Plin.  H.  N.  III,  14,  113)  betreffen,  oder  AR- 
NIENSIS  ist  in  dieser  Inschrift  für  ANIENSIS  verschrieben, 
oder  verlesen. 

Forum  Sempronii  in  Umbrien.  CLVSTumina{?)  — 
C  r  HEDIO  Y  C  V  F  V  CLVST  ^  VERO^  --IT  v  VIR  ^  Tl r  VIR^ 
qyiNQ^^^QyAESTORhPATRONO^MVNICIPIv  etc.  — HV 
vTRIrETrDECVRIONES  ^  FOROSEMPRONIENS.  (Fora 
Sempronii.)  Grell,  n.  4039.  —  Für  die  Tribus  POLlia 
sprechen  dagegen  die  Inschriften  bei  Grut.  434,  1  und  bei 
Mafi'ei,  Mus.  Veron.  362,  3;  auch  die  Ligorische  Inschrift 
bei  Gud.  2,  4  hat  POL. 

*»)  wo  aber  iu  der  zweiteu  Stolle  sUitt  FOR>I.  iül.siliiiili  DERT. 
gcleBCii  wird. 
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Forum  Vibii  in  Ligurien.  STELlafina.  —  QV  ^ 
METTIVS^C^F-STEL-FORvVIBI.  (Dalheim.j  Orell.  n.  bm. 

-  SEOMETIVS^C-F-ST-F-VIBI.  (Castell.)  Lehne,  Ges. 
Schriften  II,  S.  IöT^^k  _  MrEARRAX^M^F^STE^SATYR- 
NIN^FOR^VI").  (Roniae.)  Kellermann,  Vigilesn.  103,  a.  — 
Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  bei  Gnd.  134,  1  (PAL.). 

Pulginium  in  Umbrien.  CORnelin.  —  C-ANCHA- 
RIO^C^FrCOR^VEROvDEC>^FVLG.  (Fnlginü.)  Murat. 
G72,  2;  1047,  5.  —  Falsch  sind  die  Ligorischen  Inschriften 
bei  Älurat.  689,  9  (STEL.j  und   104S,  1  (CAM.). 

Fundi  in  Latiuni.  AEMiUa.  —  Li  v  ins  XXXVIII,  36 
(s.  oben  Formiae).  -  L^RYNTIO^L^F^AEIVIvGEMELLO^ 
--FVNDANI.    (Funriis.)    Mommsen,  Inscr.  Xeap.  n.  4149. 

—  L^AVFIDIO-LvF-AEMvVINICIANO-EPAGATINO^  — 
AED^BIS^QVINQ^BIS-FVNDIS.  (Narbone.)  Grut.  369,  3. 
Mommsen,  1.  1.  n.  4151.  4152.  4156,  4159.  —  Merkwürdig 
und  mir  unerklärlich  ist  die  auf  dem  Grossen  S.  Bernhard 
gefundene  Inschrift  (tabula  aerea):  L^PACCIVS^L^F^PAL^ 
NONIANVS^FVNDIS.  Mommsen,  Inscr.  confoed.  Helvet. 
n.  32.  —  Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  5,  8 
(STELL.). 

Gabii  in  Latium.  OVIR/zk/.  —  T  ^  FLAVIO^T^FILv 
qyiR  V  AELIANO  -  ORDO  -  ET  ^  POPVLVS  -  GABINVS. 
(Gabiis.)  Orell.  n.  117.  —  Grut.  381,  1  und  3.  -  Orell.  n. 
5451.  —  Fabr.  704,  250.  —  Falsch  sind  die  beiden  Ligo- 
rischen Inschriften  bei  Vulpius,  Vetus  Latium  prof.  IX, 
p.  274  (ANIEN.). 

Genua  in  Ligurien.  GALERi«.  -  M^CATTIO^M^F^ 
SECVNDO- GALER  ^GENVA.  (Romae.)  Kellermann,  Vi- 
giles  n.  185. 

^•*)  wo  jedocli  fälscblicli  SEX.  statt  SEC.  g-eg^eLfn  ist;  vg-LKuchs. 
Gesch.  V.  Mainz  I,  Cl.  IV,  n.  27. 

^*)  Mit   Unrecht   h;tt   Kfllevniaiiu  FORVL.   vcug^f^zogen. 

S 
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Graviscae  in  Etrnrien.  STEllatina.  —  L^CORANVS^ 
LvFrSTEv  VALENS  V  DOMO  vGRAVISCIS.  (In  monast.  S. 
Pauli.)  Marini,  Atti  dei  frat.  Arvali  II,  778. 

Grumentum  in  Lucanien.  POMpfina.  —  fllllTIO^ 
L-FrPOM  r  I.  qiNv]COLONIAvOMN[IBVS^MVN]ERIBVS> 
ET  r  PRINCI[PALIBVSv]  HONORIBVS  y  INNOC[ENTERv 
FVjNCTO^"  etc.  (Grumenti.)  Moramsen,  Insci-.  Neap.  n.  328. 
—  Mommsen,  1.  1.  n.  320.  325.  327.  329.  332.  339.  -  Wie 
ist  aber  der  Q_v  VIBIVS  ^  qrFr  CLA^  NEOPTOLEMVS^ 
GRVM.  bei  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  zu  erklären? 

Hadria  in  Picenum.  MAECIA.  —  P  ^  SALLIENIVS^ 
P  V  F  V  MAECIA  r  THALAMVS  r  HADRI.  (Caerleon.)  Orell. 
n.  5823.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  6133.  6137.  6138.  — 
Dieselbe  Tribus  ist  auch  zu  restituiren  in  der  Inschrift  bei 
Mommsen  n.  6128,  wo  jetzt  VE.  gelesen  wird.  —  Das 
Hadria  in  Gallia  Cisalpina  s.  unter  Atria. 

Hei  via  Ricina  in  Picenum.  VELtna.  —  T^TITIO^ 
TYFILvP10^[HELVIArRICI]NArPICEilliO.  (Lambaesae.) 
Ptenier,  Inscr.  Rom.  de  l'Alg-erie  n.  1222.  —  M  v  FABIO^ 
MvFrV[EL^]MAXIMO^--PATRrCOLrRYPrR.  [reipuhlicae 
Ricinensis.]  (Faleriae  Piceni.)  Orell.  n.  5125.  —  Murat. 
1717,12.  —  Orell.  n.  3461.  —  Auch  die  Ligorische  In- 
schrift bei  Gud.  179,  1  hat  die  Tribus  VEL,,  während  eine 
andere  bei  Gud.   127,  3  die  SCAPT.  angiebt. 

Herculaneum  in  Campanien.  MENenia.  —  Momm- 
sen, Inscr.  Neap.  n.  2422.  2427.  2428.  2432.  -  Auch  bei 
Mommsen,  1.  1.  n.  2396  ist  MEN.  für  M^N.  zu  restituiren. 

Hispellum  in  Umbrien.  LEMoiiia.  —  lli  VERSEND 
L^F^LEM^GRANIANlv  -  -  IIyVIR^HISPELLATI.  (Perusiae.) 
Kellcrmnni),  Vi-iles  n.  273.  —  ülrALFIVS  ^  C  v  F^  LEM^ 
RVF-n-VIRrqyiN^COLvIVLvHISPELLI.  und  OALEIVS^ 
CvFrLEM^QVADRATVS.   {//IspdlL)    Orrlli  n.  3885.  _ 
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C  r  MATRINIO  r  AVRELIO  ^  C  ^  F  ^  LEM  r  ANTONINO  ^ 
-- VRBS  ^  OMNIS  ^  VRBANAE  r  FLAVIAE  ^  CONSTAN- 
TIS  2  6).  (Hispelli.)  Orell.  n.  3866;  Momrasen  in  den  Berichten 
über  die  Verhandl.  der  kön.  Sachs.  Gresellsch.  d.  Wiss,, 
Philol.-Histor.  Cl.  1850,  S.  214.  —  Grut.  474,  6.  —  Murat. 
782,  6.  —  Auch  die  verdächtigen  Inschriften  bei  Murat. 
77,  14  und  Orell.  n.  1166  geben  die  Tribus  LEM.,  indes« 
eine  dritte  bei  Gud.  117,  8  die  ARN iensis  nennt.  —  In  der 
Zahlbacher  Inschrift:  L  ^  NOVELLIVS  r  T  ^  p  r  POLLIA^ 
HISPELO.  ist  HISPELO  nicht  Angabe  der  Heimath,  wie 
Lehne,  Ges.  Schriften  II,  n.  203,  und  Steiner,  (Jod.  inscr. 
Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  488,  glauben,  sondern  Cog- 
nomen  des  Novellius,  der,  wie  die  meisten  seiner  Canie- 
raden  in  der  Legio  XVI,  aus  einer  Stadt  in  Gallia  Cisal- 
pina  gebürtig  gewesen  sein  wird. 

Histonium  in  Samnium.  ARNIENSi.  —  q^GAVIVS^ 
M^FvARNIENS^HISTONIO.  (Zahlbach.)  Steiner,  Cod.  iuscr. 
Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  441.  —  Qj  MARIVS  ^  ARN^ 
PROCVLVS^HIST.  und  C^MESSIVSTARN^rAPERrHIST. 
(Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  9.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap. 
n.  5248.  5250.  5261.  5262.  —  Auch  die  Ligorischen  In- 
schriften bei  Gud.  100,  3  und  309,  1 1  haben  ARN. 

IgUVium  inUmbrien,  CLVstumina.  —  Murat,  1681, 11. 
—  Fabr.  677,  35.  691,  118.  —  Falsch  ist  die  Ligorische 
Inschrift  bei  Gudius  123,  5  (ARNEN.). 

Industria  in  Ligurien.  POLlia.  —  ErPOMPEl^L^F^ 
POL  ^HERENNIANI^--COLLEGIVM  r  PASTOPHORO- 
RVM^INDVSTRIENSIVM.  (In  vico  Monteü  di  Po.)  Grell. 


-6)  Es  ist  dies  wolil  das  jüngste  Beispiel  der  Anführung-  einer 
römischen  Tribus.  In  dem  von  Mommsen  a.  a.  ü.  bespi-ochenon 
Constantinischen  Kdicte  heisst  es:  „Nam  civitati  Hispello  aeterniim 
vocabulum  nomenque  venerandum  de  nostra  uuncupatione  coucessimus : 
scilicet  ut  in  posteruni  praedicta  llrbs  Flavia  Oonstans  vocctur. " 

8* 
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n.()2.  -  OAVILIO-L-FrPOLvGAVIANOr--PATRONO^ 
MVNICIPI.  (Indnstrlae.)  Maffei,  Mus.  Veron.  p.  230.  — 
Auch  werden  hiei-ber  die  Turiner  Inschriften  mit  der  Tri- 
bus  ?OUia  gehören :  Murat.  757,  5.  759,  5.  804,  4.  Marm. 
Taurinens.  II,  70.  109,113.  Philosoph,  transactions  abridged 
X,  4,  p.  1244. 

Interamna  Lirinas  in Latium  TE^etiaa.  —  Momm- 
sen,  Inscr.  Neap.  n.  4202.  4203.  —  Falsch  ist  die  von 
Moiumsen  zu  n.  4142  unrichtig  citirte  Angeionische  In- 
schrift bei  Murat.   1104,  8  (STEL.). 

Interamnates  Nartes  in  Umbrien.  —  CLW stumina. 

—  A  ^  POMPEIO  V  A  Y  F  V  CL V  ^  Qj  PATRONO^MVNICIPIr 
INTERAMNAT  ^  NAHARTIS.  {Interamnae.)  Grut.  455,  4. 

—  C^RETVRCIVSrCRVvPVDENSvJNTM.  (Romae.)  Kel- 
lermann, Vigiles  n.  9.  —  Grut.  411,3.  640,3.  —  Murat. 
204,  5.  681,  4.  736,  6.  765,  8.  1652,  2.  1677,  10.  -  Orell. 
n.  3754.  5986.  —  Auch  die  Ligorische  Inschrift  bei  Murat. 
799,  4  hat  die  Tribus  CLV.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei 
Gruter  24H,  G  (OVF.). 

Interamna  Praetuttianorum  in  Picenum.  VEUna. 

—  P^FADIVS^P-F-VEL^GRATVS-INTER.  (Interamnae.) 
Moramsen,  Inscr.  Neap.  n.  6182.  —  TrSTATIO^TrFrVELr 
PRAETVTTIANO.  (Interamnar.)  Mommsen,  1.1.  n.  6148.— 
^[ommsen,  1.  1.  n.  6170.  6172-6174.  6185.  6201.  6202.  6210. 
6211.  —  Auch  die  Ligorische  Inschrift  bei  Orelli  n.  2053 
hat  die  Tribus  VEL. 

Julium  Carnicum  in  Oarnia.  CLAiuUd.  —  C^ 
BAEBlO-CrFrCLArATTICO^II^VIRrlvDv  rfc.  (Prope 
Jidlam  Carnirum.)  Orell.  n.  6938.  —  C^GARGILIVS^C^Fv 
IVL-SATVRNINVS^CAR.  (Romae.)  Kellcrmapn,  Vigiles 
11.  1  <).'). 

Juvanum  Im  Samnium.  ARNinisl.  —  CN^POPPAE- 
DIÜ-O^FILrARN^MAXIMO  ^  -  -  PATRONO  ^  MVNIC y  iV- 
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VANENS.  (Nel  piano  di  S.  Maria  di  Palazza.)  Annali  dell' 
inst,  di  corrisp,  archeol.  1854,  p,  24,  n.  29.  —  Ibid.  p.  24, 
n.  31. 

Lanuvium  in  Latium.  OyiRina.  —  Tabula  Lanu- 
vina  bei  Mommsen,  de  colleg,  et  sodalit.  Rom.  tab.  I; 
Grell,  n.  6086.  —  Falsch  ist  die  Ligorisehe  Inschrift  bei 
Murat.  41,  4  (OCRIC). 

Larinum  in  Samnium.  CLVstumina.  —  Mommsen, 
Inscr.  Neap.  n.  5212  u.  5226. 

Laus  Pompeji  in  Gallia  Cisalpina.  PVPINIA.  —  L^ 
TITI  r  L  ^  F  r  PVPINIA  ^  MACRI  r  VI  r  VIRI  ^  DECVRION^ 
LAVDEvPOMPEIA.  (Romae.)  Grut.  475,5.  —  ^'^gfNILIVS^ 
L  r  F  r  PVBv  [scr.  PVPy]  VICTOR  r  LAVD  ^  POMP.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  102.  —  L^VALERIVS^L^FrPVPr 
TERTVLLVS  r  LAVDE.  (Zahlbach.)  Steiner,  Cod.  inscr. 
Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  513.  —  Grut.  1097,  4.  — 
Murat.  687,  6. 

Lavinium  in  Latium.  FAB/a.  —  SP^TVRRANIVS^ 
LvFrSPvN^L^PRONvFAB^PROCVLVS^GELLIANVSr 
-  -  PRAIFrPRO^PR^I^DrlNrVRBEvLAdlNIO^  etc.  (Xeapoli.) 
(Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  2211;  cf.  Zumpt,  de  Lavinio  et 
Laur.  Lavinat.  p.  2  sqq. 

Lepidum  Regium  s.  Regmm  Lepidum. 

Libarna  in  Ligurien.  MAEC^'a.  —  QjATTIO^T^F>- 
MAEC  r  PRISCO  ^  AED  ^  II  r  VIR  y  qyiNQr  -  -  PLEBS  r  VR- 
BANA.  (Serravalle.)  Orell.  n.  54.39;  cf.  Gazzera  in  den 
Memorie  della  R.  Accad.  di  Torino.  Ser.  II,  T.  XIV,  p.  17. 

Ligures  Baebiani  in  Samnium.  VELinn.  —  Momm- 
sen, Inscr.  Neap.  n.  1358. 

Luca  in  Etrurien.  FAB?Vf.  —  TERv  IVNIVS^TER^F^ 
FAB  r  VERVS  ^  LVCA.  (Romae.)  Grut.  1109,  1.  -  C^ 
FNASTELLO  v  C ^  F  r  FAB  >  EXOR ATVS  ^  LVCA.   ( I Jomac.^ 
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Kellerm.,  Vigiles  n.  103,  a.  —  Was  in  derselben  Inschrift 
aus:  TI V  CLAVDIVS^TIr  Fr  OFF  ^  VICTORIN  vLVCA  zu 
machen  sei,  weiss  ich  nicht. 

Luceria  in_ApuIien.  CLAudin.  —  LrVIBIENVSrLrF^ 
CLArLICINIElTTvVIRvSIPONTIrlinrVIRrLVCERIA.  [Lii- 
reriae.)  Mommsen,  I.  N.  n.  949.  —  Mommsen,  1,  1.  n.  930. 
941.  981.  1025. 

Lima  in  Etrurien.  GALeria.  —  SAL^BAEBIVS^SAL^ 
FvGALrIVSTVSrLVNA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  102,  col.  2.  —  L  r  VALERIVS  ^  L  ^  F^  GAEvTERTIVS^ 
LVNA.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  103.  —  llglNEVS^ 
q>-FrGAL>OLYMPVSrLVNA.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles 
n.  102,  col.  1.  —  Murat.  1133,  9.  —  Orell.  n.  732.  —  BuUett. 
deir  inst,  di  corrisp.  archeol.  1858,  p.  11.  76. 

Mantua  in  Gallia  Cisalpina.  SABATINA.  —  C^ 
ANNIVSrCvFvSABATINArVRSVSrMANTVA.  (Lambaes.) 
Renier,  Inscr.  Rom.  de  PAlgerie  n.  300.  —  M^SVEFICIVS^ 
MrFvSABATIrVALESrMANTVA.  (Mainz.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  474.  —  C  ^  RVTILIO^ 
C^FvS AB^HOM VNCIONI-MANT VA.  ( Romae.)  Grut. 559, 2. 
—  M  r  BRAETIO  r  M  V  F  V IVSTINO  ^  SABATIN^MANTVA. 
(Mutinae.)  Orell.  n.  6859.  —  Q-BIERATOrMvFrCORDOr 
SAB  r  MANT.  (Lambaesae.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Alg. 
n.  428.  —  Grut.  379,  1.  —  Labus ,  Museo  di  Mantova  II, 
p.  211  u.  296.  III,  p.  65.  —  Auch  drei  Ligorische  Inschrif- 
ten haben  die  Tribus  SAB. :  Grut.  433,  3.  465,  1  und  Orell. 
n.  21X0. 

Marmvium  oder  Marsi  im  Gebiete  der  Marser. 
SER//Ü/.  —  Cicero  in  Vat.  c.  16,  s.  oben  Antinum.  — 
Mommsen,  Inscr.  Neaj).  n.  5493.  —  Auch  die  zu  Trasacco 
gefundenen  Inschriften  kann  man  vielleicht  hierher  ziehen : 
Mommsen,  1.  1.  n.  5570.  5571.  5575.  55S2.  —  Ob  der  Q^ 
NlNNIVSrQrFrVEL-SEVERVS-MARR.  in  dem  Militair- 
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Cataloge  bei  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  aus  dem  Marru- 
vium  im  Sabinerlaude  gebürtig  war,  lässt  sich  um  so  mehr 
bezweifeln,  als  nach  der  obigen  Stelle  des  Cicero  auch 
die  Sabiner  zur  Tribus  Sergia  gehörten. 

Maternum  in  Etrurien.  SABatina(?)  —  Grut.  380,4. 

—  Murat.  1546,  11. 

Matilica  in  Umbrien.  CORNelia.  —  CrARRIO^Cv 
F  ^  CORN  r  CLEMENT!  ^  —  II  r  VIRO  ^  QyiNQVENNALIr 
PATRONO  r  MVNICIPII  v  _  -  MVNICIPES  ^  MATIL.  (Ma- 
telicae.)  Orell.  n.  6771. 

Mediolanum  in  Gallia  Cisalpina.  OFENTINA.  — 
T  ^  FLAVI VS  r  T  r F  ^  OFENTINA  >  PEREGRINVS  ^  MEDIO- 
LANNI.  (Strassburg.)  Oberlin,  Mus.  Schöpflini  I,  p.  31. 
Tab.  II,  fig.2.  —  CrVIBVLIVSrCvFrOFENvVALENTINVSr 
MEDIOLA.  (Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et 
Rheni  I,n.  470.  —  CvPETILIVS^QvFrOFENvSECVNDVSr 
DOMvMEDIO.  (Bonn.)  Orell.  n.  6678.  —  Q^VALERIVS^- 
QrFrOF^VIRILIO^ME.  (Mainz.)  Steiner,  1.  1.  I,  n.  511.  — 
M^ATILI  VS^MAXIMVSrVETERANVS  r  AVG  r  NATIONEN 
OFFENTINA  ^  MEDIOLAN.  (Romae.)  Murat.  7^6,  3;  cf. 
Gori,  Inscr.  ant.  Etr.  II,  p.  304  sq.  —  L  ^BASSENNIVS^ 
LrFrOFFrFELIXvMEVlT[scr.MEDI.]  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  103,a.  —  IVIrNOVELLIVS^M^Fr OVE^ROM^ 
MEDIOLANI.  (Zahlbach.)  Steiner,  1.  1.  I,  n.  477.  —  Cr 
RVFIVSrCrFrOVFrMED.  (Pettau.)  Steiner,  1. 1.  IV,  n.  3226. 

—  mm  POLLIVS  r  L  T  F  V  OVF  r  TITVLLINVS  ^  MEDIOL. 
(Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102.  —  FrLYCILIVS^Pr 
FrOVErSVCCESSORrMEDIOLAN.  (Romae.)  Murat.,  App. 
thes.  inscr.  IV,  p.  10,  2.  —  CrVIRIVSrVERVSrOVFrMED. 
(Stabii  agri  Comensis.)  Mommsen,  Inscr.  conf.  Helvet.  n.  5. 

—  L  V  GEMINI  VS  r  L  Y  F  r  OVF  r  MESSI  VS  ^  VI  y  VIR^CVR  A- 
TOR-AERARlvMEDIOL.  (Laude  Pompeja.)  Murat.  61,6. 
ii[M]ETILIOYrMFvOVFr[M]ESSORI  Y  —  ABy[P]OSSESSO- 
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RIB[VS^VI]CIrBARDO[MAG].  {Mediolani)  Marini,  Atti 
dei  frat.  Arv.  II,  772;  cf.  Grut.  449,  5.  —  Grut.  51,  2.  350,  2. 
384,  4  u.  5.  393,  7.  445,  4.  468,  3.  485,  2,  739,  1.  743,  2. 
744,  8.  759,  7.  768,  2.  953, 12.  1064,  7.  —  Murat.  193,  7. 
693,2.  709,1.  713,9.  743,4.  760,2.  808,3.  832,8.  1267,7. 
1381,7.  1498,16.  2023,1.  —  Saxius,  Lap.  vetust.  epigT.p.9. 
—  Orell.  n.  1404.  2174.  3945.  6854.  —  Auch  die  falsche 
Inschrift  bei  Murat.  848,  7  hat  die  Tribus  OVF. 

Mevania  in  Umbrien.  AEM'dia.  —  L^ATATIO^CN^ 
F  r  CN  V  N^L^PRONEPOTrL^ABNEPOTI^AEM^MEMORIr 
APONIO  ^  FIRMO^--PATRONO  r  MVNICIPl  v  MEVA- 
NATIVM.  (In  agro  Mevaniae.)  Murat.  677,  2;  1112,  4.  — 
Murat.  699,  3.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Orelli  n.  3371 
(CLVrNATVS^MEVANIAE.). 

Mevaniola  in  Gallia  Cisalpina.  STEUatina.  —  Qj 
VELCENNAE  r  L  ^  F  ^  STEL  v  PROCVLO  -  DECVRIONIr 
MEVANIOLAE.  (Galeatae  in  Romandiohx,  in  radicibus 
Apennini.)  Orell.  n.  5122.  —  Orell.  n.  7271. 

Minturnae  in  Latium.  TERetlna.  —  P^BAEBIO^P^ 
F  r  TER  r  IVSTO  ^  -  -  OMNIB  ^HONORIB  ^  IN  r  RE  v  PVBL^ 

FVNCT^ MINT.  (Minfurnis.)  Mommsen,  Inscr.  Neap. 

n.  4063.  —  Mommsen,  1. 1.  n.  4064.  4075.  —  Die  Inschrift 
bei  Gruter  427,1  (OVFENTINA — DECVR  ^  MINTVRN.) 
ist  interpolirt.  Nach  Pratilli  gehörten  die  Minturnenser 
der  Tribus  Oufentina  an;  Mommsen,  Inscr.  Neap.  susp. 
n.  664*.  666*.  (J67*. 

Misenum  in  Campanien.  CLAVDia(?)  —  Mommsen, 
Inscr.  Neap.  n.  2483.  2573.  2577.  (Orell.  n.  5837.  5959.  7003.) 

Mutina  in  Gallia  Cisalpina.  POLLIA.  —  T^FAESV- 
LANVS^STATOR^^MIL^COH^llI^PR^POLLIAvMVTINA. 
Cavedoni,  Dichiarazione  degli  ant.  marmi  Modenesi  p.  230, 
n.  8.    —    L^  CORNELIVS  ^  L  r  Fr  POLL^CINNA  ^  MVT 
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(Nimwegen.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  II, 
n.  1418.  -  PvFLAVOLEIVSvPrFrPOLrMVTINAvCOR- 
DVS.  (Kleinwinternheim.)  Steiner,  1.  1.  II,  n.  1687.  —  (^ 
AMBILIVSTTrFrPOL^TIROrMVTlN.  (MuÜnae.)  Grut. 
520,  2;  cf.  1178,  2.  —  MrBALLONIO^MrFTPOLrPAVLLO^ 
MVTINA.  (Romae.)  Grut.  533,7.  —  C^MARCIO  ^CvF^ 
POLvMVTINA.  (Florentiae.)  IMiirat.  1060,5.  —  P^MYR- 
TELIVSvPyF^POL^MARCELLINVS^MVT.  (Romae.)  Keller- 
mann, Vigilesn.  102.  —  MMMMrF  ypOL^FELlXrMVTlN. 
(Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102,  a.  —  q^ROSINlVS^ 
QrFILvPOLrSEVERVSrMVTINA.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  122.  —  Grut.  1160,  5.  -  Murat.  168,  1.  1784,  1. 

—  Falsch  sind  die  Ligorischen  Inschriften  bei  Gud.  5,  5. 
7,  6  u.  59,  1  (sämmtlich  POL.),  sowie  160,  1  (OVF.)  und 
175,  4  (FAB.). 

Namia  in  Umbrien.  SCAPTm(?).  —  C^NYMISIOv 
C  Y  F  r  SCAPT  r  NVMMEREIO  ^  NAVILIANO  r  SENIORK 

—  -  OMNIBVS  Y  HONORIBVS  ^  IN  v  COL  ^  NAR  r  PER- 
FVNCTO.  (Narniae.)  Grut.  443,  2,  wenn  die  Inschrift 
wirklich  acht  ist. 

Neapolis  in  Campanien.  MAECIA^^).  _  QrCAECl- 
LIOrQjFrMAECIAvMAXIMOrNEAPOLI.  (Cervignani  in 
agro  Aquilejensi.)  Grell,  n.  3590.  —  TvFLAVIVS^T^FIL^ 
MAEC^  ALEXANDER  vNEAP.  (Romae.)  Kellermann,  Vi- 
giles n.  12.  —  C  r  MANILIVS  ^  C  ^  FvMAECvFAVSTVSr 
NIAPOL.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103.  —  C^AN- 
TISTIVS^MAEvEARINvNEAP.  (Romae.)  Donati  I,  p.  173,1. 

—  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  2454.  2456.  3067. 

'^'')  An  eine  Trennung  der  Neapolitaner,  wozu  ich  in  meinem  Auf- 
satze über  die  geographisclien  Verhältnisse  der  Tribus  (Zeitschrift  f. 
Alterthumswiss.  1836.  S.  933  f.)  durch  die  ungenauen  Angaben  der 
Fundorte  bei  Gruter  etc.  verleitet  war,  ist  nicht  zu  denken.  Die  dort 
angeführten   Inschriften  mit  GALeW«  Tribus  gehören  zu  Abolhi. 
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Nepete  in  Etmrien.  POMPTma.  —  CN^CORNELIO^ 
CN^F^FRONT^[/.°^.POMPTr]NEPESINO.  (Nepete.)  Grut. 
395,  1 ;  jMiirat.  1062,  8.  —  Grut.  308,  2.  —  Orell.  n.  2254. 

Nola  in  Campanien.  YALerna.  —  C  ^  IVLIVS  y  C  ^  F^ 
FALvFORTIS^--DOMO^NOL.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles 
n.  186.  —  PrSEXTILIVSvPrFrFALYRVFVSr--DECVRIO>' 
ADLECTVS^EX^VETERIBtNOLA.  und  L^PETRONIO^Lr 
F^FAL^VERO  ^  VITRICO  ^  DECVRIONI r  NOLA.  (Nolae.) 
Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  1999.  —  Moramsen,  1. 1.  n.  1995. 
2000.  2042.  2044.  —  Falsch  sind  die  Inschriften  bei  Grut. 
469,  9  (SER.)  und  Gud.  10,  2  (POBL.). 

Nomentum  im  Sabiner -Lande.  CORneZm(?).  — 
Orell.  n.  6138.  —  Cardinali,  Dijolom.  imperiali  p.  181,  n.  299. 
—  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Murat.  1063,  3  (CLAVD.). 

Novaria  in  Gallia  Cisalpina.  CLAVDia.  —  Orell. 
n.  2222.  —  Grut.  736,  10.  —  Cf.  Gazzera  in  den  Memorie 
della  R.  Accad.  di  Torino.  Ser.  II,  T.  XIV,  p.  17. 

Nuceria  Alfaterna  in  Campanien.  MENenia.  — 
IIyVIBIVS^MvF^MEN^COELIANVS^NVCERINVS.  (Pom- 
pejis.) Moramsen,  Inscr.  Neap.  n.  2178.  —  Mommsen,  1.  1. 
n.  2096.  2099.  2101. 

Nursia  imSabiner-Lande.  QyiR/iir/.  — TrVARRVTIO^ 
TvFr  qyiR^SABINO^  -  -  VIIJrVIRrllrVIRvPOTvNVRSIAE. 
(In  S,  Aemiliani  apud  Trevium  agri  Spoletini.)  Murat.  754,5; 
cf.  Bullett.  deir  inst,  di  corr.  arch.  1839,  p.  56,  7.  — 
Murat.  193,  5. 

Opitergium  in  Venetien.  PAP/rm.  —  C  ^  HOSTIL- 
LIVS  r  C  -  F  Y  PAP  Y  QyiNTIANVS^OPITERGI.  (Romae.) 
Kcllcrmnnn,  Vigiles  n.  102.  —  Orelli  n.  72.  —  Murat.  739,6. 

Ortona  in  Latium.  STELLATina.  —  CNrßAEBIVSr 
CN^FILrSTELLATvCAEREALS-ORT.  (In  foro  Verecun- 
densi.)   Renier,  Inscr.  Rom.  de  rAlgcrie  n.  1448.  —  Vier 
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Ligorische  und  Pollidorische  Inschriften  bei  Mommsen, 
Inscr.  r.  Neap.  susp.  n.  813*  —  816*  geben  die  Tribus 
QVlRma. 

Ostia,  der  Hafen  Roms,  in  Latium.  PALatina^^).  — 
M  r  AVRELLIO  ^  M  ^  F  ^  PAL  ^  SEXTI ANO  v  OSTIA.  (Lam- 
baesae.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Alg.  u.  4077.  —  C^FVN- 
DANIVS^CrFvPALrNEDVMVS^OST.  und  C-IVLIVS^Cv 
F^PAL^ROGATIANVSvOST.  und  Qj  AEMILIVS  ^  Qjpr 
PAL^DATVS^OST.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  J05. 

—  C^IVNIVS^PALrEVHODVS^--OSTISr  — COLON- 
OST.  (Ostiae.)  Orell.  n.  7200.  —  TvFLAVIO-T-F-PAL- 
VERO---REI-PVB-OST.  (Ostiae.)  Ann.  dell'  inst,  di 
corr.  arcb.  1857,  p.  305.  —  M-CORNELI^-M-F-PALrVA- 
LERIANI V  EPAGATIANI  -  -  -  DECVRIONI  -  SPLENDIDIS- 
SIMAErCOLONIAE-OS[TIENSIS.]  (Romae.)  Grut.  318,  6; 
398,7.  —  DvFABIOyD-FILIO-PALvFLORO-VERANOv 
--SODALIvCORPÄ^vREGION-COL-OST.  (Osfi«e,postea 
Romae.)  Orell.  n.  6029.  —  L-FABRICl-LTprPALrCAE- 
SENNI  r  GALLI V  -  -  OMNIBVS-HONORIBVS-INrC-OSTr 
F.  (Romae.)  Orelli  n.  2178.  —  M  -  ANNIO  -  M  r  F  r  PAL- 
PROCYLOrDECVRIONI-COLvOSTrefc.  (Pisis.)  Murat. 
App.  thes.  inscr.  IV,  p.  9,  9.  —  L  r  CALPVRNIVS  -  L  >^  F- 
PAL  V  MESSALINVS  -  PRAEFECT  r  FABR  -  OST.  (Romae.) 
Donati  11,  9.  —  Orelli  n.  1911.  2204.  5987.  7004.  —  Auch 
eine  grosse  Anzahl  verdächtiger  und  falscher  Inschriften 
hat  die  Tribus  PAL.:   Murat.  102,  2  und  3.   308,  1.   837,6. 

—  Gud.  41,  4.  —  Vulp.,  Vet.  Lat.  prof.  VI,  p.  194.  200.  204. 

—  Orell.  n.  1586.  —  Ueber  die  abweichende  Tribus  der 
beiden  Decuriones  adlecti  (TER.  und  QVIR.)  s.  oben  S.  21. 

—  Dagegen    werden   die   Inschriften   bei    Gruter  454,  10 


^*)  Eine  Andeutung  davon  findet  sich  bei  Festns  p.  -1">  ed. 
Müll.:  ^.Pectuscum  Paltiti  dicta  est  ea  regio  Urbi.s,  quam  Romulus  ob- 
versam  posuit,  ca  parte,  in  ([ua  plnrimum  erat  agri  Koinnni  ad  niare 
versus.''   Vgl.  Mommsen,  Tribus  8.   •2ir>. 

9* 
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(QVIR.  undINvCOLONIArHOSTIENSl.)  und  Murat.  1066,2 
(MEN.)  falsch  sein. 

Paestum  in  Lucanien.  MAECIA.  —  Orell.  n.  5184, 
not.  1.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  92;  of.  Cavedoni  zu 
Carellii  Num.  Ital.  vet.  p.  72.  —  TvATILIVS^T^F^FLAr  29) 
RVFVS^PAESTO.  (Roraae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102. 

Parentium  in  Istrien.  LEMonia.  —  L^TACITI^L^pr 
LEM  V  DVBITATI.  und  L  vTACITIVS^LvFvLEMvSECVN- 
DVSvPARENTIO.  (Romae.)  Murat.  856,  7.  —  L-CANTIO^ 
L  r  F  V  LEM  ^  SEPTIMINOv  -  -  PATRON^COL^VLPI  AErPA- 
RENT.  (Parentli.)  Orell.  n.  3729.  —  Vermuthlicli  war  der 
Decurio  in  der  Inschrift  bei  Orell.  n.  7177  (SEXyFVLCINIO^- 
SEX  ^¥^  VEL  r  VERO  ^  DECv  PARENT.)  nur  ein  Decurio 
adlectus. 

Parma  in  Gallia  Cisalpina.  POLLIA.  —  qjMODIO^ 
QrF-POLLIA^AMOMO^PARMA.  (Veronae.)  Maffei,  Mus. 
Veron.  p.  123,6.  -  LrCASSIVS-CvFrPOL^PAR.  (Aquilejae.) 
Murat.  804,  3.  —  M  r  AEBVTIVS  ^  M  r  p  r  pQL  v  VERVS^ 
PARMA,  und  C^ VETVRIVSvCvF^POLrPROFVTVRVS>■ 
PARM.  (Romac.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  —  Murat. 
798,  7.  —  Donati  I,  p.  71,  5.  —  Falsch  ist  die  Ligorische 
Inschrift  bei  Gud.  5,  7  (FAB.). 

Patavium  in  Vcnetien.  FABi'a.  —  MrSVLPICIVS^P>- 
F^FAB^PAT.  (Grimlichhausen  bei  Neuss.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  Rhen.  II,  n.  1256.  —  Grut.  346,  6. 
351,  3.  404,  6.  440,  4.  472,  7.  541, 1.  801, 12.  885,  3.  900,  1. 
911,  7.  922, 19.  924, 1.  945,  4.  1135,  5.  —  Murat.  1646,  11. 
—  Orell.  n.  2231.  2620.  4351.  4419.  4709.  —  Furlanetto, 

2»)  Wenn  wir  im»  dieser  Inschrift  aucli  nichts  in  Bezug:  si'if  die 
Tribus  von  racHtiiin  lernen,  ji^ewinnen  wir  daraus  doch  die  Ueber- 
/-eug'ung',  dass  die  Colonic  Paestum  unter  den  Flaviern  verstärkt  ist. 
V;rl.   Zuinpt,   Coininent    epipr.    I,   j).    ■23(5.  :V.)H. 
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Ant.  Lap.  Patavine  (ausser  den  vorigen)  noch  n.  123  n.  429. 

—  Devit,  Ant.  Lap.  del  Polesine  p.  43,  not.  1. 

Peltuinum  im  Vestinerlande.  QVlRiua.  —  T^POM- 
PVLENO  ^  T  >  FrQyiRvIVVENIrAEDILrQr ALIMENTOR- 
PvPELTVINATyDESIG.  (Villa  di  S.  Nicandro  in  agro  Pel- 
fuinafe.)  Mommsen,  Inscr,  Neap.  n.  6037.  —  QjSTATIO^- 
QrFrQyiRrSYRO^--QyAESTrMVNrPELT^PRAEFvIVRY 
DICrMVNrPELT.  und  PySTATIVS^Q^FvQVIRvSEVERVS. 
{Ofenae.)  Mommsen,  1.1  n.  6039.  —  MMMVL^  [leg.QVlr] 
CRESCENTIAN  r  PELT.  (Ptomae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  102.  —  Mommsen,  1: 1.  n.  6028.  6036.  6040.  6060.  6067. 

—  Zaccaria,  Istit.  lapid.  p.  162. 

Perusia  in  Etrurien.  TROmentina.  —  C^VITRICIO^ 
CvF^TROvMAXIMO^D^PERVSIA.  (Romae.)   Grut.  569,  2. 

—  SEX  r  HOSTILIVS  ^  SEX  ^  F  v  TRO  v  MANSVETVS  ^  PE- 
RVSIA.  (3Ionastero  prope  Aquilejam.)  Cardinali,  Diplomi 
imperiali  p.  293,  n.  576.  —  C^VIBIO^C^F^LrNrTRO^ 
GALLO  ^  PROCVLEIANO  ^  PATRONO  >  PERVSINORVM. 
(Perusiae.)  Orelli  n.  95.  —  Orelli  n,  96u.97.  —  Vermigli- 
oli,  Iscr.  Perug.  II,  p.  550,  n.  204. 

Petelia  in  ßruttium.  CORnella.  —  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  78  u.  79.  (Orelli  n.  3677.  3678.) 

Pinna  im  Vestinerlande.  QVlRiua.  —  Mommsen,  I.N. 
n.  6113.  6114. 

Pisae  in  Etrurien.  GALerm.  —  P^RANFANIVSr  Pr 
FvGAL  r  CYRENICVS  ^  PISIS.  (Romae.)  Grut.  558,  10.  — 
Q_^  LARGENNIO  ^  Qj  F  r  GAL  >  SEVERO  r  AEDIL  r PISAS. 
(Pisis.)  Orell.  n.  404 J  —  M^NAEVIVS^MtF^GALvRESTI- 
TVTVS^  -  -  QVI  r  RELIQ_r  TESTAM  ^  COLL  y  FABR  ^  NA- 
VAL  V  PIS^--  FABR  r  TIG  ^  PIS.  (Prope  Ferrariam.)  Orell. 
n.  4084.  —  CJ^^M^rGAL^PISIS.  (Florentiae.)  Chimcn- 
telli  in  Graev.  Thes.  antiq.  Rom.  VII,  p.  2037.  —  Murat. 
144S,  7.    —   Fabr.  429,4.    —    Gori,  Etr.  II,  22.    -    Inder 
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Glyptothek  zu  München  wird  enie  offenbar  falsch  ver- 
standene Nachahmung  einer  Pisaner  Inschrift  (Q^-CASSIVS^ 
PrF^GALENS^PISIS.)  als  acht  aufbewahrt;  von  Hefner, 
Kömisch-Bayerische  Denkmäler  p.  94,  n.  I. 

Pisaurum  in  Umbrien.  CAMlUa.  —  CrTITIO^C^F^ 
CAM  r  VALENTINO  ^  --COLONIS  v  COLONIAE  ^  IVL^ 
FELICrPISAVR.  (Pisauri.)  Grell,  n.  81.  —  UUSVVYO^Cr 
F^CVRr  [r,Z.  Zec^.iilSVTIO^CrFrCARr  scr.CAMr]  MARCEL- 
LINVSrPISAV.  (Romae.)  Murat.  2040;  Kellermann,  Vio-iles 
n.  102.  —  L^CALPVRNIVS^LrFvCAM^MEMOR^TIBVR. 
[scr.  PISAVR.]  (E  schedis  Vaticanis.)  Fabretti  1.32,  72.  — 
Grut.  418, 1.  447,  6.  —  Murat.  503,17.  842,6. 1723,8.  1740,5. 

—  Fabrett.  137,  123.  486,  165.  655,  475.  —  Mann.  Pisaur. 
p.  22,  n.  52.  p.  56,  n.  130.  —  Orell.  n.  4069.  —  Falsch  ist 
die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  9,  11  (PAL.). 

Pistoriae  in  Etrurien.  VELÜ;«.  —  SEX^LARTIDIVS^ 
SEX^FrVELvPISTORIS.  (Zahlbach.)  Steiner,  Cod.  inscr. 
Rom.  Danub.  et  Rhen.  I,  n.  489;  Jahrbb.  des  Vereins  von 
Alterthumsfr.  im  Rheinl.  XXVI,  S.  124.  —  L^BAEB!0-P^ 
FrVEL^mivVIRrlrDrPISTOR.   (Pistoviae.)   Murat.  1071,  3. 

Placentia  in  GalliaCisalpina.  VETVRIA  (od.  VOTztria). 

—  M  V  VETTI VS  ^  M  r  F  ^  VETVRIA  ^  S  VRVS^PLACENTI  A. 
(Petronell.)  Sitzungsber.  der  k.  k.  Akad.  der  Wiss.  zu  Wien. 
Hist.  Gl.  IX,  p.  746.  -  T^NAEVIVSrPrF^VOTvTERTIVSv 
DOMO^PLACENTIA.  (Romae.)  Grut.  554,  8.  —  M^COE- 
LIVS^VOTrVERVS^DECVRvPLAC  (PlacentUw.)  Murat. 
692,2.  —  MrCANIVSvMvFvVOT-RESTVTVSv  PLACE. 
(Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  —  T  >■  VICCIVS^' 
TrF^VOTrPLAC.  (Zahlbacii.)  Stcinor,  Cod.  inscr.  Rom. 
Danub.  et  Rheni  I,  n.  425.  —  L^VETVRIVS^SP^FvVOT>' 
PLAC  V  PRIMVS.  (AViesbaden.)  Steiner,  1.  1.  1,  n.  672.  — 
L-ANTESTiVS-C-FrVET^PLAC.  (Mainz.)  Steiner,  1.  1.  I, 
n.  424.  —  Grut.  722,5. 
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Pola  in  Istrien.  CAMILm.  —  P^  AELIyPtFyCAMIL^^ 
OCTAVlTAEDrllrVIRvIvDrPOLAE.  (Polae.)  Orell.  n.7131. 

Polentia  in  Ligurien.  POLLIA.  —  QrLVCCIVSrQr 
F^POLLIA^FAVSTYS^POLENTIA.  (Zahlbacli.)  Steiner, 
Cod.  inscr.  Rom.  Dauub.  et  Rhen.  I,  n.  502.  —  T^MONI- 
ANI VS  Y  L  r  F  r  POL  r  SENECA^DOM^POLLENT.  (Via  Sa- 
laria.)  Fabr.  13J,  70.  —  C^MANNIVS^CvFrPOL^SECVN- 
DVS  V  POLLENT.  (Wroxeter  in  Shropshire.)  Philosoph. 
Transact.  T.  XLIX,  1.  Tab.  V,  fig.  1.  —  iiiiVGIACVS- 
iiFrPOLIAvSVPERr[PO]LENTIA.  (Zurzach.)  Mommsen, 
Inscr.  conf.  Helvet.  n.'269.  —  L^ STATIVS ^L^ Fr POLL^ 
POLE.  (Zahlbach.)  Steiner,  1.  1.  I,  n.  501.  —  Gazzera  in 
den  Memorie  della  R.  Accad.  d.  Sc.  di  Torino.  Ser.  n, 
T.  XIV,  p.  10.  —  Murat.  1267,  8.  —  Die  Inschrift  bei 
Murat.  1071,  8;  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Espana  VI,  p.  377, 
n.  1102  (POP.)  ist  wahrscheinlich  falsch. 

Pompeji  in  Campanien.  MENenm.  —  ArCLODIVS^A^ 
FrMENrFLACCVS.  und  LrCELLIVS^LvErMENrCALVOS^^ 
DECVRIO^POMPEIS.  (Pompejis.)  Mommsen,  Inscr.  r.  Xeap. 
n.  2387.  —  LrAVIANIVS^LrE-rMEN^FLACCVS^PONTIA- 
NVS.  imd  Qj  SPEDIVS^qjFrMENvFIRMVS^IIrVIRMYDr 
—  qVA^TERRITORIVMrESTvPOMPEIANORVM.  (Pom- 
pejis.) Orell.  u.  5163.  —  Mommsen,  \.  1.  n.  2308.  2337. 
2339.  2351. 

Potentia  in  Lucanien.  ?OMptiiia.  —  M^TRAESIOv 
M  r  F  r  POM  r  FAVSTO  ^  SEN  r  IUI  r  VIR  ^  Qj  Qj POTENT. 
(Atinae.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  250.  —  M^HELVIVS^ 
M  Y  F  r  POMyCLARVS^VERVLANVS^PRISCVSy  -  -  CVRA- 
TOR  V  REI  r  PVBLICAE  ^  POTENTINORVM.  (Potentiae.) 
Mommsen,  1. 1.  n.  376.  —  Mommsen,  1. 1.  n.  379.  385.  388.  418. 

Praeneste  in  Latimn.  MENenia.  —  C^  LAETILIVS^^ 
C^^FrMENrSPLVS^PRAEN.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  103,  a.  —  LvHERENNIO^LvFrMENrCOSSVLTHANO^ 
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DECVRIO  ^  ADLECTVS  r  mmmCVR.lA  y  PRAENESTE. 
(Lavici.)  Orell.  u.  3749.  —  Grut.  75,  11.  -  Orell.  n.  2391. 
3051.  6093.  —  Annali  dell'  inst,  di  corr.  arch.  1855,  p.  86. 

—  Fc-ilsch  sind  die  Inschriften  bei  Murat.817,3  (POPINIA), 
1115,  1  (TROM.)  und  Fabr.  668,  529  (ROM.). 

Privernum  in  Latium.  OVFentma.  —  Festusp.  194 
ed.  Müller:  „Oufentinae  tribus  initio  causa  fuit  nomen 
fluminis  Oufens,  quod  est  in  agro  Privernate  mare  intra  et 
Taracinam.  Lucilius:  Priverno  Otifentina  venitßuvioque 
Oufente.  Postea  deinde  a  censoribus  alii  quoque  diversa- 
rum  civitatum  eidemtribui  sunt  adscripti."  —  Murat.  1437,10. 

Puteoli  in  Campanien.  PALAT^m^o).  —  M^VALE- 
RIVS^MrFrPAL^CASSIVS^PVTEOL.  (Ptomae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  105.  —  N^NAEVIrN^F^PALATr VITYLI^DE- 
CVRIONI  y  PVTEOL.  (Marani.)  Mommsen,  Inscr.  Neap. 
n.  2520.  —  MrFALCIDIO^M^FIL^PAL^HYPATIANO^ 
ADLECTOrINrORDINEMvDEC^PVTEOLANOR.(Romae.) 
Mommsen,  1.  1.  n.  6799.  -  M  ^  NEMONIO  v  M  r  F  y  PAL^ 
EVTYCHIANO  ^  —  ADLECTO  ^  IN  ^  ORDINEM  ^  DECV- 
RION^PVTEOLANOR.  (PuteoUs.)  Mommsen,  1.  1.  n.  2474. 

—  ]\lommsen,  1.  1.  n.  2487. 

Ravenna  in  Gallia  Cisalpina.  CAMilia.  —  T  ^  FLA- 
VIVSvTvFvCAM^LICINIANVS^RAVE.  und  QtLVCILIVS^ 
q^F^CAMvPRESENS^RAVE.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  103,a.  —  LrLICINIO^LrFrCAMrlVLIANO^RAVENNA. 
(Romae.)  Fabretti  134,98.  —  CrlVLIVS^C^FrCAlVIrPRI- 
MINVSvRAVENNA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  121. 

—  LyVIBIDIVS^LvFvCAMvPRAESENSvRAVEN.  (Romae.) 


^^)  Ich  kann  gegen  die  vorliegenden  I5owei.se  nielit  anders  an- 
nclinien,  als  dass  Puteoli  zur  Tiibus  Palatina  gehört  habe ;  wie  aber 
die.se  TriliiiH  urban;i,  in  welcher  wir  allerdings  auch  schon  Ostia  und 
Alba  Longa  oingosciiriebfn  gefunden  haben,  sich  bis  zu  dem  so  ent- 
•'•■rnten  Puteoli    hulx'   ausdehnen   können,  verniafr  ich  nii'lit  zu  (erklären. 
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Murat.  855,  2.  —  P^VETTIO  ^P^FIL^CAM^SABINOrllllv 
VIRrAEDrPOTvETvMAG^MVN^RAVEN.  (Mutinae.)  Orell. 
n.  3790.  —  MrAPICIOvT^FrCAMrTRIONIv--PATRONv 
MVN  V  RAVENN.  (In  agro  Ravennati.)  Orell.  n.  3404.  — 
Grut.  393,  1.  765,  9.    —   Murat.  534, 1.  2035,  7. 

Reate  im  Sabiner-Lande.  QVIRIN«.  —  LrORANIO- 
L  V  EIL  ^  QVIR  r  IVSTO  ^  -  -  PLEBS  ^  REATINA^  -  -  QV OD^ 
ISr--MVNICIPIBVS  ^  SVIS  ^  DEDIT^  etc.  (RietLj  Orelli 
n.  6759.  —  C^IVLIO^C^FrLONGINO^DOMO^VOL- 
TINIA^  31)  PHILIPPIS  V  MACEDONIArVETERANVS^LEGv 
VIII  r  AVG  r  DEDVCTVS  ^  AB  r  DIVO^AVGVSTO^VESPA- 
SIANO  ^  qyiRIN  r  REATE.  (Rieti)  Garrucci,  Inscr.  vet. 
Reate  quae  exstant*  p.  14,  n.  9,  —  Auch  die  Inschrift  bei 
Murat.  838,  4  können  wir  hier  als  Beweis  anführen,  in 
welcher  der  Vater,  ein  AB^DIVO^AVGVSTO  nach  Eeate 
geführter  Veteran  der  Leg.  VIII,  PVBL^VEROn«  heisst, 
während  der  Sohn  CvOCTAVIVS^C^pYqyiRr  PASTOR 
genannt  wird;  s.  oben  S.  19.  —  Grut.  354,3.  1028,6.  — 
Murat.  ]277,  10  und  1720,11.  —  Falsch  sind  die  Inschrif- 
ten bei  Reines.,  Gl.  I,  238  (CLAVDIA),  bei  Gud.  127,  1 
(CRV.),  bei  Gud.  147,  4  (VELIN.)  und  Lei  Grut.  71,  2 
(FAB.). 

Regium  Lepidum  in  Gallia  Cisalpina.  POLHa.  — 
L^SATRI VSvLrFrPOLrTIRO  ^  LEPIDO  ^  REGIO.  (Romae.) 
Orell.  n.  78.  —  CNrBIENNVS^LrFrPOL^BROCCHVS^^ 
--U^VIRvREGIOrLEPIDO.  (Regii  Lepidi.)  Orell.  n.  3983. 
—  CvVETVRIVS^CrFrPOLTRVFINVS^L^R.  (Romae.) 
Grut.  108,4.  —  L^METELLIVSvL^FtPOLvVALERIANVS- 
LEP  Y  REG.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  — 
Murat.  736,  7   und    1270,  1.    —    Vgl.   auch  oben  S.  0.    - 


^')  So  stellt  Garrucci  nach  eigener  Ansicht  flies  Wort,  das  nur 
zur  näheren  Erklärung'  des  Namens  Philippi  dienen  soll,  wie  später 
der  Zusatz  QVIRIN.  bei  Keate.     Vgl.  oben  S.  16. 
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Der  bei  Kellermann,  Vigiles  n.  12,  gencinnte  QjSOSlVS^ 
QrL^IVLrTHEOMNESTVS^REGIO  war  nicht  aus  Regium 
Lepidura,  sondern  aus  Rhegium  in  Bruttium  gebürtig,  das 
auch  Ptolemaeus  (Geogr.  L.  III,  1.)  'PV]yiov  ^lovXior  nennt, 
und  zeigt  auch  recht  auffallend,  wie  die  Freigelassenen 
damals  den  Mangel  der  Tribus  zu  verbergen  suchten. 

Ricina  s.  Helvia  Ridna. 

Koma.  Die  ursprünglichen  Tribus,  in  welche  die  Be- 
wohner der  Stadt  eingeschrieben  waren,  sind,  wie  wir  oben 
S.  1  gesehen  haben,  die  Palatina,  Succusana  oder  Suhu- 
rana,  Esquilina  und  ColUna.  Die  Inschriften  geben  uns 
nicht  viele  Beispiele  zum  Beweise  dieser  Thatsache.  Ein 
Verzeichniss  der  Tribus  Succusana  juniorum  aus  dem 
Jahre  70  n.  Chr.  hat  uns  die  Inschrift  bei  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  6769,  aufbewahrt.  Auch  das  Fragment  des  Ver- 
zeichnisses derjenigen  Bürger,  welche  zu  Rom  an  der 
Getreidespende  Antheil  hatten  (Mommsen,  Inscr.  Neap. 
n.  6808),  zeigt  uns  durch  die  überwiegende  Menge  der  in 
den  vier  städtischen  Tribus  eingezeichneten  Bürger,  dass 
die  städtischen  Tribus  in  Rom  vorherrschend  vertreten 
waren.  Wir  finden  daselbst  4192  von  der  Palatina,  4068 
von  der  Suburana,  1777  von  der  Esquilina  und  457  von 
der  CoUina,  von  der  Romilia  dagegen  nur  68,  von  der 
Voltinia  85  angegeben;  die  Angaben  über  die  übrigen 
Tribus  fehlen  leider.  Was  aber  bei  den  übrigen  Städten 
so  vielfach  uns  zu  Hülfe  kam,  die  Angabe  des  Heimaths- 
ortes  liinter  den  Namen,  das  vermissen  wir  bei  den  Na- 
men Römischer  Heimathsangchöriger  aus  den  städtischen 
Tribus  gar  sehr,  und  alle,  welche  sich  noch  erhalten  ha- 
ben, gehören  zur  Tribus  Palatina  (vgl.  Orelli  zu  n.  3099). 
Eh  sind  folgende:  T^  ATTIVS^T^  F^PALr  QVINTINVSr 
ROMA,  (liomae.)  Grut.  759, 12.  —  ROMA^MlHhPATRIAv 
—  PrBAEBIVS^^P^FrPALvMYRTILVS.  (Eomae.j  Fabretti 
418,373.  -  P^TIMIVSvPyF>PAL>TERTVLLVSvROMA 
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(Lambaesae.)  Renier,  lüscr.  Rom.  de  l'Algerie  ii.  10.  — 
TI  r  MEMMIVS  V  T  V  F  Y  PALATINA  ^  VLPIANVS  y  ROMA. 
(Lambaesae.)  Renier,  1. 1.  n.  1-:14.  —  M^POPILIVS^PALAT- 
NEPOS Y- -DOMO  Y ROMA.  (lol-Caesareae.)  Renier,  1.  1. 
n.  3888.  —  Um  so  mehr  muss  uns  die  grosse  Anzahl  von 
Beispielen  überraschen,  welche  darthun,  dass  ausser  den 
vier  städtischen  Tribus  auch  die  Tribus  Fahia  Antheil  an 
Rom  hatte,  vielleicht  seit  der  Erweiterung  des  Pomoeriums 
unter  den  Kaisern.  SEX  ^  ATVSIVS  r  SEX  ^  FIL  r  FABIA- 
ROMA^PRISCVS.  (Hortae.)  Grell,  n.  1(34G.  -  TMVLIVS^ 
TI  r  F  r  FABIA  r  MATERNVS  ^  DOM  ^  ROMA.  (Tarracone.) 
Murat.  1697,2.  —  M  ^  NONIVS  ^  FAB  ^  PROBVS  ^  ROM. 
(Romae.)  Üonati  I,  p.  173,1.  —  TI^CL  ^PLAVTIVS  vTh 
FILrFABIArRECEPTVS^ROME.  (Romae.)  Orell.  n.  894.  — 
SEXYlVLIrCrFYFABrITALICIrROM.32)  (Sikätor  im  Vesz- 
primer  Comitate.)  Orell.  n.  5418.  —  MYSTIVS^LrE^FAßr 
OLYMPVS  Y  ROMA.  (Romae.)  Indicaz.  antiq.  per  la  villa 
Alban.  p.  69,3.  —  ^^IVLvCvFrFABIArROMArSEIOr 
IVNIORI.  (In  Museo  Ciampini.)  Almeloveen,  Fasti  consul. 
p.  226.  —  TrSCVTRIVSYTvLIBr33jFABvSABINIANVSY 
ROM.  und  MrANNIVSvMrFILrFABrPRIMITIVS^ROM. 
und  C^SATRIVSvCvFILvFABvNEPTVNALIS^ROMA.  und 
M  r  GARGILIVS  ^  M r  FIL ^  FAß  r  I AN VARI VS  r  ROMA,  und 
MrARRIVS^M V  FIL  r  FAB  r  CASTOR  ^  ROMA,  und  L  r  SEP- 
TIMIVSyLyLIByss)  FAB^H YGINVSvROMA.  {Romae.)  Keller- 
mann, Vigilesn.  12.  —  M^ORATIVS  ^M^F^FAB^  HERA- 


■*•')  Besonders  zu  bemoikeii  ist,  dass  diese  Iiiseluit't  vom  Jtihre  73 
n.  Chr.  ist,  also  weit  älter,  als  die  meisteu  auderii  hier  angeführten 
Inschriften. 

'*')  Unter  den  in  dieser  Inschrift  aufgeführten  Soldaten  sind  füal' 
Freigelassene;  von  diesen  sind  aber  nur  die  beiden  Kömer  als  Tri- 
bulen  einer  Tribus  rustica  bezeichnet,  die  drei  andern  aus  Tarsus, 
Lepidum  Kegium  und  Khegium  haben  an  der  Stelle  der  Tribus  andere 
IJezeichnungeu  (THARS.   —  AGON.   —  inid  IVL.). 
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CLIDA^ROM.  und  T^FLAVIVS^TvFvFAB^TIMOCRATES^ 
ROM.  und  PvMARIVStPvFtFABvANTIOCHIANVS^ROM. 
(Romae.)  Kellermann,  \'igiles  n,  105.  —  Die  nur  durch 
die  schedae  Farnesiae  verbürgte  Inschrift  bei  Murat.  827,4 
(QVIR.  —  DOMO  ^ ROMA.)  ist  wohl  falsch,  wenn  auch 
die  bekannte  Inschrift  des  L.  Aemilius  Rectus  aus  Car- 
thagena :  L  ^  AEMILI VS  v  M  ^  F  v  M  v  NFP  v  QV IR  y  RECTVS  \ 
DOMO  ^  ROMA  T  QVI  r  ET  ^  CARTHAGINENSIS  |!  ETr 
SICELLITANVS  ^  ET  r  ASSOTANVS  -  ET^LACEHDEMON^- 
ET  T  ARGIWS  r  ET  V  BASTES ANVS.  (s.  Murat.  1096,  2; 
Maffei,  Mus.  Veron.  AßQ,  15;  Cean-Bermudez  p.  63;  Labus, 
di  un'  cpigrafe  latina  scoperta  in  Egitto  diss.  p.  65;  Borghesi, 
sopra  una  iscriz.  del  Museo  Campana  lett.  p.  8;  i\Ionats- 
berichte  der  Berl.  Akademie  1860,  S.  448)  die  gleiche  Son- 
derbarkeit (QVIR.  und  DOMOvROMA.)  bietet. 

Rudiae  in  Calabrien.  FAB/rv.  —  IIITVCCIO ^M^F^ 
FAB^CERIIiii--PROMISITrMVNICIPrRVDINr  etc.  (Ru- 
diis.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  445. 

SacriportuS  in  Latium.  FABm.  —  mmmMMMyC^Yy 
FAB^SACRI.  (Castell  bei  Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom. 
Danub.  et  Rhen.  I,  n.  252. 

Saepinum  in  Samnium.  VOLtinia.  —  L^NERATIO^ 
C  r  F  r  VOL  r  PROCVLO  -  --MVNICIPES  ^  SAEPINAT. 
(Saepin!.)  ^lommsen,  I.  N.  n.  4934.  —  QjARRVNTIO^ 
Qj  F  ^  VOL  V IVSTO  r  —  ?AT  r  MVN  ^  SAEPIN.  (Boviani.) 
Mommsen,  1.  1.  n.  4990.  —  Mommsen,  1.  1.  n.  4931.  4932. 
4939.  4949.  4950.  4968.  4974.  4980.  -  Annali  dell'  inst, 
di  corrisp.  archcol.  1854,  p.  21. 

Salernum  in  Lucanien.  FALern«.  —  Mommsen,  Inscr, 
r.  Neaj).  n.  163;  vgl.  oben  S.  12. 

Sassina  in  Umbrien.  PVPmm.  —  L^VELLIVS^SEX^ 
F  -  PVP  r  FIRMVS  r  DOMV  >  SASSINAS.  (Romae.)  Murat. 
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8G6,  4.  —  ARRIrCrFrPVPvNATVS^SASSINA.  (Romae.) 
Grut.  522,  8.  —  MMrmrFrPVPr  APERES  ASSIN.  (Romae.) 
Kellerm,,  Vigiles  n  102,  a.  —  Vielleicht  gehört  auch  hierher: 
&r  FANIVS  ^&^  F  V  PVB-  [scr.  PVPr]  SEVERVS  ^  S [ASSIN.  ?J 
(Romae.)  Ibidem.  —  M^RADVSIVSrMrF^PALv[sf.r.PVPrj 
MARCIANrSASI.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a. 

—  Grut.  474,  2.  718,  13.  —  Murat.  1707,  12.  -  Orell.  n. 
2220.  —  Auch  die  Ligorische  Inschrift  bei  Murat.  1117,3 
hat  die  Tribus  PVP. 

SegUSiO  oder  SegUSiumin  GalliaCisalpin.FALer«rt(?) 

—  C  ^  MEMORI VS  ^  C  ^  F  V  FLA  v  [fort  FALr]  3 4j  MESSOR- 
SEGVS.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  103,  a.  —  Dagegen 
erklärt  sich  Gazzera  in  den  Memorie  della  R.  Accad.  di 
Torino.  Ser.  II,  T.  XIV,  p.  17  nach  der  Inschrift  bei  Mu- 
ratori  690,  4  für  die  Tribus  qVlRina. 

Sena  in  Etrurien.  OVF entina.  —  QrMVNATIVSvqj 
F^OVFFtLVPVS-SAENAss).  (Birgelstein  bei  Salzburg.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rhen,  IV.  n.  27GÜ.  — 
Murat.  868,  8. 

Sentinum  in  Umbrien.  LEMonia.  —  WMMMM^^yi:^ 
F^LEM^FORTVNATVS^SEN.  (Romae.)  Kellerm.^lgiles 
n.  102,a.  —  L^SENTINATI^L^FrLEM^VERO^im^VIRT 
QVINQj  IVRvDICrORDOrET^PLEPSvSENTI.  (SentinL) 
Orell.  n.  3861;  cf.  Gud.  138,  8.  -  CrAETRIOrOFrLEMv 
NASONh  --MVNICIPIBvSENTINATIB^  etc.  (Sassoferrati, 
uhiNeius  Sentimnn.)  Orell.  n.  4949.  —  Murat.  170,5.  198,2. 

—  Maffei,  Mus.  Veron.  361,  6. 


3^)  Dass  Se^usiuiii  den  Heiiiameu  Flav'tum  geführt  habe,  ist  uk-lit 
bekannt,  aiu-h  aus  der  Geschichte  der  Stadt  kein  Grund  dazu  au;;- 
Hndig  zu  machen. 

•''*)  Auch  Ptoleniaeus  sclireibt  den  Namen  dieser  Stadt  — cii'U. 


Septaquae  im  Sabiuer-Lande.  QVlRina.  —  C^SAL- 
LIO  ^  C  -  F  r  QVIR  -  PROCVLOr  -  -  S  VMMO  ^  M  AGISTRO- 
SEPTAQVIS.  (lu  turri  S.  Victorini.)  Mommsen,  Inscr.  Neap. 
n.  3786.  3787.  3788.    Cf.  Amitemum. 

SestirLUm  in  Umbrien.  CLVstumina.  —  Murat.  677, 1. 
860,  3.  —  Orell.  n.  3832.  —  Bullett.  dell'  inst,  di  corr.  arcli. 
1856,  p.  141,  n.  3  u.  4.  p.  142,  n.  5. 

Sigrda  in  Latium.  FOMFtina.  —  L^VOLVMNIO^L^ 
F  >  POMP  V IVLI ANO  ^  SEVERO  ^1111^  VIRO  ^  COL  r  SIGN^ 
PATRONO  ^  COLONIAE  r  SVAE  r  SENATVS  ^  POPV- 
LVSOVEvSIGNINVS.  (Signiae.)  Grut.  490,5;  von  Ligo- 
rius  interpolii't  bei  Murat.  1118,  2.  —  Falsch  ist  die  Li- 
gorische  Inschrift  bei  Gud.  67,  6  (OVF.). 

Sinuessa  in  Latium.  FALernaC?).  —  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  4U21.  —  Orell.  n.  6768.  —  Vgl.  oben  S.  20  u.  23. 

Solonates   oder  Solinates  in  Umbrien.  ANIEN6i\?) 

—  C-IVNIO^CrFrANIEN-TERTIO^— AEDrQVlNQj 
SOLO.  (Romae?)  Hcigenbuch,  de  diptycho  Brix.  App. 
epigr.  p.  CLXXXXII.  —  Grut.  1095,  2. 

Sora  in  Latium.  ROMlUa.  —  P^CAESIVS^P^F^ROMr 
AEDILIS^SORAE.  (Aquileja.)  Orell.  n.  3972.  —  M^CA 
MVRIVS^P^FvROM^SORÄNVS.  (Romae.)  Fabr.  93,  193; 
ef.  Grut.  905,  9.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  4497.  4503. 
4510.  4513.  4515.  4519.  4521.  4525.  4527.  4529.  4532.  4533. 

Spoletium  in  Umbrien.  HORatui.  —  Grut.  171,  1. 
467,  7.  —  Murat.. 873,  3.  1118,  4.  1259, 11.  141 1, 12.  1680,  7. 

—  Orell.  n.  7115.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Fabretti 
359,  88  (SAPINA). 

Suasa  Senonum  in  Umbrien.  CAMi/üi.  —  M  r  CA- 
VIO^M^F^CAM-MAXIMO^VhVlRO^SVASAE.  (Oorinalti.) 
Orell.  n.393H:  cf.  III.  p.427.  —  (Jrut.4(»2. 1.  -  Orell.  n.  22S7. 
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Suessa  Aurunca  in  Campanieu.  AEMilia.  —  C>^FIR- 
MIDI VS  ^  C  r  F ^  AHM r  RVFVS  ^  SVESS^ AVRVNCA.  (Aqui- 
leja.)  Murat.  814,  2,  —  ]\Ioramsen,  Inscr,  Neap.  n.  4028. 
4049.  —  Falsch  ist  die  Pratillische  Inschrift  bei  Momm- 
sen,  Inscr.  Neap.  falsae  vel  susp.  n.  656*. 

SulmO  im  Gebiete  der  Peligner.  SER^m,  —  Cicero 
in  Vatin.  c.  16  (s.  oben  Corßnhim).  —  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  5440-5442.  5457.  5467. 

Superaequum  im  Gebiete  der  Peligner.  SERgia.  - 
Cicero  in  Yatin.  c.  16  (s.  oben  Corßnium).  —  (^VARIO^ 
Qj  F  r  SER  T  GEMINO  ^  QrPAGVSrVECELLANVS.  (Castel 
vecchio  Subrego.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  5472.  In  einer 
ebendaselbst  gefundenen  zweiten  Inschrift  (Mommsen,  n. 
5471.)  wird  von  demselben  Manne  gesagt:  PRIMVS^OM- 
NIVM  r  PAELIGN  r  SENATOR  ^  FACTVS  r  EST>  —  SV- 
PERAEQVANIvPVBLICEvPATRONO. 

Surrentum  in  Campanien.  MENeniff.  —  TlrCLAV- 
DIVS^MEvLATINVS^SVRR.  (Romae.)  Kellerraaun,  Vigiles 
n.  9.  —  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  2123.  2125. 

Sutrium  in  Etrurien.  FAPirkt.  —  Orell.  n.  3807.  3976. 
—  Wenigstens  verdächtig  ist  hiernach  die  Panvinische 
Inschrift  bei  Grut.  481,  6,  wo  es  heisst:  T^VALERIO^Tr 
F^VELtVICTORKDECVRIONKSVTRI. 

Tarentum  in  Calabrien.  —  Welcher  Tribus  Tarent 
angehört  habe,  ist  nicht  bekannt;  die  beiden  Inschriften, 
aus  denen  ich  früher  geschlossen,  dass  die  Tarentiner  zur 
Tribus  Galeria  gehört  hätten,  sind  Machwerke  des  Pol- 
lidöri  (s.  Mommsen ,  Inscr.  Neap.  fals.  vel.  susp.  n.  154* 
und  156*),  der  vielleicht  der  ächten,  zufällig  in  Tarent 
gefundenen  Grabschrift  des  Gaditaners  Columella  (]\Iomm- 
sen,  I.  N.  n.  578 ;  vgl.  Zeitschrift  für  die  Altcrthumswiss. 
1835.  S.  179.)  die  Tribus  Galeria  entnommen  hat. 
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Tarquinii  in  Etrurien.  STEUa<i";HY.  —  f/>RVFRIVS^ 
C-F-STE^PROCLVS^TARQVI.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles 
n.  102.  —  Orell.  n.  6051.  6497.  7054  und  Kellennann,  Vi- 
giles p.  69,  Anm.  zu  n.  259. 

Tarracina  in  Latium.  OVFentma.  —  L^PATYLCIO^ 
L  ^  F  ^  OVF  V  CELSO  ^  TARR.  (Romae.)  Fabr.  130,  61.  — 
Fabr.  197,  473.  —  Orell.  n.  3613.  —  Falsch  ist  die  Ligo- 
rische  Inschrift  bei  Gud.  104,  1  (POMPT.). 

Tarvisium  in  Venetien.  CLnudia.  —  C^TITENIVS^ 
CvF^CLvSECVNDVS^TARVIS.  und  MrCALVICIVS^M^Fr 
CL^FORTVNATVS^TARV.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  102.  —  Grut.  67,  4. 

Teate  Marrucinorum.  ARNiensL  —  P^SEIVS^P^ 
FrARNrRVFVS^TEATEvMARRVCINORVM.(Lambaesae.) 
Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Algerie  n.  143.  —  M  r  PETRO- 
NIVS-M^F^ARNrCLASSICVSrMARRVCINVS.  (St.  Veit.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  IV,  n.  3236.  — 
Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  5314.  5315.  5325, 

TelGSia  in  Samnium.  FALerna.  —  Mommsen,  Inscr. 
Neap.  n.  4874.  4876.  4896.  4910. 

Tereventum  in  Samnium.  VOLtinia.  —  C^PONTIO^ 
Cr  Fr  VOL  V MARCELLO^II^VIR^MVNICIP^TERVENTIN. 
(Extra  Tereventum.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  5174.  — 
Mommsen,  1. 1.  n.  5166.  5172.  5173.  5175.  —  Orell.  n.  6222a. 
Annali  doli'  instit.  di  corr.  arch.  1854,  p.  23,  n.  28. 

Tergeste  in  Istricn.  PVPmta'»6).  _  LyMESSIVS^L^ 
F^PVPrPOTENS^TERGESTE.  (Tergeste.)  Kandier,  Inscr. 


'")  Da  in  vielen  der  nachfolgenden  Inschriften  frühere  Hcrans- 
pcber  rVB/ilia  statt  dos  riclitigeii  PVPintn  <,''(dp.sen  haben,  hin  ich 
fTf-nöthipt  (fcvvciscn,  hier  den  rrcwöhnlichen  Citaten  ans  Grutor  und 
Mnratori  auch  die  aus  Kaiidler's  Inscr.  Koni,  nel  Istria  hinzuzu- 
t'iipfn.    Vf^l.  nocli   l'liil.  ii  'i'nrrc,  Monnni.  vof.  Antii   p.  .■{:!  l,  2. 


81 


Rom.  nel  Istria  n.  95.  —  CtGETACIO^PVPySEVERIANO^ 
AEDvJTvVIR^IVRrDrTERGESTE.  (Venetiis.)  Grut.  388,  1 ; 
Kandier  n.  89.  —  L  ^  FABIO  ^  [L^Fr]  PVP  ^  SEVEROv 
- -PLEBS  vT[ERGESTI]NOR.  (Tergeste.)  Orell.  ii.  7168; 
Kandier  n.  31.  —  Qj  CAEDIVS  r  p  r  p  r  PVP  r  SEXVIRv 
TERGESTE.  (Foro  Julii.)  Grut.  379,  5 ;  Kandier  n.  70.  - 
Murat.  48,  7;  Kandier  n.  15.  —  Murat.  787,  G;  Kandier 
n.  'd2.  —  Grut.  193,  3;  Kandier  n.  44  und  45.  —  Kandier 
n.  29.  30.  36.  93.  —  Auch  in  Cittanova  (Äemonia?)  in 
Istrien  sind  mehrere  Inschriften  mit  dem  Namen  der  Tribus 
PVPmm  gefunden;  Kandier  n.  419—421.  424.  437.  —  Eben 
so  in  Capo  d'Istria,  das  Kandier  für  Äegida,  Andere  für 
Caprae  halten  wollen;  Kandier  n.  464.  465.  —  Falsch  ist 
die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  47,  4  (PVBL.). 

Tibur  in  Latium.  ANIENs/.  —  qjSQyATERIVS^Qj 
F  r  ANIEN  r  NO  VATI  ANVS  ^  PRAEF  ^^ABRVM  ^  TIBVRT. 
(Tihure.)  Orelli  n.  1817.  -  Grut.  195,  2.  452,  6.  453,  1. 
1110, 11.  —  Murat.  76,  12.  —  Auch  einige  Ligorische  In- 
schriften haben  die  Tribus  Aniensis;  Vulpius,  Vetus  Latium 
prof.  X,  p.  207  und  385.  —  Die  Inschriften  bei  ]\Iuratori 
144,  4  und  337,  4  (QVIRINA)  sind  falsch  und  verdanken 
vermuthlich  den  beiden  Inschriften  bei  Gruter  457,  6  und 
Murat,  1119,  3  ihren  Ursprung,  -welche  in  der  OVIRm« 
eingeschriebenen  Patronen  von  Tibur  gewidmet  sind. 

Ticinum  in  Gallia  Cisalpina.  PAPIRIA.  —  CvDEC- 
CIVSrLrFrPAPIRIArTICINI.  (Cöln.)  Orell.  n.  6825.  - 
L  V  TRIDONIO  V  MARCELLO  ^  -  -  PAPIRIA  v  TICINO.  (Ve- 
litris.)  Murat.  860,  1.  —  M^SOFRIVS^MvFrPAPIvNEPOS^ 
TICINO.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103.  —  Qj 
GASTRICI VS  r  Qj  F  r  PAP  r  SEVERVSvTICINI.  (Zahlbach.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  530.  — 
C  r NOVELLIVS  Y  C ^  F  r  PAP  v  VERINVS  ^  TICIN.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a.  —  mmnm<'m^VA?yVERNSr 
TICINO.     (Romae.)     Kellermann,  Vigiles  n.  102.    —    C^ 

11 
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PVBLICIVS  y  QyFr  PAP  ^  qviETVS  ^  TICINO.  (Romae.) 
Murat.  846,  5.  —  LrSOLLIVSrL^FrSECVNDVS^PAPr 
TICINENSIS.  (Veronae.)  Grut.  829,  2;  Murat.  1087,  1.  — 
MrTERENTIVSvPAPrCALLISTVS^TIC  (Romae.)  Keller- 
mann, Vigiles  n.  9.  —  Aldini,  sulle  ant.  lap.  Ticinesi  p.  43 
und  p.  74  n.  18. 

Tifernum  Metaurense    in   Umbrien.    CLVshimina. 

—  LrACONIOrLvFrCLVrSTATVRAEr--TIFERNWVIAT. 
(8t.  Angeli  in  Vado.)  Orelli  n.  3049;  cf.  III,  p.  265. 

Tifernum  Tiberinum  in  Umbrien.  CLVstumina.  — 
C  V I VLIO  ^  C  r  F  V  CLVrPROCVLOvTIFERNIS^TIBERINIS. 
(In  opp.  Montone,  Tifernum  versus.)  Fabretti  p.  138,  n.  128. 

—  C-TIFERNIVSvCvFrCLVrSABINVS.  (Tiferni.)  Grut. 
924,  12.  —  Welcher  dieser  beiden  Städte  der  Soldat  bei 
Kellerniann,  Vigiles  n.  102  angehörte:  IIÜIDIVS  ^  L  ^  F^ 
CRVrPRVDENSrTIF.  ist  nicht  zu  entrcäthseln.  —  Falsch 
ist  die  Ligorische  Inschrift  bei  Gori,  Inscr.  ant.  Etr.  II, 
p.  111  (PALAT.). 

Trebula  Mutuesca  im  Sabiner-Lande.  SERGm.  — 
Cicero  in  Vatin.  c.  16  {s,.  oh  &n  Ant  Inum).  —  T^PETRO- 
NIO-TvF-SERGvSABINO.  (Trebulae  Sabinorum.)  Grut. 
4.51,  2.  —  Vielleicht  gehören  hierher  auch  die  Inschriften 
bei  Grut.  551,  7  und  Gud.  143,  6  (beide  SER.).  —  Falsch 
sind  die  Inschriften  bei  Grut.  19,  3  (STEL.),  Graevius, 
Thes.  antiq.  Rom.,  praef.  ad  tom.  I,  p.  21  sq.  (CLAV.)  und 
Grell,  n.  1492  (PAL.,  HÖR.,  ARN.  und  VEL.  unter  einander). 

—  Eine  ächte  Inschrift  bei  Orelli  n.  3963  da":effen  lässt 
auf  die  Tribus  FABm  schliesscn ;  es  heisst  daselbst:  T^ 
PETIDIO-T-FrFAB-CESSINO  ^  VlUr  VIRO  ^  AEDILICIAEv 

POTESTATISr PLEPS  v TREBVLANA  ^  OB  ^  MERITA^ 

EIVS.  (Trfibnlae  Mutuescae.) 

Tuder  in  Umbrien.  CLVstvmlno.  —  LvCANNVTIy 
LVCVLLI'CLVrTVDER.  fSikätor  im  Veszprimer  Oomitate.) 
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Orell.  n.  5418.  -  T ^TITTIVS^T vFrCRV^PLACIDYS^ 
TVDER.  (Romae.)  Kellenu.,  Vigiles  ii.  lOS.  -  Q^SELYS^ 
QvF^CL[VrJNVNDINVS^TVD.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles 
n.  105.  —  Q^SOCCONIVSrqvFrCRVvPRIMVS^TVDER. 
(Romae.)  Kellei'mann,  Vigiles  n.  120  (avxojrxT]?).  —  L^-VE- 
LIVS^P^F^CLV^FIRMVS^TVDER.  (In  castro  Casalaltae 
agri  Tndertini.)  Murat.  866,5.  —  M^yLPIVS^MrErCLVr 
RAMVS^TVDER.  (In  Viille  ülpia  agrl  Tuderthii)  ÄTurat. 
872,5.  —  LvIVLIO^LrFrCLVrMARCIANO^AED^HvVlRY 
TVDER.  (Cassigliani,  Tudertium  vico.)  Grut.  423,  1.  — 
Grut.558,2.  —  Murat.  597,3.  616,3.  754,1.  763,5.  1246,6. 
1264,  2.  1347,  10.  1710,  3.  —  Falsch  sind  die  Ligorisclien 
Inschriften  bei  üud.  1,  6  (CLVST.);  6,  1  (QVIR.);  27,9 
(CRVST.);  38,8  (CRV.);  149,1  (ARN.)  und  die  Inschriften 
bei  Murat.  787,  4  u.  844,  9  (VOL.).  —  üeber  das  Frag- 
ment bei  Murat.  882,3:  tMimMrPOLrMlLES^LEG^VUlrVE- 
TERAN  r  ORIVNDVS  r  TVDER  r  HIC  y  SITVS^EST.  (Ge- 
nistreti,  dioec.  Pisaur.)  vergleiche  oben  S.  17. 

Tuflcum  in  Urabrien.  OVFentma.  —  Murat.  684,  5. 
741,  3.  750,  1.  854,  5.  —  Maffei,  Mus.  Veron.  364,  4.  — 
Kellermann,  Vigiles  u.  75.  —  Orell.  n.  88.  3176.  7173.  — 
Cf.  BuUett.  deir  instit.  di  corrisp.  arch.  1845,  p,  131,  n.  7. 
p.  132,  n.  8—12. 

Tusculum  in  Latium.  PAPIRIA.  ~  Livius  VIII,  37: 

„Memoriam  irae  Tusculanis  in  poenae  tarn  atrocis  aucto- 
res  mansisse  ad  patrum  aetatem  constat:  nee  quemquam 
ferme  ex  Pollia  tribu  candidatum  Papiriam  ferre  soli- 
tum."  —  Valer.  Max.  IX,  10,  1:  „Quam  ob  causam  Pa- 
piria  tribus,  in  qua  plurimum  postea  Tusculani  in  ci- 
vitatem  recepti  potuerunt,  neminem  unquam  candidatum 
Polliae  tribus  fecit  mag-istratum."  —  Auch  die  Scholia 
Bobiensia  zu  Cicero's  Or.  pro  Plane,  (ed.  Orell.  V,  2, 
p.  254)  geben  dies  zu  verstehen:  „Tuscu^lani  plurimum 
livoris  naturalitcr  etiam  circa  municipes  suos  habuisse  vi- 
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dentur. Nee  aliter  etiam  Lucilius  de  eorundem  mo- 

ribus  sentit  hoc  dicens:  „prima  Papiria  tu  solidarum"  [wo 
Tuscolidarum  oder  Tusculldarum  zu  schreiben  ist],  — 
CrCOELIIrCrFrPAPIRIAvVALENTrTVSCVLO.  (Romae.) 
Annali  dell'  inst,  di  corrisp.  archeol.  1858.  p.  392.  —  Daher 
wird  auch  bei  Festus  v.  Papirla  (p.  205  ed.  Lindem.) 
ergänzt:  „Papiria  tribus  a  Papirio  vocata  est,  vel  a  nomine 
agrl,  qui  circa  Tusculum  est.'-'' 

ürbinum  Hortense  in  Umbrien.  STEUatlna.  — 
Cv  VESNIO  r  C  Y  F  ^  STEL  ^  VINDICI  r  POP  VLhVRVINlTPA- 
TRONO  r  SVO  >  ET  ^  MVNICIPII  ^  AEDIL^  de  ( Urhini.) 
Orelli  n.  3714.  —  TrFLAVI  VS^TrFrSTELrCORNELI  ANVSv 
V[RB.]  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  102,  a.  —  Grut. 
392,  1.  410,  7.  466,  4.  471,  3.  —  Murat.  703,  4.  -  Fabr. 
605,  518.  —  Orell.  n.  3445.  3865. 

Urbinum  Metaurense  in  Umbrien.  CLVstumma. 
—  Murat.  741,  6.  830,  3. 

ürbs  Salvia  in  Picenum.  VELhia.  —  IIyOFILIVS^ 
QjFvVELrPROCVLVSrVRB^SAL.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  102.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei  Murat.  707,  7 
(AEM.). 

Valentia  in  Apulien.  FAB/a(V)  —  CrVALERIVS^C^ 
F^-FABySINNVSyVAL.  (Carnuntum.)  Sitzungsberichte  der 
kais.  Akad.  der  Wiss.  zu  Wien,  Philos.  Hist.  Classe  1852, 
IX,  p.  741 ;  vgl.  Jahrbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfr.  im 
Rheinl.  XXVI,  8.  122  f.  und  unten  Viho  Valentia.  Zu  be- 
merken ist  noch,  dass  die  Schlussformel  dieser  Inschrift: 
Hr  S^E^S  yT>'T>-L.  besonders  häufig  auf  spanischen  In- 
schriften vorkcjnnnt,  also  vielleicht  das  Valentia  in  Spanien 
liior  zur  Frage  kommen  könnte.  Steiner  (Cod.  inscr. 
Ivom.  iJanub.  et  Rlieii.  IV,  n.  3519.)  nimmt  VAL.  für  einen 
l'crsoncnnamen  und  ei'klärt  SINNVS  durch  Sinuessa{]). 
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Varia  in  Lutium.  POLLIA.  -  TrQVINTIVS^T-F- 
POLLIA^VAR.  (Zalilbacli  bei  Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr. 
Rom.  Danub.  et  Rhen.  I,  n.  496. 

Vatia  im  Sabiner-Lande.  ARju'ensii?)  —  N^DIDhN^ 
F^AR^VATIA»').  Maffei,  Mus.  Veron.  p.  124,  2. 

Veji  in  Etrurien.  TROmentina.  —  Wenn  ich  früher**) 
nach  Cicero  pro  Sex.  Roscio  Amerino  16,  §.  47  ver- 
muthete,  Veji  habe  zu  derselben  Tribus  gehört,  in  welcher 
Cicero  selber  eingeschrieben  war,  zur  Cornelia  (s.  oben 
Arpinuiii),  so  muss  ich  jetzt  bekennen,  dass  ich  in  dieser 
Ansicht  einigermassen  wankend  geworden  bin,  theils  weil 
die  angeführte  Stelle  doch  nicht  bestimmt  genug  gefasst 
ist'ö),  theils  weil  zu  der  einzigen  Inschrift,  Avelche  ich  da- 
mals für  die  Tribus  Tromentina  anführen  konnte,  noch 
zwei  andere  hinzugekommen  sind,  die  Avohl  zu  berück- 
sichtigen sein  werden.  Für  die  Tribus  Tromentina  spre- 
chen jetzt:  P^ACVVIVS^P^FvTRO.  «)  unter  den  CEN- 


*')  wenn  nicht  Vatia  hier  ein  Coguomen  ist,  wie  bei  P.  Servilius 
Vatia  Isauricus  und  Cn.  Lentulus  Vatia. 

58)  Zeitschrift  für  die  Alterthumswiss.   1836,  S.  914. 

*ä)  Die  Stelle  lautet:  ,. Quasi  vero  milii  difficile  sit,  quamvis  niul- 
tos  nomiuatim  proferre  (ne  longius  abeam)  vel  tribules,  vel  vicinos 
meos  —  —  et  nemo  vobis  magis  notus  futurus  sit,  quam  est  hie 
Eutychus :  et  certe  ad  rem  nihil  intersit,  utrum  hunc  ego  comicum 
adolescentem,  an  aliquem  ex  agro  Vejente  neminem."  Die  Nen- 
nung des  arjer  Vejens  kann  hier  eben  sowolil  auf  die  obigen  vicinos 
gehen,  als  auf  die  tribules. 

■*")  Dass  dieser  Mann  allein  mit  dem  Namen  des  Vaters  und  der 
Tribus  bezeichnet  wird,  während  bei  den  übrigen  zwölf  Centumviris 
diese  Angaben  fehlen,  ist  eben  so  zu  erklären,  wie  man  dieselbe  Er- 
scheinung auf  den  Münzen  erklärt.  Der  Name  der  Tribus  erscheint 
auf  römischen  Denaren  nur  dreimal,  bei  einem  C.  MARIVS  TRO.  oder 
C.  MARIVS  C.  F.  TRO.  (Mionnet,  de  la  rarite  et  du  prix  des  med. 
Korn.  I.  p.  110.),  bei  L.  MEMMI.  GAL.   iMommson,  Gösch,  des  Köm. 
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TVMVaRI  ^  MVNICIPII  ^  AVGVSTI  ^  VEIENTES.  (Vejin.) 
Orelli  11.4046.  —  M^TARqVITIO  ^T^  F^TRO^  SATVR- 
NINO-  -  -  CN  ^  CAESIVS  ^  ATHICTVS  ^  ADLECT^INTER^ 
C  ^  VIR  V  STATVAM  ^  EX  ^  RVINA  ^  TEMPLI  v  MARTIS  ^ 
VEXATAM  ^  SVA  ^  INPENS A  ^  REFECIT.  (\^ls.)  Orell. 
n.  3448;  cf.  n.  3737.  3738.  —  SEXrlVLIVS-TROM^CLE- 
MENS^VEI.  -ii)  (Romae.)  -Kellermann,  Vigiles  n.  9. 

Velejain  GalliaCisalpina.  GALeria.  —  Plinius,  Hist. 
Nat.  VII,  50,  163:  „Circa  Plaeentiam  in  collibus  oppidum 
est  Velejatium,  in  quo  CX  annos  sex  detulere,  quatuor 
centenos  vicenos,  unus  CXL,  M.  Mucius,  M.  filius,  Ga- 
ler ia,  Felix."  —  CN  r  MVSIVS  ^  T  r  F  ^GAL  r  VELEIAS. 
(Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et.  Rheni  I, 
n.  449.  —  Orelli  n.  3805. 

Velitrae  in  Latium.  POMPTm«.  —  L^AIMILIO^L^ 
FrPOMPT^SEVERIANO^VELITER.  [Velitris.)  Murat.  776,4; 
Cardinali,  Iscrizioni  Veliterne  p.  103,  n.  42. 

Venafrum  in  Samnium.  TERetma.  —  M^  OVIVS^ 
MvFrTERrRVFVS^VENAFER  und  C^VELITERNIO^OF^ 
TERvSABINO.  (Romae.)  Grut.  567,3;  Cardinali,  Iscriz. 
Veliterne  p.  154,  n.  90.  -  qjSEIGNhLvFrTERvMVLAE 
und  L  ^  POMPE!  r  L  ^  F  r  TER  ^  SVLLAE.  (Tavola  aquaria 
Venafrana.)  Bullett.  archeol.  Napol.  1852,  3,  p.  22.  — 
Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  4618.  4627.  4629.  4630.  4632. 


Miinzwesens  p.  575,  n.  202.)  und  bei  L.  C.  MEMIES  L.  F.  GAL.  (M  o  m  m- 
scn,  a.  a.  O.  p.  597,  n.  226,).  Diese  drei  Miianer  haben  sännntlicb 
kein  Cognoinon,  und  desshalb  gerade  wird  ihrem  Namen  die  Tribus 
hinzugefügt  (h.  Mommsen,  a.  a.  O.  S.  45G.).  Audi  unser  Acuvius  ist 
der  einzige  der  KJ  Centumvim,  der  kein  Cognomen  hat. 

•*•)  Kellermann  giebt  allerding.s  VET.,  da  aber  Vettona  und 
Vctnlonium  zu  anderen  Tribus  gehörten  (s.  unten),  eitie  andere  Er- 
gänzung des  Namens  aber  nicht  waiuscheinlicli  ist,  niöthte  wohl  VEI. 
zu  lesen  sein. 
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4633.  4635-4641.  4643.  4644.  4646.  4667.  4676.  4678.  4682. 
4688.  4690.  4695.  4705.  4708.  4709.  4713.  4714.  4725-4727. 

—  Annali  delP  inst,  di  corrisp.  arcli.  1854,  p.  7.  —  Falsch 
ist  die  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  27,  3  (STEL.). 

Venusia  in  Apuiien.  HORatia.  -   mmmmmms^M^ 

FrHOR^BASSVS^VEN.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  102,  a. 

—  Mommsen,  Inscr.  regn.  Neap.  n.  713.  714.  718.  719.  738. 
743.  749.  765.  766.  785.  827.  831.  846.  849.  856.  -  Cf. 
Zeitschr.  für  die  Alterthumswiss.  1834,  S.  183.  — '  Auch 
die  falsche  Inschrift  bei  Mommsen,  1.  1.  susp.  n.  218*  hat 
die  Tribus  HÖR. 

Vercellae  in  Gallia  Cisalpina.  ANIENSIS.  —  LOYA- 
LER! VSvLvFvANIENSISrVERC.  (Aquilejae.)  Grnt.  1110,  6. 
C  ^  ATTIO  Y  C  r  F  r  ANIENSI  ^  LVCILIANO  ^  VERCELLAS. 
(Romae.)  Murat.  2028,  5.  —  L  r  POMPEIVS  y  L^  F  ^  AN^ 
TERTIVSyVERCELL.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  102.  — 
Cv ANNIVS yCyFyANKSALVTVSvVERCELLIS.  (Mainz.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rhen.  I,  n.  475.  — 
L  r  VALERIVS  r  L  Y  F  V  ANI r  CRESCENS  ^  VERC.  (Budae.) 
Grut.  564,  6.  —  LvLAELIVSvLyFyANIyPAVLINVSyVERC. 
(Romae.)  Grut.  570, 10.  —  mPMMMr ANlrVERECVN^DOM^ 
VERCEL.  (Cöln.)  Orelli  n.  3379.  —  TERyEXSOMNVS^ 
TERrFvANvVER.  (St.  Alban  bei  Mainz.)  Grut.  532,  4.  — 
C  r  CRISPI VS  r  C Y  F  y  ANI  ^ SECVNDINVS  r  VEL.  [scr.  VER.] 
und  L  V  MAGIACVS  v  L  v  F  r  ANI  y  SEVERIN  ^  VERCEL. 
(Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a. 

Verona  in  Gallia  Cisalpina.  PVBLILIA.  —  L  v  VET- 
TIVSyM  r  F  y  PVBLILIA  v  FIRMARV  r  VERONA.  (Asberg.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub,  et  Rh.  II,  1341.  —  C^ 
FABIVSvCvFYPVBLIrVERONA.  (Aquilejae.)  Murat.  813,  1. 

—  MvAPICIVSyMyFyPVByPVDENSyVERONA.  (Roniao.) 
Grut.  522,2.  —  Qj  VISIVS  ^  QjPrPVBLIL  yMAXIMVS^ 
VERON.   (Romae.)   Grut.  1110,9.   —   CrMODIVS^CrFr 
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PVB  y  VERONA.  (Jaderae.)  Gmt.  918,  18.  —  Q_^  POM- 
PEIVS  V  Q^r  F  ^  PVßvSEVERVS  v  VER.  (Zahlbach.)  Orell. 
n.  4356.  -  SEX^NAEVIOvLrFvPVBrVERECVNDO  ^ilili 
NATO^VERONAE.  (Fero/zar'.)  Orell.  n.  4479.  —  L^BRAE- 
TlVSvL^F^PVBLvVERON.  (Celcjae.)  Steiner,  Cod  inscr.. 
Rom.  Danub.  et  Ehen.  IV,  n.  3118.  —  If f liilllrPVB  ^  NA- 
SONI^--FLAM  V  AVG  ^  PRIMO  ^  VERON.  (Colognola  in 
agro  VeronensL)  Donati I,  p.  90,  4.  —  qjSEIENVS^QVINC- 
TIANVS  r  QtF  Y  PVBLICIAE  r  VERONAE  [scr.PVBLILIAr 
VERONA].  (Pisauri.)  Fabretti  137, 125.  -  C^VENNACIVS^ 
CyFvPVB^TERTIVS^VERON.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  103.  -  MrVALERIVSvL^FvPVBYVER.  (Zahlbach  bei 
Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Dan.  et  Rh.  I,  n.  519.  — 
L^SEMPRONIVSvCrFvPVBvSEVERVSvDOMOrVERONA. 
Orti,  gli  ant.  marmi  alla  gente  Sertor.  Veroncse  spett.  p.  10, 
n.  4.  —  [Mr]  VALE[RIOYMYFY]PVBYNASONv--FLAMr 
AVG  Y  PRIMO  >  VERON  yCREATO.  (Colognolae  in  agro 
VeronensL)  Orelli  n.  5991.  —  M  ^  POSTVMI  r  L^Fy  PVBv 
POSTVMIrVERONENSI.  (Polae.)  Kandier,  Inscr.  Rom.  nel 
Istria  n.  209.  —  q^MINICIOYqjF^POBvMACRO^IiriYVlRY 
VERON.  (Brixiae.)  Orell.  n.  G7.  —  MvMAGIVSrMrFrPOßr 
MACCAVS^VERONA.  (Gebistorf  bei  Windisch.)  Momm- 
sen,  Inscr.  conf.  Helvet.  n.  254.  —  QjGAVIO^QvFvPOBr 
PRINCIPMnhVIRrVERONAE.  (In  vi^o  Erizzolano  cUtionis 
Veronensis.)  Orell.  n.  5113.  —  CrCALVISIO^C^ErPOBY 
STATIANO  Y  -  -  VERONENS  r  PATRONO.  (I^eronae.) 
Orell.  n.  3907.  —  P^HOSTILIOrPrErPOB  ||  CAMPANOr 
VENATORI II  P  r  HOSTILIVSvTERTIVS  [  DECVRIO^  VE- 
RON V  ET  II  ABIDIA r  MAXIMAL  PARENTES  jj  FIL  v  PIISSIM. 
(Ceretc  in  agro  Veronensi.)  Grut.  419,0.  —  ^illlll  L^F^ 
BOBv  [.sw.  POBy]  VERO.  {Veronae.)  Maffci,  Mus.  Veron. 
191,  11.  —  CrOCTAVIO^P^FrPASTORKPVBLrVERO 
(Reate.)  Doni  p.  259,  n.  130;  vgl.  oben  S.  18  f.  — 
Grut.  320,  G.  442,  2.   449,  0.  534,  5.  537,  2.  555,  4  und  5. 


739,4.  740,7.  844,8.  851,9.  852,9.  922,15.  1149,4.  1160,13. 

—  JMuratori  685,  5.  787,  3.  852,  6.  —  IMaffei,  Mus.  Veron. 
115,  3.  119,  3.  120,  5.  143,  1.  153,  7.  154,  4.  155,  8.  156,  5. 
158,  7.  —  Orell.  n.  2168.  3130.  3219.  3438.  4108;  cf.  III, 
p.  451.  5991.  6810.  —  Orti,  Gli  ant.  marmi  alla  gente  Sertor. 
Veronese  spettanti  p  7,  n.  1.  p.  63,  n.  4.  p.  64,  n.  6.  — 
Labiis,  Intorno  varj.  ant.  mon.  scoperti  in  ßrescia  p.  104. 

—  Falsch  sind  die  Inschriften  bei  Murat.  842,  5  (OVF.), 
Fabr.  716,  377  (PAP.),  Fabr.  607,  62  (GAL.),  Masdeu,  Hist. 
crit.  de  Espaiia  VI,  p.  246,  n.  943  (CAM.)  und  Orell.  n.  2720 
(POBL.  oder  POLL.). 

Verulae  in  Latium.  CORnelia.  —  LrALFIO^L^Fv 
COR^VALENTINO^ITvVIRrlTvQYQjP^MvV.  [i.  e.  Munl- 
cipilVerulani.]  (Verulis.)  Orell.  n.  7101. 

Vettona  in  Umbria.  CLystumhia.  —  L^TYLLIO^L^ 
F-CLVvVERO^VETTONENSI.  (Sestini.)  Murat.  860,3.— 
A^BAEBI VS^A^F^CLV^SEVIRrV.  ( nttona^.)  Murat.  1443,  2. 

Vetulonium  in  Etrurien.  SCAPT/a.  —  C^ANNEVS^ 
C  ^  F  V  SCAT  V  [sc.  SCAPT^]  FIRMVS  ^  VETLO.  (Romae  ) 
Kellerinann ,  Vigiles  n.  103.  —  lieber  die  Inschrift  bei 
Kellermann,  Vigiles  n.  9  (TROM.  —  VET.)  s.  oben  unter 
Veji.  —  Die  Ergänzung  VetnlONlA  bei  Renier,  Inscr.  Rom. 
de  l'Algerie  n.  1368  (COL.)  ist  offenbar  irrig;  vgl.  Caesarea 
Paneas  in  Palaestina. 

Vibinum  in  Apulien.  GAL''i-iri.  - —  Monnnsen,  Inscr. 
regn.  Neap.  n.  1062.  1067. 

Vibo  Valentia  (Hipponium)  in  ßruttium.  —  Wel- 
cher Tribus  diese  Colonie  angehört  habe,  ist  noch  nicht 
ermittelt.  Die  dort  gefundenen  Inschriften  geben  keinu 
Anhaltspunkte;  nach  Mommsen,  Inscr.  Neap,  n.  26,  ist  ein 
der  Tribus  AEM//m,  unter  n.  49  ein  der  Tribus  CAMilia, 
unter  n.  6306,  146    ein   der    Tribus  TROnieufi)ia  Angehü- 
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rio"ei'  auf  denselben  genannt.  Eine  Zahlbacher  Inschrift 
mit:  LvSERGIVS^LrFrSABATkVALENTI.  könnte  zum 
Beweise  für  die  Tribns  Sahafina  benutzt  und  die  oben 
unter  Valentia  angeführte  Inschrift  für  die  Tribus  FABia 
herangezogen  werden.  Hoffentlich  klären  spätere  Funde 
das  Dunkel  auf.  Vgl.  Jahrbücher  des  Vereins  von  Alter- 
thunisfreunden  im  Rheinl.  XXVI,  p.  122  f. 

Vicetia  oder  Vicentia  in  Venetien.  MENewia.  — 
M  y  ENNIVS  r  M  ^  F  r  MEN  r  VICETINVSv  --DECVRIOr 
VICETIAE.  (Prope  Fregellas.)  Monnnsen,  Inscr.  r,  Neap. 
n.  4324.  —  MrPETRONIVS^LrF^MENvVIC.  (Wroxeter  in 
Shropshire.)  Philos.  Transact.  Vol.  49,  Tab.  V,  fig.  3,  p.  198. 

—  Grut.  421,  9.  703,  3.  —  Murat.  828,  9.  1424,  11.  —  Da 
8chio,  Le  ant.  iscr.  in  Vicenza  p.  58,  Tav.  XX.  p.  72,  Tav.  XI. 
p.  82,  Tav.  XL  p.  86,  Tav.  XX.  —  Falsch  sind  die  Ligo- 
rischen  Inschriften  bei  Gud.  8,  4  u.  12,  5  (MEN.),  bei  Gud. 
4,  1  (MEN.),  37,  3  (MANIA),  300,  4  (PVBL.). 

Visentium  in  Etrurien.  SABa/twr?.  —  QjPOPILlVSv 
QjF^SAB^FAVSTVS^VISENT.  (Romae.)  Kellermann,  Vi- 
giles  n.  102,a.  —  VIRTVTI  ^  VISENT^SACR^M^MINATh 
M^[Fr]SABvGALLI.  (Blsenti.)  Grut.   loO,  5. 

Volaterrae  in  Etrurien.  SA^afina.  —  AvRVFIVS^ 
A^F^SAB-VERVS^VOLATERRIS.  (Komae.)  Fabr.  135,103. 

—  SEX  V  LADINIVS  ^  SEX  ^  F  ^  SAB  -  MODESTVS  ^  VOLA- 
TERRAS.  (Romae.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  130.  -  L^LOi^ERr 
L  V  F  r  SAB  ^  CONSTITVTVS  ^  VOLATERRA.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  121.  -  Murat.  688,6.  2090,3.  — 
Gori,  Inscr.  ant.  Etr.  II,  ]).  179.  —  Cardinali,  Di})l.  imper. 
p.  181,  n.  300. 

Volceji  in  Lucanien.  POMjdinn.  -  M^PACCIVS^M^ 
F>rPOM-BASSVS>r- - TI-VIR^VOLCEIS.  (Ncapoli.)  Mommsen, 
inscr.  r.  Neap.  n.  2630.  —  ]\[omnison,  1.  I.  n.  217.  220.  226. 
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Volsinii  in  Etrurien.  POMj>fina.  —  A^PLOTIo-POMv 
IVSTO-VOLSINIS.  (Romae.)   Kellermann,  Vigiles  n.  IUI. 

—  Ar  VALERIVS  r  A  -  [F-]  POM  -  RVÜIIItVOLSINIS. 
(Romae.)  Kellermann,  Vio-iles  n.  J54.  -  L^CASINIVS^L^ 
FrpOMrLEGITIMVSrVOLS.  und  QjA^CCIVSrqvF^POMr 
PVDENSrVOLSI.  (Romae.)  Kellerniann,  Vigiles  n.  103,  a. 

—  llllilllrPOMvFIRMVSrVOLSIN.  (Romae.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  102,  a.  —  Älurat.  848,  4.  —  Hiernach  wird  auch 
in  der  Volsinischen  Inschrift  bei  Orelli  n.  96  [M^IVL^Lr 
F-POMv  fnichtPOL-)]  CANDIDO  ^  CVRAT^  INr  ITALIAv 
VOLS:NIENSIVMrPATRIAE-SVAE  zu  er<ränzen  sein. 


S  i  c  i  1  i  e  n. 

Obgleich  Messana  in  Sicilien  ausdrücklich  oppidum 
civiuni  Roma7iorumheisst  (Plin.  Hist.  nat.  III,  8,  88.),  ob- 
gleich Aluntium  auf  Inschriften  augusteischer  Zeit  muni- 
cijfhim  genannt  wird  (Corp.  inscr.  Graec.  n.  5608.)  und 
Centuripae,  Netum  und  Segesta  als  latinische  Städte  be- 
kannt sind  (Plin.  1. 1.  91.),  obgleich  endlich  unter  Augustus 
schon  nach  Tauromenium,  Catana,  Syracusae,  Thermae 
Himercnses,  Tyndaris,  später  auch  (unter  Hadrian?)  nach 
Lilybaeum  und  Panormus  Militair-Oulonieen  geführt  sind 
(Zumpt,  Comm.  epigr.  I,  p.  303  sq.  409  sq.),  lässt  sich 
doch  über  die  Tribus,  welcher  diese  Colonieen  und  Muni- 
cipien  angehörten,  nichts  Bestinnntcs  angeben;  vgl.  die  an- 
geblich Lilybaetanischen  Inschriften  bei  Castellus  Fürsten 
von  Torremuzza,  »Siciliae  inscr.  vet.  p.  15,  n.  2  (POMP.), 
p.  20,  n.  4  (FAB.)  und  p.  48,  n.  '26  (CLA.).  Selbst  der- 
jenigen Inschrift,  welche  unter  allen  in  Sicilien  gefundenen 
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noch  am  meisten  Anspruch  darauf  hat,  sich  auf  einen  dem 
Fundorte  angehörigen  Bürger  zu  beziehen,  der  zu  Therinae 
(eolonia  Augusta  Himeraeorum  Thermitanorum)  gefundenen 
Inschrift  bei  Murat.  G89,3:  MrCESTIOrPrFvCLA||PRIMOv 
FILIO  ^  PRAEF  II  FABRVM  ^  TRIB  ^  MIL  ||  II  r  VIR  y  EX  ^  D  ^ D. 
fehlt  doch  die  volle  Sicherung,  und  die  Inschriften  bei 
Murat.  1349,  8  und  1G9C),  3  sprechen  für  die  Tribus  Qui- 
rina,  abgesehen  von  dem  DOMITIVS  ^  A  >  F  v  QVIRy  HI- 
MERAEVS  bei  Torremuzza,  Siciliae  inscr.  p.  137,  n.  20. 
Dass  die  Inschrift  bei  Murat.  776,5:  AVyAEMILIVSyMyFy 
TROMENTINAyPvIAXIMVSyGELA.  ein  Ligorisches  Mach- 
werk ist,    bedarf  wohl  kaum  der  Erwähnung. 

Dagegen  steht  für  Melita  und  Gaulos  die  Tribus 
Quirina  fest: 

A  r  KAif  ITIOE  v  KTP ^  OPOTAHNE  v  inOETE >  PQ- 
MAIQNvnPQTOEYMEAITAIQN.  (In  insula  Melita.)  Corp. 
inscr.  graec.  III,  n  5754. 

M  Y  VALLIO  r  C  V  F  Y  qyiR  r  RVFOy  -  -  PLEBSyGAVLI- 
TANA.  (In  insula  Gauli.)  Murat.  752,  5.  —  [C^VALLIO^j 
iilivQyiRrpoSTV[MO]Y--PLEBSYGAVLITANA.  (In  in- 
sula Gauli.)  Orclli  n.  6469.  —  Vgl.  noch  ßres,  Malta 
antica  illustrata  p.  322  und  Murat.  222,  3. 


8  a  r  d  i  11  i  e  ii. 

Carales.  qyiRina.   —  Murat.   167,  1.  73.S,  8. 

Cornus  (eolonia).  qyiRlna.  -  Qj  SERGIO  ^  Qj^  F- 
qyiR  r  QVADRATO  ^  EQj  R  ^  PATRONO  ^  CIVITATIS^ 
ADLECTOyAB-SPLENDIDISSIMO-ORDINEyCORNEN- 
SIVM  YpKO  Y  MERillS  v  |1N  ^J  COLONIAM  ^  ,x>  ..  ORDO^ 
ET^POPVLVS-CORNENSIVMv  rfc.  (In  antiqua  arcc  Cor- 
wusi.)  Orclli  n.  5106. 
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Sulci.  OyiRlna.  —  L  r  CORNELIO  ^  QVIR  ^  MAR- 
CELLO  r  —  OB  V  MERITA  ^  EIVS  ^  IN  ^  RE  ^  PVBLICA^SVL- 
CITANI.  (In  ruims  Sulcit an is.)  Orell.  n.  59G9;  Gazzera  in 
Memorie  delle  reale  Accad.  delle  scienzi  di  Torino  XXXV. 
(1831.)  p.  11. 

Von  Corsica  wissen  wir  zwar,  dass  Colonieen  sehr 
früh  wach  Aleria  und  Mariana  geführt  sind  (Zumpt,  Com- 
ment.  epigr.  I,  p.  228.  255.);  allein  welchen  Tribiis  diese 
oder  andere  corsische  Gemeinden  angehört  haben,  wird 
uns  nicht  berichtet. 


Die  H  i  s  p  a  11  i  s  ch  e  n  Provinzen. 

Im  Jahre  205  war  Spanien  römische  Provinz  gewor- 
den, die  der  Iberus-Fluss  in  Hispania  citerior  und  ulterior 
theilte;  später  wurde  die  Gränze  dieser  beiden  Provinzen 
weiter  südlich  bei  Carthago  nova  gezogen,  zuletzt  zwischen 
Urci  und  Murgis.  Die  weitere  Theilung  von  Hispania 
ulterior  in  Baetica  und  Lusitania  ist  offenbar  älter  als 
Augustus;  schon  Pompejus  hatte  die  ganze  Halbinsel  unter 
drei  Legaten  getheilt  •).  Nach  P 1  i  n  i  u  s  2)  waren  in  Hispania 
citerior  oder  Tarraconensis  179  selbständige  Gemeinden, 
unter  diesen  12  Colonieen,  13  oppida  civium  Romanorum, 
18  oppida  mit  jus  Latii;  in  Baetica  175  Städte,  worunter 
9  Colonieen,  8  Municipien,  29  Städte  mit  jus  Latii;  in  Lu- 
sitania 5  Colonieen,  1  Municipium,  3  Städte  mit  jus  veteris 
Latii.     Diese   Aufzählung    muss    indess    aus    der  Zeit  der 


»)  Caesar  Bell.   civ.  I,  3S. 

■^)  TTelier  Tarracoucu.si.s  s.   T  1  i  u     Ilist.   iiat.  III,   :>,    LS;   über  Bae- 
tica   111,    1,    7;   über   laisitaiiia    IV,   '2->,    11 7  f. 
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ersten  römischen  Kaiser  stammen,  denn  nacli  P]  in  ins  III, 
3,  30  ertheilte  Vespasian  dem  ganzen  Spanien  latinisclies 
Rechts). 

Der  bei  weitem  grössere  Theil  der  spanischen  Städte 
war  den  Tribus  Galeria  und  Quirina  zugetheilt,  und  zAvar 
so,  dass  die  Mehrzahl  der  Städte  von  Hispania  citerior  in 
der  Galeria,  die  Mehrzahl  der  Städte  von  Hispania  ulterior 
in  der  Quirina  eingeschrieben  war;  allein  ein  festes  Princip 
hierin  aufzustellen,  scheint  nicht  möglich  zu  sein;  eben  so 
wenig  ein  sicherer  Grund,  Avesshalb  eine  Anzahl  von 
Städten  in  allen  drei  Provinzen  zu  anderen  Tribus  gezählt 
Averden,  als  zu  der  Galeria  und  Quirina. 

Welche  Bedeutung  die  Herausgabe  der  spanischen 
Inschriften  durch  die  Berliner  Akademie  der  Wissen- 
schaften auch  auf  unsere  Kenntniss  der  Tribusverhältnisse 
Spaniens  haben  wird,  zeigen  schon  die  aus  den  Reisebe- 
richten Hübner 's  (in  den  Monatsberichten  der  Berl.  Akad. 
von  18G0  u.  1861)  von  raii'  gezogenen  Resultate. 


Hispania  Tarraconensis  oder  citerior. 

Acci  (Colonia  Julia  Gemella  Accitana).  PVP  in  in.  — 
C  V  VALERIO  V  C  T  F  V  PVP  vRESTITVTO  ^  CVI  v  SPLENDI- 
DISSIMVS  r  ORDO^LOCVMrETrSTATVAM-DECREVITr 
etc.  ((ruddix.)  Hül)ncr  in  den  Monatsbericliten  der  Berliner 
Akad.  der  Wiss.   l.S(;i,  p.  30. 


•')  „üniver.s;ie  IliHiiuiiae  Vespasianus  iinpeiator  aufij-u.stii.s  jactatum 
proccllis  reipiihlicac  Latium  trihuit".  Vgl.  Momni  seii,  Htailtinclito  der 
latiiiisrlicn  Stiidti'  S.ilpoiisa  und  Malaca  S.  lOO,  Anni.  '2'J  und  iH^Qf^cn 
Zninpt,  Stinlia  Uüuiaiiu  p.  ."{l.J,  wo  „jactatUH"  al.s  richtige  lAsart  ver- 
tlii'idi<rf   wird. 
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Aesona  oder  Aeso  *).  GALeria.  —  Grut.  478,  9.  — 
Orelli  n.  G853  u.  6945.  —  Laborde,  Voyage  pittoresque  en 
Espagne  pl.  88,  14.  —  Monatsberichte  der  Berliner  Akad. 
der  Wiss.  1861,  S.  970. 

Aquae  Flaviae.  qyiRma.  —  CvCERAECIO^C^FILy 
QVIR  r  FVSCO^AQVIFL  ^  EX^CON  VENTvBRACARAVG. 
(Tarracone.)  Grut.  379,6;  Fabretti  614,119. 

Asturica.  POMPtina.  —  LrPLAVIVS^LYFrPOM^ 
CAESIANVSvASTVRICA.  (Olim  in  Villa  Peretta,  nunc  in 
Museo  Borbonico.)  Fabr.  135,102;  Mommsen,  Inscr.  r.Neap. 
n.  6342. 

Ausa.   qyiRina(?).  —  Murat.  714,  3.  1169,  2. 

Baetulo.  PVEliUa.  —  C  vPICARIIvCvFrPVBrNO- 
VATIrHVICrORDO^BAETVLONr  etc.  (Badalone.)  Murat. 
1033,  4. 

Barcino  (Colonia  Faventia  (?)  Julia  Augusta  Pia  Bar- 
cinos)).  GALeria.  —  C^IVL^CrFrCAErPAYLINO^BARC. 
(Barcinone.)  Grut.  424,3.  —  QjCALPVRNIOrQ^FILrGALr 
FLAVO^--ORDO^BARCINr  etc.  {Barcinone.)  Grut. 382, 8. 
—  Grut.  346,  8.  -  Murat.  685,4.  718,  1.  —  Orell.  n.  5450; 
cf.  n.  6498  und  Monatsbei'ichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss. 
1861,  S. 233  (in  der  letzteren  Inschrift  heisst  es:  COLONy 
BARCINONENS  ^  EX  ^  HISPANIA  ^  [CITJER  v  [APVT  ^ 
Q^JVOS^NATVSvSVM.).  -  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Espana 
XIX,  p.  353,  n.  1747.  —  Einen  Adlectus  a  Barcinonensibus, 
der  der  Tribus  PAP iria  angehört,  s.  oben  S.  21.    Dass  in 


•*)  S.  über  den  Namen  dieser  Stadt  H  ü  b  n  e  r  in  den  Monatsbe- 
richten der  Berl.  Akad.  d.   Wiss.   1861,  S.  969. 

5)  COL.  F.  I.  A.  P.  BARCIN.  liuben  die  von  Einzelnen  angezwei- 
felten Inschriften  bei  Gruter  429,  3-9.  Die  Inschriften,  in  welchen 
obige  Namen  ausgeschrieben  sind,  Gud.  26,8.  56,  1.  66,  11,  sind 
falsch. 
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der  zu  Mataro  gefundenen  Inschrift  (in  den  Monatsberichten 
der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  18G1,  S.  977.) :  l2MARIVSrL>- 
F 1 ANIENS II  [A jEMILIANVS  ||  [BAJRCIN  r  IMMVNIS  ||  [0]M- 
NIBrHONORIß||[INrRrpYSr]FVNCTVS||  etc.  richtig  er- 
gänzt sei,  kann  bezweifelt  werden,  da  nicht  einzusehen  ist, 
wie  ein  Barcinonenser  in  die  Tribus  Aniensis  kommen 
sollte.  —  Falsch  sind  die  Inschriften  bei  Gud.  26,  8.  56,  1. 
m,  11  (sämmtlich  TROM.). 

Beatia.  Voturia.  —  PrMANLIVS^C^F^MvN^V[OT^] «) 
TORQVATVSvTTvVIRvBEATIANVS.  (Baeza.)  Hübner  in 
den  Monatsberichten  der  Bcrl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  :^7. 

Bilbilis.  GALERIA.  —  TrACILIVSvTvF^CAPITO^ 
GALERIA^BILBILI.  (Romae.)  Grut.  516,4.  —  QjACILIVS^ 
TvF- GALER r SEPTIMIN VS^NATvBIRBILI.  (In  nova  via 
Latina.)  Kellermann,  Vigiles  p.  37,  n.  45.  —  Falsch  ist  die 
Ligorische  Inschrift  bei  Murat,  845,7  (PALATINA). 

Bracaraugusta.  QyiRiua.  —  Qj PONTIO  ^  Qj Fr 
OyiRvSEVEROrBRACARAVG.  (Tarracone.)  Grut.  324, 11: 
457,5.  —  MvVLPIO^CrFvqyiRrREBVRRO^EXrBRA- 
CARAVG. ')  (Tarracone.)  Grut.  325,6.  —  ]\Iurat.  1284,7. 
1649,  13.  —  Kellermann,  Vigiles  n.  33.  —  Grell,  n.  2165; 
cf.  Limicorum  civitas. 

CaesaraugUSta  (colonia).  ANIENSI.  -  T^POPIL- 
LIVS  V  T  r  F  r  ANI V  BROCCHVS  ^  CAESARAVG.  (Romae.) 
Orelli  n.  5737.  —  M  ^  VALERIO  ^  M^ Fr GAL^ ANIENSI 


")  lw>ltraii  und  Siruela  lesen  V.  C.  Dass  der  Name  der  Tribns 
liier  stand,  ist  wolil  gewiss;  Hübner  ergänzt  VOTwrm.  Man  könnte 
eben  so  wolil  VOLtinia  lesen  wollen;  die  ganze  Sache  ist  daher  sehr 
lUigewis.s. 

')  Es  scheint  hier  das  Zeichen  ^  für  Cunrcntuü  zu  fehlen;  vgl. 
Hühner  in  den  Monatsberichten  der  Herl.  Akad.  der  Wiss.  18G1. 
S.   824.    An  IM.    17. 
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CAPELLl ANO  ^  DAMANITANO  ^  ADLECTO  ^  IN^COLO- 
NIAM  r  CAESARAVGVSTANAM  r  EX  ^  BENEFIC  r  DIVI^ 
HADRIANI^  etc.  (Dactonii.)  Orelli  n.  6990;  vgl.  oben  S.  17. 
—  Einen  andern  Adlectus  von  Caesaraugusta  aus  der 
Tribus  QVlRina  lernen  wir  in  einer  Inschrift  von  Tarra- 
gona  kennen,  s.  oben  S.  21,  n.  5. 

Calagurris  Nassica.  GALeria.  —  C^SEMPRONIO^ 
MvFrGALrFIDO^CALLAGORRIT.  (Tarragona. )  Laborde, 
Voyage  en  Espague  I,  S.  60.  Taf.  88,  24:  vgl.  Hübner 
in  den  Monatsberichten  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861, 
S.  949.  —  MvAVRELIVS^T^FvGALvFESTVSvCALAG. 
und  lirAVRELIVSvT^FrGALrCALVOS^CAL.  (Nimwegen.) 
Steiner,  Cud.  inscr.  Rom.  Rheni  et  Danub.  II,  n.  1421. 

Calubriga.  POMjjtina.  —  L^POMPEIO^L^F^POMr 
REBVRRO  ^  FABRO  ^  GIGVRRO  ^  CALVBRiGEN.  (San 
Esteban  de  la  Rua.)  Grut.  1109,  10;  Cean-Bermudez,  Su- 
mario  de  las  Antiguedades  Romanas  que  hay  en  Espaiia 
(Madrid,  1832.)  p.  198;  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.  1861.  S.  813f. 

CartliagO  nova  (ColoniaVictrix  Julia  Nova  Carthago). 
GALeria.  —  Grut.  168,  2;  Monatsberichte  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  1860,  S.  448.  —  Murat.  474,  2.  -  Ich  möchte 
diesen  Inschriften  eher  vertrauen,  als  der  angeblich  in  Car- 
tagena  gefundenen  bei  Masdeu,  Hist.crit.  de  Espana  XIX, 
p.  246,  n.  1635:  M^VALERIO  ||M^FrQyiR||  VINDICIANOI 
FLAMINI.  jl  CONVENTVS  ||  CARTHAGINIENSIS  \\  STA- 
TVAM I DECREVIT  j  CONVENTVS  ||  CARTHAGINIENSIS, 
wenn  gleich  die  letztere  scheinbar  durch  die  bekannte  In- 
schrift des  Aemilius  Rectiis:  L>  AEMILIVS^M^F^M^NEPr 
QV IR  r  RECTVS^DOMO  ^  R  OM A  r  QV I  v  ET  r  CARTHAGI- 
NENSIS  fs.  oben  S.  76.)  unterstützt  wird,  da  dieser  aus- 
drücklich CIVIS  ADLECTVS  heisst. 

13 
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Castulo.  GALeria.  —  Grut.  188,  9.  —  Hübner  in  den 
Monatsbei-ichten  der  Berliner  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  34 
und  35. 

Clunia.  GALeria.  -  CrAELIVS^SEGONTI-F^GALr 
PATERNVS  ^  CLVN.  (Cäparra.)  De  Via,  Coleccion  de  in- 
scripeiones  y  antiguedades  de  Estremadura  (Caceres  1846.) 
p.  85.  _  L^IVL^LvFvGALERrLEVGANVS^CLVNIA. 
(Albae  Jiüiae.)  Reines.,  Inscr.  Cl.  I,  n.  192,  p.  197.  —  Grut. 
744,  7.  —  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861, 
8.  941. 

Complutum.  QVIRma.  —  Murat.  167,  6;  Monats- 
berichte der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  943. 

Consaburo.  SERGm.  —  L^DOMITIO^MvEIL^SERG^ 
DENTONIANO  ^  --  H  ^  VIR  r  MVNIC  ^  CONSABVRON. 
(Tarracone.)  Grut.  402,  5. 

Damania.  GALer/V/.  —  M  ^  VALERIO  ^M^ErGALv 
ANIENSI  >  CAPELLIANO  ^  DAMANITANO  ^  ADLECTO^ 
IN  ^  COLONIAM  ^  CAESARAVGVSTANAM  ^  --  OMNI- 
BVS^HONORIB-IN-VTRAQ-RErPrFVNCTO^  etc.  (Dac- 
tonii.)  Orelli  n.  6990;  cf.  oben  S.  17. 

DertOSa«).  GALeria.  -  M^PORCIO^M^[FrGALr] 
TERENTI[ANO-]  HVIC  >  VNIVERSV[S  ^  ORDO  ^  DvC^D^] 
AEDILICIOS-ErTrDV[VMVI]RALESvHONOR^D[ECRE- 
VIT^]  etc.  (Tortosa.)  Monatsberichte  der  Berliner  Akad.  der 
AViss.  1861,  S.  980.  -  Grut.  385,  8. 

Dianium.  GALeria.  —  T  ^  I VNIO  v  y  ^  F  ^  G AL  v  SE- 
VERO  ^  DIANENSI  y  OMNIBVS  r  HONORIBVS  ^  IN^RE^Pr 
SVA>FVNCTO.  (Dianii.)  Orelli  n.  6680.  —  Grut.  479,  2. 
-  Murat.  694,  3. 


*)  Vprinnthlifli  Poloniu  Julia  Aujusta  Dertosa  Vgl.  Zumpt, 
Commentat.  epi^rrapli.  I,  p.  368;  Hühner  in  den  Monatsberichten  der 
Porl.   Akad.   der   Wiss.   1'<r.l,   S.  97«  f. 
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Edeta  oder  Liria.  GALeria.  —  C  ^  FABIVS  v  C  ^  F^ 
CELSVSrGALrEDETA.  (Xerica.)  Cean-Bermudez  p.  129. 
—  M  r  VALER  r  M  ^  F  r  GAL  r  PROPINQVO  y  GRATTIO^ 
CEREALI  r  EDITANO  r  FLAM  ^  P  v  H  v  C  ^  etc.  (Tarracone.) 
Grut.  481,  1.  ~  Murat.  1209,  4.  —  Masdeu,  Hist.  crit.  de 
Esp.  XIX,  p.  422,  n.  1832. 

Egara.  GAL^rm.  —  QjGRANIO^QjFILrGAL^OP- 
TATO^TI^VIR^EGARA.  (In  carapo  Valleusi  in  Catalonia.) 
Murat.  1107,  1;  (En  Tarrasa  en  Cataluna.)  Masdeu,  Hist. 
crit.  de  Espana  VI,  p.  92,  n.  698. 

FlaviaugUSta.  QVIRma.  —  LvAVFIDIO-MASCVLIr 
F  r  CELERI  r  MASCVLINO  r  QVIR  v  FLAVIAVGVSTANO^ 
FLAMINhDESIGNATO^P^HrC.  (Tarracone.)  Grut.  324,  3. 

Gerunda.  GALeria.  —  CrMARIO^C^FIL^GALr») 
VERO^GERVNDENS^  etc.  (Tarracone.)  Masdeu,  Hist.  crit. 
de  Esp.  VI,  p.  346,  n.  1048.  —  Monatsberichte  der  Berl. 
Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  976. 

Grallia.  QVIRiu^^  —  MrSEMPRrM^FILIO^QVIRr 
CAPITONWGRALLIENSh  etc.  (Tarracone.)  Monatsberichte 
der  Berliner  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  960;  vgl.  oben  S.21. 

JessO'O).  GALeria.  —  CtIVLIO^GAL^LEPIDO^IES- 
SON.  (Isona.)  Murat.  823,  5;  Monatsberichte  der  Berliner 
Akad.  der  Wiss.  1861,  S.968.  -  M-FABIO^GAL^NEPOTr 
lESSONIENSI.  (Betulone  in  Catalonia.)  Murat.  1021,  3. 


^)  Andere  lesen  allerdings  VALatina.  So  Gruter  li2A,  8  und 
Masdeu  selbst  VI,  p.  125,  n.  753;  vgl.  auch  Hübner  in  den  Mo- 
natsberichten der  Berl.  Akad.  der  Wi.ss.   18G1,  8.  976. 

'")  Ueber  diese  Naniensforin  und  die  Lage  der  Stadt,  (jitzf  (lid- 
Hona)  s.  Hühner  in  den  Monatsberichten  der  Berl.  Akad.  der  Wi.s.s. 
1S61,  S.  f»G7. 

13* 
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Ilerda.  GALevia.  —  MrFABIO^MvF^GALrPAVLINO^ 
--ILERDENSES^CIVI^OPTIMO.  (Tarracone.)  Grut.407,6. 
—  Grut.  430,  3. 

Iluro.  GALeria.  —  M  ^  HORATIVS  ^  M  ^  FvGA[Lv] 
BODON^ILVR.  (Arjona.)  Hübner  in  den  Monatsberichten 
der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  47.  —  LrMARCIVSv 
Qj  F  r  GAL  Y  OPTATVS  ^  AEDIL  v  TARRACONE  ^  II  y  vIRv 
ILVRONE.  (Jlnrone,  nunc  Mataro.)  Orell.  n.  6937. 

JuliObriga.      qyiR;"?K(.    —    CrANNIO^LrFrQVIRr 

FLAVO  V  IVLIOBRIGENS  ^  EX  r  GENTE  ^  CANTABRO- 
RVM  r  PROVINCIA  V  HISPANIA  ^  CITERIOR.  (Tarracone.) 
(irut..354,4.— OjPORCIVS^q-FILrqyiRrVETVSTINVSr 
CANTABERyIVLIOBRIG.  (Tarragona.)  Nach  Ant.  Agusti- 
no's  Scheden  Hübner  in  den  Monatsberichten  der  Berliner 
Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  953.  —  Wie  will  man  aber  C^ 
STABILIVS  Y  POM  ^  MATERNVS  -  IVLIOBRIGA  (Lam- 
baesae.)  bei  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Alg.  n.  1197,  erklären? 
Gab  es  etwa  zwei  Städte  dieses  Namens?  —  Dass  in  einer 
anderen  Inschrift  von  Larabaesac,  bei  Renier  n.  1257,  wo 
dieser  in  dem  Namen:  L- VALERIVS  ^  GAL  r  RVFINVSr 
IVillii  die  letzten  Buchstaben  in  YVllohrlga  ergänzt,  nicht 
so  zu  lesen  sei,  sondern  etwa  LVCO  oder  LVGD.,  ist  klar. 
Vgl.  Luctis  August L 

Labitolosa.  GALeria(?).  —  Die  Inschrift  bei  Gruter 
392,  4 :  M  V  CLODIO  ^  M  v  F  ^  GAL  >  FL  ACCO^  -  -  OB^FLY- 
RIMA  r  ERGA  r  REM  YPrSVAMvMERlTAvCIVESrLABlTO- 
LOSANIvET^INCOLAE  (la  Puebla  de  Castro.)  stammt  von 
Ligorius  und  der  Trib.  mil.  Leg.  ni(!)  Flaviae  erweckt 
clicn  kein  Vertrauen;  vgl.  jMonatsberichte  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  1861,  S.  962. 

Lancia.  qVIRINA.  —  LvIVNIO^BL[AES^]Fvqyi- 
RIjNA-l  MARONI  -  AEfMILIANO^]  PATERNO  ^  LAN- 
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CIEN[SI].  (Lanciae.)  Orell.  n.  6467;  cf.  Monatsberichte  der 
Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  824. 

Lauro.  GAL^^m?  —  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  VI, 
p.  509,  11.  1311:  cf.  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der 
Wiss.  1860,  S.  433.  —  Murat.  1743,  9. 

Libisosa  (cognomine  Foroaugustanacolonia).  GALej'ia. 
—  C^VIBIO^CrFrGAL^PORCIANO^QVINTIO^ITALI- 
CIANO^LIBISOSANO.  (En  Tarragona.)  Masdeu,  Hist.  crit. 
de  Esjj.  VI,  p.  364,  n.  1077.  —  S.  Forum  Julii  in  GalliaNar- 
bonensis. 

Limicorum  civitas.  SER^m.  —  C  ^  iVL[lVS-i^i 
FILr]SERvHISP[ANVSrEXvCIVr]LI[M]ICOR.  (Caldas  de 
Reyes.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861, 
Ö.  812.  —  Wenn  diese  Inschrift  richtig  supplirt  ist,  muss 
man  LIMICO  in  der  Inschrift  bei  Orelli  n.  2165  für  ein 
Cognomen  erklären.  Es  heisst  dort  nämlich:  M^FLAVIO^ 
M  rF  r  QVIR  r  S ABINO  ^  LIMICO  ^  -  -  S ACERDOTI  r  CON- 
VENT  >-  BRACARI.  (Tarracone.)  Im  Gegentheile  würde 
Limia  der  Tribus  Quirina  zugeschrieben  werden  müssen. 

Liria  s.  Edcfa. 

LUCUS  AllgUSti.  ANlensis.  —  iif  MEMMIVS  ^  11^  [pv] 
ANIES-BARBARVS^SACERDOS^ROMAEvETYAVGvADr 
LVCVMrAVG.  (Astorga.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  1861,  S.  824.  —  Ehe  mir  diese  Inschrift  bekannt 
war,  glaubte  ich  in  den  beiden  Lanibaesischen  Inschriften 
bei  Renier  n.  1125  und  1257  den  Namen  von  Lucus 
Augusti  in  Verbindung  mit  der  Tribus  Galeria  zu  er- 
kennen. Es  heisst  dort  n.  1125:  TvRIBVRRINIVS^GALv 
FVSCVS>'LVGO.  (was  Renier  durch  Lugovallo  erklärt) 
und  n.  1257:  LvVALERIVSvGALvRVFINVSrlVIll.  Beide 
sind  Namen  von  Soldaten  der  Legio  VII  Gemina,  könnten 
also  recht  wohl  in  »Spanien  ihre  Heimath  haben,  eher  als 
der  vornuithlich  aus  Lugdunum  stammende:   VALERIVS^' 
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GAL^VOLTVTVS^LVCO.  in  der  zu  Eysse  gefundenen 
Inschrift  bei  Orelli  III,  n.  5225,  wo  Henzen  Luco  Äugusti 
Vocontiorum  versteht,  obgleich  dies  entschieden  in  der 
Voltini  a  eingeschrieben  war.  Gehören  jene  beiden  In- 
schriften etwa  zu  Lucus  Ästurumf 

Nertobriga  s.  in  Hispania  Baetica. 

Ocellodurum.  qyiRi'na{?)  —  Grut.  55,5. 

Osca  s.  in  Hispania  Baetica. 

Otobesani.  GALerm.  —  LrDOMITIVS^TrFTGALr 
VETTO^OTOBESANI.  (In  pago  Oliva.)  Grut.  938,  7;  vgl. 
Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  432. 
1861,  S.  401. 

Palantia.  POMjjtmai?).  —  M  ^  ANTONIO  ^  M  r  F^ 
POMyAVRELIANO^PALANTIA  und  Mr ANTONI VS^M^ 
Fv POMPTINA  rSEVERIANVS.  (Romae.)  Kellerraann,  Vi- 
giles  p.  39,  n.  49.  Ich  führe  diese  Inschrift  hier  nur  an, 
um  etwaigen  Irrthüraern  entgegenzutreten.  Die  Inschrift 
ist  falsch,  wie  so  manche  der  Leg.  III  Parthica;  vgl.  auch 
die  Ligorische  Inschrift  bei  Murat.  781,  6. 

Pompaelo.  GALeria.  -  CN^POMPEIO  ^  CN  v  FIL^ 
GAL y  POMPAELONENSI  ^Tl  ^  VIR  v  FLAM  v  P  y  H  ^  C.  (Bar- 
cinone.)  Grut.  455,  11. 

Saetabis.  GAL^rm.  —  C  ^  CLODIO  ^  M  ^  F  v  GAL- 
CELERI  r  EX  r  D  r  D  V  SAETABI  r  AVGVSTANORVM.  (En 
Alciro  del  rcyno  de  Valencia.)  Murat.  1077,  2;  Mnsdeu, 
Hist.  crit.  de  Esp.  XIX,  p.  333,  n.  1725.  —  Grut.  413,  9 
und  7]  2,  13.  -  Murat.  1226,  9.  -  Masdeu  XIX,  n.  1821 
und  1913.  —  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  d.  W.  1860, 
S.  432. 

Saguntum.  GAL^T/rr.  -  M  y  FABIO  ^  M  r  F  ^  GAL^ 
MAXIMO  y  SAGVNTINO.    (Tarracone.)    Grut.  324,  6,  — 
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QjCAECILIO^GAL-RVFINO^QjCAECILIv  VALERIANA 
F  ^  SAGVNTINO.  (Tarracone.)  Grut.  378,  4.  —  CN>^ 
BAEBIO  ^  CNvF  ||  GAL  ^  GEMINO  I  MVNICIPES  >  SA.  (Sa- 
gniiti.)  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  VI,  p.  520,  n.  1325  (iu 
Holzschnitt).  —  Grut.  317,  9.  357,  9.  373,  6.  383,  1.  429, 10. 
489, 10.  818,6  855,8.  876, 14.  903, 15.  —  Murat.  37, 7.  683,  8. 
689,  5.  —  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  VI,  n.  1329.  —  Mo- 
natsbericlite  der  ßerl.  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  425ff. 

Segobriga.  GALeria.  —  L^GRATIO^CrFILvGALr 
GLAVCO^SEGOBRIGENSI.  (Tarracone.)  Grut.  324,  7;  cf. 
Masdeu,  Hist.  crit.  VI,  p.  128,  n.  762.  —  LvANNIO-L^F^ 
GAL  ^  CANTABRO^  -  -  OMNIB  r  HONORIB  ^  GESTIS  ^  SE- 
GOBRIGAEr  --SEGOBRIGENSES.  (Tarracone.)  Grut. 
320,2.  —  C^AELI^C^FrGAL^AELIANhSEGO.  (Romae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  127 'i).  —  L^  AEMIErL^F^GALv 
--SEGOBRIGENSES.  (Segorbe.)  Masdeu,  Hist.  crit.  de 
Esp.  VI,  p.  388,  n.  1123. 

Segontia.  qyiRinr,.  —  c  r  atilio  ^  c  t  f  f  QViRr 

CRASSO  II  SEGONTINO  ||  OMNIB^HONOR  I|  IN-RErPVB^ 
SVA  ^  FVNCTO  I  FLAM  r  PROV^HISPvCITijPrH  ^ C.  (En 
Tarragona.)  Grut.  324,  2;  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  VI, 
p.  125,  n.  755.  —  Cean-ßermudez  p.  156  giebt  eine  in 
Siguenza,  dem  alten  Segontia  in  Tarraconensis,  gefundene 
Inschrift,  die  wohl  nur  zufällig  die  Tribus  GALeria  nennt. 

TarraCO  (Colonia  Julia  Victrix  Tarraco)  GALeria.  — 
C  ^  EGNATVLEIO  ^  C ^  F ^  GAL^SENECAEvTARR.  (Tarra- 
cone.) Grut.  404,4.  —  C^VIBIO^CvFvGALrLATRONJr 
--TIvVIRrQyiNQjCOLvTARRAC.  (larmcone.)  Grut. 
487,4.  —  CN^ANTO[NIO]^CNtFvG[ALv]AVITO^TAR. 
(Extra  Tarraconem.)  Grut.  355,  5.  —  LvMINICIVS^APRO- 


")  Ke  1  le  rnia  IUI  und  luit  ihm  Ilenzen,  Iiiscr.  Oifllianae  III, 
p.  358,  \esen  SEGOntia.  Scgoutia  niid  Segovia  gehören  aber  zurTribu.-* 
Qiiiiiiia. 
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NIANVS^GAL^TARRAC.  (Caldas  de  Mombuy  in  Catalo- 
nien.)  Murat.  22,  9;  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  V,  p.  4,  n.  6. 

—  L  r  MARCIVS  y  Qj  FrGAL^OPTATVSrAEDILrTARRA- 
CONE.  (Matarö.)  Orelli  n.  6937.  —  Grut.  320,  4  und  7. 
324,  9.  350,  7.  352,  2.  358,  3.  377,  2.  379,  3.  395,  9  und  10. 
430, 1.  678,  8.  —  Laborde,  Voyage  pittoresque  en  Espagne  I, 
tab.  88,  n.28.  —  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  V,  p.  439,  n.42l. 

—  Orell.  n.  6763.  [6853.]  6942.  6945.  —  Einen  zur  Velina 
gehörigen  Adlectus  in  ordinem  Tarracon.  s.  bei  Grut,  355,  4 
und  einen  zur  Papiria  gehörigen  Adlectus  ab  Tarr.  inter 
immunes  s.  bei  Gruter  378,  1;  vgl.  oben  !S.  21.  —  Falsch 
sind  die  Inschriften  bei  Masdeu  VI,  p.  126,  u.  758  u.  p.  129, 
n.  766,  vielleicht  auch  bei  Gruter  324,  9  (alle  drei  PAL.). 

Tritium  Magallum.  QVlRma.  —  TrMAMlLlOr 
SILONIS  ^  FIL  V  QVIR  r  PRAESENTI  ^  TRITIEN  r  MAGALL. 
(Tarracone.)  Orelli  n.  157;  Hühner  in  den  Monatsberichten 
der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  947. 

üxama.  GALer!a.  —  C^  POMPEIVS  ^  GAL  ^  CATV- 
RONISvF[ILvR]E[CT]VGENVS^VXSAMENSIS  i'^).  (Vizella 
bei  Guimaraens.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss. 

1861,  S.  802. 

Valentia  (Colonia  Julia  ItalicaValentia).  FAB/r/(?) — 
CrVALERIVS^C^F^FABrSINNVS^VAL.  (Carnuntum,  jetzt 
in  Wien.)  Sitzungsberichte  der  kais.  Akad.  der  Wissensch. 
Philos.-Histor,  Classe.  1852,  IX,  p.  741.  Vgl.  oben  Valentia 
in  Apulien.  —  Dass  in  Valentia  Inschriften  mit  der  Tribus 


'*)  Sowohl  die  Stellung  des  Tiibusnaincii.s  vor  dem  Nmnen  des 
Vaters,  als  auch  der  Name  des  Vaters  selbst  lassen  vermutheu,  dass 
unser  Pompejus  Kectugenus  zuerst  das  römische  Bürgerrecht  erlaugt 
hat.  Dei' Name  Rectugcnus  lässt  übrigens  Hchliessen,  dass  hier  Uxama 
Arguela  (Osma  in  Soria),  nicht  llxania  IJarca  (Osma  in  IJiscaya) 
zu  verstehen  sei;  vgl.  Hübner  in  den  Monataberichlen  der  Berliner 
Aka<l.   'l.T   Wiss.    1801.   H.  'XM  f. 
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GALeria  gefunden  werden,  z.  B.  Monatsberichte  der  Berl. 
Akad.  der  Wiss.  18G0,  S.  431,  lüsst  sich  auch  schon  daraus 
erklären,  dass  die  ganze  Umgegend  zur  Galeria  gehörte. 
Die  Inschrift  bei  Murat.  683,  6  (GAL.)  gehört  aber  nicht 
nach  Valentia,  sondern  nach  Liria;  s.  Masdeu,  Hist.  crit. 
de  Espaüa  XIX,  p.  422,  n.  1832. 

Vergilia.  QyiRma.  —  MrCORNELIO^MARCIO^M- 
F-QVIRtSEVERO-VERGILIENS-  etc.  (Tarracone.)  Grut. 
324,  5. 


B alearische  und  Pithuysisehe  Inseln. 

Palma  auf  der  Insel  Major.  VELINA.  —  L^AVFI- 
DIO  li  QjF- VELINA  ||  SECVNDO  ;|  PALMENSI  ■{  OMNIB- 
HONOR I  IN  V  RE  ^  PVBLIC  ||  SVA^FVNCTO  1|  FLAM  v  p  r  Hv 
C!|PtHtC.  (Tarracone.)  Grut.  324,4.  —  Für  die  Richtig- 
keit dieser  Angabe  spricht  eine  zu  Porto  Pi  bei  Palma 
gefundene  Inschrift  (Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der 
Wiss.  1860,  S.  438.):  CrABVRlCr|illVELrMONTA[NO>] 
IVLIO>'GRA[TO.],  sowie  zwei  zu  Alcudia  auf  Mallorca 
gefundene  Inschriften  bei  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Esp.  XIX, 
n.  1537  und  1538;  vgl.  n.  1868  (VELINA  und  VEL.).  Die 
Inschriften  bei  Orelli  n.  168:  CN  ^  GAVIO  v  CN  ^  GAVh 
SEVERIvFILIOvQVIRvAMETHYSTO^BALEARICO^PAL- 
MENSKETrGVIVNTANO  (Tarracone.)  und  bei  Gazzera 
in  Memorie  della  Reale  Accad.  delle  Scienze  di  Torino 
XXXV,  p.  74:  MrATILIVS-MvF^GALvVERNVS^--EX- 
INSVLA^BALIARIVM^MAIORE  mögen  also  nicht  sowohl 
auf  Palma,  als  auf  andere  Theile  der  Insel  gehen. 

MagO  auf  der  Insel  Minor.  QVIRINA.  —  QjCOR- 
NELIO  ^QjFvQVIRINA^ SECVNDO -AEDILIvllAHR O- 
MVNICIPIrMAGO.  (Magone.J  Orell.  n.  161).  —  L^FABIO- 
LvF-qyiR^FABVLLO^AED-n^VIRvIIl^FLAMIN^DIVOR^ 

14 
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AVG^R^P^MAG.  {Magone.)  Orell.  n.  170.  —  llrMAECIVS^ 
MAECIANVS  V  QVIRINA  r  MONTANVS  r  AEDILICIVS  r 
TERrllrVIRATVvINrlNSVLA^FVNCTVSv  etc.  (Menorca.) 
Urell.  n.  3978.  —  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss. 
1860,  S.  437. 

EbuSUS  scheint  nach  zwei  Inschriften  in  den  Monats- 
berichten der  Berliner  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  436  f. 
gleichfalls  zur  Tribus  Qnirina  g-ehört  zu  haben. 


Hispania  Baetica. 

Acinipo.  qyiKina.  —  Cean-Bermudez,  Sumario  p.  327. 
Antikaria.    QyiRiw«.   —  Orelli  n.  1816.  —  Monats 
berichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1860.  S.  617. 

Arsa.  GALERIA.  —  Grut.418, 7 ;  Cean-Bernuidez p. 356. 

Arunda.  qyiR;«a.  —  L  ^  iVNio  ^  l  ^  F  ^  qyiRviv- 

NIANO^ÜrVIRr  -  _  AB^ORDINEr ARVND.  (Ronda.j  Cean- 
Bermudez  p.  325  sq. 

Arva.  qyiRlna.  ~  QjTRAIO^Q^TRAIvAREIANI- 
EIL  r  qyiR  y  AREIANO  ^  ARVENSI  r  HVICrQRDO^MVNI- 
CIPIIrFLAVIIvARVENSIS^  etc.  (Älcoleae,  raedio  fere  itinere 
inter  Cordubam  et  Sibiliam.)  Grut.  476,  1.  —  Cean-Ber- 
mudez  p.  277  sq.  -  Masdeu  XIX,  p.  4,  n.  1354;  cf.  Mo- 
natsberichte der  Berliner  Akad.  d.  Wiss.  1861,  S.  101. 

Asido  Ceasarina.  GALerm.  —  QjFABlO^CNvPv 
GAL  II  SENICAE  y  HTT  v  VIR  ||  MVNICIPES  r  CAESARINI. 
(Medina  Sidonla.)  Masdeu  XIX,  p.  243,  n.  1629.  -  IMurat. 
1460,  11.  —  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  1860, 

S.  637. 

Astapa.  qVIRINA.  —  Masdeu,  Ilist.  crit.  VI,  p.  200, 
n.  88(;. 
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Astigi  (Colonia  Augusta  Firma  Astigitana).  PAPiria. 
—  Grut.  ms,  11.  —  Murat.  1765,  3. 

•  Attubi  (Colonia  Ciaritas  Julia).  SEHGia.  —  L^VET- 
TIVSrCrFvSERGv  -  -  IlrVIR  r  ITERVM  v  CrCLvl  VL.  (Ossii- 
nae.)  Murat.  1105,  7;  cf.  Masdeu  VI,  p.  82,  n.  G80.  — 
Grut.  567,  7.  —  Falsch  scheint  zu  sein  die  Inschrift  bei 
Murat.  121,  4  (GAL.). 

Aurgis.  qyiRina.  —  MrVALvMvFrqyiRvMAROv 
IIrVIR^MVNICvAVRG[ITT]e^c.  (Martos.)  Hübner  in  den 
Monatsberichten  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  44. 

Axati.  QVIRINA.  -  Grut.  427,5;  Cean-Bermudez 
p.  268. 

Barbesula.  GALeria.  —  Lr  FABIO  ^  GAL  y  CAE- 
SIANO  Y II Y  VIR  V  FLAMINI  yPERPETVO  v"MyM"v  BARBESV- 
LANI.  (Guadiaro.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der 
Wiss.  1860,  8.  617. 

Canama.  qy\Klna.  —  LrATTIVS^QyiR^VETTOv 
FLAMEN  r  II Y  VIR  ^MYFLAVIrCANAM.  (Sevilla.)  Orelli 
n.  3282.  -  CYAELIOYCYFYCYNYQyiRYAVITOY--LIN- 
TRARII  Y  CANAMENSES  y  ODVCIENSES  y  NEMENSES. 
(Hispali.)  Grut.  345,  4;  Murat.  1096,  2. 

Carissa.    GALeria.  —  Cean-Bermudez  p.  234. 

Carmo.    GALerm(?).  —  Cean-Bermudez  p.  262. 

CartGJa.  GALerm.  —  Hübner  in  den  Monatsberichten 
der  Berl.  x\kad.  der  Wiss.  1860,  S.  634. 

Cartima.  QVIRma.  —  LyPORCIVSyQVIRyVICTORy 
CARTIMITAN.  (Cartama.)  Orelli  n.  1343  u.  Grut.  1068,10. 
—  L  Y  PORCIO  Y  QVIR  Y  SATVRNINOy  -  -  REI  y  P  y  CARTI- 
MITAN. (Cartama.)  Grut.  306,  2;  Carter,  Reise  von  (Ji- 
braltar  nach  Malaga  II,  S.  211.  —  M  y  DECIMIO  y  QVIRy 
PROCVLO  Y  -  -  ORDO  y  CARTIMITANVS.     (Catiama. ) 

14* 
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( "iirter,  Reise  II,  »S.  215.  —  Vgl.  Monatsberichte  der  Berl. 
Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  GOO.  —  Merkwürdig  ist  die  zu 
Cartama  gefundene  Inschrift  bei  Carter,  Reise  II,  S.  216: 
L  r  IVNIO  ^  GAL  ^  MELINO^EQVITI^ROMANO^EX^CIVI- 
TATErCARTAMITANA-PRIMOv  FACTO  (vgl.  Monats- 
berichte der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  600.).  Dass 
L.  Junius  durch  die  Erhebung  in  den  Ritterstand  allein  in 
eine  andere  Tribus  gekommen  sei,  ist  doch  nicht  glaublich. 

Cisimbrum.  GALerla.  —  C^VALERIVS^C^F^GAL^ 
VALERIANVS  r  CISIMBRENSIS.  fZamhra.)  Grut.  168,  5; 
Cean-Bermudez  p.  358. 

Conoba(?).  QV'IRINA.  —  L  v  ACILIO  ^  qyiRINA  || 
ALBANO-F-HVIC  jj  EX-CONSENSVf  POPVLI^CONOBA  [ 
STATVAMvPONI-PLAQVIT  ||  AEMILIA^LVCILLA  ||  MA- 
TER-IMPENS'j  AM  vREMISIT.  (Hispali;  e  schedis  Ambro- 
sianis.) Murat.  1040,  5. 

Contributa  (Julia).  GALeria.  —  CONTRIBVTEN- 
SES  -  T  -  I VNIVS  - T ^  F  ^  GAL ^  GRASSIDIANVS^  -  -T^IV- 
NlVS^TrFvGALvFVNDlNVS.  (Bei  Fuente  de  Cantos.) 
(,'ean-Berraudez  p.  281.  ~  QjMANLIVS ^ AVITVS^GAL^ 
CONTRIBVTENSIS.  (Medina  de  las  Torres.)  de  Via, 
(Joleccion  de  inscripciones  y  antigued.  de  Estremadura 
p.   180. 

Corduba  (Colonia  Patricia).  GALerin.  —  L-IVLIO^ 
MrFrQvNEPrGAL^  GALLO  ^MVMMIANO^  --ir^  VIR  ^  C^ 
C>'P.  (Corduhae.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss. 
1861,  S.  56.  —  qvMVMMIOrLvFvGALvGALLO-[!h]VIR. 
(Baena,  südlich  von  Cordova.)  Revue  archeologique  1844, 
I,  p.  181.  —  L-MANLIO-A^F-A^N^GAL>BOCCH>r--D^ 
D-CvP.  (Corduhae.)  Orelli  n.  3819.  -  Grut.  382, 5.  870,  7. 
—  Falsch  scheint  die  Inschrift  bei  Murat.  10()8,  3  zu  sein: 
L-l  VLIVS-M^^llll  I  QVhS  AXIO-D;:  m  11  PATRICIENSIS^f^/r. 
I  Ci>rdiihfie.) 
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Epora.    GALeW«.  —  Monatsberichte  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  18G1,  S.  (35.  —  Murat.  226,  6. 

Gades.  GALerm.  —  M^ ANTONIO- M^F^GALySY- 
RI ACrflrVIRrMVNTAVG  T  GAD.  (Gadihus.)  Grut.  358,4; 
cf.  Hübner  in    den  Monatsberichten   der  Berh  Akad.    der 
VViss.  1860,  S.  636.  —  C^ANTONIrCvFrGALvROGATIr 
DECVRIONIS  ^  AVG  ^  GADIV.  (Gadihus.)  Masdeu,  Hist. 
crit.  de  Esp.  VI,  p.  346,  n.  1047.  —  LvIVNIO-LrFrGAL|| 
MODERATO  |  COLVMELLAE  r  TRIB  ^  MIL  |  LEG  -  VI-FER- 
RATAE.  (Tarenti.)  Mommsen,  Inscr.  Neap.  n.  578;  cf.  Zeit- 
schrift für  die  Alterthumswiss.  1835,  p.  179.  —  Grut.  901, 11. 
Maffei,  Mus.  Veron.  p.  427,8.    —    Masdeu,  Hist.  crit.  de 
Espana  XIX,  p.  628,  n.  2163.    -    Orelli  n.  3818.  5036.  - 
Monatsberichte  der  Berliner  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  641. 
—  Dass  der  Gaditaner  L.  Cornelius  Baibus,  der  nach  der  lex 
Gellia  Cornelia  von  Pompejus  mit  dem  römischen  Bürger- 
rechte beschenkt  war,  zur  Tribus  Crustumina  gehörte  i^), 
konnte  auf  die  übrigen  Gaditaner  keinen  Einfluss  haben, 
da  Gades  erst  später  zu  einem  römischen  Municipium  ge- 
macht wurde,  wie  der  Name  Augusta  bezeugt  (cf,  PI  in. 
Hist.  nat.  IV,  22,  119;  Colum.  R.  R.  VIII,  16.). 

HispaliS  (Colonia  Julia  Romulensis).  GALeria.  —  L^ 
VIBIO  -  L  T  F  Y  GAL  V  TVSCO  -  AVRELIO-RVFINOv  —  ABv 
SPLENDIDISSIIIiliHISPALIIIII.  (HispalL)  Murat.  869,  2. 

—  Grut.  383,7.  419,4.   —  Murat.  200,3.  1479,3.  2005,  1. 

-  Maffei,  Mus.  Veron.  424,  1.  —  Orelli  n.  4524.  6012.  — 
Vgl.  oben  S.  23  f. 

Iliberis.  GALeW«.  —  P^MANLIO  vPyFtGALyMAN- 
LIANO-ILIBER.  (Faucenae.)  Grut.  1096,11.  —  P  v  COR- 
NELvPrFvGALvANVLLINO-ILIBER.  (Granatae.)  Monats- 
berichte  der  Berl.  Akad.   der  Wiss.    1861,  S.  20.   -   Mo- 


^)   Cicero  pro   Cornol.  Balbo  25,57. 
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natsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  35:    vgl. 
Bullett.  deir  inst,  di  corr.  arch.  1862.  p.  184. 

Ilipula  Laus  oder  magna.  ?APina(?)  —  Gruter 
1132,  5;  Masdeu  VI,  p.  412,  n.  1169;  cf.  Grut.  909,  11  u.  12. 

Ilipula  minor.  QVlRm«.  —  C  ^  CORDIO  ^  c ^  F^ 
QVIRrOPTATOvDrDvILIPvMINOR.  (Lucena.)  Monatsbe- 
richte der  Berliner  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  107.  —  M^ 
CVRIIIIIIilVIR  r  LONGINVS^ALIIIIIENSIS  ^  DECVRIO^ 
ILIPV.  (En  Niebla.)  Masdeu,  Hist.  crit.  de  Espaiia  XIX, 
p.  216,  n.  1604. 

Iliturgicola.  GALeria.  —  L  ^ PORCIO  ^L^F^GAL^ 
MATERNO^ILITVRGICOLENSIvTT^VIR.  (Bei  Alcalä  la 
Real.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  1861,  S.  77. 

Ilurco.  QVlRm«.  —  QvFABIVS^Q^FrQVIRrFABIA- 
NVS  ^  ILVRCONENSIS  ^  IDEM  ^  PATRICIENSIS.  (Hispali.) 
Grut.  911,  4. 

Iluro.  QyiRnia.  —  Orelli  n.  767;  cf.  Carter's  Reise 
von  Gibraltar  nach  Malaga  II,  S.  226.  —  Vgl.  dagegen 
Ilübner  in  den  Monatsber.  der  Berl.  Akad.  1860,  S.  602. 

Ipscense  oder  IpSCitanum  municipium.  qyiRina. 
—  CvSEMPRONIO-C^F-QyiRlj  LVCRETIO>SALVIANOi| 
II  y  VIR  11  PATRONO  ^  ET  ^  PRAESTANTISSIMO  ||  ClVh 
PLEBS-C^IPSCjl  etc.  (Baena.)  Murat.  1109,4. 

Isturgi.  GAL^-?-/rt(?)  —  Hübner  in  den  Monatsbe- 
richten der  Berh  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  50. 

Italica'*).  SEYLGin.  —  L^RVTIVS^LrFrSERGvITA- 
LICA-SABINVS^EXvHISPANIA.  (Aquileja.)  ürelli  n.  5202. 


'  •)     Colonie    des    Scipio.     Appian.   de   reb.    Ilisp.    e.   .38    sagt: 
Iv('.AiXT]r  exciXeoe;  cf.  Spartian.  HaJr.  iiiit. 
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—  P*AELIO*P*F*SERG*HADRIANOi5).  (Athen.)  Monats- 
berichte der  ßerl.  Akad.  d.  Wiss.  1862,  S.  280. 

Laconimurgis  (Constantia  Julia).  QyiRmrt(?).  — 
Cean-Bermudez  p.  253.  264. 

Malaca.  qyiRina.  —  L  vCAECILIO  ^  QjFrqyiRv 
BASSO  r  EX  ^  DEC  r  MVN  r  MAL  ^  etc.  (Malacae.)  Grut. 
1092,  3;  Carter,  Reise  II,  p.  264.  —  L  v  VALERIO^  L  ^  F^ 
qyiR  ^  PROCVLO  ^  _  _  MALACIT  r  PATRONO  V  D  V  D  ^ 
(Malacae.)  Orelli  n.  6928;  vgl.  Zeitschrift  für  die  Alter- 
thumswiss.  1835,  S.  305  ff. 

Muniguense  mmiicipium.  QyiR<«rt.  —  T^AEMILIO^ 
T r  Fr  QVIR r  PVDENTI  r TT Y  VIR  vBISrMrMvFLAVMVIVNI- 
GVENSIS.  (Carmona.)  Masddu,  Hist,  crit.  de  Espana  XIX, 
p.  300,  n.  1692. 

Nertobriga.  QALeria.  —  CrTREBONIOrCvFrGALv 
MODESTOrNERTOBRIGENS.(Fa7em  Za  vie/abeiFrejenal, 
das  alte  Concordia  Julia  Nertobriga  in  Baetiea.)  Masdeu, 
Hist.  crit.  VI,  p.  533,  n.  1346;  Monatsberichte  der  Berl. 
Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  384.  —  LvATTIVSrLrFvGALv 
NEPOS^NERTOBRIGA.  (Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom. 
Dcinub.  et  Rheni  I,  n.528.  —  TrJVLIVSrLvFrGALrMACERr 
DOMrNERTOBRIGA.  (Dalheim  bei  Mainz.)  Steiner  a.  a.  O. 
n.  529.  —  QjATIVSrqrFvGALvQVIETVSrDOMOrNER- 
TOBRIGA.  (Zahlbach  bei  Mainz.)  Steiner,  a.  a.  0.  n.  527. 
—  Die  letzten  drei  (Soldaten  der  früher  in  Spanien  ste- 
henden Legio  IV  Macedonica)  könnten  auch  aus  der  gleich- 
namigen Stadt  in  Hispania  Tarraconensis  gebürtig  sein; 
ich  habe  aber  wegen  der  zuerst  erwähnten  Inschrift  alle 
hier  aufgeführt,  ziunal  unter  den  Soldaten  der  Legio  IV 
Macedonica  auch  einer  aus  Tucci  in  Baetiea  sich  findet. 


*5)  Der  Kaiser  Hadrian,  obgleich  zu  Rom  geboren,  hatte  seine 
Heimath  in  Italica;  Spartian.  Hadr.  1;  Gell.  N.A.  XVI,  13;  Eutrop. 
VIII,  6. 
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Nescania.  qyiRina.  —  L- CALPVRNIO  ^  QyiR- 
MACRINO^ORD^NESC  (Antiquariae.)  Grut.  484,  1.  — 
C  r  MARIO  -  QVIR  ^  CLEMENTl  ^  NESCANIENSI^ORDO- 
NESCANIENSIVMv  etc.  (In  castello  Nescani  in  VanJalicia 
Hisp.)  Orelli  n.  2854;  (Cerca  de  Antequera.)  Mascleu,  Hist. 
crit.  VI,  p.  116,  n.  742.  —  Cf.  Oscua, 

Obulco  (Municipium  Pontificiense).  GALERIA.  —  C^ 
CORNELIVS^C^pvC^N^GALrCAESO^AEDvELAMENvITv 

VIR  ^  MVNICIPI  ^  PONTIF.  {Porcuna.)  Grut.  105,  12.  — 
M  >  VALERIO  vM^F^M^Nr  QrPRON^GALvPAVLLINO^^ 
nrVIR^--MVNIC^PONTIF.  (Porcuna.)  Murat.  753,4.  — 
IIIQyiNTIVS  ^  Q_^  F ^ q_^  N r  Q_r  pRON > O;  ABN  r GAL^ 
HISPAN^  —  II  ^  VIR^PONTIF^MVNICIP  ^  P[ONTIF].  (Por- 
cuna.) Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861, 
S.  46.  —  LrPORCIVS^LrFvGALERIA^STILO^OBVLCO- 
NENSIS.  (Castro  del  Rio.)  Grut.  458,  5.  —  Grut.  395,  8.  — 
Murat.  686,  1.  693,6. 

Olaura.  GALeri«(?).  —  Cean-Bermudez  p.  316. 

OningiS.  GALeriV;.  —  Grut.  181,  7;  Cean-Bermudez 
p.  315. 

Osca.  qyiRlna.  —  CvANTONIVS^C^FvqVNPRIS- 
CVS^OSCA.  (Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  165.  — 
]\Iurat.  1706,  14.  —  Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  bei 
Murat.  780,6  (SERGIA).  —  Ich  habe  von  den  obigen  beiden 
Inschriften  angenommen,  dass  sie  nach  Baetica  gehören, 
weil  die  Tribus  Quirina  mehr  für  Baetica  spricht;  möglich 
wäre  es  aber  doch,  dass  sie  sich  auf  Osca  in  Hispania 
Tarraconensis  bezögen. 

Oscua.  QVIRm«.  —  Grut.  434,  3;  Monatsberichte 
der  Bcrl.  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  616.  Nach  Carter's 
Reise  II,  S.  236  gehört  die  Inschrift  nach  Nescania. 
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Salpesa.  Q^/IRINA.  —  LrMARCIVS^L^FrLvN^Lv 
PRONvCvABN>  q\nRIN  ^  S ATVRNINVSv  -  -  ORDO  r  MV- 
NICIPI  V  FLAVIIv  S ALPES ANIr__[LrMARCIVS^LvFv 
QVIjRINAvPROCVLVSvPATER.  (Utrera.)  Murat.  1107,7; 
cf.  Mommsen,  Die  Stadtrechte  von  Malaca  und  Salpensa 
S.  3.S9,  Anni.  2. 

SegOVia.  qyiRhm.  —  M^IVNIVS^QVIRrHISPANVSv 
SEGOVIENSIS.  (Sevilla.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  1861,  S.  89. 

Siccaena.  GAL^r^Vr.  —  QvIVLlVSvPrPrGALrRVFVS^ 
AGRIMENSOR^SICCAENAS.  (Auf  dem  Monte  Herquera, 
2  Legua  westlich  von  Baena.)  Monatsberichte  der  Berl. 
Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  79. 

Singili  (Municipiuin  Flavium  liberum  Singiliense  Bar- 
bense).  qVlRhia.  —  C^  MVMIO^  CvFyQVIRtHISPANO^ 
PONT  ^  CIVES  ^  ET  r  INCOLAE  ^M^M  r  FLAVIIrLIßvSING. 
(Antequera.)  Murat.  1108,2.  —  M  v  ACILIVSvCrFvqviRv 
RVGA^SING.  (Antequera.)  Murat.  233,  3.  —  iWr  ACIL^ 
QVIRr  FRONTONI  rSING^BARB.  (El  Castillon.)  Monats- 
berichte der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1860,  S.  612. 

TuCCi  (Colonia  Augusta  Gomella).  SERGIA.  —  C^ 
BRVTTI VS  ^  Qj  F  Y  SERGI A  V  CRESCENSrDOMO^TVCCI. 
(Zahlbach  bei  jMainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et 
Rheni  I,  n.  532.  —  L vIVLIOvLYFYSERvCVLLEONIrTh 
VIRrCOLrAVGvGEMY.  (Prope  il/rrrfo.s.)  Grut.  425,4.  — 
Grut.  195,  7.  1096,  1.  —  Murat.  710,  4.  822,5. 

ülia.  GALcria.  —  Cean-Bermudez,  Sumario  p.  243. 

ürgao  (Municipium  Albense  Urgavonense).  GALeria. 
—  LYCALPVRNIVSYLYFrGALrSILVINVSvTlYVIRrBISv 
FLAMEN  Y  SACR  y  PVB  y  MVNICIP  y  ALB  y  VR.  {Arjona.) 
Orelli  n.  2158.  —  Murat.  485,  1 ;  cf.  Grut.  181,  7.  —  Mo- 
natsberichte der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  48. 
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L  u  8  i  t  a  11  i  a. 

Balsa.  GALERIA.  —  G-BLOSSIVS^SATV^RNINVS^ 
GALERIA  r  NAPOLITANVS  y  AFER  >  ARNIENSIS  r  IN- 
COLA-BALSENSIS.  {Vahizao  bei  Beja.)  Monatsberichte 
der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  760.    Vgl.  oben  S.  18. 

Chretina.  GALena.  —  Grut.  704,  10.  917,  13.  — 
Masdeu,  Hist.  crit.  de  ICspana  VI,  p.  488,  n.  1285.  p.  489, 
n.  1286. 

CoUippO.  qyiRina.  —  QjNAEVIvD^F^QVIRyRV- 
FINI  y  COLLIP.  (Leiria.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  1861,  S.  774.  —  qjLAELlO^QVlRINAErSCI- 
PIONI.  (Leiria.)  Ebendas. 

Conistorgis.  GALerin.  —  Oean-Beriniidez,  Sumario 
p.  291. 

Ebora  (Munic.  Liberalitas  Julia).  QVIRma.  —  L^ 
VOCONIO  r  L  ^  F  V  qyiR  r  PAVLO  ^  -  -  LIB  r  IVL  y  EBORA^ 
PVBLlCE-INvFORO.  (Ehorae.)  Grut.  489,9.  —  Monats- 
berichte der  Berliner  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  770. 

Emerita  (Colonia  Augusta  Em.).  PAPn-m.  —  L^ 
PVBLICIVS^L^F^PAP^THIAMVS^EMERIT.  (In  vico  Oliva.) 
Murat.  1044, 4.  —  Grut.  375,  6.  —  Maffei,  Mus.  Veron. 
425,  6.  426,  7.  —  De  Via,  Coleccion  de  inscripciones  y 
antiguedades  de  Estreniadura  p.  53.  55  sq. 

Meteilinum  (Caecilia).  GALeria.  —  De  Via,  Colec- 
cion p.  165. 

Norba  Caesarea  (colonia).  SERG/r?.  —  Qy  MAR- 
ClVS-OF-SERGrSALVIANVSrNORBA.  (Komac.)  Koller- 
iiiann,  Vigilcs  n.  123.  —  I'alsch  ist  die  Ligorischc  Inschrift 
bei  Gud.   124,  4  (ANIENS.  und  ANI.). 
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OlisipO  (Munic.  Felicitas  Julia  Olis.).  GALerUi.  —  M^ 
ANTONIrMrFrGALrLVPI  r  OLISIPONENSIS.  (Santarera.) 
Grut.  901,  17.  —  Grut.  476,  3.  693,  9.  —  Murat.  1750, 15. 

—  Vier  Inschriften  in  den  Monatsberichten  der  Berl.  Akad. 
der  Wiss.  1861,  S.  732.  734.  738.  —  Vgh  oben  S.  13. 

Fax  (Julia)  AugUSta  (Colonia  Pacensis).  GALevia. 

-  M  r  ANTONI VS  V  M  r  F  r  GAL  r  AVGVSTINVS  ^  FACE. 
(Braga.)  Monatsberichte  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861, 
S.  795.  —  Gruter  372,  10.  —  Drei  Inschriften  in  den  Mo- 
natsberichten  der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  758. 

Salacia.  GALeWa  (?).  — Murat.  737,4;  Monatsberichte 
der  Berl.  Akad.  der  Wiss.  1861,  S.  746. 

Sealabis  (Colonia  Praesidiura  Juliuin).  SERGm.  — 
L  r  LVCRETIVS  r  SERG  v  ROBVSTVS  ^  SCALLABI.  (Lam- 
baesa.)  Orelli  n.  7414,  a. 


Die  Gallischen  Provinzen. 

Unter  den  Gallischen  Provinzen  ist  die  älteste  Gallia 
Narbonensis,  die  nach  der  Besiegung  der  Allobrogen 
durch  Cn.  Domitius  Ahenobarbus  im  Jahre  121  errichtet 
ist  und  ihren  Namen  nach  der  wenige  Jahre  früher  ge- 
gründeten Colonie  Narbo  Martius  bekommen  hat.  Die 
Eintheilung  des  übrigen  Landes  in  drei  Provinzen,  A  q  u  i- 
tania,  Lugdunensis  und  Bclgica,  und  die  eigent- 
liche Organisation  dieser  Provinzen  verfügte  erst  Augustus 
im  Jahre  27  v.  Chr.  Die  weitere  Eintheilung  von  Belgica 
in  Germania  superior  und  inferior  ist  zwar  älter 
als  die  übrigen,  später  sogar  bis  zu  17  steigenden  Galli- 
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sehen  Provinzeu  und  ist  wahrscheinlich  noch  dem  Augustus 
zuzuschreiben;  da  aber  die  Zahl  der  Belgischen  und  Ger- 
manischen Städte ,  deren  Tribus  uns  bekannt  geworden 
ist,  nur  ganz  gering  ist,  konnte  hier  von  dieser  Einthei- 
lung  abgesehen  werden  i^^.  Da  Narbonensis  der  Colonieen 
und  der  Städte  latinischen  Rechts,  welche  unter  Hadrian 
das  jus  colouiae  erhielten  i'),  weit  mehr  aufweisen  konnte, 
als  die  übrigen  Gallischen  Provinzen,  kann  es  auch  nicht 
befremden,  dass  in  der  folgenden  Aufzählung  die  Städte 
von  Narbonensis  den  übriüren  an  Zahl  weit  überleg:en  sind. 
Uebrigens  scheint  ganz  Narbonensis,  mit  Ausnahme 
von  drei  der  ältesten  Colonieen,  zur  Voltinia,  ganz  Aqui- 
tania  zur  Tribus   Quirina  gehört  zu  haben. 


Gallia  Narbonensis. 

Alba  Auglista.  VOLtmUi.  —  t^carisio^t^f^ 
VOL^ALBA.  (Bonn.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et 
Rheni  II,  n.  1027.  —  PvCLODIO^P^pvVOLvALB.  (Bonn.) 
Steiner,  1.  1.  11,  n.  1020. 

Albinnenses.  VOLtitua.  —  C^SENNlVS^C^F^VOLv 
SABINVSv-.VICANISvALBINNENSIBVS.  (Albij.)  Orelli 
n.  199. 

Antipolis.  VOLTinia.  —  M  ^  MOLTELIO  ^  C  ^  F^ 
VOLT  Y  SECVNDINO  ^  FLAMINI  ^Ur  VIRO  ^  ANTIPOLI. 
(ÄntipoU.)  Grut.  325,  16;  Maffei,  31us.  Veron.  41'J,  V,]. 

Apta  Julia  (colonia).  VOLTinia.  —  C^ALLIO^CvFv 
VOLT  r  CELERI  ^  IUI  r  VIR  y  FLAM  ^  AVG VR  y  COLv I v APT. 
(Apt)  Orelli  n.  197. 


'«)  Zumpt's  ConimcritHtio  de  G.iUia  Komanorum  provincia  usquc 
ad  imperatorem  Vcspasiunum  in  seinen  Studia  Komann  \t.   1 — 11)6. 
";  Znmpt,  Comnicntat.   epigraph.   I,  p.  ^llsqij. 
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Aquae  Sextiae  (colonia).  VOLTINIA.  —  M^COR- 
NELIVS  r  M  V  F  V  VOLTINIA  vOPTATVS  ^  AQVIS^SEXTIS. 
(Mainz.)  Orellin.6842.  -  LvIVLIVS^MrFrVOLTrFVSCVS^ 
AQVENSIS.  (Rom.)  Grut.  640,8.  -  L^  DVOISTIO^L^Fr 
VOL  r  NOVANOX  -  -  ORN  ^  FLAMIN  ^  COLON  y  AQVEN. 
(Massiliae.)  Orelli  n.  2156.  —  M^IVLrMvFvVOLvPATER- 
NVS^AQVIS^SEXTIIS.  (Spoletii.)  Grut.  546,  6.  —  T^AL- 
BVCIO  V  TERTIO  ^  VOL  ^  AQVENSI.  (Nemausi.)  Murat. 
1027,  7.  —  L  r  STATIO  r  VOL  r  NASONI  >  AQVIENSI. 
(Narbone.)  Murat.  1027,8.  -  M^VINICIVStÜ ^pr vOLr 
MESOR^AQVIllflTL  (Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom. 
Danub.  et  Rheni  I,  n.  282.  —  C  ^  IVLIO  ^  C  ^  F  ^  VOLTv 
[AQVIJS.  (Castel  bei  Mainz.)  Fuchs,  Gesch.  v.  Mainz  II,  71. 

—  Grut.  344,  11.  —  Murat.  741,  8.  870,  4.  —  Revue  de 
Philologie  I,  p.  195,  1.  p.  196,  4. 

Arelate  (Colonia  Julia  Paterna  Arelate).  TERETINA. 

—  L  T  CORNELI  VStLvFyFIRMVS  ^TERETINA^  ARELATE. 
(Petronell.)  Murat.  808.,  5;  cf.  Rhein.  Mus.  für  Philol.  XII, 
634,  —  T^DOMITIIL^^LvFrTERvPEDVLLO^ARELATENSI^ 
OMNIBVS  y  HONORIB  v  IN  r  COLONrSVArFVNCTO.  (In 
pag-o  Sparroniin  Provincia.)  Grut.  403,3.  —  CN^CORNEL^ 
CN  r  FIL  y  TER  r  OPTATO  ^  -  -  NAVICVLARI  r  MARINr 
ARELvPATRONO.  (Arles.)  Revue  archeol.  VI,  p.  740.  — 
Grut.  333,  3.  —  Murat.  1442,  2. 

Baeterrae  (Septimanorum  colonia).  PVPmm.  —  L^ 
MARIVS^  Lr  F  r  PVPINEA  v  BAETERRIS.  (Mainz.)  Orelli 
n.  5226.  -  CrCAECILIVS^CvF^PVPrTARRAvDOMrßAE. 
(Zahlbach  bei  Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et 
Rheni  I,  n.  531. 

CabaliO  (colonia).  VOLtmin.  —  C^SATRIVS  ^OFr 
VOL  r  CABALIONE.  (Zahlbach  bei  Mainz.)  Stein<!r,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  IMieni  1.  n.  4X6.  —  Falsch  i.st  die 
angeblich  zu  Nai'bonnc  gefundene  Inschrift  bei  ( Trut.  r)()6.  S; 
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SE^VIVO  1  TtVALERIVS  I  TvLrFABIA-TITVLVS  |j  CABA- 
LIENSIS  1  VETERANVS. 

Carcaso.  VOLtinia.  —  CvIVLIVS^C^FvVOL-CARC^ 
NIGER.  (Mainz.)  Ürelli  n.  6841. 

Cularo  (Gratianopolis).  VOLTmm.  _  Orelli  n.  3389. 
—  Bimard,  Diss.  II.  in  Murat.  Thes.  inscr.  I,  col.  89,  n.XVI. 
XVII.  XVIII.  —  Champollion-Figeac,  Antiquites  de  Gre- 
noble  p.  97. 

Dea  Vocontiorum.  VOLTlnia.  —  Q^CAETRONI^ 
qvFlLl^  VOLT^TITVLLI  ^  -  _  M  VNER  r  PVBLICI  ^  CVRAT^ 
AD-DEAM^AVC^VOC.  (Ventaoni  in  Gallia.)  Orelli  n.  4025. 

Deciatum.  VOLTmm.  —  M  ^  TERENTIVS  ^  M  ^  F^ 
VLT^TERTIVSvDECI.  (Zahlbacli  bei  Mainz.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  üanub.  et  Rheni.  I,  n.  473. 

Forum  Julii  (Octavanorum  colonia,  quae  Paeensis 
appellatur  etClassica).  VOLtinia.  —  C-SAPPIO^CvFILIO^ 
VOLT  V  FLAVO  ^  PRAEFECTO  ^  IVLIENSIVM.  (Vasione.) 
( )relli  n.  6943.  —  A  ^  CORNELIVS  r  A  ^  F  r  VIII  r  ME- 
TELLVS  r  FORO  ^  IVLI.  (Narbone.)  Grut.  776,  6.  —  Da 
Forum  Julii  von  Strabo  (IV,  1,  9,  p.  194,  C.)  ausdrück- 
lich „navale  Augaisti,"  »x6  vavoxa&iiov  x6  KaiöaQog  Toii 
SeßaöTOu"  genannt  wird,  möchte  ich  auch  die  Mainzer 
Inschrift  bei  Orelli  n.  5204:  SIIX^CARIIIVSvSIIXvFvVOLt 
FLORVS^FORO^AVG.  hierher  rechnen;  mitHenzen  an 
die  spanische  Stadt  Lihisosona  cognomento  Foroaugustana 
zu  denken,  verbietet  die  Tribus  Voltinia  schon.  Wir 
haben  sie  oben  schon  als  zur  Tribus  Galeria  gehürig 
aufgeführt. 

Genava.  WOLÜnin.  —  LrlVLvPYFrVOLvBROCCHVS^ 
VAL^BASSVS^  -  -  VICANIS^GENAVENSIBVS.  (Creucmie.) 
Monunsen,  Inscr,  conf.  11  elvct.  n.  83.  H4.  —  Mommscn,  1.  1. 
n.  77.  80.  89.90.95.97.  116.  118.  —  Murat.  43,5.  1666,2. 
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LUCUS  AugUSti.  VOLTinia.  ~  TrAGILEIVS^TvFv 
VOLT^CARVS^LVCO.  (Weissenau  bei  Mainz.)  Steiner, 
Cod.  inscr.  Rom.  Daniib.  et  Rheni  I,  n.  548.  —  SEX^VA- 
LERI VSvSEX^F  v  VOL  v  SVERVS  ^  LVC  ^  AVG.  (Zalilbach.) 
Steiner,  1.1.  n.  508.  —  LvVALERIVSvLrFrVOLvGRATVS^ 
BARNAEVSrLVCrAVG.  (Mainz.)  Becker  in  den  Mittheil, 
des  Vereins  für  Gesch.  und  Alterthurask.  zu  Frankfurt  a.M. 
11,1,8.118.  -  CvVIBIVSvCrFrVOLTIrLVCO.  (Mainz; 
jetzt  in  Mannheim.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et 
Rhen.  I,  n.509.  —  LvVALERIOvSEXrFrVOLrSERANO> 
LVCO.  (Semendriae  in  Hungaria.)  Murat,  863,  9.  —  M> 
APRONIVS  V  M  V  rVLVIVSv  [für  F  r  VLTINr]  SECVNDVS> 
LVCOyAVG.  (Windisch.)  Mommsen,  Inscr.  conf.  Helvet. 
n.  251.  —  Ueber  den  VALERIVS^GALrVOL  r  TVTVS^ 
LVCO  (Eysse;  Excisi  Nitiobrigum.)  bei  Orelli  n.  5225, 
den  Henzen  und  Andere  nach  Lucus  Augusti  ziehen 
wollen,  s.  oben  Luciis  Augusti  in  Hispania  Tarraconensis 
und  unten  Lugdunum  in  Gallia  Lugdunensis. 


Massilia.  KYPEINA(?).  -  Corp.  inscr.  Graec.  III, 
n.  6771.  —  Falsch  ist  die  Ligorische  Inschrift  mit:  C^ 
ARRIVS^CvFvSERrCAPITOLINVSvMASSILIA  bei  Grut. 
1106,  3  (Via  Tiburtina.). 

NarbO  Martins  (Colonia  Julia  Paterna  NarboMartius). 
PAPIRi«.  —  P  r  VINICIVS  V  P  r  F  r  PAPIR  V  SECVNDVS^ 
AEDILvIlYVIRvQVAESTOR^COLONrlVLIArPATERNA^ 
CLAVDyNARBONvMART.  (Narhone.)  Orelli  n.  5232.  - 
CvMANLI  VS  vC^FvPAPrRVFVS  ^  VMBER  r  EX  ^  DECVRI  Av 
LICTORVM  V  VI  ATORVM  r  qVAE  r  EST  ^CvIyPyNyM. 
(Narhone.)  Murat.  1061,4.  -  CrVALERIVS^CvErPAP^ 
NARB  r  TAVRVS.  (Zahlbach  bei  Mainz.)  Steiner,  Cod.  I, 
n.  518.  —  SEXrFADlYPAP>SECVNDlvMVSAEr--COL- 
LEGIO  -  FABRVM  ^  NARBONESIVM.    (Narhone.)    Orelli 
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n.  7215.    ~     Grut.  373,  7.    —    IMurat.  14G(>,  4.   —    MafFei, 
Mus.  Veron.  418,  8  und  9.  —  Orelli  n.  2258.  4026. 

Nemausus  (colonia).  VOLTINIA.  —  M  ^  CENSO- 
RIVS^MrFILrVOLTiNIAvCORNELIANVS^--EX^PRO- 
VINCIA  ^  NARBONE  ^  DOMO  ^  NEMA.  (Elenborough  in 
Cumberland.)  ]\IafFei,  Mus.  Veron.  446,  6.  —  SEX  r  SAM- 
MIVS  ^  SEX  ^  F  r  VVLTIN  r  APER  r  DOMO  r  NEMAVSO. 
(Romae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  28.  —  SEXrIVLII^S[EXv 
FILr]VOLvMAX[IMIv]--NEMAVSENS.  (Nemansi.)  Orelli 
n.  5997.  —  CvVALERIVS^AVFILIVS^VOLTrNEMAVSO. 
(Tarragona.)  Masdeu,  flist.  crit.  de  Espana  XIX,  p.  193, 
n.  1579.  —  L^SEVERIIrVOLvSEVERINO^AED^COLr 
AVG^NEM.  [Nemausi.)  Perrot,  Hist.  des  antiq.  de  la  ville 
de  Nismes  p.  187,4.  —  M  ^  ATTI  ^  M^ FIL  r  VOLT^PA- 
TERNI  ^  -  -  DECVRIONI  ^  ORNAMENTARIO^COLr  AVG^ 
NEMAVSI;  {Clarensac)  Perrot,  1.  1.  p.  183.  —  L^IVLIO^ 
Q_v  Fr  VOLT  II  NIGRO  ||  AYRELIO^  SERVATO  ||  OMNIB^ 
HONORIS  II  INvCOLONIA^SVA||FVNCTO  ||TlIin  ^  VIRh 
CORPORAT  I  NEMAVSENSES  ||  PATRONO  ||  EX ^  POSTV- 
LATIONE  r  POPVL  ||  L  r  D  ^  D  ^  D.  {Xemausi)  Grut.  423,  6 ; 
Perrot,  1.  1.  p.  180,  1.  —  TERTII^SAMMIIvVOLrKARIvQr 
NEMrETrDECVR.  [Nemausi.)  Grut.  465,  9.  —  Grut.  396, 6. 
470,  6  und  7.  479,  5.  931,  4.  —  Grasser  in  Sallengre's  Thes. 
antiq.  I,  p.  1070  und  1080.  —  Murat.  751,  7.  829,  1.  845,  2. 
1194,9.  1283,9.  1501,6.  1543,3.  1561,1.  1644,3.  1708,11. 
1710,  6  und  7.  1740,  12  und  13.  1778,  2.  2020,  6.  —  Maffei, 
Mus.  Veron.  414,  2  und  3.  —  Orelli  n.  2543.  4159.  6490.  — 
Perrot,  1.  1.  p.  186,  3.  204,  58.  —  Kcllermann,  Vigiles  n.  22. 
24.  25.  27.  29;  auch  n.  23,  wo  nicht  mit  Kellennann 
[P]OLUa,  sondern  [VjOLtinia  zu  ergänzen  ist.  —  Ob  die 
Seligenstadtcr  Inschrift  bei  Lohne  Gesamm.  Schriften  I, 
n.  125  (Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Dan.  et  Rhen.  I,  n.  185.) 
mit  LrGELLlV-LvFvFLArCELERIANVvNEM.  auf  Me- 
mausus  liezug  habe,   wie  Lt^hnc  und  Andere  annehmen, 
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stellt  daliin;  wenigstens  ist  nicht  bekannt,  dass  Nemaiisus 
zu  irgend  einer  Zeit  den  Beinamen  Flavia  geführt  habe; 
vgl.  oben  S.  5. 

TarasCO.  VOLfluia.  —  Revue  archeologique  1844,1, 
p/121. 

Tolosa  (colonia).  VOLtinia.  —  L^  VALERIVS^ L^F^ 
VOL  r  MARINVS  ^  TOL  r  D.  (Nirawegen.)  Orelli  n.  3551 ; 
vgl.  Janssen  in  Jahrbb.  des  Vereins  von  Alter thumsfr.  im 
Rheinl.  VII,  p.52.  —  C^CORNELIOrCvFrVO[LvJ  TAYRO^ 
TOLOSENSI.  (Pisauri.)  Grut.  1093,  5.  —  C^IVLIVS^C^Fy 
VOLrPRISCVSrTOL.  (Zahlbach  bei  Mainz.)  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  I,  n.  538.  —  Cr'mUVlV[S]^C^ 
FrVOLT^TOLOSA.  (Zahlbach.)  Steiner,  1.  1.  I,  n.  491.  — 
CrFABRICIrC^L^  [scr.  F>]  VOL  r  PROXIMI  y  TOLOSENSIS. 
(Romae.)  Grut.  939,  3. 

Ucetia.  VOLtiiua.  —  Murat.  1313,  6.  1561,  1 

Vasio  Vocontiorum.  VOLtinia.  —  CyACILIO^C^ 
FyVOLvMARTIALIyVASIONE.  (Romae.)  Grut.  516,  5.  — 
TyFIRMIVS^FIRMANIvFyVOLvMARINVS  y  VOCONTIVS. 
(Nemausi.)  Murat.  1095,  2.  —  VASIENS^VOC^C^SAPPIOv 
OFILIO^VOLTvFLAVO.  (Vasio7ie.)  Orell.  n.  6943;  vgl. 
oben  Forum  Jtdii.  —  Grut.  1121,  4. 

Vienna  (colonia).  VOLTINIA.  —  CvCARANTIO^Cr 
Fv  VOLTINIA  ^VERECVNDOrVIENNA.  (Reate.)  Grut. 
535,  8;  vgl.  oben  8.  18.  —  MrlYNIO^M^F^VOLTvCERTOv 
DOMO^VIENN.  (Zurzach.)  Mommsen,  Inscr.  conf.  Helv. 
n.  268.  —  LvAVCILIVSrLYF^VOLvSECVNDVS^VIENNA. 
(Rom.)  Grut.  525,  1.  —  CvVALERIVS^CvFr VOL^CAM- 
PANVS^VIENNA.  (Künigsfclden.)  Mommsen,  1. 1.  n.256.  - 
C  y  RITTI VS  ^  C  ^  F  r  VOL  y  PAVLVS  y  VIENNA.  (Mainz.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  354.  — 
SEX  -  ATTIVS  y  SEX  y  FIL  y  VOLT  y  ATTICVS  y  VIENN. 
(Romae.)  Grut.  322,  9.  —  M^ANICIVS^TvE^VOL^VERVS^ 
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VIENNA.  ( .Vuf  dem  Memnons-Cnlosso  bei  Tlieben  in  Ae- 
gypten.)  Orelli  n.  5304.  —  LvDVCCIVS^LrFvVOLT^RV- 
FINVS^VIEN.  (York.)  Orelli  n.  2704.  —  CvIVLIO^C^Fr 
VOLvSILVANO^DOMOvVIENNA.  (Rom.)  ]\Iurat.  824,  8. 
-  SEX  -  VALERIVS  ^ SEX  r  F  v  VOL^MANSVETYS^VIEN. 
(Zahlbach  bei  Mainz.)  Steiner,  1.  1.  I,  n.  516.  —  D^VAL^ 
Dr  [Fv]  VOLT^VAIilANOrVIEIIf .  (Wicheishof  bei  Bonn.) 
Steiner,  1.  1.  II,  n.  1018.  —  L  ^  VALERIVS  r  C  ^  F  ^  VOL^ 
VERECVNDVS^VEfll  [ich  lese  VIEN.].  (Zalilbach.)  Steiner 
n.  515.  —  C^TITIVS^CrFrVOLTrVIENNA.  (Capodistria.) 
Kandier,  Inscr.  Rom.  nel  Istria  n.  468.  —  L^HELVIO^L^' 
FILIO  ^  VOLTIN  V  FRVGI  ^  _  _  H  r  VIR  v  VIENNENSIVM. 
(Lyon.)  Grut.  418,3.  —  iliriillilvVOLTINIA^CREliili 
PATRONVS^COLONIAE-VIENNAE.  (Vienne.)  Chorier, 
Antiquit.  de  Vienne  p.  520,  n.  6.  —  iillilllrFILYVOLTv 
CAPELLA  V -- VIENNENSIVM.  (Vienne.)  Chorier,  1.  1. 
p.  442.  —  QjVALrCvFILvVOLTvMACEDONhFLAMv 
IVVENT^q^CrV.  (Tein  en  Dauphine.)  Orell.'  n.  3842.  - 
Grut.  853,  9.  909,  13.  —  Chorier,  1.  1.  p.  526,  n.  20  und  522, 
n,  8;  cf.  Mommsen,  Inscr.  conf.  Helvet.  ad  n.  90.  —  Orelli 
n.  .5996;  6760.  —  S.  auch  ]''iana  in  Raetien.  —  Falscli  ist 
die  Inschrift  bei  Grut.  248, 6:  QvTAMVDIVSvQ^FvPALAT^ 
GRAIVS-VIENNA. 


A  q  u  i  t  a  11  i  a. 
Augustonemetiim.    QyiRhni(?).  —    [Mvi]VLiO^ 

M  r  F  V  |qyi|R  r MAXIM  v[A]VGVSTO[NEJMETO.  (Win- 
disch.) Mommsen,  Inscr.  conf.  Helvet.  n.  253,  der  wohl  mit 
Unrecht  [SE]Ry<V/  erfjänzt. 

Burdigala.  QyiR/»./.  —  d  rSEivs  ^  D  ^  F  v  QVIR^ 

IVVENIS  -  ßVRDlGILA.  (Ruines  de  Kessar- Gouraie  = 
Theveste.)  Rcnior,  Inscr.  l{om.  de  l'Algeric  n.  3187. 
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Vesuna.  QVIRÜm.  —  LvMARVLLVS-L-MARVLLI- 
ARABI  -  FILIVS  ^  QVIRvAETERNVS^Tlv  VIR.  (Vesunae.) 
Orelli  11.  4019. 


G  a  1 1  i  a  L  u  g  d  u  n  e  n  s  i  s. 

LugdunurQ  (Colonia  Copica  Claudia  Augusta  LugJu- 
num).  GALERIA.  —  G^  VALERIVS^G^F^GALERIA^ VIC- 
TOR ^LVGDVNI.  (Caerleon.)  Murat.  862,8.  —  L^VINI- 
CIVS  V  L  r  F r  GAL ^  DOMO  ^  MODESTVS  ^  LVGVD.  (Zalil- 
bach.)  ötciner,  Cod.  insor.  Koni.  Danub.  et  Rheni  I,  ii.  5U7. 

—  L  -  ANTONI  VS  V  M  -  F  ^  GAL  r  PVDENS^  -  -  D  -  LVGVD. 
(Herrera.)  Monatsberichte  der  ßerl.  Akad.  der  Wiss.  18G1, 
8.  im.  —  SEX  V  LIGVRIVS^  SEX  vFILt  GALERIA  r  MA- 
RINVSv  -  -  OMNIB  r  CORPORIB  ^  LVG  v  LICITE  ^  COEVN- 
TIBVS.  (Lyon.)  Orelli  n.  4020;  ef  ßoissieu,  Inscr.  ant.  de 
Lyon  p.  160.  —  C  vIVLIVS^CrF^  GALrLVGrOPTATVS. 
(Zahlbach.)  Steiner,  I.  1.  I,  n.  490."  —  Orelli  n.  6468.  — 
Fabretti  409,  336.  —  Boissieu,  Inscr.  ant.  de  Lyon  p.  496. 

—  Comarmond,  Musee  lapid.  de  la  ville  de  Lyon  p.  7,  n.  8, 
pl.  16.  —  Auch  die  zu  Eysse  gefundene  Inschrift  bei 
Orelli  n.  5225,  wo  es  heisst:  VALERIVS  -  GAL  ^  VOL- 
TVTVS^LVCO.  [etwa  LVGOr/«uoV]  gehört  eher  hierher, 
als  zu  Lucus  Augusti  Vocontiorum.  —  Vgl.  Lucus  Augusti 
in  Hispania  Tarraconensis  und  in  Ojillia  Narbonensis. 


1^  e  1  g  i  c  a. 

Ara  Agrippinensis'*').  CLAM(/m.'—  [M^AT|ThM^ 
F-CLAvMARC[EJLv\RA-AGRIPP.  (Lyon.)  Murat.  1020,  S; 

'S)  Die  Insclirift  Iiim  Murat.  1U20,  H,  in  Verbiii(Uiii<r  mit  Orolli 
n.  Hß(;4  und  Steiner  IV,  n.  3448,  zeipt  die  Kiclitig'keit  dieso^s  Namens 
statt  dessen   friiiier   Falnetti   p.  HfiS    nnd    Marini   p.  475   Arnhrlrfu, 
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Boissieii,  Inscr.  ant.  de  Lyon  p.  358,  n.  XL  VI.  —  M^- 
GELLIVSrMrFrCLAvSECVNDVSvARA.  (Mainz.)  Steiner, 
CoJ.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  273.  —  L  >-  RE- 
BVRRINIVS-LvFvCLrCANDIDVS-ARA.  (Baden.)  Steiner, 
I.  I.  11,  n.  852.  —  LvAEMILIVSrLvFvCLArCRESCENSv 
ÄRA.  (Baden.)  Steiner,  1.  1.  II,  n.  851.  -  LyACVTIO^CLt 
SEVERO  ^  ÄRA.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  293.  — 
MvVLPrPAVSTOvCL-ARA.  (Rom.)  Gud.  187,9.  ~  Mr 
AEMILIOrMvFvCLrNIGRINOvARA.  (Rom.)  Grut.518, 11. 
-  AELIVS  ^  AVENTINVS  ^  EQj  SING  r  AVG  ^  COL  r  CL^ 
ÄRA.  (Ostia.)  Kellermann,  Vigiles  n.  219.  —  VLPIO^ 
FLAVINOvEQvSINGrAVGrCLvARA.  (Neapel.)  Mommsen, 
Inscr.  r.  Neap.  n.  6820.  —  P^AELIO^PROCVLIrFILvCLr 
ÄRA  V  PERPETVO.  (Lambaesae.)  Renier,  Liscr.  Rom.  de 
l'Algerie  n.  232.  _  C^  iVLIOvCrFvCL^MARITIMOvARA. 
(Lambaesae.)  Renier,  1.  1.  n.  774.  —  C^MELLONIO^L^F^ 
CL-BLANDO^ARA.  (Lambaesae.)  Renier,  1. 1.  n.  1364.  — 
C  V  TiTIO  ^  C  ^  F r  CL  r  SIMILIvAGRIPPINENSI.  (Emeritae.) 
Urell.  n.  3664.  —  IIIIIIICLA^RVSvVIEilllrARA^llACRIVS^ 
[ob  AGRIPP.  ?]  (Petronell.)  Steiner,  1.  1.  IV,  n.  3448. 

AugUSta  Raurica  (colonia).  qVlRiua.  —  Mommsen, 
Tnscr.  conf.  Helv.  n.  277.  282.  300. 

Aventicum  (Colonia  Pia  Flavia  Constans  p:merita 
Helvetioruni).  OVlHina.  —  qvCLVVIO  ||  qVlRvMACRO  | 
OMNIBVS  y  HONORIB  11  APVO^SVOS  ^  FVNCT  11  CVI^ 


Kellermaiu),  Vigiles  p.  78,  und  Zumpt,  Comment.  epigraph.  I,  p. 
316  Arausio,  Klein  (Zeitschr.  des  Vereins  zu  Mainz  I,  S.  77.)  Ära  in 
Mauretanien  aiinclimen  wollten.  —  Viclleiclit  sind  auch  die  Buelistaben 
C.  C.  A.  A.  auf  dem  IJogen  eines  römischen  .Stadtthores  zu  Cöln  durch 
Colonia  Claudia  Ära  Afjrippinensia  zu  deuten ,  nicht  Colonia  Claudia 
Agrippina  Augusta,  wie  Steiner  (Cod.  inscr.  Koni.  Rheni  n.  850.), 
oder  Colonia  Claudia  Auguata  Agrijypinenais,  wie  Zumpt  (Comment. 
opigr.  I,  p.  385.)  übereinstinimond  uiit  der  In.scliiiCt  lu-i  Mommsen, 
liiscr.  r.  Neap.  n.  142G,  wollen. 
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PRIMO^OMNIVM  I  INvDVVMVIRATVJSCHOL^ET^STA- 
TVAS  1|  ORDO^DECREVIT  f  HELVETI^PVELICE  etc.  (Aven- 
fici.)  Mommsen,  Inscr.  conf.Helv.  n.  184.  —  M^MACRIO^ 
CLVVIrMACRvFILrqyiRINrNIVALlTOMNIBVS  ^  HONO- 
RIBVS^APVD^SVIIIIil.  {Aventici.)  Mommsen,  1.  1.  n.  186. 

Bagacum.  VOUinia(y).  —  Orelli  n.  683,  vielleicht 
unächt. 

Noviodunum  (Colonia  Julia  Equestris  Noviodunum). 
COR-Nelia.  —  Mommsen,  Inscr.  conf.  Helvet.  n.59.  114.  119. 

Aus  der  Inschrift  bei  Gruter  532,  9  mit:  T^AVRELIO^ 
TrFvVLPrNOVIOMAG-VINDICI  lässt  sich  für  die  Tribus 
nichts  gewinnen,  da  weder  klar  ist,  welche  Stadt  Novio- 
mafjus  gemeint  ist,  noch  die  Tribus  derselben  erhellt,  in- 
dem Ulpia  nur  Beiname  der  Stadt  ist. 


Britannien. 

Für  imsere  Zwecke  sind  die  Nachrichten  über  Bri- 
tannien sehr  dürftig,  indem  selbst  der  Colonie  Linclus 
(Lindi  colonia  =  Lincoln),  deren  eine  Mainzer  Inschrift 
bei  Orelli  n.  5793  mit :  M^MINICIVS^M^FIL^OVIR-LINDO^ 
MARTI  ALIS  Erwähnung  thut,  die  Tribus  Quirina  durch 
die  Rhodische  Stadt  Lindus  mit  um  so  mehr  Scheinbarkeit 
abgesprochen  werden  kann,  da  die  Städte  und  Inseln 
Kleinasiens  und  des  Mittelmcers  grossentheils  zur  Quirina 
gehörten. 
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Raetien  und  Vindelicien. 

Rätien  gehörte  im  ersten  Jahrhundert  nach  Christi 
Geburt  zu  Gallien  und  Germanien.  Erst  seit  des  M.  Au- 
relius  Antoninus  Regierung  wird  es  als  selbständige  Provinz 
erwähnt '9). 

AugUSta  Vindelicorum.  Die  Tribus  dieses  Muni- 
cipiums  (vgl.  OreDi  n.  493.)  ist  nicht  bekannt.  In  der 
Mainzer  Inschrift  bei  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et 
Rh.  I,  n.  297,  wo  wir  TIB  ^  IVSTINI  ^  AEL  ^  AVGVSTAr 
TITIANVS  finden,  vertritt  der  Beiname  der  Stadt,  Aelia, 
die  Stelle  der  Tribus;  vgl.  oben  S.  5. 

Camuni.  QVIRinf/.  —  C-PLACIDIVS^CrF^QVIRr 
CASDIANVS  ^71^ VIR  ^  I  r  d  r  CAMVNNIS^  —  A  ^  REP^CA- 
MVNNOR.  (Brixiae.)  Orelli  n.  3789.  —  Grut.  707,  7.  — 
Murat.  473, 11.  —  Donati  28,  5. 

Guntia.  GALER/a.  -  T^ELVPIVS^GALER^PRAE- 
SENS^GVNTIA.  (Chester  in  England.)  Orelli  n.  2054. 

Tridentum.  PAP Irla.  -  C^VALERIO^C-F^PAP^ 
MARIANO  ^  HONORES  ^  OMNES  ^  ADEPTO  r  TRIDENT. 
(Inter  Bauzanam  et  Tridentum.)  Orelli  n.  2183.  —  Falsch 
ist  die  hieraus  gemachte  Ligorische  Inschrift  bei  Gud.  5,  1 
(gleichfalls  PAP.). 

Viana.  VOLtinia.  —  C-DANNIVS^CrPvVOL^SE- 
CVNDVS^VIANA.  (Mainz.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Dan. 
et  Rl.cn.  I,  n.  359.  —  P  ^  SOLIVS  v  p  r  F  >  VOL  ^  SVAVISv 
VIANA.  (Gustavsburg  bei  Mainz.)  Lehne,  (iesainni.  Schrif- 
tenll,n.232.  —  M^PETRONIVS^M^FrYOL-MANSVETYS^ 
VIANA.  (Zahlbach.)  Steiner,  1.1.  n.  521.   —  M>'SVLL!VS- 


'")   S.   Zum|it,   Stiidia   lionuma   S.   lOi)  ff. 
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MrFvVOL^VIArCAMPANVS.  (Zahlbaoh.)  Steinor,  1. 1.  n.  520. 
—  FIERTIVS^TvF^VOLrVIAN.  (Zahlbach.)  Steiner,  1.1. 
n.  503.  —  T  r  POMPE!  VS^TvFrVOLv  VI  ANA.  (Zahlbach.) 
Steiner,  1.  1.  n.  487.  —  Klein  wirft  in  den  Jahrbüchern 
des  Vereins  von  Alterthumsfr.  im  Rheinlande,  XXVIII,  S.75, 
die  Frage  auf,  ob  nicht  in  den  vorstehenden  Inschriften 
Viana  statt  Vienna  stehe,  indem  namentlich  bei  Eigen- 
namen eine  Verwechselung  von  Buchstaben  nicht  selten 
sei.  Ich  kann  mich  nicht  mit  dieser  Ansicht  befreunden. 
Ein  Anderes  wäre  es,  wenn  es  feststände,  dass  die  Lesart 
O^idra  bei  Ptolemaeus  nach  der  Peutingerschen  Tafel  in 
Viaca  verändert  werden  müsste,  und  wenn  die  Inschrift 
von  Nizza  bei  Murat.  825,5  mit:  TMVLIOvVELLACONlS^^ 
FILhCLvVIACO  sicher  auf  die  rätische  Stadt  Viaca  (oder 
Viacum?)  gedeutet  werden  könnte. 


N  o  r  i  c  11  m. 


Ueber  die  Tribus  der  Norischen  Städte  habe  ich  schon 
früher  gehandelt  in  „Epigraphisches"  II,  S.  12  ff.  Ich 
kann  auch  jetzt  die  dort  aufgestellte  Vermuthung,  dass 
bei  Plinius  Hist.  Nat.  III,  24.  (27.)  in  der  Stelle:  „Raetis 
junguntur  Norici.  Oppida  eorum  Virunum,  Celeja,  Teurnia, 
Agimtum,  Vianiomina,  Claudia,  Flavium  Solvense"  statt 
Vianiomina,  Claudia  das  durch  die  handschriftlichen  Les- 
arten Viam.  oder  Vivam  oder  Vivani  omnia  angedeutete 
„Juvavum,  omnia  Claudia/^  zu  setzen  sei,  nur  empfehlen. 
Dabei  muss  ich  aber  dahin  gestellt  sein  lassen,  ob  die 
genannten  Städte  wirklich  alle  zur  Tribus  Claudia  gehört 
haben,  wie  die  Inschriften  angeben,    da  wir  zu  oft  schon 
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gefunden  haben,  dass  die  Beinamen  namentlich  der  ent- 
legeneren Städte  in  den  späteren  Zeiten  als  Tribusnamen 
aufgelasst  sind,  und  da  wir  aus  der  Xaehrieht  des  Plinius 
eigentlich  auch  nur  auf  die  Beinamen  dieser  Städte,  nicht 
auf  ihre  Tribus  schliessen  können.  Dasselbe  gilt  von 
einem  Theile  der  folgenden  Inschriften. 

Celeja.  CLAVDm.  —  LvTERENTIO^LvPrCLAVD^ 
SEVERO  ^  GEL.  (Much  in  Dalmatien.)  Orelli  n.  0708.  — 
M  ^ S ATVRNI VS  v M  ^  F  ^  CLA ^  M AXIMVS^CELEI A.  (Rom.) 
Grut.  560,4.  —  M^PETRONIVS^C^F^CLA^CELE.  (Bretzen- 
heim.)  Orelli  n.  501.  —  C^VALERIO^C^F^CLA^CVPITO^^ 
CELEIE.  (Rom.)  Grut.  5(35,  1.  —  C  ^  AVFVSTIVS  ^  C  ^  F^ 
CLA  r  TANNIO  ^  CELEI.,  M ^  AVRELI yS ^ M^FvCLA^AVI- 
TVS  ^  CELEI.,  M  ^  AVRELIVS  ^  M  v  F  ^  CLA  v  SATYRNIN^ 
CELEI.,  M^AVRELIVS^M^F^CLAvSPERATVS^CELEI.  und 
MrVALERIVS^M^F^CLA^MAXIMVS^CELEI.  (Rom.) Keller- 
mann, Vigiles  n.  103.  —  lilFL^CLYCELIIIIi^^O.  (Sachsen- 
feld.) Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  IV,  n.  3143. 

—  T^VARIO^T^FILvCLEMENTI-CL^CEL.  (Cilhj.)  Steiner, 
I.  1.  IV,  n.  3079.  —  C^ATILIO^SECVNDIANO^AEDvCLv 
CEL.  (Cllhj.)  Steiner,  l.L  IV,  n.  3114.  —  DvCASTRICIO^ 
VERO^ANTONIOrAVITO^DEC^CL^CEL.  (CiUy.)  Steiner, 
1.  1.  IV,  n.  30D1.  -  C-ROMANIVS^EQjALAE^NORICO^ 
CLAVD-CAPITO^CELEIA.  (Zahlbach.)  Steiner,  1.1. 1,  n.4G4. 

—  Auch  der  Käme  eines  Freigelassenen  von  Celeja  kann 
hierher  gerechnet  werden:  TIrCLAVDIVS  ^  MVNICIPIIv 
CELEIAEvLIB-FAVOR.  (Cilhj.)  Steiner,  1.  1.  IV,  n.  3083. 

Juvavum.  CLAucUa.  —  M^VALERIVS^MvF^CLA^ 
SABIN! ANVS^IVAO.  [.sc?-. IVA/O].  (Rom.)  Kellermann.  Vi- 
giles n.  103.  —  L-BARBIg;I^CLAvCON..  .;;,TVSWVA/0'^''). 
(Petronell.)  Steiner,  Codex  IV,  n.  3443. 

W)  Zu  der  Scbreibart  IVAVO  für  IVVAVO  v<;].  die  ähnlichen 
Fälle,  welche  ich  in  iiicincin  Aufsätze  über  die  .Steni])el  Komischer 
Au<;enärzte,  Philologus  XJIJ,  8.  141,  beigebracht  li.'ibc. 
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Teurnia.  CLAudia.  —  C  ^  DOMITIVS  ^  c  ^  F  ^  CLA^ 
MATERNVS^TEVRIN.  [^cr.TEVRNI.]  (Rom.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  103. 

Vininum.  CLAudia.  —  TI  r  IVLIVS  V  TI  r  F  V  CLA- 
INGENVVS^VIRVNO.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  190. 

—  TIB  V  IVLIVS  r  TIB  r  F  ^  CL  Y  RVFINVS  ^  VIR.  (Mainz.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  550.  — 
P  V  AELI  r  p  Y  Lr  [scr.  Fr]  CLA  r  FVSCI  r  VIRVNO.  (Rom.) 
Gruter  516,9.  —  LrCIÜilfrLvFrCLArVIRVNvTERTIVS. 
(Castell.)  Lehne,  Ges.  Schriften  n.  171.  —  L^GIAMILLIVS^ 
LrFrCLArCERIALISrVIRVNI.  (Mainz.)  Steiner,  1.  ].  I, 
n.  438.  —  TrSATVRNINOr--CLAVDvVIRVNI.  (Rom.) 
Murat.850,5.  —  MrVLPIOrMATVROr--NATYNORICVSr 
COLrCvVIRVNO.  (Rom.)  Grut.  569,7.  —  C  ^  DONIVS- 
SV  AVISr  Cr  VIRVNO.   (Zahlbach.)  Steiner,  1.  1.  I,  n.  504. 

—  T  Y  AVRELIVS  r  SVMMVSr.-CLAVDIO  ^  VIRVNO^ 
NATrNORIC.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  231. 

Ueber  die  fälschlich  auf  Lanreacum  bezogene  Inschrift 
bei  Orelli  n.  2179  (STELL.)  s.  oben  S.  36,  Anm,  8. 


P  a  n  n  o  n  i  e  n. 

Die  von  Augustus  etwa  im  Jahre  20  nach  Chr.  ein- 
gerichtete Provinz  Pannonien  ^*)  zerfiel  seit  Trajan  in  die 
beiden  Abtheilungen  Pannonia  superior  und  inferior,  die 
wir  hier  ungetrennt  aufführen. 

Aemona  oder  Emona  (colonia).  CLAudia.  —  C^ 
PETILIVSrCYFYCLAYPAVLLVSrEMONA.   (Rom.)  Grut. 

^')  Vgl.  Zumpt,  Studiii  Komana  p.    114  sqq. 
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550,  5,  -  M  V  TITIO ^M^F^CL^TIr BARBIO^TITIANOv 
DECVRIONIvAEMONAE.  (Laibach.)  Orelli  n.  4962.  — 
G  ^  IVLIO  r  CLAV  V  PVDENTI  r  EMONA  22).  (Nimwegen.) 
Grut.  547,  1 ;  Janssen  in  den  Jahrbüchern  des  Vereins  von 
Alterthumsfr.  im  RheinL  VII,  p.  50.  —  Mittheilungen  des 
hist.  Vereins  für  Krain  IX,  S.  56.  —  In  andern  Inschriften 
erscheint  der  Beiname  von  Emona,  Julia,  als  Tribus- 
name:  MrVLPIVS^MrPriVLrVERVSTEMONA.  (Rom,  jetzt 
Sinigaglia.)  Älaftei,  Mus.  Veron.  p.  310,  1 ;  Revue  de  Phi- 
lologie I,  p.  528,  n.  8.  —  L  r  OPTATIVS  v  L  y  F  r  IVLIA^ 
SECVNDINVSvEMONA.  (Eschedis  Chisiis.)  Fabr.  140,147. 
—  CYROMANIVSvCvFrlVLvITALICVSYEMON.,  C^IV- 
LlVSYCYFrlVLvPATERNVSYEMON.,  CvIVLIVS^C^FrlVET 
STATVTIANVS  V  EMON.  und  Pr  AELIVS^PrEYlVL^  VIC- 
TORINVSyEMON.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  103. 

Carnuntum.  SERGIA.  -  MvAVRELvMrFvSERGIAr 
CARNVNTO^SABINVS.  (Lambaesae.)  Renier,  Inscr.  Rom. 
de  l'Algerie  n.  98;  Orelli  n.  6685.  -  TtFLyTtFILySERGy 
PROBVS  Y  DECvMVNIOCAR.  (Carnunti.)  Orell.  n.  2288. 

Latobicorum  municipium.  OyiRina.  —  T^EPPIO^ 
TYF-^QyiRYLATINYUrVIRrlVRYDICYMVNlCYLATOB. 
(Malence  an  der  Gurk.)  Orelli  n.  5281;  Sitzungsberichte  der 
Akad.  zu  Wien  VI,  p.  199. 

Mursa  (colonia).  SERGIA.  -  PyAELyPVByFILySER- 
GIAyMAGNVSyDyMVRSAyEXyPANNONIAyINFERIORE. 
(Old-CarlisleinCumbria.)  Grut.  1007,3;  Camden's  Britannia 
by  Gibson  825  f.  —  C^  AEMILIVSYCvFrSERGrHOMV- 
LINVSYDECvCOLrMVRS.  (Essek.)  Orelli  n.  3281.  —  An- 
dere Inschriften  nennen  statt  der  Tribus  den  Beinamen 
von  Mursa,  Aelia:  P v AELIVSyPyFt AEL ^SCANTIVSr 


-^)    Grut  er  liest  lilDoNIA;    .Taneson    boriclitet,    dass    in  einer 
Coneetiir  LIOVIA  auf  dem  Steine  stelle,      loh  vernuitlie  MONA. 
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MVRS.  (Bononiae.)  Kellermanu,  Vigiles  n.  111.  —  T^AV- 
RELIO  ^  TITI  r  FILIO  v  AELIO  r  [sie  !  scr.  AELIArJ  MVRS A- 
MAXIM0^--NAT10NE>PANN0NI0.  (Rom.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  214.  —  L  ^  AVREL  v  VICTÜlirAELIA^MVRSA. 
(Rom.)  Fabretti  359,  So. 

Poetovio  (Colonijf  Ulpia  Trajana  Poetovio).  PAPIRIA. 

—  Fr  BARBI VS  V  p  r  F  V  PAPIRIA  -  POETOVIONE  r  MAXI  ■ 
MIANVS.  (Rom.)  Grut.  533,8;  Fabretti  341,519.  -  C^ 
CAESIVS  r  C  ^  F  ^  PAPIRIA  ^  INGENVVS  r  POETEVIONE. 
(Foetovione.)  Grut.  766,  2.  —  MrAVRvMvFrPAP^LVCILIO^ 
POETOVION.  (Extra  Tarraconem.)  Orelli  n.  3592.  - 
M  ^MVMMIVS ^M  yFt VERINVS  vPAP  ^  POETOV.  (Rom.) 
Orelli  n.  6791.  —  lliilürVERINILI^^  DEC^C^VrTvPrCr 
TVLLIVSrCrFvP[APr]flSYCOL-EIVSD.  (Pettau.)  Steiner, 
Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  IV,  n.  3294.  —  Falsch  ist 
die  Ligorische  Inschrift  bei  Murat.  783,  2  (PAPIRIA^PETO.). 

—  Andere  Inschriften  nennen  nur  den  Beinamen  der 
Stadt,  Ulpia:  MrVIBIVSvSATVRNINVS^DOMV^VLPIA^ 
POETOVIONE.  (Kaisdorf  in  Steiermark.)  Steiner,  1.  1.  IV, 
n.  2915.  —  lllilir CvFrVLPIArPETAVIONE.  (E  schedis 
Barberinis.)  Fabretti  129,  54. 

Savaria  (Colonia  Claudia  Sav.).  CLAudia.  —  C^IVLI^ 
CrFrCLA^FLORVS^SAVARIA.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles 
n.  175.  —  C^CASSIVS^CvFrCLA^LONGINVS^SAV. 
(Zahlbach.)  Stelner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I, 
n.  537.  —  Qj  MARCIVS  ^  Qj  f  r  CL  r  RVFVS  v  SAVARIA. 
(Vinea  nobb.  de  Tassis  ad  Vivarium.)  Fabretti  359,  87.  — 
C^GALERIVS^CrFrCLA^PVDES^SAVA.  (Mainz.)  Orelli 
n.  500.  -Cr  IVLIVS  ^  C  r  [Fr]  CLA  ^  SECVNDVS  ^  SAV 
(Carnuntum.)  Grut.  547,  10,  —  M^  AEMILIVSrMrFvCLA- 
FVSCVSvSAVA.  (Mainz.)  Steiner,  1.1.  n.  363.  —  P^FERRA- 
SIVS  r  CL  V  AVITVS  V  SAVARIA.  (Aschaffenburg.)  Orelli 
n.  6681.  —  T  >  VALERIVS  v  T  >  F  ^  CLA  ^  PVDENS  ^  SAV. 
(Lincoln.)     I>. . nuer  Jahrbiichcr   1862,    S.  79.     -     T  ^  FLA- 

17* 
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VIVS  r  VERECVNDVS  ^  CL  ^  SAVARIA.  (Altenburg  bei 
Petronell.)  Steiner,  1.  1.  IV,  n.  3486.  —  LrVALvFrFILrCL^ 
CENSORINVS^DECrC^CrS.  (Sabariae.)  Grut.  389,  1.  — 
LrSEPTIMIv.-NATIONErCLrSAVARIA.  (Rom.)  Murat. 
851,9.  —  QjMVLLIVSvSEXrFrCLArFLORENTINVSr 

-  -  SEVIRvCrCrS.  (Sabariae.)  Mufat.  1106,1.  —  C^IVL^ 
VICTOR^ --NAT^PANNrCLrSAVARIA.  (Via  Lavicana.) 
Fabretti  359,  86.  —  Murat.  2065,  1. 

Solva.  OVlRina.  —  LrPLENATI^LvFrqviRrSENILIr 
SOLVA.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  158.  —  Andere 
Inschriften  setzen  an  die  Stelle  der  Tribus  den  Beinamen 
der  Stadt,  Fla  via:  L  r  TITII  ^  [M  r  F^j  FLAV  ^  SOLVAr 
TINIANI.  (Asti.)  ]\[urat.  858,8.  —  LvBOGIONIVS^LvFr 
FLA^MISSICIVS^SOLVA.  (Rom.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  103. 

-  MvCOELIO^MtF^FL^HOMYLLOvSOL.  (Verona.) 
Orelli  n.  3076.  ~  CrCENSORIO^CrFIL^SERENO ^FL^ 
SOLVA.  rWien.)  Maffei,  Mus.  Veron.  244,  2. 

Von  drei  anderen  Städten  Pannoniens  kennen  wir  nur 
die  Beinamen: 

Aquincum.  AELIA  und  SEPT»7«a.  —  TtAVRELIVS>' 
T-FrAELIA^VIBIVSvACVINCI.  (Lambaesa.)  Renier,  Inscr. 
Rom.  de  l'Algerie  n.  411.  —  Pr  AELIVS^P^FvAELvSEPTv 
ROMVLVS^AQVINq^  (Rom.)  Orelli  n.  6791.  —  IVLIO^ 
I VLIANO- -  -  DOMO^SEPT^AQVINCIvEX  V  PANNONIAv 
INFERIORE.  (Rom.)  Orelli  n.  506;  vgl.  Hagenbuch  zu  d. 
Stelle. 

Scarbantia.  FLAVIVM.  —  MVNICIPIVMrFLAVIVMr 
AVG  ^  SCARBANT.  (In  Sabariensi  vico  Per(5nth.)  Orelli 
n.  4992. 

SiSCia  (colonia).  FLAVIA  und  SEPTIMIA.  —  C^VA- 
LERIVS  r  C  r  F  ^  FLAVIA  ^  SPECTATVS  ^  SISCIA.  (Rom.) 
Grut.  1032,4.  —  M^AYREL^M^F^FL  ^NERO  ^SISCI.  und 
L V  MARI VS  V  L  ^  F  ^  FL  r  CANDIDVS  ^  SISCIA.   (15ononiae.) 
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Kellermann,  Vigiles  n.  111.  —  CrPVBLICIVSrCrFILIVS^ 
SEPTIMIA^SISCIAvPRISCILLIANVS.  (Bonn.)  Orelli  n.  505. 
—  COLONIA^SEPTIMIA^SISCIA^AVGVSTA.  (In  Saba- 
riensi  vico  Perenth.)  Orelli  n.  4993. 


M  o  e  s  i  e  n. 


Auch  diese  wohl  ebenfalls  von  Augustus  eingerichtete 
Provinz  zerfiel  sehr  bald  in  die  von  uns  hier  nicht  berück- 
sichtigten Unterabtheilungen,  Moesia  superior  und  inferior. 

Nicopolis.  SER^m(?).  —  S.  waten Nicopolis  in  Achaja 
und  Epirus. 

Ratiaria  (colonia).  PAPIRm.  —  M^  ANTONI VS^M^ 
FrPAPIRr  VALENS  ^RATIAR.  (Rom.)  Orelli  n.  6791.  — 
Mit  dem  Beinamen  ülpia:  TrFLAVIVS^TrFILIVSrVLPIAr 
HERCVLANVS  ^  RETIARIA.  (Lambaesa.)  Renier,  Inscr. 
Rom.  de  l'Algerie  n.  1353. 

Tomi.  TROMentina.  —  CN  ^  NVMERIO  ^  CN  r  F^ 
TROM^VALENTIv-_NAT-rTOME.  (Rom.)  Orelli  n.  3514; 
cf.  III,  p.  358  sq. 

Von  andern  Städten  Moesiens  sind  leider  nur  die  Bei- 
namen auf  den  Inschriften  erwähnt: 

Scupi.  AELIA.—  PvAEL^PrFvAELIA^PACATVS^ 
SGVPIS.  (Rom.)  Orelli  n.  1790.  —  Auch  FLavia:  T^AVR^ 
GAIOv  — FLvSCVPIS^NAT^BESSVS.  (Rom.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  218.    Vgl.  unten  Bessi.  in  Thracien. 

Serdica.  VLPia.  —  Mvavrel^Mvf^vlp^darda- 

NVS^SERD.  (B^noniae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  111. 
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Viminacium.  AELIA.  —  M  ^  AVR  ^M^^F^AELIA^ 
GALLO  ^VIMINACIO.  (Rom.)  Moramsen,  Inscr.  r.  Neap. 
n.  6813.  —  TALATIVSvICONliiivDECvQVAESTrMVN- 
AEL^VIM.  (Semendriae  in  Hungaria.)  Murat.  1122,  3. 


D  a  c  i  a. 


Apulum  (Colonia  Apulensis).  PAPIR/a.  —  P^AELIO^ 
P  ^  F  ^  PAPIR  r  MARCELLOt.-PATRONO  ^  ET  ^  DECV- 
RIONhCOLONIE^APVLESIVM.  (Fulginiae.)  Orelli  n.  6747. 

—  PvAEL^PrFILrPAPvSTRENVO^--AVGVR^COL>^ 
APVL.  (ÄpulL)  Orelli  n.  6654.  -  P  ^  AEL  ^  P  ^  FIL^PAP^^ 
GENIALI  ^  DEC^ET-PONTIF^COL^APVL.  (Albae  Juliae.) 
Grut.  345,  9;  cf.  Seivert,  luscr.  mon.  Rom.  in  Dacia  p.  76, 
n.  109.  —  PvAEL^PrFYPAP^SILVANO^QC^IhVIRrETr 
SACERD^COL^AP.  (Albae  Juliae.)  Seivert,  LI.  p.82,  n.  117. 

—  TrVAREN^TrFrPAP^SABINIANO^--DEC^COLv 
SARvET^APVL.  (Gel.  ÄpulL)  Reines.,  Gl.  VI,  n.  90,  p.  440; 
Seivert,  1.  L  p.  111,  n.  161.  —  Falsch  oder  falsch  gelesen 
ist  die  Inschrift  von  Alba  Julia  bei  Grut.523,9:  C^ATRIVS^ 
C^F-CRVSTVMINArCRESCENS^C^APVL. 

Drobeta  (Drubetis).  SERGIA.  —  IVL-L-FILrSERGIA> 
BASSO^DECEMVIR23)yDROBETAE.  (in  thennis  Ilercu- 
lanis  in  Dacia.)  Murat.  1043,  5.  —  Nicht  zu  übergehen  ist 
indess,  dass  bei  Orelli  n.  6654  P.  Aelins  P.  F.  Pap.  Strennus 
auch  DEC>C0L>^DR0B.  ist;  vgl.  Apulum. 


2'«)  v(;riuullilicli  unrichtig  ergänztes   Wort   für   DECm»io 
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Sarmizegethusa  (Colonia  Ulpia  Trajana  Sarmizeg.). 
PAPiria.  —  CrANTrC^FrPAPrVRSINO^DECrCOLv 
DACICAEvSARMIZ.   (Albae  Juliae.)    Grut.  358,5.  —  Cr 

lVLvPAPrVALENThDECTCOLvSARMIZvMETR.(F«r/?eZ2/.) 
Orelli  n.  3433.  -  qjAVRELIVSv  QjFrPAPr  TERTIVS^ 
DECvCOLrSARM.  (Vdrhehj.)  Grut.  254,5;  cf.  Seivert, 
Inscr.  mon.  Rom.  in  Dacia  medit.  p.  17  sq.  —  AFRISENIO"^ 
PAPrVEROrDECrCOLrSARM.  und  LrCLODIO^PAPr 
ETRISCOrDvCOlllill.  (Vdrhely.)  Grut.  349,  G.  —  T^ 
VARENvTrFrPAPvSABINIANO  r  —  DEC  ^  COL^SARrETr 
APVL.  (Col.  Apuli.)  Reines.,  Gl.  VI,  90,  p.  440;  Seivert, 
1.  1.  p.  111,  u.  161.  —  Murat.  673,  5.  —  Seivert,  1.  1.  p.  73, 
n.  103.  -  Orelli  n.  7071. 


Illyricum  (Delmatien). 

Aequum  (Colonia  Claudia  Aequum).  TROMentina.  — 
C  r  VIBIVS  r  C  r  F  r  TROM  Y  SEVERVS  ^  AEQVO.  (Mainz.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  437.  — 
Qr  ATTI  VSrQrFrTROvRVFVSr  AEQV.  (Zahlbach.)  Steiner, 
1.  1.  n.  534.  -  [CrFVF]IDIVS||[CYFrT]ROM||[CLE]MENS|| 
[AEQVjO.  (Dalheim.)  Steiner,  1.  1.  n.  535.  —  MrMARIVSr 
MrFrTROrVEGETVSrAEq^  (Zahlbach.)  Steiner,  1.1.  n.533. 
—  T  r  PLOTIVS  V  T  Y  F  r  TROMENTINA  r  RVFINVSr 
[AjEQVO.  (Ravennae.)  Grut.  1109,  8.  -  Andere  Inschriften 
nennen  statt  der  Tribus  den  Beinamen  der  Colonie:  L^ 
LICINIVSrLTFrCLAVDvMAXIMVSvAEQyO.(Künig-shofen 
bei  Strassburg.)  Steiner,  1.  1.  n.  812.  —  P  r  CELSENIO^ 
CONSTANTIvDECVR  y  COL  r  DALMATIAEvCLyAEQVO. 
(Zalatnae.)  Grut.  382,  4.  —  Falsch  ist  die  Inschrift  bei 
Gud.  25,  4  (STELA.). 
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Albona.  CLAVDm.  —  PRO  ^  SALVTE  ^  MVNICIPh 
--TlrGAVILLIVSvCTFvCLAVD^LAMBICVS^AEDrTIrVIR. 
(Albona.)  Kandier,  Istria  n.  527.  —  Kandier,  Istria  n.  530 
—532.  542. 

EpidauruS  (colonia).  TROMenti7ia.  —  P^AELIO^P- 
F^TRO^OSILLIANO  ^  -  -  HVICvVNIVERS  VS^ORDO^DE- 
CVRIONATVS^HONOREMrefc.  (Ragusa  VeccMa.)Bn\\ett. 
deU'  inst,  di  corrisp.  areheol.  1857,  p.  46.  —  Murat.  735,  1. 
—  Eitelberger  von  Edelberg,  Die  mittelalterliehen  Kunst- 
denkmale Dalmatiens  im  Jahrbuch  der  k.  k.  Central-Cora- 
mission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Baudenkmale  V, 
p.  288,  n.  4.  —  Auch  3  Ligorische  Inschriften  bei  Gud.  4,  2. 
121,  4.  259,  6  haben  die  Tribus  TROM. 

Jadera  (colonia).  SERGIA.  —  CrlVLJrCrF^SERG^ 
RVFMADER.  (Rom.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  9.  —  L^APPV- 
LEI VS^L  ^  F  V  SERGIA  ^  lADESTINVS  r  I ADER.  (Zahlbach.) 
Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rheni  I,  n.  526.  — 
Grut.  159,  9.  —  Murat.  750,  7.  1737,  2.  —  Vielleicht  ge- 
hören hierher  auch  noch  andere  in  Dalmatien  gefundene  In- 
schriften mit  dem  Namen  der  Tribus  Sergia:  Murat.  41,8. 
091^4.  _  Fabr.  119,4.  —  Orelli  n.  1584.  3833.  7049.  — 
Lanza,  Ant.  lap.  Salon,  n.  XXX.  —  Archiv  f.  Kunde  Oesterr. 
Geschichtsquellen  1851,  I,  p.  255,  9. 

Nedinum.  CLAudia.  —  Murat.  100, 5.  691,  7. 

Salona  (Colonia  Martia  Julia  Salona).  TROMentina.  — 
T  r  FLAVIO  ^  T  V  FIL  ^  TRO  r  AGRICOL  AE  v  DECVR  v  COL^ 
SAL.f/S'a/ona.;  Orelli  n. 502.  -  CrALBVCIO^CrFrTROMv 
MENlPPOv  DEC V SALON,  und  CrALBVCIO^C^F^TR^ 
PROCILIANO^DEC^SALrET^iSS.  (Drascovichbei  Salona.) 
Orelli  n.  5267.  —  Murat.  3,  10.  1446,  9.  —  Lanza,  Ant.  lap. 
Salonit.  p.  55,  n.  XXXII.  p.  68,  n.  XLII.  —  Vielleicht 
gehören  hierher  auch:  Murat.  818,  8.  —  Orelli  n.  3821. 
6425.    —    Falsch   sind    die   zwei   vermuthlich  Ligorischen 
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Inschriften  bei  Gud.  8,  2  und  28,  8  (QVIRINAj    und    die 
Inschrift  bei  Orelli  n.  4101   (DOMvTROMENTrSALON.). 

Tragurium.  TROmenfina.  ~  Murat.  1648,  13.  — 
Fabr.  4,  17. 

Von  den  Inseln  an  der  Illyrischen  Küste  ist  uns  nur 
die  Tribus  y on  Issa  bekannt:  OALBvCvFrSERvMENIPPr 
DEC^ISS.  (Drascovich  bei  Salona).  Orelli  n.  5267.  —  Ich 
zweifle,  ob  die  Römische  Inschrift  bei  Orelli  n.  .503,  die 
Henzen  nur  für  schlecht  abgeschrieben  hält,  acht  ist; 
sie  beginnt:  NONIVS  ^  ARVSIVS  v  n  ^  F  >  PVPIL  r  PAV- 
CAESTAvNATIvCORCYRAvNIGRA. 


M  a  c  e  d  o  n  i  a. 

Beroea(?).  Das  Soldaten -Verzeichniss  bei  Keller- 
mann, Vigiles  n.  111  enthält  auch  den  Namen:  M^AYREL^ 
MrFrVLPvMAIOR^BEROE.  Wir  lernen  dadurch  nur  den 
Beinamen  einer  der  Städte  kennen,  welche  ßeroea  heisst, 
ob  dies  aber  die  Macedonische  oder  die  Thracische  oder 
gar  die  Syrische  Stadt  dieses  Namens  war,  wissen  wir 
nicht. 

Berta(?),  Ptolemaeus  nennt  uns  in  Macedonien  eine 
Stadt  dieses  Namens.  Darauf  bezieht  Henzen  die  Fn- 
schrift  bei  Orelli  n. 5292:  C^VALrCvErBERTArMENENIAv 
CRISPVS.  Da  aber  die  genannte  Stadt  vielmehr  Berga 
heis.st,    darf  diese  Inschrift   auch   nicht  hierher  gerechnet 

18 
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werden;  vgl.  Correspondenzblatt  des  Gesainintvereins  der 
Deutschen  Alterthumsvei'eine  III,  S.  71. 

Doberos.  AEMILIA.  —  T^AELIOrTTF^AEMILIÄY 
MAXIMOvDOBERO.  (Rom.)  Murat.  774,  8.  —  T^AELIO^ 
T-F^AEMWVIARCELLO^DOBIRO.  (Rom.)  Grut.  517,  4. 

Dyrrhachiuin  (colonia).  AEMILIA.  —  C^IVLIVS^ 
C^FvAEMILIArRVFVS^DYRRACH  (Rom.)  Gud.  171,8. 
L  ^  MESTI  r  L  -  F  rAEM  r  PRISChDYRRACHINI.  (Neapoli.) 
Marini,  Atti  dei  frat.  arv.  II,  448,  —  C  r  IVLIVS  r  C  ^  Fr 
AEM^VALENS^DYRR.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n,  103. 
—  Orell,  4027.  —  Falsch  sind  die  Ligorischen  Inschriften 
bei  Gud,  48,5  (QVIR.)  und  bei  Murat,  866,  8  (PALAT,); 
dagegen  muss  die  Inschrift  zu  Lambaesa  bei  Renier,  Inscr. 
Rom,  de  l'Algerie  n,  503:  P  r  CERENIVS  ^  P  ^  F  r  QVIRr 
SEVERVS^  DVRRAC,  die  Renier  und  nach  ihm  auch 
Henzen  auf  Dyrrachium  beziehen,  eine  andere  Stadt, 
vielleicht  in  Africa,  betreffen.  Es  ist  der  Name  eines 
Veteranen  der  in  Africa  stationirten  Legio  III  Augusta. 

Heraclea  Sentica.  FABia.  —  c^lVLivs^DlZALAEr 
F  r  FAß  r  GEMELLVS  ^  DOMO  >  HERACLEA  ^  SENTICA. 
(Rom.)  Orelli  n.  5293.  —  C^CORNELIVS^CrF^FAB^LON- 
GINVS^HERACLA.  (Grimlichhausen.)  Steiner,  Cod.  inscr. 
Rom.  Danub.  et  Rh.  II,  n.  1254.  —  TI^CLAVDIVS  ^  TI^ 
F  y  FAß  r  MESSALLINVS  ^  HERACL.  (Rom.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  8.  —  C^  IVLIVSrCvF^FAßvSABINVSvHERAC. 
(Rom.)    Kellermann,  Vigiles  n.  103,  a. 

Pelagonia.  MAEC/./.  —  CvDOMITIVS^C^^FvMAEC^^ 
PVDENS  r  PELAG.  (Lambaesa.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de 
l'Alg.  n.  1344.  —  L^CORNELIVS^L^F^MAE^PELAGONIA. 
Meyer,  Gesch.  der  XI.  und  XXI.  Legion  n.  1)3;  vgl,  Cor- 
respondenzblatt des  Gesammtvereins  III,  S.  108,  —  M^ 
AELIVS^MvF^MEC^MESTRIANVSrPEL.  (Rom.)  Kellcr- 
niMiiii,  Vigiles  n.   10.'^.  n.      -     C  >  IVLIVS  >^  C  ^  F  r  MEN>^ 
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[.scr.MAEC^^JFELIX^PELA.'-*)  (Korn.)  Kellerniann,  Vigiles 
n.  102,  a. 

Philippi  (Colonia  Augusta  Julia  Pliilippensis).  VOL- 
TINIA.  —  CvIVLIO^CvFvLONGINO^DOMO^VOLTINIAr 
PHILIPPIS  r  MACEDONIA.  (Reate.)  Orelli  n.  3685;  vgl. 
oben  S.  16.  —  CrVALERIVS^C-F^VOLTINIA-PHILIPIS. 
(Wien.)  kSteiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  IV,  n.  2877. 
—  iillNICIVS  ^  Q_r  F  r  VOL  ^ MAXIMVS  ^  PHILIP.  (Rom.) 
Kellennann,  Vigiles  n.  1()S.  —  D^FVRIVS^DrF- VOL^ 
OCTAVIV^SvOCTAVIANVS  -  PHILIPPIS.  (sine  loco.)  Gud. 
255,  12.  —  C>  ANTONIO  ^MvFrVOLT^RVFO^  FLAMIN^ 
DIVI  V  AVG  r  COL  ^  CL  r  APRENS  ^  ET  ^  COL  ^  IVL  r  PHI- 
LIPPENS-EORVNDEM  ^  ET  -  PRINCIPI.  (Trojae)  Orelli 
n.  512.  —  L^VALERIVS^LtF^VOLvDOMO^PHILIPPIS. 
(Gardun  in  Dalmatien.)  Archiv  für  Kunde  Oesterreich.  Ge- 
schichtsquellen 1851,  I,  8.253.  —  Qj  vILANI VS  ^  Qj  Ft 
VOL  ^NEPOS^  PHILIPPIS  (Tunis.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de 
l'Algerie  n.  4062.  —  C^ FVLVIVS  ^C ^Fv  VOL^PHIL.  fln 
agro  Florentino.)  Meyer,  Gesch.  der  XI.  und  XXI.  Legion 
S.  162,  n.  92.  -  C^ VlBIVS^CvF-VOL^DAPHNVS  und 
CrVIBIVS^CvF^VOLrFLORVSr-- PHILIPPIS.  (Prope  Phi- 
Upj)QS.)  Orelli  n.  3746.  —  P^OPIMIO^P^  F^VOL^FELICI^ 
--LEGAVIT  V  LIBERTIS^--FVNDOS  ^  AEMILIAN  ^  ET^ 
PSYCHIAN^  -  -  ITEMrVICANIS^MEDIAiillrEX^FVNDO- 
PSYCHIANO.  (Philippi.)  Philologus  XIX,  p.  138,20. 

Sirrlia  oder  Serrha.  KYPINA.  —  nPQTON  AE 
AFQNOeETHN  THC  CIPPAIßN  HOAEQC  AIC  EK  TS2N 
lAIßN  FTMNACIAPXON  TI  KAATAION  AIOFENOTC 


**)  Indessen  wäre  es  auch  möglich,  dass  der  Name  des  Heimatlis- 
ortes,  nicht  der  der  Tribns  zu  andern  wäre,  in  welchem  Falle  viel- 
leicht FELT.  statt  PELA.  gelesen  werden  mü.sste.  Feltria  in  Italien 
gehört«'  zur  Tribns  Menenia.    8.  oben  S.  52. 

IS* 
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TON  KTPINA  AlOrENH.  (Sirrhae.)  Boeckh,  Corp.  inscr. 
Graec.  U,  n.  2007. 

Stobi.  AEMilia.  —  CrADVRIVS^C^FrAEMrLEO^ 
STOB.  (Rom.)  Kellerm.,  Vigiles  n.  103.  —  L^VALERIO- 
LvFrAEM^MAXIMO^STOBIS.  (Cajetae.)  Mommsen,  Inscr. 
r.  Neap.  n.  4099. 

Thessalonica.  CORneUa.  —  CriVLIVS^c^F^COR^ 
PVDENSvTHESSALONICA.  (Rom.)  Grut.  547,2.  -  P- 
AELIOrPrFrQORv]  QVINTIANOrTHESS.  (Rom.)  Keller- 
raann,  Vigiles  n.  187,  a.  —  Dass  Thessalonica  den  Bei- 
namen CLAiidia  geführt  habe,  was  Zumpt,  Comm.  epigr.I, 
p.  437  mit  Unrecht  leugnet,  zeigen  zwei  Inschriften:  M^ 
FVLVIVSvMvFrCLAvMAXIMrTHESS.  (Rom.)  Kellermann, 
Vigiles  n.  103.  -  L  r  CVSONIO  ^  L ^F v PROCVLO^CL^ 
THESSALONIC.  (Rom.)  Orelli  n.  3541. 


T  h  r  a  c  i  e  n. 

Die  Nachrichten  über  die  Thracischen  Städte  sind 
ausserordentlich  dürftig. 

Apros  (Colonia  Claudia  Aprensis).  CLtaidia.  —  C^ 
ANTONI VS  r  C  V  F  r  CL  V  RVFVS  r  APRO.  (Weissenau  bei 
Mainz.)  Jahrbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfr.  im  Rheinl. 
XXIX,  p.  159.  —  P  r  AEL  V  BASSO  ^  -  -  NAT  r  BESSVS^ 
CLAVDIA  r  APRIS.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  217; 
vgl.  PhÜippi  in  Macedonien.  —  Dagegen  gehört  nicht 
hierher  dielnschrift  von  Sestino:  C>^  CAESIO  ^T  yF>^CL>^ 
APRO.  liuilett.  deir  inst,  di  corrisp.  archeol.  185(i,  p.  141. 
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(J.  Caesius  Aper  war  unter  Nero  Praefect  der  Cohors  II. 
Hispanorum;  cf.  Arneth,  Militair-Diplome  S.  28.  S.  auch 
Bessi. 

Bessi.  ?W^rdia.  —  SEX  ^  VALERI  v  PVB  r  ESTIVIv 
QyiNTINIr.-NATIO^BESSVS.  (Piraeei.)  Bullett.  dell' 
inst,  di  corrisp.  arch.  1843,  8.  132.  —  Wir  haben  nicht 
bloss  unter  Apros,  sondern  auch  unter  Scujxi  in  Moesien 
die  Bezeichnung  NAT  >■  BESSVS  gesehen,  und  zwar  bei 
diesem  mit  dem  Zusätze  CLAVDIA^APRIS,  bei  jenem  mit 
dem  Zusätze  FL^'SCVPIS.  Möglich,  dass  unsere  Inschrift 
auf  eine  dieser  beiden  Städte  Bezug  habe,  da  CLAVDIA 
ebensowohl  nur  Beiname  sein  kann,  als  ¥Lavia. 

Byzantium.  CLAudia(i).  —  Inschrift  der  s.  g.  Säule 
des  Pompejus  bei  Constantinopel;  Wheler,  Voyage  de  Dal- 
matie  etc.  I,  p.  200;  cf.  Grut.  228,  3.  4.  —  Falsch  ist  die 
Ligorische  Inschrift  bei  Murat.  783,  1  (AEMILIA). 

Nicopolis.  SER(/iff(?).  S.  unten  Nicopolls  in  Achaja 
und  Epirus, 

Von  andern  Städten  Thi*aciens  werden  uns  nur  die 
Beinamen  an  der  Stelle  der  Tribus  genannt: 

Anchiale.  VLPia.  —  MyAVRELtMyFyvlpvHEVRE- 

TVS r  ANCH.,  M  r  AVREL  r  M  ^  F  r  VLP^L ARIN VS^ANCH. 
undMrAVRELYMrFYVLPvlVIINDIANVS^ANCH.(Bononiae.) 
Kellermann,  Vigiles  n.  111. 

Beroea.  VLPm.  —  S.  Beroea  in  JMacedonien. 

Pautalia.  VLPm.  —  MrAVRELrMvFrVLPrCELSVSr 
PA  VT.  (Bononiae.)  Kellermann,  Vigiles  n.  111. 
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Acliaja  und  Epirus. 

Auch  hier  sind  die  Nachrichten  ausserordentlich  spär- 
lich; um  so  spärlicher,  da  uns  hier  unsere  getreuen  Führer, 
die  Soldateninschriften,  gänzlich  verlassen  und  wir  um  so 
mehr  in  die  Gefahr  gerathen,  persönlich  besessenes  oder 
viritira  ertheiltes  Bürgerrecht  mit  dem  der  ganzen  Ge- 
meinde zustehenden  zu  yerwechseln.  Alles,  was  wir  von 
Achaja  und  Epirus  in  Bezug  auf  die  Römischen  Tribus 
wissen,  beschränkt  sich  darauf,  dass  wir  von  Patrae 
(Colonia  Augusta  Aroe  Patrensis)  zwei  Inschriften  mit 
der  Tribus  Qyh'ina  haben,  bei  Murat.  698,2  und  86><,  1. 
—  Die  nur  auf  des  Ligorius  Auctorität(!)  sich  stützende 
Römische  Inschrift  bei  Grut.  1106,  7,  die  auch  Oticus  in 
Epirus  im  Jahre  62  nach  Chr.  Geb.  der  Tribus  Quirina 
zuschreibt :  C ^  ATINIO  ^  C ^  F  ^  QVIR  ^  FELICI^ORI VNDO^ 
ORICO^VICO^APOLLIN.  ist  sicher  felsch.  —  Da  Besä  iu 
Attica  eben  so  wenig  als  Athen  selbst  im  Jahre  114  n.  Chr. 
eine  Römische  Gemeinde  bildete,  kann  auch  die  Inschrift: 
CvIVLIVS^C^F^FABrANTIOCHVS^PHILOPAPPVS,  die  der 
Griechischen:  4>IAOnAnnOE Eni4>ANOTE  BHEAIETE 
entspricht  (Orelli  n.  <S00.),  nur  auf  persönliche  Verhältnisse 
bezogen  werden.  —  Aus  der  zu  Rom  gefundenen  Inschrift 
bei  Gruter  18,  5:  PrAELIVS^P^F^SER^APOLLIN^^NICOP. 
lässt  sich  nicht  erkennen,  ob  das  darin  genannte  Nicopnlis 
wirklich  das  Epirotische  sei,  was  allerdings  nicht  unmög- 
lich ist. 

Von  den  Inseln  des  Aegaoischen  IMeeros  erwälinc 
ich  nur: 

Thera:  T  1'AAOTION  TITOT  TION  KTPEINA 
KAEITOC0ENHN  KAATAIANON.  [T/irrar.  Ballett.  dcU" 
inst,  di  corrisp.  arch.   1856,  S.  133,  n.  3.)  und 
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Lyttus  auf  Greta:  ATTTIQN  H  HOAIC  T  cj^A 
AEONTIOT  TION  KTPEINA  AKECTIMON.  {Lyfti. 
Boeckh,  Corp.  inscr.  Graec.  n.  2583.).  Beide  geben  uns 
keinen  siehern  Beweis  für  die  Tribus  dieser  Städte. 


Asien. 

Die  Römische  Provinz  Asien  umfasste  die  Land- 
schaften Mysien  mit  Troas  und  Aeolis,  Lydien  mit 
lonien,  Carien  mit  Doris,  undPhrygien.  Auch  hier 
sind  unsere  Nachrichten  nicht  besonders  reich  und  leiden 
namentlich  an  der  schon  bei  der  Provinz  Achaja  hervor- 
gehobenen Unbestimmtheit. 

Aezani  (Phrygiae).  KOTIPEINA.  —  Corp.  inscr. 
Graec.  III,  p.  1061,  n.  3831,  a,  14. 

Alexandria  Troas  (Colonia  Augusta  Troas).  SER- 
Gm.  —  CvCVRIATIVS^TvFrSERG|SECVNDVSvDOMv 
AVGVSTA II  TROADEvVET V  LEG ^  VII ^  C^P r  F  |  SCRIBAv 
SALONIS^ANNOR^LXVrH^S^E  ||  iiillllrPrXX.  (Salonis.) 
Orelli  n.  4995. 

Apamea  Cibotus  (Phrygiae).  KTPEINA  (?).  —  Corp. 
inscr.  Gr.  III,  n.  39G0;  cf.  Revue  de  Philologie  I,  p.  351- 
s.  auch  Apollonia  ad  Rhyndacum. 

Aphrodisias  (Cariae).  KTPEINA.  —  Corp.  inscr. 
Gr.  II,  n.  2767.  2789.  2803. 

ApoUonia  ad  Rhyndacum  fMysiae).KTPElNA(?). 
—  O  AHMOE  O  AnOAAQNlATßN  TQN  AHO  PTN- 
AAKOT  ETEIMHEEN  TIBEPION  KAATAION  TIBEPIOT 
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TION  KTPEINA  MI0PIAATHN  APXIEPEA  THE  AEIAE 
TON  EATT[Q]N  OPOETATHN  KAI  ETEPFETHN  etc. 
(Dinare,  i.  e.  Apameae.)  Corp.  inscr.  Graec.  IIT,  n.  3960. 
Die  Inschrift  möchte  wohl  eher  nach  Apamea  selbst  gehö- 
ren: vgl.  Revue  de  Philolos;.  I,  p.  351  sq. 

ChioS  (loniae  insula).  EEPFIAf?).  —  Corp.  inscr. 
Gr.  II.  n.  2226. 

Cyme  (Aeolidis).  AIMIAIAf?).  —  AETKION  OTAK- 
KION  AETKIOT  TION  AIMIAIA  AABEQNA  cJ^IAOKT- 
MAION.  (Cijme.)  Corp.  inscr.  Graec.  II,  n.  3524.  Die  In- 
schrift ist  aus  der  Zeit  des  Augustus,  und  da  die  Cymaeer 
um  diese  Zeit  kein  Anrecht  auf  Römisches  Bürgerrecht 
hatten,  auch  der  Name  ^ü.oy.v\iaioc,  nicht  auf  einen  gebo- 
renen Cymaeer  deutet,  wird  die  Inschrift  nicht  als  Beweis 
für  die  Tribus  von  Cyme  zu  halten  sein. 

Ephesus  (loniae).  AEM/Ymf?).  —  P^GRALTIvPyFv 
AEMrPROVINCIALriPESIVS  [i.  e.  EPHESIVS].  (Florenz.) 
OreUi  n.  737;  cf.  Cardinali,  Dipl.  milit.  p.  XVIII  und  48. 
Dass  Cardinali  das  unverständliche  IPESIVS  richtig  durch 
Ephesivs  erklärt,  ist  nicht  zu  bezweifeln;  die  Zeugen  bei 
einem  Militair- Diplome  pflegen  aus  der  Nähe  der  Hei- 
math dessen  genommen  zu  werden ,  für  welchen  das 
Diplom  ausgestellt  wird,  und  der  bei  der  Entlassung  mit 
dem  Bürgerrechte  beschenkte  Veteran  ist  in  diesem  Falle 
aus  Laodicea  in  Phrygien  gebürtig,  also  der  Provinz 
Asia  angehörig.  Dennoch  gewinnen  wir  durch  diese 
Emendation  oder  Interpretation  nichts  für  die  Kenntniss 
der  Tribus  von  Ephesus,  das  im  Jahre  68  n.  Chr.  keinen 
Anspruch  auf  Römisches  Bürgerrecht  hatte,  wenn  es  auch 
der  Sitz  eines  conventus  juridicus  der  Provinz  war  (vgl. 
Becker,  Handbuch  der  Römischen  Alterthümcr  HI,  S.  124.). 
P.  (h'dltins  ProKinrinlis^  aus  Ephesus  gebürtig,  oder  viol- 
niPJir  sein  Vater,  war  wahrscheinlich  auch  )iur  ein  bei  der 
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Entlassung  aus  Römischem  Kriegsdienste  mit  dem  Bürger- 
rechte Beschenkter  25).  —  Auch  eine  andere,  zweisprachige 
Inschrift,  die  bei  Ephesus  gefunden  ist  (Orelli  n.  1949; 
Corp.  inscr.  Gr.  II,  n.  2958.),  wird  uns  nicht  fördern.  Sie 
lautet:  DIANAE  ^  EPHESIAE  r-_  ET  ^  CIVITATI  ^  EPHE- 
SINAE  T  [Cr]  SEXTILIVS  r  p  r  F  r  VOT  ^  POLLIO  ^  etc.  und 
APTEMIAI  E^EEIAI  KAI  --TQI  AHMQI  TQN  E*EEIQN 
TAIOE  EEETIAIOE  nOHAIOT  TIOE  OTOTOTPIA 
nOAAIQN  etc. 

Eucarpia  (Phrygiae).  KTr»EINA.  —  Corp.  inscr. 
Gr.  ni,  p.  1092,  n.  3858,  e.  —  Auch  sonst  noch  haben  sich 
in  Phrygien  Inschriften  mit  dem  Namen  der  Tribus  KT- 
PEINA  gefunden;  vgl.  Corp.  inscr,  Graec.  HI,  n.  3874 
und  3953,1. 

Hierapolis  (Phrygiae).  EEPriA.  —  Corp.  inscr.  Gr. 
III,  n.  3915. 

lasus  (Cariae).  KTPINA.  —  TITOE  *aabIOE  MH- 
TPOBIOE  AHMHTPIOT  [TO]T  [KTJPINA--IAEEQN. 
(lasi.)  Boeckh,  Corp.  inscr.  Gr.  11,  p.  466,  n.  2682. 

Ilium  (Troadis).  ANIewsis.  —  Kellermann,  Vigiles 
n.256.  —  Grut.525,2;  cf.  Wiener,  de  leg.  XXII.  Rom.  p.l40. 


25)  Auf  dieselbe  Weise  sind  wohl  auch  die  beiden  andern  Zeugen 
desselben  Diploms  aufzufassen,  welche  eine  Tribusbezeichnung  haben, 
nämlich:  C  ^  IVLIv  C^FrCOL-rLIBONrSARD.  und:  TI^CLAVDIvqyir 
FIDINIrMAONIAN.  —  Es  ist  sehr  zu  bedauern,  dass  die  Tabulae 
honestae  missionis  niemals  die  Tribus  angeben,  denen  die  mit  dem 
Bürgerrechte  Beschenkten  zugetheilt  wurden.  Es  würde  vielleicht 
manches  für  uns  leicht  verständlich  werden,  was  uns  jetzt  ein  Räthsel 
ist.  Sollten  z.  B.  die  vielen  Tribulen  der  CoUina  in  Asien  nicht  von 
Flottensoldaten  abstammen,  welche  bei  der  Entlassung  aus  dem  Kriegs- 
dienste mit  dem  Bürgerrechte  beschenkt  sind?  Sie  finden  sich  meist 
in  solchen  Orten,  welche  die  besten  Recruten  für  den  Seedienst,  na- 
mentlich für  die  Flotte  zu  Misenum,  lieferten. 

19 
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Lindas  (Stadt  auf  der  Dorischen  Insel  Rhodus). 
qyiRinai?).  —  MtMINICIVS^MvFIL^QVIR^LINDO- 
MARTIALIS.  (Mainz.)  Orelli  n.  5793.  Wir  haben  diese 
Inschrift  schon  oben  bei  der  Colonie  Lindus  in  Britannien 
besprochen. 

Magnesia  ad  Maeandnim  (Cariae).  KTPEINA.  ~ 
TITOT  cf'AAOTIOT  AHMOXAPIAOr  TIOT  KTPEINA 
AHMOXAPIAOi:  TOT  APXIEPEQE  KAI  TPAMMATEQE 
TOT  AHMOT.  (Magnesiae.)  Corp.  inscr.  Gr.  II,  n.  2Ü11. 

Miletus  (loniae).  KTPEINA.  —   Corp.  inscr.  Gr.  II, 

n.  2880. 

Samos  (loniae  ins.).  OTEAINA.  —  Corp.  inscr.  Gr.II, 
n.  2260. 

Sardes  (Lydiae).  QVIRINA.  —  [AjqVAM  -  CIVI- 
TATI  r  SARDIANORVM  v  [CVRANTEyJ  TI  r  CLAVDIO^ 
DEMETRI  V  F  r  QVIRINA  ^  APOLLOD.  (Sardibus.)  Orelli 
n.  5297.  —  Corp.  inscr.  Graec.  II,  n.  3462.  —  lieber  den 
Namen  C^IVLIrC^FrCOL^LIBON^SARD.,  der  auf  einem 
Militair- Diplom  des  Galba  (Orelli  n.  737.)  vorkommt,  s. 
oben  unter  Ephesus,  Anm.  25. 

Smyrna  (loniae).  Von  den  zu  Smyrna  gefundenen 
Inschriften  hat  eine  (Boeckh,  Corp.  inscr.  Gr.  II,  n,  3362.) 
den  Namen  der  Tribus  KTPINA,  eine  andere  (ibid.  n,  3341.) 
die  Tribus  TAAEPIA,  zwei  aber  (ibid.  n.  3336  und  3370.) 
die  Tribus  <$»ABIA.  Ob  einer  dieser  Tribus  Smyrna  an- 
gehört habe,  nachdem  der  Stadt  das  Bürgerrecht  ertlieilt 
worden,  steht  dahin. 

Stratonicea    (Cariae).    KTPEINA.    —    Corp.   inscr. 

(\v.  II,  11.  271!». 

TeOS  (loniae).  QVIR^k/.  —  Corp.  inscr.  Gr.  II.  n.3125. 

—   Ibid.  n.  30S1:  cf.  3082.  .308.^. 
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Thyatira  (Lydiae).  TPIBOT  KTPEINA.  -  Curp. 
inscr.  Gr.  II,  n  3497. 

Tralles  (Cariac).  KTPEINA.  -  Corp.  iuscr.  CJr.  II, 
n.  2922.  —  Ibid.  p.  1124,  n.  2942,  d. 


Bithynia  et  Poiitus. 

Nicomedia.  POLlia.  —  LvMVSIVSvQvFtPOLvOC- 
TOBER^NICOM.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  89. 

Sinope  (Colonia  Julia  Caesarea  Felix  Sinope).  POL- 
LIA. -  T  r  MANI  ^  T  ^  F  r  POLLIA  r  MAONI  ^  SENOPE. 
(Sehlossau  im  Odenwald.)  Orelli  n.  6787. 


Galatieii  (mit  Pisidieu  mid  Lycaonien). 

AntiOCllia  Pisidiae  (Colonia  Caesarea  Antiocbia). 
SERjia.  —  Franke,  Ilichtersclie  Inschriften  II,  27.  S.  200. 
-  Orelli  n.  5960.  5988.  6156.  6157.  6674.  7069.  Vgl.  oben 
S.  17. 

Cibyra  (Pisidiae).  KYPEINA.  —  Ulli  ^^AAOTION 
Ct^AAOTlOT  lEPQNOE  TION  KTPEINA  KEASON 
OPEETIANON  ^lAOOATPIN  KOEMOHOAIN  de.  ( CV- 
hyrae.)  Corp.  inscr.  Gr.  III,  n.  4380,  b. 

Iconium  (Lycaoniae  colonia).  CLAudia.  —  C  ^  IV- 
LIVSvC^F^CLArSOSSIANVS-ICONIO.  (Rom.)  Kelier- 
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mann,  Vigiles  n.  55.  —  L  ^  ANNIVS  ^  VALENS  r  L  r  F^ 
CLAVDIA  ^  ICONIO.  (Regii  Lepidi.)  Murat.  779,  2.  — 
Dass  die  Stadt  schon  seit  Nero  den  Beinamen  Claudia 
geführt  hat,  zeigen  Münzen  mit  der  Aufschrift  KAATAIEI- 
KONIEQN;  Eckhel,  Doctr.  num.  vet.  III,  p.  31  sq. 

Laranda  (Lycaoniae).  Zwei  Inschriften,  beide  in 
Dalmatien  gefunden,  stehen  sich  hier  geradezu  entgegen; 
die  eine  giebt  die  Tribus  FABm,  die  andere  die  Tribus 
SERgia  an.  —  TrCILLIVS^TrErFABrOOMO^LARANDA. 
(ScardonaeinDalmatia.)  Kellermann,  Vigiles  n.  292;  Lanza, 
Antiche  lap.  Salonit.p.77.  —  T^ANCHARENVS^T^FrSERv 
DOM^LARANDA.  (Sign  in  Dalmatien.)  Lanza,  Antiche  la- 
pidi  Salon,  p.  76,  n.  XLVEEI;  Archiv  für  Kunde  Oesterreich. 
Geschichtsquellen  1851.  I,  p.  254,  4.  —  Da  nicht  bekannt 
ist,  dass  eine  Römische  Colonie  nach  Laranda  geführt  sei, 
werden  wir  hier  wohl  persönliche  Verleihung  des  Bürger- 
rechts haben,  zumal  beide  Inschriften  vor  Claudius  gesetzt 
sind,  wie  der  Mangel  des  Beinamens  Claudia  bei  der 
Zahl  der  Legion  (XI  u.  VII)  anzeigt. 

Pessinus  (Galatiae).  VELina.  —  CN^DOMITIVS^ 
CNvFrVELrPESSINVNTE.  (Gardun  in  Dalmatien.)  Lanza, 
Ant.  lap.  Salon,  p.  76,  n.  XLIX;  Archiv  für  Kunde  Oest. 
Gesch.  ]851.  I,  p.  253,  3.  —  L^RICCIVSvLrF^VELvPESSI- 
NVNTE.  (Ad  Cifluch  in  insula  Naronis  fl.)  ürelli  n.3475.  — 
Die  Inschrift  bei  Schoepflin,  Alsat.  illustr.  I,  604  (Oberlin, 
Mus.  Schoepflini  II,  p.  77.)  mit:  MtSEMPRONIVS^M^F^ 
COLvCELERr-.DOMO^PESSENVNTO  scheint  falsch  zu 
sein,  wenn  nicht  etwa  eine  persönliche  Verleihung  des 
Bürgerrechts  hier,  wie  bei  den  verschiedenen  unten  zu 
nennenden  Tribulen  der  CoUina  Statt  gefunden  hat. 
Vgl.  in  Bezug  hierauf  auch  Ephesus  in  Asien. 

Sagalassus  (Pisidiac).  KTPEINA.  —  Corp.  inscr. 
Gracc.  III,  n.  4373. 
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Tavium  (Galatiae).  COLLINA  (?).  —  QrVIANIARlOv 
QjFrCOLLINArRVFOvTAVIO.  (Varhely.)  Archiv  des 
Vereins  für  Siebenbürg.  Landeskunde.  Neue  Folge  I,  S.  3. 

Termessus  (Pisidiae).  KAOTETOTMEINA  (?).  — 
Annali  dell'  inst,  di  corrisp.  arch.  1852.  p.  171.  Eine  In- 
schrift mit  demselben  Namen  und  derselben  Tribus 
(KAOTETOTMEINA),  die  zu  Cibyra  in  Pisidien  gefunden 
ist,  s.  Corp.  inscr.  Gr.  III,  p.  1167,  n.  4380,  a. 

Von  Cafpadocien ,  Pampliylien  und  Lycien  habe  ich 
keine  Nachrichten  auffinden  können. 


C  i  1  i  c  i  e  n. 

Adana.  KTPEINA.  —  T  4>AAOTIOE  APTEMI- 
AQPOT  TIOE  KTPEINA  APTEMIAQPOE  AAANETE 
KAI  ANTIOXETE.  (Neapoli.)  Corp.  inscr.  Gr.  III,  5806.  — 
Eine  Inschrift  von  Lambaesa  bei  Renier,  Inscr.  Rom.  de 
l'Alg.  n.  798  giebt  denNamen  MrlVLIVS^COLrPROCVLVSv 
ADAN. ;  es  leidet  wohl  keinen  Zweifel,  dass  hier  nur  von 
einer  persönlichen  Erwerbung  des  Bürgerrechts  die  Rede 
sein  kann. 

Pompejopolis.  TROMen«ma(?).—  C^VAPVSIVS^Cr 
FrTROMrATHEMOTORVrPOMPEIOP^CILIC.  (E  schedis 
Barberinis.)  Fabretti  128,48.  Eine  Inschrift,  die  nicht  jeg- 
lichen Verdachtsgrundes  entbehrt. 

Tarsus.  Weder  die  Inschrift  bei  Kellermann,  Vigiles 
n.  12:  LrLAELIVS^LvLIB^THARSvIVLIANVS^CILIC, 
noch  die  Lambaesische  bei  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Alg. 
n.  721  mit:  CvIVLIO^CrFrCOLv ATTICO^TAR.  klären 
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uns  über  die  Tribus  von  Tarsus  auf.  Wegen  der  letzteren 
vergleiche  die  mancherlei  Tribulen  der  Colliua  unter 
Ad ana  in  Cüicien,  Pessinus  und  Tavium  in  Galatien,  Sardes 
in  Asien,  Antiochia  in  Syrien  u.  s.  w. 


C  y  p  e  r  n. 

Citium.  KTPEINA.  —  TIBEPION  KAATAION  Tl- 
BEPIOT  KAATAIOT  lEIAQPOT  TION  KTPEINA 
lEIAQPON.  (Livadia  unweit  Citium.)  Rhein.  Mus.  VU,  4, 
S_  514.  _  KEAEON  4>ABIA,  was  Boeckh  (Corp.  inscr. 
Gr.  II,  2654.)  in  einer  Citischen  Inschrift  lesen  v^^ill,  ist 
nicht  wahrscheinlich,  theils  wegen  der  Wortstellung,  theils 
wegen  des  Namens  der  Tribus  selbst. 

Paphos.  THPHTINA(?).  —  [rjAION  OTMMIAION 
THPHTINAKOTAAPATON--TON  KAI  OANTATXIA- 
NON  TAIOT  OTMMIAIOT  THPHTINA  HANTATXOT 
TION.  {Kiilda,  d.  i.  Palae  -  Pajfhos.)  Corp.  inscr.  Graec. 
II,  n.  2637.  —  Da  die  Inschrift  nicht  mit  voller  Sicherheit  auf 
die  Tribus  von  Paphos  schliessen  lässt,  dürfen  wir  eine, 
allerdings  gleichfalls  nicht  völlig  sichere  Inschrift  hier 
nicht  übergehen;  ich  meine  die  unweit  Seligenstadt  ge- 
fundene, aus  zwei  Hälften  zusammengesetzte  und  mög- 
licherweise imrichtig  ergänzte  Inschrift  bei  Steiner,  Cod. 
inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  I,  n.  183:  IVLIVS-[M]ARrFIL- 
FA[BI]AvRVFVSrPAPIIii  (vgl.  ebendas.  IV,  p.  (}>m.). 

Salamis.  KTPEINA.  —  [rdior  Ka?.7roiJQnor]  KT- 
PEINA *AAKKON  -  -  EAAAMINIQN  TIMHE  XAPIN. 
(Marmor  ex  C'^pro  in  urbcm  Aleppo  translatuni.)  Uocckh, 
(>orp.  inscr.  (ir.  II,  2638. 
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Syrien. 

Antiochia.  KTPEINA(?).  —  T  4^AAOTIOi:  APTE- 
MIAQPOT  TIOE  KTPEINA  APTEMIAQPOE  AAANETE 
KAI  ANTIOXETE.  (Neapoli.)  Corp.  inscr.  Graec.  III, 
n.  5806;  cf.  Adana  in  Cilicien.  —  Sonderbar  ist  es,  dass 
in  drei  Römischen  Inschriften  Römische  Bürger,  die  von 
Antiochia  gebürtig  sind,  der  Tribus  Collina  zugeschrieben 
werden:  CrVETTIO^C-FrCOLrNIGRO^DOMOrANTIO- 
CHIAvSYRIA.  (Romae.)  Grut.  567,  10.  —  C^IVLIOrC^F^ 
COLLvPROCVLO^ANTIO.  (Lambaesa.)  Renier,  Inscr. 
Rom.  de  l'Algerie  n.  796.  —  LrVALERIrLTFvCOii-^RVFh 
DOMO^ANTIOCHIA.  (Lambaesa.)  Renier,  1.  1.  n.  1259. 
Ich  kann  wegen  derselben  hier  nur  darauf  hinweisen,  was 
oben  mehrfach  über  dergleichen  Fälle  gesagt  worden  ist. 

Beroea.  S.  oben  Beroea  in  Macedonien.  —  Ob  die 
Inschrift  von  Lambaesa  bei  Renier,  Inscr.  R.  de  l'Alg.  n. 
904 :  MrLICINIVSTMrFILrCOLLrAQVILArBERA.  hierher 
gehöre,  ist  nicht  ganz  sicher.  Da  wir  so  viele  Tribulen 
der  Collina  in  Asiatischen  Städten  gefunden  haben,  möchte 
ich  dafür  stimmen. 

Heliopolis  (Col.  Jul.  Aug.  Fei.  Hei).  FABm.  — 
L  yTREBONI  VS  V  FAB  r  SOSSIANVS  ^  COLONI A  r  HELI V- 
POLI.  (Rom.)  Orelli  n.  5632. 

Myriandrus.  AIMIL?'«  (V).  —  Die  Inschrift  bei  Murat. 
780,1.  (Romae.):  Qj  ANTISTIO  ^  QjFr  AIMILvFVSCO^ 
ORIVNDrMYRIANDRO  ist  ein  Machwerk  des  Ligorius 
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Pho 


e  n  1  c  e. 


Aradus.  cJ>aBIA.  —  MAPKON  [CEnjTIMION  MAP- 
KOY  YION  cl^ABIA  MAFNON  -  -  TON  EAYTQN  HO- 
AITHN.  (Aradi.)  Corp.  inscr.  Graec.  III,  p.  1179,  n.  4536,  g. 

—  Mr  SEPTIMIO  r  MrFrFAB  r  MAGNO^  —  LtSEPTIMIVS^- 
MARCELLVS^FRATRIrOPTIMO.  (Aradi.)  Philologus. 
XIX,  p.  135,  2. 

Berytus  (Colonia  Julia Augusta Felix  Berytus).  FABia. 

—  CvIVLIVSTTIBrFILrFAB^TIBERINVS^PvPrDOMO^ 
BERYTO.  (Nemausi.)  Orelli  n.  1245.  —  M^TVCCIVSt 
FABIAvSILVANIO^BERYTO.  (Lambaesa.)  Eenier,  Inscr. 
Rom.  de  l'Algdrie  n.  1228. 


Palaestina. 


Caesarea  Paneas  oder  Philippi  (KaiödQaa  Sspa- 

öTTj  isQCf  xal  ctöD^og  viio  navsia)).  Hierher  möchte  ich  eine 
zu  Lambaesa  gefundene  Inschrift  ziehen  :  M^ANTONIVS^ 
MrFILvCOLLINrSABINVSrCAESAREAvAVGVS.  (Renier, 
Inscr.  Rom.  de  l'Alg.  n.  324.)  Möglich  wäre  es  sogar,  dass 
eine  zweite  Inschrift  von  Lambaesa:  IIICLyTIyF^COL^^ 
ALEXANDER  rlliONIA  (Renier,  1.  1.  n.  1368)  auf  Cae- 
sarea Paneas  bezogen  werden  müsste,  das  zeitweilig  den 
Namen  Neronias  führte.  Da  aber  beide  Inscin*iften  nur 
den  Namen  der  Tribus  Collina  bieten,  haben  wir  in  beiden 
wohl  nur  mit  persönlicher  Verleihung  des  Bürgerrechts 
zu  schaffen. 
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Gaza.  SVBVRAna  (? !).  —  Falsch  ist  die  Inschrift 
e  schedis  Vaticanis  oder  Lilii  bei  Fabretti  p.  83,  n.  129; 
p.  138,  n.  136:  L^MATRINIVS  ^ LYLIBrSVBVRArEVERI- 
NVS^EROS^ORIVND^GAZA^SYR. 

Hierosolyma  (Aelia  Capitolina).  CYRINa.  —  T^ 
FLAVIVS  r  AGRIPPA  r  CYRIN  v  CAPITOLIN.  (Salerni.) 
Mommsen,  Inscr,  r.  Neap.  n.  2852. 

Von  Commagene ,  Arabien,  Armenien,  Mesopotamien 
und  Assyrien  fehlen  uns  alle  Nachrichten, 


A  e  g  y  p  t  e  n. 

Alexandria.  KTPsira.  —  T  cJ'AAOTION  KTP 
APXIBION  TON  AAEHANAPEA.  (Neapoli.)  Corp.  inscr. 
Graec.  III,  n.  5804. 

Panopolis.  KOTIPINA.  —  Corp.  inscr.  Graec.  III, 
n.  4714. 

Pedone  (Marmaricae)  ").  QVIRma.  —  M^STATIr 
MrFrQVIRrADIVTORISrPEDONE.  (Rom.)  Gazzera  in 
den  Memorie  della  R.  Accad.  di  Torino.  Ser.  II.  Vol.  XIV, 
p.  17. 

Von  Cyrenaica  habe  ich  keine  Nachrichten  auffinden 
können. 


26)  ni]8ovi'a  bei  Ptolemaeus  IV,  5,  p,  118  und  1-22;  riSuvi'a  fälsch- 
lieli   bei  Strabo  XVII,   1,   14,  p.   7;)J). 

20 
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A  f  r  i  c  a. 

CarthagO  i^colonia).  ARNiensis.  —  M^HELVIVS^M^ 
FrCLEMENS^ARNENSISvDOMO^CARTAGIN.(Volsiniis.) 
Orellin.9().  -  q-MINVClVS^Q^FIL^ARN>FLAVIANVSr 
KARTH.  und  CtAVFIDIVS^C  ^  FIL^ARNvRFSTITVTVS^ 
KARTH.  (Rom.)  Kcllermann,  Vigilcs  n.  12.  —  C^REIVS^ 
C- FIL V  A[R]NIENSIS  V  PRISCVS  V DOMO ^  CARTAGINE. 
(Trallibus.)  Biillett.  rlell'  instit.  1860,  p.  210.  _  UmmmOr 
L^FrARNrliliilrDOMO^CARTHAGIN.  (Kom.)  Keller- 
mann,  Vigiles  n.  169.  —  D^CORNELIVS^D  ^  FIL^  ARN^ 
FELIX^DOMO^KARTHAG.  (Rom.)  CarcHiiali,  Diplomi  im- 
periali  p.  299,  n.  581.  -  M-AEMILIVS^MvFrARN^FELIXv 
KAR.  (Lambaesa.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'AIg.  n.  257.  — 
OMVNATIO^C^F^ARN  ^  MARTIALI  ^  KARTH.  (Lambae- 
sa.) Renier,  I.  1.  n.  600.  —  ^ivHOSTILIVSv^lARNrFELIX^ 
KARTHAG.  (Enchir  jMerouana.)  Renier,  1. 1.  n.  1710;  Orelli 
n.  7048.  —  iililLIVS^PRIMVS^AR^KAR.  (Lambaesa.) 
Renier,  I.  1.  n.  134.  —  Wie  die  auf  des  Smetiiis  Zeiigniss 
sicli  stützende  Inschrift  bei  Orelli  n.  o518:  C^FABIVS^ 
C  ^  F  ^  SER  r  CRISPVS  ^  CARTAG.  zu  deuten  sei,  ist  mir 
nicht  klar,  da  Avedor  das  Africanisclic,  noch  das  Spanische 
Cartliago  zur  Scrf/ia  geliilrt  hat. 

Cercina.  OVIRINA.  —  TIB  r  ANTISTIO  ^  FAVSTI^ 
FILvQyiRINA^MARClANO^DOMO^CIRCINA.  (Lyon.) 
Orelli  n.  0944. 

Cilillin  s.  Scillitcina  colonia. 

CurubiS  (Colonia  Fulvia  Cur.).  ARN<'ß».s/.s.  —  C^ 
HELVIO^C^FvARNvHONORATO^  --COL^PYLVIA  > 
CVRVBIS.  (Chn-hnf.)  Orelli  n.  5:iO. 

Hadrumetum  (Colonia  (^oneordia  L'lpia  Trajana 
Auuusta  FinL;i;era  Iladrumetina).    IWrir/V/.  —  L^AELIVS^ 
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LvF^PAPIy MACER vHADRIMETO.  (Lambaesa.)  Rcnier, 
Iiiscr.  Rom.  de  l'AIg.  n.  218.  —  LrCAECILlVS^LrFrPAPv 
AVRELIANVS^HAD.  (Lambaesa.)  Renier,  1.  1.  n.  433.  — 
Eine  dritte  Insehiüft  bei  Kellerniann,  Viriles  n.  ]2,  giebt 
nur  den  Beinamen  VLPm:  M^  CALVISIVS ^M^FILv VLP- 
FORTVNATVS^HADR.  —  Falsch  sind  die  Ligorisehen 
Inschriften  bei  .Alurat.  827,  3  (TROM  )  und  S59,  G  (STEL.). 

Neapolis  (colonia).  ARNIEN.s/s.  —  M  ^  AVRELIO^ 
M^FlLvARNEN^SERANO^C^VrAEDILIv  de.  {Xnljnl.) 
V.  Hefner,  Rom.  Inschriften  n.  XXXI.  —  G-BLOSSIVS- 
SATVRNINVS^GALERIA^NAPOLITANVSrAFERvARE- 
NIENSIS^  |.sry.  ARNlENSISv]iNCOLAvBALSENSIS.  (Va- 
leizac)  ])ei  lieja.)  x.Ionatsberichte  der  Berl.  Akad,  der  ^\'i8s. 
1861.  S.  7Ü(>.  Vgl.  oben  S.  18. 

Scillitana  colonia.  PAPIRIA.  —  COLONIAE^SCIL- 
LITANAE  ^  QjMANLIVSrFELIXvC>  FILIVS^PAPIRIA^RE- 
CEPTVS  >  --SOLITA  ^  IN  r  PATRIAM  ^  LIBERALITATE. 
(Kazareen.)  Shaw,  Voyages  I,  p.  261;  Maffei,  I\Ius.  Veron. 
462,  3.  —  Orelli  n.  5993. 

Thenae  (Colonia  Aelia  Augusta  Mercurialis  Thenitana). 
Leider  wird  uns  statt  der  Tribus  nur  der  Beiname  dieser 
Stadt  genannt :  AELÜi.  —  PvVALERIVSvPvFvAELvFELIX^ 
THEN.  (Lambaesa.)  Renler,  Inscr.  Rom.  de  l'AIg.  n.  1239. 

Thibursiciini  Bure  (Municii)ium  Severianum  Anto- 
ninianum  Libcrn.m  Thibursicensium  Bure).  PAPIRIA.  — 
Q-AC1LIOvCvFvPAPIRI[A;vTVSCO^VvEvPROC>-ANNO- 
NAE  r  AVGGG  v  NNN  ^  [THIBVR]SICENSIVM ^  -  -  RESP> 
MVNICIPI  ^  SEVERIANI  ^  ANTONINIANI  >  LIB  ^  THIB^ 
BVRE.  (Tlnlnu'Hicumhuri)  Orelli  n.  6521. 

Thysdrus.  GAL^^rm.  —  T  V  LICINIVS  v  T  -  F  -  GAL> 
SECVNDVS^TKYZ.    (Lambaesa.)  Renier,  Inscr.  Rom.  de 

2(1* 
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l'Alg.  n.  913.  u.  4080.  .-  QviVLIVSvqTFrGALrATVS27)r 
THYSDRO.  (Rom.)  Kellermann,  Vigil.  n.  66;  Orell.  6831. 

Tuburbum  (colonia).  QViVina  oder  HORat{a(?).  — 
SEXrCAECILIO^C^Frqyil  T  CRESCENil  ^VOLVSIANO^ 
--PATRONO^MVNICIPII.  (In  oppido  Taborba.)  Maffei, 
Mus.  Veron.  462,  4.  —  Renier,  Inscr.  Rom.  de  l'Algerie 
n.  892,  erklärt  in  einer  Inschrift  von  Lambaesa:  P^-LABIE- 
NIVS^Qr[Fv]HOR^FORTVNATVS>TVB.  das  letzte  Wort 
durch  Tuburbo;  da  der  Patron  eines  Municipiums  nicht 
aus  der  Tribus  des  Municipiums  sein  muss,  ist  diese  Er- 
klärung möglich,  bedarf  aber  noch  der  Bestätigung. 

Usalis.  QVIRrna.  —  Qj  AVRELIO  ^  Q_r  F  r  QVJRr 
GALLO^VSZALI.  (Rom.)  Kellermann,  Vigiles  n.  145. 

Uthina  (colonia).  —  HORaii«.  —  LvCAECILIJrLvFr 
HOR^SECVNDJrVTHINA.  (Lambaesa.)  Renier,  Inscr.  Rom. 
de  l'Alg.  n.  452.  —  Eine  andere  Inschrift  zu  Rom  giebt 
uns  statt  der  Tribus  den  Beinamen  der  Stadt,  YVhia:  A^ 
CERVIDIVS  ^  Ar  FILvIVLvREPOSTVS^VTlN.  Kellermann, 
Vigiles  n.  12. 


N  u  m  i  d  i  a. 

Ammaedara  (colonia).  QVIRma.  —  T^FLAVIO^ 
T  V  F^  qyiR  r  MACRO  r  II  r  VIR  ^  FLAMINI  ^  PERPETVO>- 
AMMAEDARENSIVMr--MVNICIPESrMVNICIPI.  (Cala- 
mae.)  Renier,  Inscr.  de  l'Alg.  n.  2715.  —  Renier,  1.  1.  n. 
:;i96.  3208.  3209.  3218.  3220.  3222. 


2')  Kellermann  und  nach  ihm   lionzcn  geben  GALATVS. 
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Arsagalitanum  castellum.  QVlRinn.  —  Renier,  1, 1. 
n.  2363.  2369. 

Autr ....  qyiRina.  —  QvIVLIVS^QjFrqyiRvOIO 
RATVS^AVTR-MILrLEGTllIr AVG.  (Theveste.)  Renier,  1. 1. 
n.  3129. 

Bulla  Regia.  QVIRINA.  —  L^VETYLENIVS^QV!- 
RINArBVLrFESTVS.  (Lambaesa.)  Renier,  1.  1.  n.  1290. 

Calama.    qyiRiNA.  —  l  v  flavivs  ^  m  ^  fil  r 

qyiRrGEMINVSvKALAMA.  (Prope  Lambaesam.)  Renier, 
1.1.  n.  149.  —  T^FLAVIOrTrFYqyiRrMACRO^--MV- 
NICIPES^MVNICIPI.  {Calamae.)  Renier,  1.  1.  n  2715.  — 
QrDOMITIO^q^FrQVIR  r  VICTORI  ^  - _  CALAMENSES^ 
PATRONO.  {Calamae.)  Renier,  1.  1.  n.  2776.  —  M^COR- 
NELIO^T^F^QVIR^FRONTONI  r  _  _  MVNICIPES  ^  CALA- 
MENSIVM> PATRONO.  {Calamae.)  Renier,  1. 1.  n.  2717. — 
Renier,  I.  I.  n.  2744.  2863,  —  Wäre  nicht  die  erste  In- 
schrift mit  dem  Namen  des  Flavius  Geminus,  so  würde 
man  auch  die  Tribus  Papiria  als  die  Tribus  von  Calama 
annehmen  können,  denn  die  an  zweiter  Stelle  aufgeführte 
Inschrift  könnte  auch  nach  Ammaedara  gehören,  und  die 
dritte  und  vierte  sind,  als  einem  Patronen  der  Stadt  ge- 
setzt, nicht  durchschlagend;  in  Calama  haben  sich  aber 
eine  Menge  Inschriften  mit  dem  Namen  der  Tribus  Pa- 
piria  gefunden:  ililiil^LYFILYPAPIRrRVFINO^  —  OR- 
DO^CALAMENSIVM.  (Calamae.)  Orelli  n.  5992;  Renier 
n.  2755.  —  Orelli  n.  5473;  Renier  n.  2718.  -  OrelH  n. 
6906;  Renier  n.  2756.  —  Orelli  n.  5665  u.  7050;  Renier 
n.  2757.  —  Orelli  n.  5667;  Renier  n.  2758.  —  Renier 
n.  2766. 

Castra  Lambaesitana  s.  Lambaesa. 

Chullu.  qyiR/u«  (?).  —  OjSITTIO^Q-FILvqyiRv 
FAVSTO^lll^VIRO^PRAEF^h  D^COLvVENERIAE  r  RVSI- 
CADEyETvCOL^SARN  YMILEVr  ETr  COL  vMINERVIAEr 
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CHVLLV.  (Tiddis.)  Renier,  1. 1.  n.  2323.  —  IIIJPJyMyFIL^ 
QvHONORATVSrPRAEFrlrDYPROrlllYVIRVM.  (Chullu.) 
Renier,  1.  1.  n.  2317. 

Cirta  (Colonia  Julia  Juvenalis  Honoris  et  Virtutis  Cirta). 
qyiRlna.  —  MYCOCVLNIO^SEXYFILrQyiRrQyiNTIL- 
LIANOr--HONORESYOMNESYQyiBVSrINTCOLONIAY 
IVLIA  r  IVVENALI  r  HONORIS  ^  ET  ^  VIRTVTIS  ^  CIRTAr 
PATRIA ySVA-FVNCTVSy EST.  (Cirta.)  Orelli  n.  5317; 
Renier  n.  1824.  —  T  v  TANNONIVS  ^  CRESCES  ^  qVI  ^ 
CIRTA.  (Lambaesa.)  Renier  n.  100,  B,  Z.  43  f.  -  OIVLI^ 
CvFrqyiRrQVADRATIrCIRT.  (Lambaesa.)  Renier  n.  71»5. 

—  L^SITTIO^MvF^QyhRVFINO  Y  -  -  DECvCIRTENSIVM. 
(Thibilis.)  Renier  n.  2695.  —  CONCORDIAEvCOLONIA- 
RVM  V  CIRTENSIVM  r  AGRVM  r  CvICILIVSYC^FIL^qyiRr 
BARBARVSyQVAESTyAEDy  etc.  (Constantine.)  Orelli  n. 
5816.—  MTCORNELIOvT^FYQVIRrFRONTONI.  [dem aus 
Cirta  gebürtigen  Redner  gesetzt.]  (Calama.)  Renier  n.  2717. 

—  Renier  n.  1441.  1797.  1807.  1812.  1818.  1825.  1832.  1835. 
1836.  1868  —  1871. 1873. 1874. 1883. 1895. 1907. 1937. 1982. 
2034.  2045.  2046.  2061.  2069.  2070.  2083.  2085.  2093.  2139. 
4148.  4175.  4178.  4181.  4183.  4184.  4190.  4191. 

Cuicul  (colonia).  PAPi?7a.  —  Renier  n.  2532:  Orelli 
n.  5815.  —  Renier  n.  2549. 

Diana.  PAP/Wa.  —  C^IVLIVSvCvFIL  ^  PAP^NIG^ 
MVNICIPhrDIANENSIVM.  (Dianae.)  Renier  n.  1740.  — 
Renier  n.  1719.  1726.  1729.  1738.  1739.  1743.  1744.  — 
Orelli  n.  5464. 

Lambaesa.  Eine  Inschrift,  aus  welcher  die  Tribus 
des  ]\Iunicij)iunis  Lambaesa  (Renier  n.  1282.)  Iiei-vorgeiit, 
liudet  sieli  unter  der  grossen  Menge  von  Insehi-iften,  welche 
bisher  dort  auf'geftuidcn  ist,  nicht,  mir  der  Beinamen 
AVRELIA  (M-hellt  aus  zwei  Inschriften:  OMVSTIVSvCy 
F- AVRELIA  V  FORTVNATVS  -  LAM.   (Lnmharsa.)  Renier 
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n.  lOlO.  und:  L^ AVRELIO^L^FILIO  v  AVRELIA  ^  LAM- 
BAESE  >-  TERTIO.  (Kessour  cl  Rlionnaia  pvopc  Bntna.) 
Ucnier  n.  1596;  Orelli  n.  5332.  Dagegen  scheint  es,  als 
ob  die  Castra  Lambaesitaun  zur  Tribus  Pollia  gehört  hät- 
ten: IIIIINELIVSvC^F^POLrANTVLVSvCASTR.  und 
r>litlLIDIVS^COMODVS^P^CA.  (Lamhaesa.)  Renier  n. 
134.  _  CvSTEIVS^CvFrpOLIArSABINIANVS^CAS. 
(Lamhaem.)  Renier  n.  1199.  —  Mr  VALERIO  ^POL^SE- 
CVNDO^CAS.  {Lamhaesa.)  Renier  n.  1252.  —  q^IVLIVS^ 
QvFvPOL^FORTVNATVS-CAS.  (Lamhaesa.)  'Renier  n. 
1356.  —  jMit  Unrecht  aber  bezieht  Renier  auch  in  der 
Inschrift  von  Lanibaesa  n.  100,  B,  Z.  9.  27  und  oG,  die 
Abkürzungen  POL,  und  P.  auf  die  Tribus  Pollia,  während 
sie  Polio  bedeuten;  vgl.  Henzen  im  dritten  Bande  der 
Orellischen  Inschriften-Sammlung  p.  519. 

Madaura  (colonia).  C^lKina.  —  MrATTIVS^Mr 
FILvQVIRvFESTVS^MD.  (Lambaesa.)  Renier  n.  363.  — 
Renier  n.  2929.  2935.  2938.  2939. 

Mileu  (colonia).  qyiKina.  —  Renier  n.  2309.  2314. 
2315.  —  Eine  Inschrift  zu  Lambaesa  (Renier  n.  1254.) 
hat  den  Beinamen  der  Stadt  an  der  SteHe  der  Tribus: 
CTVALERIVSrCvFILvSARvOPTATVSrMI[L]EV.  In  der 
oben  unter  Chulhi  gegebenen  Inschrift  bei  Renier  n.  2323 
wird  die  Stadt  SARN^MILEV.  genannt;  wie  dies  aber  zu 
ergänzen  sei,  bleibt  dunkel. 

Musti.  CORNELIA.  —  SEX^LARTIDlVS^SEXrEILv 
CORNELIA- VERVSvAVSTL  (Dans  l'Aures.)  Renier  n.  1625. 

Phuensium  Pagus.  qyiKlna.  —  Renier  n.  2432. 
2447.  2451. 

Rlisicade  (Colonia  Veneria  Rusicadc).  qyiR'mn.  — 
M  -  COSINIVS  r  M  V  F  r  QVlR  r  CELERINVS  v  IN  r  COL-VE- 
NER-RVSICADE.  (P/nVpprvUle.)  Bullctt.  doli'  inst,  di  corr. 
archcoi.  1,S59,  p.  5].   —  Q  -  SITTIO- O- FIL-OVIRvEAV- 
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STOvIII^VIRO^PRAEFyIyDvCOLvVENERIAEyRVSI- 
CADE.  (Tiddis.)  Renier  n.  2323;  s.  oben  amllu.  — 
Renier  n.  21G7.  2173.  2175.  2187.  2189.  2206.  2231.  2233. 
2234.  2237.  2279.  2282.  4239.  -  Bullett.  dell'  inst,  di  corr. 
arch.  1859,  p.  52. 

Sicca  Veneria  fcolonia).  QVlRm«.  —  p  r  qvin- 
TIVS^L^Fr  QViRrTERMINVS^DOMO  ^  SICCA^VENERIA. 
(Benningen.)  Steiner,  Cod.  inscr.  Rom.  Danub.  et  Rh.  I, 
p.  19,  n.  26.  —  Renier  will  in  einer  Inschrift  von  Lam- 
baesa  (n.  134.):  f illRGILIVS  ^  Q^^  F  ^  AR  v  FATALIS  ^  SI. 
gleichfalls  durch  SICCA  ergänzen;  es  wird  wohl  SITIFI 
sein. 

SigUS  (Öiguitanorum  resp.).  QVIRina.  —  Renier  n. 
2478.  2487.  2489.  2495.  2497.  2501.  2506  —  2512.  2515  — 
2517.  2519.  2520.  4244. 

Thagaste.  ?A?iria.  —  M^AMVLLIO^M^FILrPAPr 
OPTATO  ^  CLEMENTIANO  ^  -  _  ORDO  ^  SPLENDIDISSI- 
MVS  ^  THAGASTENSI VM  ^ _  _ SVAE  r  PATRIAE  v  DONA- 
VIT.  (Thof/aste.)  Renier  n.  2902.  —  LrlvrmMPAPimM 
VICTii^:gMODIill  -  -  ORDO  ^  MV[NICIPI  v]  THAGAST. 
(Tliagaste.)  Bullett.  dell'  inst,  di  corr.  arch.  1859.  p.  53.  — 
Renier  n.  2904. 

Thamugas  (Colonia  Ulpia  Tharaug.).  PAPIRm.  — 
flilCIVIVSIliPAPIRv  FELIX  r  CORNililll  COL  y  THA- 
MVG.  (lliamrujadL)  Renier  n.  1524.  -  UyWUO^'iWi 
PIRI A  V  COMICI ANO  ^  MARTIALI ANO  >  EVCARPIO  ^  PA- 
TRONO^CVRIALES^CVRvCOMMODAEr  etc.  (Tliamn- 
f/adf.)  Renier  n.  1525.  —  Renier  n.  1506,  1523.  1.531.  1700. 

Thelepte  (colonia).  PAPmV^  —  T^FLAVIVS^Tr 
FILIVS-PAP^SECVNDVS- - -COL^THELEPT.  (Kazareen.) 
Drclli  n.  5993;  vgl.  Momnisc^n  in  den  Berichten  über  die 
N'erliandluiigen  der  Kon.  Sachs,  (ies.  der  Wiss.  1850.  S.  189. 
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—  PiiliilVSrMARTIALISvPArTELrSTR.  [i.  e.  Papiria, 
Telepte,  Strator.^  (Lambaesa.)  Renier  n.  134,  Z.  12. 

Theveste.  PAPIRIA.  —  CrpoMPONlvs^C^F^PA- 
PIRIAr  VICTOR  ^THEV.  (Lambaesa.)  Renier  n.  1094.  — 
C  r  VALERI VS  r  C  V  F  r  PAPIRIA  r  CASTVS  ^  THE.  2»)  (Lam- 
baesa.) Renier  n.  1372.  —  Renier  n.  3106.  4259.  y 

Thibilis.  QVIRINA.  —  Renier  n.  2575.  2599.  2600. 
2604.  2605.  2615.  2617.  2620.  2622.  2626  —  2630.  2634. 
2635.  2637  -  2642.  2644.  2646.  2647.  2655  —  2659.  2661. 
2663.  2665.  2mQ.  2669.  2671.  2673.  2674.  2677.  2679  — 
2681.  2683.  2686.  2689.  2690.  2696.  2697.  2699.  2702. 
2706  —  2709. 

Tiddis.  QVIRma.  —  Renier  n.  2323  —  2325.  2334. 
2336. 

Tubursicum  (Numidarum).  PAPIRia.  —  Renier  n. 
2971.  3030.  3033.  —  Auch  von  der  Quirina  haben  sich 
zwei  Inschriften  in  Tubursicum  gefunden;  Renier  n.  2985, 
2999. 


Mauretania. 

Auzia  (colonia).  qVIRmrt.  —  M^CORNELIVSvMrFr 

qyiRrCRISPINVS^OMNIBVSvHONORIBVS  ^  FVNCTVS. 

(Auziae.)  Renier  u.  3577.  —   PrAELrPYFvqrPRIMIANOr 

■  — DECvIIIvCOLLLvAVZrETvRVSGrETrEQyiZ.(^w^me.) 

Renier  n.  3580.  —  Renier  n.  3561.  3569.  3579. 


*8)    Diese  Abkürzung    könnte    allerdings   auch    TUEleplt    crgUnzt 
werden,  da  auch  diese  Colouie  zur  Papiria  gehörte. 

21 
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Caesarea  (lol  Caesarea,  Colonia  Claudia  Caesarea). 
qyiRina.  —  LvLICINIO^LvFILvQVlRrSECVNDINOv 
DECVRIONU  C ARS ARIENSIVM.  (Scherschel)  Orelli  n. 
(1009;  Renier  n.  3907.  3908.  —  Cr  EGNATIO  ^  QV^P^v 
CLAVDIANOrDECvCrCrC.  flol  Caesareae.)  Renier  n. 
3927.  —  Renier  n.  3903-3905.  3910.  3915. 

Cartenna  (colonia).  qyiRina.  —  CrFVLCINlOvMr 
FvWIR  r  OPTATO  r  _  -  Oyi  V  INRVP[TIO]NE  vBAOVA- 
TIVM  r  [COLOJNIAM  r  TVITVS  ^  EST^  [TESTjIMONIOr 
DECRETI  -  ORDINIS  ^  ET  -  POPVLI  r  C[A]RTENNITANIr 
ET-INCOLARVMr  etc.  {Tenez  in  Algerien.)  Orelli  n.  5334; 
Renier  n.  3851.  —  Renier  n.  3852.  3854. 

Choba.  QVIR/nr/  oder  ARNiensis.  —  BALNEAEr 
MVNICIPVMrMVNICIPIIrAELIIrCHOBAErPrpvFACTAEr 
DEDICANTIBVSrLrFABIOr  M  ^  FILvQVIRvVICTORErMv 
AEMJ;^:#l^grFILrARNrHONORATOrlIrVIRlS.  (Chohae.) 
Renier  n,  3504.  Einer  dieser  Duumvirn  war  ein  Adlectus; 
da  keine  der  zu  Choba  gefundenen  Inschriften  die  Tribus 
des  Municipiunis  nennt,  muss  die  Entscheidung  auf  etwaige 
spätere  Funde  verschoben  werden. 

ICOSium  (colonia).  qyiRltut.  —  PrSITTlOrMvFr 
qyiR , PLOCAMIANjORDO  ] ICCSITANOR ;|  M-SITTIVS^ 
P^FrQyi{;CAECILlANVSiJPRO-FlLIO|PIENTlSSIMO||HrRr 
I-R.  (Icosii.)  Orelli  n.  5322;  Renier  n.  4052. 

Miliana.     qyXRinn.  —  Renier  n.  3679. 

Oppidonovani  (colonia).  QyiRina.  —  mmWMM 
DO-  qyiR  r  MATERN  -  -  _ PRINCIPI  -  LOCI  --  -  OPPIDO- 
NO.    (A  El-Khadra,  sur  le  Chelif.)  Renier  n.  3695. 

Portus  magnus.  oyiRma.  —  SEXvCORNELIOr 
SEX  -  FIL  r  qyiR  -  HONORATO  -  PORT.  (Arsenariae.) 
Orelli  n.  6930;  Renier  n.  3826.  —  Renier  n.  3827—3829. 
3S33. 
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Rusgunia  (colonm).  QyiRlna.  —  L^FADIO^^L^FIL^ 
QVIR^ROGATO^  -  -  RVSG^ETvRVSGrCONSISTENTES- 
OBrMERITA.  (Algier.)  Orelli  n.  5323;  Rouier  n.  4()04. 

RuSUCCUrium  (colonia).  QyiRina.  —  C^IVLIVS^ 
RVSTIChFILvQVIRv FELIX  ^RVSVCCVRITANVS.  (Tag- 
zirt.)  Renier  n.  4070. 

Saldae  (Colonia  Julia  Augusta  Saldae  Antoniniana 
Septimanorum  Immnnis).  ARNiensi.  —  SEX  >  CORNE- 
LI VS  V  L r  F  r  ARN  r  DEXTER r  MAXIMVS  ^  EQ^Rv OMNIB^ 
PATRIAE^HONORIBVS^FVNCTVS  und  SEXvCORNE- 
LIVS^SEX^F^ARN  r  DEXTER  ^  PETRONIANVS.  (Saldis.) 
Renier  n.  3519.  —  Renier  n.  3513.  3517.  3518.  3520.  3523.  — 
In  den  Inschriften  bei  Renier  n.  3514  u.  3515.  finden  sich 
auch  zwei  Magistratspersonen  von  Saldae,  welche  der 
COUina  angehören:  MrPOMPONIVS^MrFvCOLrMAXI- 
MVSvTI^VIR  etc.  und  QjPOMPONIVS^MvF  vCOL^CRIS - 
PINVSyIIyVIR  etc.  Mögen  diese  nun  Brüder  oder  Vater 
und  Sohn  gewesen  sein,  jedenfalls  waren  sie  ebensowohl 
adlecti,  als  der  M^PETRONIVSvMvF^STELrMODESTVSr 
OMNIBVS^HONORIBVSrCONSVMMATVS.  in  der  eben- 
falls zu  Saldae  gefundeneu  Inschrift   bei  Renier  n.  3516. 

Sitifi  (Col.  Nerviana  Aug.  Martialis  Veteranorum  Siti- 
fensiuni).  ARNIENSI.  —  LvPETRONIVS^MvFvARNlENSI^ 
lANVARIVS  ^  AED.  (Setif.)  Renier  n.  3268.  —  ^^^ER- 
TVLLVS^ARNIENSISvSlälllTIFENSIVM.  (Setif.)  Renier 
n.  3320.  —  £<^i^:RGILIVS^QjFvARvFATALISrSl.  (Lam- 
baesa.)  Renier  n.  134.  —  Renier  n.  3307-3309.  3331.  3347. 
3417.  —  Allerdings  finden  sicii  auch  eine  ziemliche  Zahl 
von  l'ribulen  der  Papiria,  selbst  unter  den  Beamten  von 
Sitifi:  Renier  n.  3273.  3293.  3296.  3298.  3328.  3372,  und 
ebenso  auch  eine  Anzahl  von  Tribulen  der  Qulroia :  Re- 
ni(u-  n.  .3272.  3349.  3391.  3397.  3403;  aber  die  Beweise 
für  die  Arniens'is  scheinen  doch  den  Vorzug  zu  vordienen. 

21  * 
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Ticlat.  ARNiensi.  —  Renier  n.  3546.  3547.  —  Ein 
Decurio  adlectus  aus  der  Romüia  wird  in  der  Inschrift 
bei  Renier  n.  3545  genannt. 

Tipasa  (colonia).     Q\nRINa.  -    Renier  n.  4044. 

TubuSUptUS  (Colonia  Julia  Augusta  Legionis  VII. 
Tubus.).  QVIRma.  —  -  -  HOSPITIVM  ^  FECIT  ^  CVMr 
DECVRIONIBVS  ^  ET_^  COLONIS  ^  COLONIA  ^  IVLIA^ 
AVG  r  LEGIONIS  ^  VÜ  r  TVPVSVCTVr  _  -  AGENTIBVS^ 
LEGATIS^Q^  CAECILIO  r  Qj  p  v  PALATINA  r  FIRMANO^ 
M  y  POMPONIO  ^  M  >  F  ^  QVIR  ^  VINDICE.  (Constantine.) 
Monatsberichte  der  ßerl.  Akad.  der  Wissensch.  1861.  S.  984. 
Da  es  wahrscheinlich  ist,  dass  die  Gesandten,  welche  das 
Hospitium  für  Tubusuptus  abschlössen,  Bürger  von  Tubu- 
suptus  waren,  der  erste  derselben  aber  durch  die  Tribus 
Palatina  schon  zeigt,  dass  er  nur  ein  Incola  oder  ein  Ad- 
lectus war,  können  wir  immerhin  die  Tribus  Quirina  als 
die  Tribus  der  Colonie  annehmen,  bis  wir  eines  Besseren 
belehrt  werden.  Sonst  könnte  man  auch  allenfalls  die 
oben  unter  Tuhurhum  in  Africa  besprochene  Lambaesische 
Inschrift  bei  Renier  n.  892:  P^LABIENIVS^Qj  [F^]  HORv 
FORTVNATVS^TVB.  auf  Tubusuptus  beziehen. 
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Um  das  Ganze  anschavilicher  zu  machen,  füge  ich 
eine  Uebersicht  des  gesammten  Verzeichnisses,  nach  den 
Tribus  und  in  diesen  nach  der  geographischen  Lage  ge- 
ordnet, hinzu: 


Aemilia. 

Mevania  Umbriae. 
Fundi  Latii. 
Forniiae  Latii. 
Suessa  Auninca  Campaniae. 
Dyrrhachium  Macedoniae. 
Stobi  Macedoniae. 
Doberos  Macedoniae. 
Cyme  Asiae  (?). 
Ephesus  Asiae  (?). 
Myriandrus  Syriae  (?). 


Aniensis. 
Forum  Julii  Venetiae. 
Cremona  Galliae  Cisalpinae. 
Vercellae  Galliae  Cisalpinae. 
Ariminum  Umbriae. 
Solonates  Umbriae. 
Blera  Etruriae  (?). 
Carseoli  Latii. 
Tibur  Latii. 
Capitulum  Hernicorum. 
Blera  Apuliae  (?). 
Caesaraugusta   Hispaniae  Tarra- 

conensis. 
Lucas  Augusti  Hisp.  Tarr. 
Ilium  Asiae. 


Arniensis. 
Brixellum  Galliae  Ci.salpinac. 
Clusium  Etruriae. 
Blera  Etruriae  (?V 


Forojulieuses  Concubienses  Um- 
briae (?). 
Vatia  Sabinorum  (?). 
Teate  Marrucinorum. 
Anxanum  Saranii. 
Juvanum  Samnii. 
Histonium  Samnii. 
Blera  Apuliae  (?). 
Carthago  Africae. 
Curubis  Africae. 
Neapolis  Africae. 
tSitifi  Mauretaniae. 
Ticlat  Mauretaniae. 
Choba  Mauretaniae  (?). 
Saldae  Mauretaniae. 


Camilia. 

Pola  Istriae. 

Atria  Galliae   Cisalpinae. 
Ravenna  Galliae  Cisalpinae. 
Augusta  Vagiennorum. 
Alba  Pompeja  Liguriae. 
Pisaurum  Umbriae. 
Suasa  Senonum. 


Claudia. 

Julium  Carnicum. 
Concordia  Venetiae. 
Tarvisium  Venetiae. 
Novaria  Galliae  Cisalpinae. 
Cemenelium  Liguriae. 
Cliternia  Sabinorum. 
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Misenum  Campaniae  (?). 

Luceria  Apuliae. 

Barium  Apuliae. 

Caelium  Aijuliae  (?). 

Thermae  Himereiises  Siciliae  (?). 

Ära  Agrippinensis  Belgicae. 

Juvavum  Norici. 

Teurnia  Norici. 

Viruimm  Norici. 

Celeja  Norici. 

Savaria  Pannoniae. 

Aemona  Pannoniae. 

Albona  Illyrici. 

Nedinum  Illyrici. 

Apros  Thraciae. 

Byzantium  Tliraciac. 

Iconium  Lycaoniae. 


Clustumina. 

Sestiiiuin  Umbriae. 

Tifernum  Tiberinum  Umbriae. 

Tjfcnmm  Metaurense  Umbriae. 

Urbinum  Metaurense  Umbriae. 

Forum   Semprouii  Umbr.   (?). 

Ig-uvium  Umbriae. 

Arna  Umbriae. 

Vettoiia  Umbriae. 

Tudor  Umbriae. 

Amcria  Umbriae. 

Iiiteramnates  Nartcs  Umbriae. 

Caere  Ktruriae. 

Lariuum   Samuii. 

TermcsHUS  Pisldiae  (V). 


CoUina. 

lloma  Latii 

|Tnvium  Galatiae  {?).| 


[Tarsus  Ciliciae  ('?).] 
[Antiochia  Syriae  (?).] 
[Caesarea Paneas  Palaestinae  (?).] 


Cornelia. 

Matilica  Umbriae. 
Camerinum  Umbriae. 
Fulginium  Umbriae. 
Nomentum  Sabinorum  (?). 
Verulae  Latii. 
Arpinum  Latii. 
Cereatae  Marianae  Latii. 
Aeclaniim  Apuliae. 
Petelia  Bruttiorum. 
Croton  Bruttiorum  ('?). 
Noviodunum  Belgicae. 
Thessalonica  Macedoniae, 
Musti  Numidiae. 


Esquilina. 


Koma  Latii. 


Fabia. 

Acelum  Caruiae. 

Patavium  Venutiac. 

Brixia  Galliae   Cisalpiuae. 

Luca  Etruriae. 

Koma  Latii. 

Laviniuui   Latii. 

Sacriportus   Latii. 

Aiixatini   Marsoruiri. 

Valcntia  Apuliae   (V). 

Eburum  Lu("iniao. 

Kndiac!   Calnbriae. 

Valeutia   Ilispaniae  Tarrac.  (V). 

Ileracloa  Sinti ca  Macedoniae. 
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Laranda  Lycaoniae  (?) 
Paphos  Cypri  (?). 
Heliopolis  Syriae. 
Aradus  Phoenices. 
Berytus  Phoenices. 


Falerna. 

Segusio  Galliae  Cisalpinae    (?). 
Albiiun  Intemelium  Ligiiriae. 
Castrimonium  Latii   (?). 
Sinuessa  Latii  ('?). 
Telesia  Samnii. 
Caudium  Samnii. 
Cajatia  Campaniae. 
Capua  Campaniae. 
Atella  Campaniae. 
Acerrae  Campaniae  (?). 
Nola  Campaniae. 
Salernum  Lucaniae. 


Galeria. 

Augiista  Galliae  Cisalpinae. 
"Veleja  Galliae  Cisalpinae. 
Genua  Ligni-iae. 
Luna  Etruriae. 
Pisae  Etruriae. 
Abella  Campaniae. 
Abellinum  Campaniae. 
Aeclanum  Apuliae  (?). 

Vibinum  Apuliae. 

Compsa  Samnii. 

Tarentum  Calabriae  (?). 

Aesona  Hispaniae  Tarraconensis 

Jessona  Hisp.  Tarrac. 

Gerunda  Hisp.  Tarrac. 

Iluro  Hisp.  Tarrac. 

Barcino  Hisp.  Tarrac. 


Egara  Hisp.  Tarrac. 
Tarraco  Hisp.  Tarrac. 
Dertosa  Hisp.  Tarrac. 
Otobesani  Hisp.  Tarrac. 
Ilerda  Hisp.  Tarrac. 
Calagurris  Nassica  Hisp.  Tarrac. 
Pompaelo  Hisp.  Tarrac. 
Lucus  Astunim  Hisp.  Tarrac. 
Bilbilis  Hisp.  Tarrac. 
Uxama   Hisp.  Tarrac. 
Segobriga  His]i.  Tarrac. 
Labitolosa  Hi:<p.  Tarrac.  {?). 
Daraania  Hisp.  Tarrac. 
Edeta  (Liria)  Hisp.  Tarrac. 

Saguntum  Hisp.  Tarrac. 

Lauro  Hisp.  Tarrac.  (?). 

Dianium  Hisp.  Tarrac. 

Saetabis  Hisp.  Tarrac. 

Libisosa  Hisp.  Tarrac. 

Carthago  Nova  Hisp.  Tarrac. 

Castulo  Hisp.  Tarrac. 

Isturgi  Hisp.  Baeticae  (?). 

Iliturgicola  Hisp.  Baet. 

Epora  Hisp.  Baet. 

Urgao  Hisp.  Baet. 

Corduba  Hisp.  Baet. 

Arsa  Hisp.  JJaet. 

Contributa  Hisp.  Baet. 

Nertobriga  Hisp.  Baet. 

Carmo  Hisp.  Baet.  ('?). 

Hispalis  Hisp.  Baet. 

Olaura  Hisp.  Baet.    (?). 

Ulia  Hisp.  Baet. 
Cisimbrum  Hisp.  Baet. 
Siccaena  Hisp.  Baet 
Obulco  Hisp.  Baet. 
Hiberis  Hisp.  Baet. 
Barbesula  Hisp.  Baet- 
Oningis  Hisp.  Baet. 
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Carteja  Hisp.  Baet. 

Asido  Caesarina  Hisp.  Baet. 

Gades  Hisp.  Baet. 

Carissa  Hisp.  Baet. 

Balsa  Lusitaniae. 

Fax  Augusta  Lusitaniae. 

Salacia  Lusitaniae  (?). 

Olisipo  Lusitaniae. 

Chretina  Lusitaniae. 

Conistorgis  Lusitaniae. 

Metellinum  Lusitaniae. 

Lugdunum  Galliae  Lugdunensis. 

Guntia  Eaetiae. 

Thysdrus  Africae. 


Horatia. 


Spoletium  Umbriae. 
Falerii  Etruriae. 
Aricia  Latii. 
Venusia  Apuliae. 
Uthina  Africae. 
Tuburbum  Africae  (?). 
Tubusuptus  Mauretaniae  (?). 


Lemonia. 


Parentium  Istriae. 
Bononia  Galliae  Cisalpinae. 
Sentinum  Umbriae. 
Attidiuni  Umbriae. 
Hispellum  Umbriae. 


Maecia. 
Libarna  Liguriae. 
Hadria  Piceni. 
Ncapolis  Campaniae. 
Brundisium  Apuliae. 


Paestum  Lucaniae. 
Pelagonia  Macedoniae. 


Menenia. 

Feltria  Venetiae. 
Vicetia  Venetiae. 
Praeneste  Latii. 
Herculaneum  Campaniae. 
Pompeji  Campaniae. 
Nuceria  Alfaterna  Campaniae. 
Surrentum  Campaniae. 
Berta  Macedoniae  (?). 


Oufentina. 

Comum  Galliae  Cisalpinae. 

Mediolanura    Galliae    Cisalpinae. 

Sena  Etniriae. 

Tuficum  Umbriae. 

Alba  Fucentis  Marsorum. 

Aquinum  Latii. 

Privernum  Latii. 

Tarracina  Latii. 

Canusium  Apuliae. 


Palatina. 


Roma  Latii. 
Ostia  Latii. 
Alba  Longa  Latii. 
Puteoli  Campaniae. 

Papiria. 

Bellunum  Venetiae. 
Opitergium  Venetiae. 
Ticinum  Galliae  Cisalpinae. 
Sntrium  Etruriae. 


lO'J 


Tusculiini  Latii. 
Aeca  Cainpai)iae  (V). 
Ausculuni  Apuliae. 
Astigi  Hispaniae  Baeticae. 
Ilipiila  Laus  Hisp.  Baetieae. 
Emerita  Lnsitaniae. 
Narbo  Martius  Galliae  Narb. 
Tridentum  Raetiae. 
Poetovio  Pannoniae. 
Ratiaria  Moesiae. 
Aijulum  Daciae. 
Sarmizegethusa  Daciae. 
Hadruraetiim  Africae. 
Thibursicum  Bure  Africae. 
Scillitana  colonia  Africae. 
Calama  Numidiae  (?). 
Diaua  Numidiae. 
Thagaste  Numidiae. 
Tubursicum  Numidiae. 
Theveste  Numidiae. 
Thelepte  Numidiae. 
Thamugas  Niunidiae. 
Cuicul  Numidiae. 


PoUia. 

Kporedia  Galliae  Cisalpiuae. 

Bodincomagus  Liguriae. 

Industria  Liguriae. 

Forum  Fulvii  Liguriae. 

Asta  Liguriae. 

Polentia  Liguriae. 

Parma  Galliae  Cisalpiuae. 

Regium  Lepidura    Gall.   Cisalp. 

Mutina  Gall.  Cisalp. 

Forum  Conielii  Gall.   Cisalp. 

Faventia  Gall.  Cisalp. 

Fanum  Fortunae  Gall.  Cisalp. 

Forum  Seuipruiiii  Gall.   Cisalp. 


Aesis  Umbriae. 

"Varia  Lafii. 

Nicomedia  Bithyniae. 

Sinope  Bitbyniae. 

Castra    Lambaesitaua    Numidiae. 


Pomptiua. 

Dertona  Liguriae. 

Arretium  Etruriae. 

Volsinii  Etruriae. 

Nepete  Etruriae. 

Velitrae  Latii. 

Signia  Latii. 

Circeji  Latii. 

Volceji  Lucaniae. 

Potentia  Lucaniae. 

Atina  Lucaniae. 

Grumentum  Lucaniae. 

Buxentum  Lucaniae. 

Juliobriga  Hispaniae  Tarrac.    (?) 

Calubriga  Hisp.  Tarrac. 

Palautia  Hisp.  Tarrac.   ('?). 

Asturica  Hisp.   Tarrac. 


Publilia. 

Verona  Galliae  Cisalpiuae. 

Albingaununi  Liguriae. 

Auagnia  Latii. 

Ferentinum  Latii. 

Aletrium   Latii. 

Cales  Campaniae. 

Baetulü  Hispaniae  Tarraconensi.'- 

Bcs.si  Tliraciae. 


Pupinia. 

Tergeste  Istriae. 

Laus  I'umpcji  Galliae  Cisalpiuae. 
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Sassina  Umbriae. 

Carsulae  Umbriae. 

Acci  Hispaniae  Tarraconensis. 

Baeterrae  Gallia  Narbonensis. 


Quirina 
Nursia  Sabinorum. 
Reate  Sabinorum. 
Amiternum  Sabinorum. 
Septaqiiae  Sabinorum. 
Aveja  Vestinorum. 
Peltuinum  Vestinorum. 
Pinna  Vestinorum. 
Capena  Etruriae. 
Gabii  Latii. 
Bovillae  Latii  (?). 
Lanuvium  Latii. 
Antium  Latii. 

Thermae  Himerenses  Siciliae  (?). 
Melita  ins.  prov.   Siciliae. 
Gaulos  ins.  prov.  Siciliae. 
Cornus  Sardiniae. 
Carales  Sardiniae. 
Sulci  Sardiniae. 
Juliobriga     Hispaniae  Tarrac. 
Tritium  Magallum  Hisp.  Tarrac. 
Ocellodurum  Hisp.    Tarrac.  (?). 
Aquae  Flaviae  Hisp.  Tarrac. 
Bracaraugusta  Hisp.  Tarrac. 
Lancia  Hisp.  Tarrac. 
Segontia  Hisp. Tarrac. 
Flaviaugusta  Hisp.  Tarrac. 
Grallia  Hisp.  Tarrac. 
Complutum  Hisp.  Tarrac. 
Ausa  Hisp.  Tarrac.  (?J. 
Vergilia  Hisp.  Tarrac. 
Maffo  ins.  Minoris  Balear. 
Ebusoü  ins.  Pilliyusac. 


Osca  Hispaniae  Baeticae. 

Ilurco  Hisp.  Baet. 

Aurgis  Hisp.  Baet. 

Arva  Hisp.  Baet. 

Axati  Hisp.  Baet. 

Canama  Hisp.  Baet. 

Laconimurgis  Hisp.  Baet.  (?). 

Segovia  Hisp.  Baet. 

Ipscense  munic.  Hisp.    Baet. 

Muniguense  munic.    Hisp.    Baet. 

Ilipula  Minor  Hisp.  Baet. 

Salpesa  Hisp.  Baet. 

Astapa  Hisp.  Baet. 

Conoba  Hisp.  Baet. 

Singili  Hisp.  Baet. 

Nescania  Hisp.  Baet. 

Antikaria  Hisp.  Baet. 

Oscua  Hisp.  Baet. 

Cartima  Hisp.  Baet. 

Huro  Hisp.  Baet. 

Acinipo  Hisp.  Baet. 

Arunda  Hisp.  Baet. 

Malaca  Hisp.  Baet. 

Ebora  Lusitaniae. 

Collippo  Lusitaniae. 

Massilia  Galliae  Narbonensis  (?). 

Augustonemetum    Aquitaniae  (V), 

Vesuna  Aquitaniae. 

Burdigala  Aquitaniae. 

Aventicum   Belgicae. 

Augusta  Raurica  Belgicae. 

Lindus  colonia  Britanniae. 

Camuni  Raetiae. 

Latobicorum    munic.    Pannoniae. 

Solva  Pannoniao. 

Sirrha  Macedoniac. 

Oricus  Epiri  (?). 

Patrae  Acliajac. 

ApoUonia  ad  RLyndacum  Asiac. 
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Thyatira  Asiae. 

Magnesia  Asiae. 

Sardes  Asiae. 

Teos  Asiae. 

Miletus  Asiae. 

Tralles  Asiae. 

Aphrodisias  Asiae. 

lasos  Asiae. 

Lindus,  ins.  Rhodi,  Asiae  (?). 

Aezani  Asiae. 

Eucarpia  Asiae. 

Apamea  Cibotus  Asiae  (?). 

Cibyra  Pisidiae. 

Sagalassus  Pisidiae. 

Adana  Ciliciae. 

Salamis  Cypri. 

Citium  Cypri. 

Antiochia  Syriae  (?). 

Hierosolyma  Palaestinae. 

Alexandria  Aegypti. 

Panopolis  Aegypti. 

Fedone  Marmaricae. 

Cercina  ins.  At'ricae. 

Usalis  Africae. 

Tuburbum  Africae  (?). 

Bulla  Regia  Numidiae. 

Sicca  Veneria  Numidiae. 

Ammaedara  Numidiae. 

Madaura  Numidiae. 

Autr  ....  Numidiae. 

Calama  Numidiae. 

Thibilis  Numidiae. 

Sigus  Numidiae. 

Cirta  Numidiae. 

Mileu  Numidiae. 

Arsagalitanum  castellumNum.  (?) 

Tiddis  Numidiae. 

Phuensium  pagus  Numidiae. 

Rusicade  Numidiae. 


ChuUu  Numidiae. 
Choba  Mauretaniae  (V) 
Tubusuptus  Mauretaniae. 
Auzia  Mauretaniae. 
Rusuccurium  Mauretaniae. 
Rusgunia  Mauretaniae. 
Icosium  Mauretaniae. 
Miliana  Maiuretaniae. 

Oppidonovani  Mauretaniae. 

Tipasa  Maiu-etaniae. 

lol  Caesarea  Mauretaniae. 

Cartenna  Mauretaniae. 

Portus  Magnus  Mauretaniae. 


Romilia. 


Ate.ste  Venetiae. 

[Ferraria]   Galliae  Cisalpiuae. 

Sora  Latii. 

Cora  Latii  (?). 


Sabatina. 
Mantua  Galliae  Cisalpinae. 

Visentium  Etruriae. 
Volaterrae  Etruriae. 
Materuum  Etruriae. 
Firmum ('■)• 


Seaptia. 

Altinum  Venetiae. 
Faesulae  Etruriae. 
Floreutia  Etruriae. 
Vetulonium  Etruriae. 
Narnia  Urabriae. 

22* 
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Sergia. 

Augusta  Praetoria    Gall.    Cisalp. 
Asisium  Umbriae. 
Trebula  Mutuesca  Sabiiionuii. 
Äntinum  Maisoruni. 
Manuvium  Marsorum. 
Corfinium  Peliafnorum. 
«Sulmo  Pelignorum. 
Superaequum  Pelignorum. 
Consaburo  Hisp.  Tarrac. 
Limicorum  civitas  Hisp.  Tarrac. 
Attubi  Hispaniae  Baeticae. 
Italica  Hispaniae  Baeticae. 
Tucci  Hispaniae  Baeticae. 
Norba  Caesarea  Lusitaniae. 
Sealabis  Lusitaniae. 
Carnuntum  Pannoniae. 
Mursa  Pannoniae. 
Drobeta  Daciae. 
Jadera  Illyrici. 
Issa  ins.   Illyrici. 
Nicopolis  Epiri  ('?). 
Alexandria  Troas  Asiae. 
Cliios  ins.  Asiae  ('?). 
Hierapolis  Äsia. 
Aiitiochia  Pisidiae. 
Laranda  Lycaoniae  (V). 


Stellatina. 


Augusta  Tauririoruni  Gall.  Cisalp. 
Mevaniola  Galllae  Cisalpinae. 
Forum  Vibii  Liguriae. 
Urbiuum  Hortense  Uinbriae. 
Cortona  Etruriae. 
Tarquiuii  Etruriac. 
(traviscac  Etruriac. 


Ortona  Latii 
Beneventum  Sanniii. 


Suceusana. 

Roma  Latii. 

[Gaza  Palaestiuae  (V).] 


Teretina. 

Atina  Latii. 
Casimim  Latii. 
Interamua  Lirinas  Latii. 
^linturnae  Latii. 
Yenafrum  Samnii. 
AUifae  Samnii. 
Cales  Campaniae  (V). 
Arelate  Galliae  Narboneusis. 
Paphos  Cypri  ('?). 


Tromentina. 
Aquae  Statiellae  Liguriae. 
Perusia  Etruriac. 
Veji  Etruriac. 
Fabrateria  nova  Latii. 
Aesernia  Samnii. 
Tomi  Äloesiae. 
Tragurium  Illyrici. 
Salona  llhrici. 
Aequum  Illyrici. 
Epidaurus  Illyrici. 
Pouipcjopolis  C'iliciac  (V). 


Velina. 

Aquileja  Vcnctiae. 
Pistiiriae  Etruriac. 
Auxiimiiii  l'iccni. 
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Cingulum  Piceiii. 

Hei  via  Kicina  Piceiii. 

Firmum  Piceni. 

Falerio  Piceni. 

Interamna    Practuttiauonun    Pic. 

Urbs  Salvia  Piceni. 

Ligiires  Baebiani  Samnii. 

Palma  ins.  Majoris  Balear. 

Sanios,  ins.  Asiae. 

Pcssinus  Galatiae. 


Voltinia. 


Autidena  Öaumii. 

Tereventum  Samnii. 

Fagifuli  Samnii. 

Bovianum  Samnii. 

Saepinum  Samnii. 

Antipolis  Galliae  Xarboneusis. 

Deciatum  Gall.  Narbon. 

Forum  Juüi  (Augusti)  Gall.  Xarb. 

Aqnae  Sextiae  Gall.  Narb. 

Apta  Julia  Gall.  Xaib. 


Tarasco  Gall.  Xaib. 
Cabalio  Gall.  Narb. 
Vasio  Vocontiorum    Gall.  Naib. 
Dea  Vocontiorum  Gall.  Narb. 
Lucus  Augusti  Gall.  Naib. 
Cularo  Gall.  Xaib. 
Xemausus  Gall.  Xarb. 
Ucetia  Gall    Xarb. 
Carcaso  Gall.  Xarb. 
Tolosa  Galliae  Xarb. 
Alba  Augusta  Gall.  X'^arb. 
Albinnenses  Gall.  Xarb. 
Genava  Gall.  Xarb. 
Vienna  Gall.  Narb. 
Bagacum  Belgicae  (?). 
Viaua  Eaetiae. 
Philippi  Macedoniae. 


"V  oturia. 

Bergumum  Galliae  Cisalpinae. 
Placentia  Galliae  Cisalpinae. 
Bcatia      Hispaniae     Tarrac.    (?). 


